Hinweise zur Benutzung 


Die Anordnung der Bezirke der 
Deutschen Demokratischen Re¬ 
publik führt vom Norden zum 
Süden, vom Bezirk Rostock bis 
zum Bezirk Dresden. Die Orte in¬ 
nerhalb des jeweiligen Bezirkes 
sind in alphabetischer Reihen¬ 
folge aufgenommen. Am Schluß 
des Buches sind unter „Von A 
bis Z“ die Orte insgesamt noch¬ 
mals alphabetisch zusammenge¬ 
faßt und mit der Ziffer der Seite 
versehen worden, auf der sie 
beschrieben sind. 

Um das Auffinden eines ge¬ 
suchten Ortes auf der beigeleg¬ 
ten Übersichtskarte der DDR zu 
erleichtern, sind die Koordinaten 
der Orte, die auf der jeweiligen 
Seite stehen, als lebende Ko¬ 
lumnentitel eingetragen. Auf 
der Übersichtskarte sind die in 
das Buch aufgenommenen Orte 
mit einem blauen Punkt gekenn¬ 
zeichnet. Einige kleinere Orte 
sind auf der Karte nicht nament¬ 
lich angegeben, aber mit einem 
blauen Punkt eingetragen. In 
diesen Fällen empfiehlt es sich, 
die Lagebeschreibung genau zu 
lesen. Den Orten wurden Pikto- 
gramme zu den wichtigsten, all¬ 
gemeinen Angaben vorange¬ 
stellt. Die Erläuterungen der Pik- 
togramme sind auf der hinteren 
Umschlagklappe zu finden. 



Unter dem Punkt Anreise ist je¬ 
weils die am nächsten gelegene 
Bahnstation, die eine günstige 
Anreise gewährleistet, angege¬ 
ben. Für motorisierte Urlauber 
wird eine mögliche günstige 
Anfahrtvariante zu den Erho¬ 
lungsorten angeboten. Kurorte 
enthalten diese Angabe nicht, 
weil dorthin die Anreise mit 
eigenem Kraftfahrzeug grund¬ 
sätzlich nicht erwünscht ist. 
Höhenangaben, z. B. 400m über 
NN, sind nur bei Orten in höhe¬ 
ren Lagen zu finden. Zum besse¬ 
ren Verständnis der klimati¬ 
schen Hinweise empfiehlt es 
sich, vorher den Beitrag „Klima 
und Erholung" zu lesen. 

Auf dem vorderen und dem hin¬ 
teren Vorsatz ist eine Über¬ 
sichtskarte zum Kursbuch der 
Deutschen Reichsbahn abgebil¬ 
det, die dem Leser die entspre¬ 
chenden Nummern der Fahr¬ 
strecken vermittelt. 

Die Innenseite des Schutzum¬ 
schlages ist mit den Qualitäts¬ 
merkmalen für die Einstufung 
der Erholungsaufenthalte des 
FDGB und einer Entfernungs¬ 
tabelle versehen, welche dem 
Leser zusätzliche Informationen 
vermitteln. 



Qualitätsmerkmale 
für die Einstufung 
der Erholungsaufenthalte 
des FDGB 


Die Einstufung der Erholungsaufenthalte &'• 
folgt nach den wesentlichsten Qualitätsme «- 
malen wie 

- dem Gosamtkomfort des Heimes und dem 
Umfang der Betreuungsberoiche; 

- dem Komfort und der sanitären Ausstattung 
der Urlauberzimmer; 

- der Anzahl der ßetten, liogon. Bettcouches 
usw. in einem Zimmer (ohne Aufbettung für 
Kinder). 

Die Schlüsselnummer der Kategorie ist drei¬ 
stellig, Die Zahl hinter dem Schrägstrich gibt 
die Preisgruppe entsprechend den Reise¬ 
zeiten an; 

/I Sommersaison Ostsee 

12 Saison, alle Reisezonen (außer Ostsee) 

/3 saisonnahe Zeit, alle Reisezonen 
/4 saisonferne Zeit, alle Reisezonen 

t. Erholungsaufenthalte der Kategorie 1 
Verpflegung. Betreuung und Unterkunft in Inter¬ 
hotels bzw. Hotels 

ul Ein- und Mehrbettzimmor mit moderner Ausstat¬ 
tung und kompletter Sanitärzelle (bestehend aus 
Bad oder Dusche, Waschbecken und WC) 

- Kategorie 10t = Interhotel „Panorama". Obortvof, 
Hotel „Neptun" Rostock-Warnemünde, Mitropa- 
Rögonhotel, Saßnitz 

- Kategorie 102 - Interhotel „Bastei", Dresden 
-Kategorie 103 - Interhotel Potsdam, Hotel „Stadt 
Schwerin", Schwerin 

b) Ein- und Mchrbeltzimmer md modorner Ausstat¬ 
tung, fließend Kalt-und Warmwasser 

- Kategorie 104 = Hotel „Niederländischer Hof", 
Schwerin 


Fotonachweis: 

Vorderseite desSchutzumschlages: Am Osisee- 
strand (Gaul), Frdbelturm bei Oberweißbach 
iWurlitzer),FDGB Erholungsheim in Binz(Klimmur). 

Rückseite des SchuUumschlages: Kindcrku rheim 
SchloßRauonstein (Fischort, FDGB Erholungsheim 
Fichtelberg iFischerl, Alexisbad (Boldt), Lehde im 
Spreewald (Krumbholzl. 







Erläuterung der im Text 
verwendeten Piktogramme 






E3 


Kurort 


Erholungtort 


Pottarm 


Poststelle 


Briefkasten 


Krankenhaus 


Ambulatorium/Poliklinik 


Gemeindeschwester 


Sportplatz 


Sporthalle 


Freibad 


Hallenbad 


Tankstelle» 


Kfz-Reparaturwerkstatt 













2. Erholungsaufenthalte der Kategorie 2 

a) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in kom¬ 
fortablen Erholungsheimen oder Urlauberwohn¬ 
heimen mit erweiterten Betreuungsbereichen, 
Zimmer mit moderner Ausstattung und kompletter 
Sanitärzelle (bestehend aus Bad oder Dusche, 
Waschbecken und WC) 

- Kategorie 201 » Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 202 = Vier- bis Mehrbettzimmer 

- Kategorie 203 = Doppelzimmer 

b) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in kom¬ 
fortablen Erholungsheimen oder Urlauberwohn¬ 
heimen, Zimmer mit moderner Ausstattung und 
kompletter Sanitärzelle (bestehend aus Bad oder 
Dusche, Waschbecken und WC) 

- Kategorie 204 = Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 205 = Vier- bis Mehrbettzimmer 

- Kategorie 206 = Doppelzimmer 

c) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Erho¬ 
lungsheimen oder Urlauberwohnheimen, Zimmer 
mit moderner Ausstattung, fließend Kalt- und 
Warmwasser 

- Kategorie 207 = Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 208 = Vier- und Mehrbettzimmer 

- Kategorie 209 = Doppelzimmer 

d) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen mit 
mittlerem Komfort, Zimmer mit kompletter Sanitär¬ 
zelle (bestehend aus Bad oder Dusche, Wasch¬ 
becken und WC) 

- Kategorie 210 = Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 211 «■ Vier- und Mehrbettzimmer 

- Kategorie 212 = Doppelzimmer 


3. Erholungsaufenthalte der Kategorie 3 
Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Erho¬ 
lungsheimen oder Vertragsheimen mit mittlerem 
Komfort 

a) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnhoimen, Zim¬ 
mer mit einfacher Ausstattung, fließend Kalt- und 
Warmwasser oder Verpflegung, Betreuung und 
Unterkunft in Vertragsheimen, Zimmer mit mittlerer 
Ausstattung, fließend Kalt- und Warmwasser 

- Kategorie 301 = Ein- und Mehrbettzimmer 

b) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen, Zim¬ 
mer mit mittlerer Ausstattung, fließend Kalt- und 
Warmwasser oder Verpflegung, Betreuung und 
Unterkunft in Vertragsheimen, Zimmer mit moder¬ 
ner Ausstattung und fließend Kalt- und Warm¬ 
wasser 

- Kategorie 302 = Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 303 = Vier- und Mehrbettzimmer 

c) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen, Zim¬ 
mer mit moderner Ausstattung, fließend Kalt- und 
Warmwasser oder Verpflegung, Betreuung und 
Unterkunft in Vertragsheimen, Zimmer mit moder¬ 
ner Ausstattung und kompletter Sanitärzelle (be¬ 
stehend aus Bad oder Dusche, Waschbecken und 
WC) 

- Kategorie 305 = Ein- bis Dreibettzimmer 

- Kategorie 307 = Vier- und Mehrbettzimmer 

4, Erholungsaufenthalte der Kategorie 4 

a) Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen, Urlauberwohnheimen und Ver- 
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tragsheimen, Zimmer mit einfacher bis mittlerer 
Ausstattung 

- Kategorie 401 = Ein- und Mehrbettzimmer 

b) Erholungsaufenthalte mit speziellem Charakter 

- Kategorie 405 => Kombinierter Aufenthalt 
DDR/iSSR 

Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen des 
FDGB und ROH (Zentralrat der tschechoslowaki¬ 
schen Gewerkschaften), Ein- und Mehrbettzimmer 
mit mittlerer Ausstattung, fließend Kalt- und Warm¬ 
wasser 

- Kategorie 406 = Scheckaustausch-Reisen in die 
CSSR 

Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen des 
ROH (Zentralrat der tschechoslowakischen Ge¬ 
werkschaften), Ein- und Mehrbettzimmer mit mitt¬ 
lerer Ausstattung, fließend Kalt- und Warmwasser 

- Kategorie 407 = Scheckaustausch-Reisen in die 
VR Polen 

Verpflegung, Betreuung und Unterkunft in Er¬ 
holungsheimen oder Urlauberwohnheimen, Zim¬ 
mer mit mittlerer bis moderner Ausstattung, flie¬ 
ßend Kalt- und Warmwasser 

- Kategorie 408 = Rennsteigwanderung 
Verpflegung, Betreuung und Unterkunft der Wan¬ 
dergruppen in Erholungsheimen, Urlauberwohn¬ 
heimen oder Vertragsquartieren in verschiedenen 
Erholungsorten des Thüringer Waldes, Ein- und 
Mehrbettzimmer mit mittlerer Ausstattung, flie¬ 
ßend Kalt- und Warmwasser 

- Kategorie 409 = Harzwanderung 
Verpflegung, Betreuung und Unterkunft der Wan¬ 
dergruppen in Erholungsheimen, Urlauberwohn¬ 


heimen oder Vertragsquartieren in verschiedenen 
Erholungsorten des Harzes, Ein- und Mehrbettzim¬ 
mer mit mittlerer Ausstattung, fließend Kalt- und 
Warmwasser 

5. Erholungsaufenthalte der Kategorie 5 
Verpflegung und Betreuung in Erholungheimen 
oder in Vertragsheimen mit einfachem bis mittle¬ 
rem Niveau, Unterkunft in Vertragsquartieren 

fi. Erholungsaufenthalte der Kategorie 6 
Verpflegung und Betreuung in Vertragsheimen mit 
einfachem Niveau, Unterkunft in Vertragsheimen 
oder Vertragsquartieren 

- Kategorie 601 = Ein- und Mehrbettzimmer mit 
einfacher bis moderner Ausstattung 

7. Erholungsaufenthalte der Kategorie 7 
Reisen für motorisierte Urlauber 
Unterkunft in Vertragsquartieren, die mehr als 
1,5km von der Verpflegungsstelle entfernt liegen. 
Ein- und Mehrbettzimmer mit mittlerer bis moder¬ 
ner Ausstattung 

- Kategorie 701 = Verpflegung und Betreuung in 
Erholungsheimen 

- Kategorie 702 = Verpflegung und Betreuung in 
Vertragsheimen 

8. Erholungsaufenthalte der Kategorie 8 

Reisen mit Selbstverpflegung (in öffentlichen Gast¬ 
stätten des Erholungsgebietes), Unterkunft in Ver¬ 
tragsquartieren 

- Kategorie 801 = Ein- und Mehrbettzimmer mit 
mittlerer bis moderner Ausstattung 


Ferienrückfahr¬ 
karten mit einer 
Fahrpreis¬ 
ermäßigung von 
33V3% erhalten 
alle Personen, 
die ihren Urlaub 
in Ferienheimen 
des FDGB ver¬ 
bringen bzw. 
einen Ferienplatz 
des FDGB erhal¬ 
ten haben gegen 
Vorlage des 
Ferienschecks, 
odereines Be¬ 
rechtigungs¬ 
scheines zu 
einem Ferien¬ 
scheck. 
Fahrpreise für 
Hin- und Rück¬ 
fahrt mit einer 
Ermäßigung von 
33Va% können 
Sie der nachste¬ 
henden Tabelle 
entnehmen: 
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Vorwort 


Mit dem „Neuen Ferien* und Bäderbuch" 
knüpft der Verlag an das bekannte „Ferien- 
und Bäderbuch" an, das in sechs Auflagen 
mit insgesamt über 400000 Exemplaren er¬ 
schien. 

Das vorliegende, völlig neu konzipierte und 
gestaltete Buch will vor allem den Ferien¬ 
dienst- und Kurkommissionen der Betriebs¬ 
gewerkschaftsleitungen ein Ratgeber sein, 
um noch sachverständiger bei der Vergabe 
von Ferienplätzen und Kuren mitwirken zu 
können. 

Diesem Anliegen zufolge sind in das Buch 
nur solche Orte aufgenommen worden, in 
die der Feriendienst des FDGB und seine 
Vertragspartner Ferienplätze oder die Sozial¬ 
versicherung der Arbeiter und Angestellten 
der DDR ärztlich verordnete Heil-, Gene- 
sungs- und prophylaktische Kuren vergeben. 
Der Umfang der Angaben zu den einzelnen 
Orten ergibt sich nicht aus deren geographi¬ 
scher Größe oder aus ihrer wirtschaftlichen 
und verwaltungstechnischen Bedeutung, 
sondern er wird bestimmt von dem Stellen¬ 
wert, den der betreffende Ort innerhalb des 
gewerkschaftlichen Erholungswesens bzw. 
des Kur- und Bäderbetriebes einnimmt. 

Der Verlag war bemüht, die Informationen 
zu den Erholungs- und Kurorten in sachli¬ 
cher, komprimierter und übersichtlicher 
Form anzubieten und alles das an Angaben 
aufzunehmen, was den Kommissionen bzw. 
demjenigen, der einen Urlaubs- oder Kur¬ 
scheck erhalten hat, zur ersten Orientierung 
dienen kann. So erfährt der Leser Wissens¬ 
wertes über Möglichkeiten der Anreise, des 
Gepäcktransports, der kulturellen und sport¬ 
lichen Betätigung sowie der Dienstleistun¬ 
gen, die ihm an Ort und Stelle geboten wer¬ 
den. Lagebeschreibungen sowie Ausflugs¬ 
und Wandertips in die nähere Umgebung 
oder zu erreichbaren Sehenswürdigkeiten 
tragen zur Abrundung des Bildes über den 
Charakter eines bevorstehenden Urlaubs 
oder eines Kuraufenhalts bei. Von besonde¬ 
rem Wert dürften die Hinweise sein, die auf 
klimatische Besonderheiten der jeweiligen 


Orte hinweisen. Sie wurden mit dem For¬ 
schungsinstitut für Bioklimatologie Berlin- 
Buch abgestimmt und sollten besonders von 
den Urlaubern beachtet werden, deren Ge¬ 
sundheit durch asthmatische oder Herz- 
Kreislauf-Beschwerden beeinträchtigt ist, 
damit auch für diesen Personenkreis ein Er¬ 
holungsaufenthalt das Beste zur Festigung 
des Allgemeinbefindens und zum Erhalt des 
Leistungsvermögens beiträgt. Nicht überse¬ 
hen werden sollte in diesem Zusammenhang 
der Beitrag von Dr. Hentschel über die 
Wechselwirkung zwischen Klima und Erho¬ 
lung. 

Bei der Auswahl der Informationen, die in 
das Buch aufgenommen wurden, ließ sich 
der Verlag davon leiten, daß detaillierte und 
aktuelle Kultur-, Sport- und Veranstaltungs¬ 
angebote dem Urlauber oder Kurpatienten 
jeweils an Ort und Stelle unterbreitet wer¬ 
den, so daß wir uns hier auf das Notwendig¬ 
ste zur Einstimmung und Vorbereitung be¬ 
schränken konnten. 

Der sachliche Informationswert des Buches 
wird unterstützt durch Fotos in Farbe und 
schwarzweiß, die einen Eindruck von den zu 
erwartenden landschaftlichen Schönheiten, 
Wanderzielen und Sehenswürdigkeiten ver¬ 
mitteln. In bestimmtem Umfang werden 
auch neue und rekonstruierte Heime des Fe¬ 
riendienstes des FDGB im Bild vorgestellt. 
Eine beigelegte Übersichtskarte der Deut¬ 
schen Demokratischen Republik mit den ein¬ 
gezeichneten Urlaubs- und Kurorten, die in 
diesem Buch zu finden sind, ergänzt dessen 
Charakter als Nachschlagewerk. 

Allen, die zum Gelingen dieses Buches bei¬ 
getragen haben, sei herzlichst gedankt. Ins¬ 
besondere dankt der Verlag den Räten der 
Gemeinden und den Kreisvorständen des 
FDGB sowie den Ärztlichen Direktoren der 
Kureinrichtungen, die durch ihre Mitwirkung 
das Erarbeiten eines aktuellen Standes der 
Informationen ermöglicht haben. 

Verlag Tribüne Berlin 
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Feriendienst des FDGB 

und Kureinrichtungen in der DDR — 

für das Wohl der Werktätigen 


Die Partei der Arbeiterklasse und unser so¬ 
zialistischer Staat haben in den vergange¬ 
nen 35 Jahren des sozialistischen Aufbaus in 
der DDR die Sozialpolitik für das Wohl der 
Menschen und ihre soziale Sicherheit in 
Frieden und Sozialismus umfassend entwik- 
kelt. Im Einklang mit den volkswirtschaftli¬ 
chen Möglichkeiten verwirklichen wir ein in 
der Geschichte der Arbeiterklasse bisher 
einmaliges sozialpolitisches Programm, das 
vom Wohnungsbauprogramm über stabile 
Preise und Mieten, steigende Leistungen auf 
dem Gebiet von Bildung,. Kultur und Erho¬ 
lung bis zum Gesundheits- und Sozialwesen 
reicht. 

Vor allem der Freie Deutsche Gewerk¬ 
schaftsbund als die umfassendste Klassen¬ 
organisation der Arbeiterklasse nimmt un¬ 
mittelbar Einfluß auf die Vervollkommnung 
der Sozialpolitik. Er unterstützt dabei alle so¬ 
zialpolitischen Maßnahmen im Interesse sei¬ 
ner Mitglieder. 

Zu diesen Maßnahmen zählen die Entwick¬ 
lung des Feriendienstes des FDGB sowie die 
Gestaltung von Kuren für die Erholung und 
den Schutz der Gesundheit der Werktätigen. 
Partei, Staat und Gewerkschaften messen 
dem Erholungswesen der Arbeiterklasse 
große Bedeutung bei und unterstützen groß¬ 
zügig seinen weiteren Ausbau zum Wohle 
der Werktätigen, weil der Feriendienst des 
FDGB ebenso wie die Sozialversicherung 
der Arbeiter und Angestellten zu den großen 
Errungenschaften der Arbeiterklasse und 
aller anderen Werktätigen in der Deutschen 
Demokratischen Republik gehören. 

Es entspricht dem Wesen unserer sozialisti¬ 
schen Politik, daß wir der Reproduktion der 
Arbeitskraft und der Förderung der Gesund¬ 
heit sowie des allgemeinen Wohlbefindens 
der Werktätigen durch Urlaub und Erholung 
besondere Aufmerksamkeit schenken. Das 
verdeutlicht das in der Verfassung garan¬ 
tierte Recht auf Erholung, das beweisen die 
umfangreichen Mittel, die Partei und Staat 
für den weiteren Ausbau des Feriendienstes 


des FDGB und der Kureinrichtungen in der 
DDR bereitstellen. 

Es gehört zu den wichtigsten Erfahrungen 
beim Aufbau des Sozialismus in der DDR, 
daß der Kampf um soziale Sicherheit auch 
das Recht jedes Bürgers auf Freizeit und Er¬ 
holung mit einschließt und planmäßig im In¬ 
teresse der Werktätigen gestaltet werden 
muß. Aus diesem Bereich schöpfen die 
Menschen Kraft für die Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit, für ihr Glück und Wohlbefin¬ 
den und für höhere Leistungen in der täg¬ 
lichen Arbeit. Seit Gründung der DDR 
wurde deshalb durch die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität die Freizeit der Werktä¬ 
tigen stetig erhöht, und die Bedingungen für 
die Erholung wurden verbessert. Von 76 ar¬ 
beitsfreien Tagen im Jahre 1949 erhöhte sich 
die Freizeit durch die Einführung der 5-Tage- 
Arbeitswoche und die Verlängerung des Ur¬ 
laubs, gestaffelt nach der Leistung und nach 
sozialen Bedingungen, um 50 bis 65 Kalen¬ 
dertage - bei gleichzeitiger Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit - auf mindestens 
128 arbeitsfreie Tage jährlich. 

Dem Rechnung tragend, wurde der gewerk¬ 
schaftliche Feriendienst durch Partei und 
Staat als Haupterholungsträger der Arbeiter¬ 
klasse kontinuierlich unterstützt und ausge¬ 
baut. 

Mit über 4,7 Millionen Reisen des Ferien¬ 
dienstes des FDGB und der Betriebe hatten 
wir im Jahre 1983 den höchsten Stand seit 
Gründung unserer Republik erreicht. Vom 
Umfang her war es das 22fache an Reisen 
gegenüber 1949. 

Als 1947 der Feriendienst des FDGB gegrün¬ 
det wurde, verfügte er über vier Heime. 1983 
gab es mehr als 680 gewerkschaftseigene 
Erholungsheime. Hinzu kommen Betriebser¬ 
holungsheime, vertraglich gebundene Pen¬ 
sionen und Privatquartiere sowie Plätze in In¬ 
terhotels. Die Möglichkeiten, immer bessere 
Bedingungen für einen angenehmen Urlaub 
zu bieten, sind vor allem seit dem VIII. Par¬ 
teitag der SED mit der zielstrebigen Verwirk¬ 
lichung des sozialpolitischen Programms un- 
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serer Partei bedeutend gewachsen. Be¬ 
schlüsse der Partei der Arbeiterklasse, der 
Gewerkschaften und des Ministerrates der 
DDR trugen dazu bei, daß sich nicht nur die 
Zahl, sondern auch die Attraktivität der Ur¬ 
laubsreisen ständig verbesserte. In jedem 
Fünfjahrplan wurden umfangreiche finan¬ 
zielle Mittel für den Ausbau des Feriendien¬ 
stes des FDGB bereitgestellt. 

Seit dem VIII. Parteitag der SED entstanden 
über 70 neue gewerkschaftseigene Urlauber¬ 
heime und Bungalowsiedlungen. Dazu gehö¬ 
ren die Neubauten in Binz, Friedrichroda, 
Klink, Rheinsberg, Oberhof, Oberwiesenthal, 
Oybin, Zeulenroda und Templin; dazu gehö¬ 
ren aber auch viele neue Erholungseinrich¬ 
tungen in kleineren Orten wie in Schnett, Bi¬ 
berau oder Heubach. 

Immer mehr Werktätige in den Betrieben 
sprechen mit Wertschätzung von dem guten 
Niveau in den vertraglichen Einrichtungen 
des FDGB, besonders von den Quartieren 
bei den Tausenden von Zimmervermietern. 
So konnten sich weniger bekannte Urlaubs¬ 
orte wie Günthersberge, Oberschöna, Wals¬ 
burg oder Königsee in der Urlauberbetreu¬ 
ung einen guten Ruf erwerben. 

Spricht man von der Qualitätssteigerung im 
Feriendienst des FDGB, so darf man dabei 
nicht außer acht lassen, daß sich die seit 
Jahren beachtliche Entwicklung bei stabilen 
Preisen vollzieht. Der Urlauber trägt im 
Durchschnitt weniger als ein Drittel der tat¬ 
sächlichen Kosten. Kinder bis zum Abschluß 
der 10. Klasse zahlen, unabhängig von der 
Kategorie der Urlaubsreise, einheitlich 
30 Mark für einen 13tägigen Urlaubsaufent¬ 
halt. 

Die Ausgaben des FDGB für Urlaub und Er¬ 
holung einschließlich der Aufwendungen für 
Investitionen für den Neubau und zur Rekon¬ 
struktion von Ferienheimen betragen jähr¬ 
lich rund 35 Prozent der Gesamtausgaben 
der Gewerkschaften. 

Mit diesem Aufwand und den umfangrei¬ 
chen Mitteln der Betriebe für Urlaub und Er¬ 
holung garantieren die Gewerkschaften, daß 
etwa jeder zweite Werktätige der DDR jähr¬ 
lich einmal eine Ferienreise in Anspruch neh¬ 
men und über 800000 Kinder sich in den zen¬ 
tralen und betrieblichen Kinderferienlagern 
erholen können. 

Wesentlichen Anteil an der guten Bilanz des 


gewerkschaftlichen Erholungswesens hat 
die rasche Entwicklung der betriebseigenen 
Ferienreisen in den letzten Jahren. Im 
Jahre 1983 organisierten die Betriebe über 
3 Millionen Ferienreisen aus eigenen finan¬ 
ziellen Mitteln. Seit dem Beschluß des Polit¬ 
büros des ZK der SED zum Betriebserho¬ 
lungswesen vom November 1978 werden die 
Festlegungen, Normen und politischen Prin¬ 
zipien des FDGB im gesamten Bereich des 
Erholungswesens des Feriendienstes des 
FDGB und der Betriebe wirksam. Das unter¬ 
streicht die Rolle des FDGB als Haupterho¬ 
lungsträger der Arbeiterklasse und aller an¬ 
deren Werktätigen in der DDR. 

Dadurch konnten bedeutende Reserven an 
Urlaubsreisen und für die Urlauberbetreu¬ 
ung erschlossen werden. 

Alles, was die Gewerkschaften auf dem Ge¬ 
biet des Erholungswesens leisten, kommt 
ihren über 9 Millionen Mitgliedern und deren 
Familien zugute. Einen großen Anteil an der 
optimalen Nutzung und richtigen Verteilung 
des Urlaubsangebots in den Betrieben ha¬ 
ben daran die Betriebsgewerkschaftsleitun¬ 
gen und ihre sowie die bei den Kreis- und 
Bezirksvorständen des FDGB wirkenden eh¬ 
renamtlichen Feriendienstkommissionen. 
Sie nehmen verantwortungsbewußt die dem 
FDGB übertragenen Aufgaben auf dem Ge¬ 
biet des Urlaubs und der Erholung wahr. Im 
Ergebnis ihrer jahrelangen aktiven Einfluß¬ 
nahme konnten die Auslastung der Ferien¬ 
reisen zum Nutzen der Werktätigen verbes¬ 
sert und die zahlreichen Kooperationsbezie¬ 
hungen zwischen dem Feriendienst des 
FDGB und den Betrieben weiter ausgebaut 
werden. 

Es gehört zum Prinzip ihrer Arbeit, daß Fami¬ 
lien mit mehreren Kindern ebenso wie 
Schichtarbeiter und Werktätige mit er¬ 
schwerten Arbeitsbedingungen bei der Ver¬ 
teilung der Urlaubsaufenthalte vorrangig be¬ 
rücksichtigt werden. 

Der Wunsch nach Erholung und interessan¬ 
ter Freizeitgestaltung hat sich in den letzten 
Jahren wesentlich verstärkt. In den Schulfe¬ 
rien konnten die Möglichkeiten für die Erho¬ 
lung der Familien mit Kindern erweitert wer¬ 
den. 

Die Zahl der Ferienreisen für kinderreiche 
Familien erhöhte sich dabei von 11700 im 
Jahre 1971 auf über 200000 Reisen in FGDB- 
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Heime und Betriebserholungsheime im 
Jahre 1983. Dennoch gibt es vor allem in 
den Hauptreisezeiten noch größeren Bedarf 
nach Urlaubsreisen, als der FDGB und die 
Betriebe mit ihren Möglichkeiten befriedi¬ 
gen können. 

Zur Unterstützung der Familienerholung 
wird nach wie vor auf das verstärkte Bereit¬ 
stellen von Ferienplätzen für Familien mit 
mehreren Kindern orientiert. Im Durch¬ 
schnitt ist jeder fünfte, in den Schulferien 
etwa jeder dritte Urlauber in gewerkschaftli¬ 
chen Ferienheimen ein Kind. Im Interesse 
der Familien mit mehreren Kindern werden 
vorhandene Einrichtungen immer besser 
zweckentsprechend ausgelastet und bei 
Neubauten durch die Kombination von Zim¬ 
mern günstigere Bedingungen geschaf¬ 
fen. 

Unter Berücksichtigung des großen Bedarfs 
nach Urlaubsreisen geht es den Mitarbeitern 
des Feriendienstes darum, keine Erholungs¬ 
möglichkeit ungenutzt zu lassen. Verfallen 
wertvolle Ferienreisen, so ist das zweifellos 
verschenkte Sozialpolitik, und es entstehen 
finanzielle Verluste. 

Deshalb ist die Aufmerksamkeit der Be¬ 
triebsgewerkschaftsleitungen und ihrer 
Kommissionen hauptsächlich auf die volle 
Nutzung aller angebotenen Plätze zu rich¬ 
ten. 

Für zahlreiche Ferienheime des FDGB und 
der Betriebe führte die enge Zusammenar¬ 
beit beider Partner zur Verbesserung der Er¬ 
holungsbedingungen für die Werktätigen, 
beispielsweise in der Gastronomie, in der 
kulturellen und sportlichen Betreuung und in 
der kostengünstigeren Bewirtschaftung. Es 
entspricht also den Interessen der Werktäti¬ 
gen, wenn die Betriebsgewerkschaftsleitun¬ 
gen auch bei der Erweiterung der Koopera¬ 
tionsbeziehungen in den Erholungsorten, bei 
der besseren Nutzung der Ferienreisen so¬ 
wie beim Aufdecken von Reserven aktiv mit- 
wirken. 

Die über 16000 Mitarbeiter des Feriendien¬ 
stes des FDGB setzen alles daran, den ge¬ 
werkschaftlichen Urlaubsaufenthalt nach 
den Wünschen und Vorstellungen der Werk¬ 
tätigen und ihrer Familien auszugestalten. 

Es ist eine Erfahrung, daß auch an der Quali¬ 
tät des Gebotenen im Urlaub die Politik un¬ 
serer Partei gemessen und jedem Werktäti¬ 


gen der soziale Fortschritt und die gesell¬ 
schaftliche Entwicklung in unserem Lande 
erlebbar gemacht werden. Deshalb haben 
wir für Freizeit und Urlaub der Werktätigen 
solche Bedingungen zu schaffen, die die An¬ 
erkennung und Wertschätzung der Urlauber 
finden und eine gute Erholung ermögli¬ 
chen. 

Da es sich um Urlaubsaufenthalte des FDGB 
handelt, wird die „Qualität der Reisen von 
der gewerkschaftlichen Atmosphäre, vom 
gegenseitigen kollegialen Verhalten zwi¬ 
schen Urlaubern und Mitarbeitern sowie na¬ 
türlich auch von der Aufmerksamkeit für die 
Bedürfnisse sozialistischer Geselligkeit be¬ 
stimmt", sagte Kollege Harry Tisch, Vorsit¬ 
zender des Bundesvorstandes des FDGB, 
auf dem 10. FDGB-Kongreß. Im Einklang mit 
der sozialistischen Lebensweise wird der Ur¬ 
laub in den Heimen des Feriendienstes des 
FDGB so gestaltet, daß Verpflegung, Unter¬ 
haltung und Geselligkeit den Bedürfnissen 
der Werktätigen entsprechen. 

Die gastronomische Betreuung in den Fe¬ 
rienheimen findet im Umfang, in der Quali¬ 
tät und in der Organisation die Zustimmung 
der Urlauber. 

Besonders hervorzuheben ist die Vielfalt im 
Speisenangebot und die in den letzten Jah¬ 
ren erreichte größere Freizügigkeit bei der 
Wahl der Essenszeiten. Bei der Auswahl zwi¬ 
schen mehreren Speisen werden auch die 
altersgerechten Wünsche der Kinder be¬ 
rücksichtigt. Bei der kulturellen Betreuung 
gilt es, eine solche Palette anzubieten, die es 
jedem Urlauber ermöglicht, das für seine In¬ 
teressen Passende auszuwählen. Bei der Zu¬ 
sammenstellung des Angebots wird sowohl 
das Bedürfnis nach Ruhe als auch nach Er¬ 
lebnissen in der Gemeinschaft, nach Freude 
und Unterhaltung sowie nach aktiver Betäti¬ 
gung beachtet. 

Veranstaltungsprogramme, die Musik, Tanz, 
Lichtbildervorträge, Wanderungen, Sport¬ 
feste und Kinderprogramme enthalten, die¬ 
nen dazu, daß sich jeder nach eigener Wahl 
beschäftigen kann. Das Angebot an Dienst¬ 
leistungen wird planmäßig erweitert. 

Zum Programm des Feriendienstes des 
FDGB gehören neben 13-, 10- und 7-Tage- 
Reisen auch Ferienaufenthalte für spezielle 
Urlaubergruppen. Dazu zählen Ferienreisen 
im Rahmen der Jugenderholung, Reisen für 
Diabetiker sowie Reisen für gesundheitsge- 
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schädigte Werktätige und für Familien mit 
drei und mehr Kindern. 

Da die Anzahl dieser Reisen begrenzt ist, 
werden sie zweckgebunden auf Antrag der 
Betriebe bzw. der entsprechenden Gesund¬ 
heitseinrichtungen direkt über die Kreisvor¬ 
stände des FDGB vergeben. 

Ebenso wie das Recht auf Arbeit und Erho¬ 
lung ist das Recht auf Schutz der Gesund¬ 
heit in der DDR ein verfassungsmäßig ga¬ 
rantiertes Grundrecht. Nur im Sozialismus 
kann es für jeden Bürger garantiert werden. 
Die aktive Rolle und der bedeutende Einfluß 
der Gewerkschaften in unserem Staat wer¬ 
den auch durch die gewerkschaftlich gelei¬ 
tete Sozialversicherung der Arbeiter und An¬ 
gestellten wahrgenommen. 

Von der von den Gewerkschaften geleiteten 
Sozialversicherung der Arbeiter und Ange¬ 
stellten werden mehr als 85 Prozent der Bür¬ 
ger der DDR betreut. 

Ihre Ausgaben stiegen auf der Grundlage 
der volkswirtschaftlichen Entwicklung von 
fast 6,7 Milliarden Mark im Jahre 1957 auf 
über 26,3 Milliarden Mark im Jahre 1983. 
Wesentlich dabei ist, daß unser sozialisti¬ 
scher Staat die Garantie für den Haushalt 
der Sozialversicherung übernommen hat. So 
wurden im Zeitraum des Fünfjahrplanes 
1976-1980 zum Beispiel 110 Milliarden Mark 
für die soziale Betreuung der Arbeiter und 
Angestellten bereitgestellt. Das hat große 
Bedeutung für die soziale Sicherheit unserer 
Bürger. 

Gemeinsam mit dem staatlichen Gesund¬ 
heitswesen sorgt die Sozialversicherung im¬ 
mer besser für den Schutz und die Förde¬ 
rung der Gesundheit der Werktätigen sowie 
für die Pflege und Erhaltung ihrer Arbeits¬ 
kraft. 

Eine wichtige Maßnahme zur Förderung der 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit der 
Werktätigen stellt die Kur dar. Jene Werktä¬ 
tigen, die in der Volkswirtschaft hervorra¬ 
gende Leistungen vollbringen, vor allem Ar¬ 
beiterinnen und Arbeiter, Schichtarbeiter, 
werktätige Frauen mit mehreren Kindern so¬ 
wie Werktätige, die unter komplizierten und 
schweren Bedingungen arbeiten, werden 
bei der Vergabe von Kuren vorrangig berück¬ 
sichtigt. 

So werden jährlich über 320000 Kuren für Er¬ 
wachsene und Kinder im In- und Ausland 


von der gewerkschaftlich geleiteten Sozial¬ 
versicherung der Arbeiter und Angestellten 
finanziert. Über 1400 Kurkommissionen bei 
den Betriebsgewerkschaftsleitungen sowie 
bei den Kreis- und Bezirksvorständen des 
FDGB tragen für die Vergabe der Kuren eine 
große Verantwortung. In Betrieben, die über 
ärztlich geleitete und qualifizierte Einrichtun¬ 
gen des Betriebsgesundheitswesens verfü¬ 
gen, bestehen bei den Betriebsgewerk¬ 
schaftsleitungen Betriebskurkommissionen. 
Ihnen gehören Arbeiter, Gewerkschaftsfunk¬ 
tionäre, wie Bevollmächtigte für Sozialversi¬ 
cherung, und Mitglieder der Räte für Sozial¬ 
versicherung sowie Betriebsärzte an. 

Auf gemeinsamen Vorschlag der Betriebs¬ 
gewerkschaftsleitungen und der Betriebs¬ 
ärzte und Ärzte an ambulanten und stationä¬ 
ren Einrichtungen werden die Kuren in die 
Bäder und Sanatorien sowie auch die pro¬ 
phylaktischen Kuren durch die gewerk¬ 
schaftlichen Kurkommissionen vergeben 
und die Auswahl der Kurbedürftigen vorge¬ 
nommen. Das bedingt eine gute Zusammen¬ 
arbeit zwischen der Betriebsgewerkschafts¬ 
leitung und dem behandelnden Arzt. Die 
Verantwortung der betrieblichen Kurkom¬ 
missionen liegt vor allem darin, betriebliche 
und persönliche Probleme der kurbedürfti¬ 
gen Kollegen zu erkennen und sie in Zusam¬ 
menarbeit mit den staatlichen Organen zu 
lösen. Sie arbeiten eng mit den gewerk¬ 
schaftlichen Kreiskurkommissionen zusam¬ 
men. Über die Kurvorschläge für Werktätige 
und ihre Familienangehörigen in allen übri¬ 
gen Betrieben und Einrichtungen sowie für 
Studenten, Rentner entscheiden die gewerk¬ 
schaftlichen Kurkommissionen der Kreisvor¬ 
stände des FDGB. 

Die Kur ist in jedem Fall ein wichtiger Teil 
des Heilplanes des behandelnden Arztes. 
Besonders die Heilkur kann eine vorzeitige 
Leistungsminderung oder Frühinvalidität 
verhüten und dient gleichzeitig zur Rekonva¬ 
leszenz und zur Rehabilitation. Heilkuren 
werden vorwiegend in ärztlich geleiteten 
Heilbädern und Sanatorien durchgeführt, 
die Dauer der Kur beträgt im Durchschnitt 
vier Wochen. 

Zur günstigen Beeinflussung des Gesun¬ 
dungsprozesses nach einer längeren Krank¬ 
heit stehen Genesungskuren zur Verfügung. 
Die Kurdauer beträgt in solchen Fällen etwa 
20 Tage. 
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Außerhalb der Ferienzeiten werden in den 
Einrichtungen des Feriendienstes des FDGB 
prophylaktische Kuren durchgeführt. Sie sol¬ 
len drohenden Gesundheitsschäden Vorbeu¬ 
gen und die Grundfunktion des Organismus 
stabilisieren sowie vorhandene Störungen 
beseitigen, die infolge von beruflicher und 
sozialer Beanspruchung, unzureichender 
körperlicher Widerstandsfähigkeit oder fal¬ 
schen Lebensgewohnheiten entstanden 
sind. 

Grundlage der Betreuungsprogramme bei 
prophylaktischen Kuren bilden die sportliche 
Freizeitgestaltung sowie die gesunde Ernäh¬ 
rung während der Kur. Die Kurdauer beträgt 
auch in diesem Fall im Durchschnitt 
20 Tage. 

Das Kur- und Bäderwesen der DDR verfügt 
neben den Kureinrichtungen für Erwachsene 
auch über Einrichtungen für Kinder, so daß 
bereits im Vorschulalter der Gesundheitszu¬ 
stand durch gezielte Kurbehandlungen gün¬ 
stig beeinflußt werden kann. Die Heil- bzw. 
prophylaktischen Kuren für Kinder betragen 
im Durchschnitt vier bis sechs Wochen. 

Die in gemeinsamen Beschlüssen von Par¬ 
tei, Gewerkschaften und Regierung festge¬ 
legten Maßnahmen zur verbesserten ge¬ 


sundheitlichen Betreuung der Werktätigen 
durch Kuren erfordern, daß die Gewerk¬ 
schaften und das Gesundheitswesen gut Zu¬ 
sammenarbeiten, um die umfangreichen 
Mittel der Sozialversicherung auf der Grund¬ 
lage der Rechtsvorschriften so effektiv wie 
möglich zu verwenden. Dabei kommt den 
Vorständen des FDGB und den Betriebsge¬ 
werkschaftsleitungen und ihren Kommissio¬ 
nen eine aktive Rolle zu. 

Mit dem Feriendienst und der von ihnen ge¬ 
leiteten Sozialversicherung der Arbeiter und 
Angestellten leisten die Gewerkschaften 
einen wirkungsvollen Beitrag zur Verwirkli¬ 
chung der Sozialpolitik von Partei und 
Staat. 

Soziale Sicherheit und Geborgenheit sind 
fester Bestandteil gewerkschaftlicher Inter¬ 
essenvertretung. Das spricht von der ge¬ 
wachsenen Kraft der Arbeiterklasse und 
ihrer Klassenorganisation und vom hohen 
Grad ihres Einflusses auf alle Bereiche des 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Le¬ 
bens. 

Dr. Fritz Rösel 

Mitglied des Präsidiums und Sekretär 
des Bundesvorstandes des FDGB 
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Klima und Erholung 


Die DDR liegt im Klimagebiet der gemäßig¬ 
ten Breiten, charakterisiert durch das Auftre¬ 
ten von vier Jahreszeiten, einen häufigen 
Wechsel zwischen maritimen und kontinen¬ 
talen Einflüssen sowie zwischen Hoch- und 
Tiefdruckgebieten. Es wird zwischen dem 
Klima des Flachlandes, der Ostseeküste und 
des Berg- und Hügellandes unterschie¬ 
den. 

Das im größten Teil der DDR herrschende 
Flachlandklima weist im Sommer bei relativ 
hohen Lufttemperaturen viel Sonnenschein, 
häufige Wärmereize und thermische Bela¬ 
stungen wie Hitze und Schwüle auf, im Win¬ 
ter niedrige Temperaturen und wenig Son¬ 
nenschein, in den Übergangsjahreszeiten 
starke Schwankungen. 

Das Küstengebiet zeigt gegenüber dem 
Flachland niedrigere Lufttemperaturen, be¬ 
sonders im Frühjahr und Frühsommer, häufi¬ 
ger mäßige bis starke Winde, geringere Luft¬ 
temperaturschwankungen, geringere ther¬ 
mische Belastungen in der warmen Jahres¬ 
zeit, kaum sehr warme oder schwüle 
Tage. 

Im Mittelgebirge herrschen gegenüber dem 
Flachland das ganze Jahr über mit zuneh¬ 
mender Höhe niedrigere Lufttemperaturen 
und höhere Windstärken, ab 400 m über NN 
nur noch geringe thermische Belastungen 
durch Hitze und Schwüle. 

Innerhalb dieser drei Landschaftsgebiete bil¬ 
den sich nun wiederum, abhängig von Be¬ 
wuchs und Relief, unterschiedliche Lokalkli- 
mate aus (offene und geschützte Lagen, 
Strand, Wald, Niederungen, Tal, Hang, 
Höhe). 

So stehen mit der landschaftlichen Vielfalt 
unserer Erholungsgebiete auch vielfältige 
klimatische Reizqualitäten zur Verfügung, 
die sämtlich gute Erholungserfolge bewirken 
können. Ausschlaggebend sind sinnvolles 
Verhalten und zweckmäßige Bekleidung. 


Wesentliche Voraussetzung für gute und 
nachhaltige Erholung ist es, sich möglichst 
langzeitig in der Natur aufzuhalten und sich 
ihrer zu erfreuen. Dieses Anliegen gilt für 
alle Urlauber. Nicht jeder findet aber in je¬ 
dem Urlaubsgebiet die dafür geeignetsten 
Bedingungen. Es gibt klimatische Eigen¬ 
schaften in Urlaubsorten und Urlaubsgebie¬ 
ten, die nicht jedem bekömmlich sind. So 
sind für Kinder und ältere Menschen starke 
klimatische Reize nicht zu empfehlen. Für 
zahlreiche Personen, die gezwungen sind, 
mit Krankheiten zu leben, die zeitweise stär¬ 
ker in Erscheinung treten und zeitweilig nur 
geringe Beschwerden verursachen, wie 
Herz-Kreislauf-Krankheiten, Asthma, Bron¬ 
chitis und Rheuma, gelten weitere Ein¬ 
schränkungen. Für diese Personenkreise 
nicht geeignet sind 

■ allseitig offene Lagen mit ungehinderten 
Wind- und Strahlungseinwirkungen, 

■ Niederungen, Talkessellagen und andere 
schlecht belüftete Tallagen mit häufigen 
Kaltluft- und Feuchteanreicherungen. 

Besonders bei Herz-Kreislauf-Leiden sind 
darüber hinaus Lagen im Binnentiefland 
während des Sommers nicht geeignet. 

Diese allgemeinen Hinweise wurden auf¬ 
grund von Untersuchungen des Forschungs¬ 
instituts für Bioklimatologie des Meteorolo¬ 
gischen Dienstes der DDR für die einzelnen 
Orte und ihre Umgebung präzisiert. So fin¬ 
den sich unter „Klimatische Hinweise" Anga¬ 
ben über die Reizstärke des Klimas (sehr 
reizstark, reizstark, reizstark bis reizgemä¬ 
ßigt, reizgemäßigt, reizmild, sehr reizmild). 
Auch auf übernormales Auftreten von Kalt¬ 
luft- und Feuchteanreicherungen (zeitweilig, 
häufig) und übernormales Auftreten von 
sommerlichen Wärmebelastungen (zeitwei¬ 
lig, häufig) wird hingewiesen, ebenso wie 
auf die damit verbundenen Nutzungsein- 
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Schränkungen bei den klimatisch besonders 
beeinflußbaren Erkrankungen. 

Ziel dieser Hinweise ist es, dazu beizutragen, 
den Urlaub so gesundheitsfördernd wie 
möglich zu verbringen. Klimareize gehören 
grundsätzlich zu den gesundheitsfördern- 
sten Einwirkungen, die uns zur Verfügung 
stehen. Mit ihnen gemäß den individuellen 
Voraussetzungen maßvoll umzugehen ist 
aber ebenso notwendig wie für alle anderen 


„Medikamente". Die vorliegenden klimati¬ 
schen Informationen und Empfehlungen mö¬ 
gen deshalb in diesem Sinne verstanden 
werden und ein gesundheitliches Risiko ver¬ 
meiden helfen. 

Dr. rer. nat. habil. Gerhard Hentschel 
Direktor des Forschungsinstituts für Biokli¬ 
matologie des Meteorologischen Dienstes 
der DDR 



Berlin - Hauptstadt der DDR 


Berlin, die Hauptstadt der DDR, ist politi¬ 
sches, wirtschaftliches und geistiges Zen¬ 
trum unseres Landes. Hier haben die zentra¬ 
len Staats- und Parteiorgane sowie die 
zentralen Leitungen der gesellschaftlichen 
Organisationen ihren Sitz. Die Stadt ist fer¬ 
ner Residenz von über 120 Botschaften aus¬ 
ländischer Staaten und Handelsvertretun¬ 
gen. Berlin ist „Stadt der Theater", „Stadt 
der Museen", ein Zentrum der sozialisti¬ 
schen Wirtschaft, Knotenpunkt des Ver¬ 
kehrs und besitzt außerdem eine jahrhunder¬ 
tealte Geschichte, die ihre Spuren im Antlitz 
der Stadt hinterlassen hat. Berlin zeigt stolz 
seinen Fernsehturm und seine Hochhäuser 
und ist gleichzeitig das „größte Dorf" der Re¬ 
publik - mit Tausenden Hektar landwirt¬ 
schaftlicher Nutzfläche, mit großen Gärtne¬ 
reien und vielen Kleingartenanlagen. Es 
pulsiert vom Leben der Fabriken, in denen 
rund sechs Prozent der Industrieproduktion 
unseres Landes erzeugt werden, und es ist 
gleichzeitig Ferienort mit Wäldern und Seen 
voller romantischer Schönheit, aber auch 
voller Nutzen, und zwar als Holz- und Was¬ 
serlieferant. Die Stadt besitzt jene Span¬ 
nung zwischen Bewegung und Ruhe, ziel¬ 
strebigen Angespanntseins und Entspan¬ 
nung, die auch das Wesen der Berliner 
unverwechselbar prägt. 

Ein Besuch auf dem Fernsehturm am S- 
Bahnhof Alexanderplatz ermöglicht einen 
Überblick über die Stadt. Von der Aussichts¬ 
plattform oder dem Cafe, in dem der Gast 
bequem in einer Stunde rundherum gefah¬ 
ren wird, sieht man aus 207 m Höhe das 
Stadtzentrum. Beginnen wir südwestlich mit 
dem Haus des Zentralkomitees der SED, 
dem Sitz der politischen Führung unseres 
Staates. Am anderen Ufer des Kupfergra¬ 
bens, an der Südseite des Marx-Engels-Plat- 
zes, befindet sich das Staatsratsgebäude 
mit dem eingefügten Portal des Lustgarten¬ 
flügels des ehemaligen Schlosses. Vom Bal¬ 
kon dieses Portals hatte Karl Liebknecht am 
9. November 1918 die deutsche sozialisti¬ 


sche Republik ausgerufen. An der Ostseite 
des Marx-Engels-Platzes steht der Palast der 
Republik, der sowohl Sitz der obersten 
Volksvertretung unserer Republik, der Volks¬ 
kammer, ist, wie auch eine gastfreundliche 
und repräsentative Kultureinrichtung mit 
13 Gaststätten, dem großen Veranstaltungs¬ 
saal für 5000 Besucher, dem TiP (Theater im 
Palast), Galerien und Ausstellungen, Post¬ 
amt und Souvenirgeschäften. Schaut man in 
die südliche Richtung, gerät der schlanke, 
graue Turm vom Gebäude des Ministerrates 
unserer Republik in das Blickfeld, ebenso 
der Turm des Roten Rathauses und dahinter 
die neue Mühlendammbrücke, die zu den 
Hochhäusern auf der Fischerinsel führt. 

Hier entstand Berlin vor rund 750 Jahren zu 
beiden Seiten einer Furt durch die Spree in 
Form von zwei Marktsiedlungen: Berlin und 
Cölln. Um die Nikolaikirche, die mit ihren 
zwei Türmen und dem Spitzdach aus Ruinen 
wiederaufgebaut wurde, entsteht das alte 
Berlin neu: so die mittelalterliche Gerichts¬ 
laube mit dem Pranger und das barocke 
Ephraimpalais. Nordöstlich davon, dort, wo 
sich heute Straßen vorbei an modernen 
Hochbauten mit ferngeheizten Wohnungen 
und Geschäften, Kaufhallen und Gaststätten 
ziehen, waren damals Sandwege, die sich 
vor dem Stadttor trafen und dort einen klei¬ 
nen Platz - bald auch Markt - bildeten, den 
heutigen Alexanderplatz: zentraler Verkehrs¬ 
knotenpunkt, Einkaufs- und Fremdenver¬ 
kehrszentrum im Herzen der Stadt. Von hier 
aus beginnt manch schöner Spaziergang 
durch die Innenstadt, auf dem die Kunstbe¬ 
trachtung mit dem Einkaufsbummel verbun¬ 
den werden kann: die Rathausstraße ent¬ 
lang, vorbei am Fuße des Fernsehturms, auf 
dem wir als Betrachter immer noch stehen, 
am Berliner Rathaus vorbei zum Palast der 
Republik oder durch die Liebknechtstraße, 
mit einem Blick in die Zentralmarkthalle, 
zum Palasthotel, von dessen Cafe man einen 
schönen Ausblick auf die restaurierte Fas¬ 
sade des Berliner Doms, auf den Palast der 
Republik und auf die im historischen Stil 


13 




wiedererstandene Friedrichsbrücke und die 
Museumsinsel hat. 

Wenden wir uns auf der Aussichtsplattform 
nach Osten, dann ist die Hochhausgruppe 
am Leninplatz mit dem Leninmonument vor 
dem grünen Hintergrund der Berge des 
Friedrichshains zu sehen, unter denen sich 
der Schutt der Mietskasernen des im Hitler¬ 
krieg in Trümmer gesunkenen Berlins ver¬ 
steckt. Hier lagen die Arbeitervorstädte Ber¬ 
lins - hier fanden die Lehren von Karl Marx 
und Friedrich Engels, Wilhelm Liebknecht 
und August Bebel, Karl Liebknecht und Rosa 
Luxemburg, Wilhelm Pieck und Otto Grote¬ 
wohl, die in dieser Stadt lebten und wirkten, 
ihre Anhänger — hier wuchs und organisierte 
sich die Partei der Arbeiterklasse. 

Im Osten, am äußersten Ende der Lenin¬ 
allee, erkennen wir die Hochhäuser von Mar¬ 
zahn, dem größten Neubaugebiet Berlins 
und seit Mai 1979 selbständiger Stadtbezirk. 
Dieses jüngste Siedlungsgebiet Berlins ist 
zugleich eines seiner ältesten. Archäologen 
fanden während der Bauarbeiten bis 
2500 Jahre alte Siedlungsreste. Im Dorf 
Marzahn, das als historischer Kern zwischen 
den Neubauten erhalten bleibt, wurde am 
1. März 1953 die erste Berliner LPG gegrün¬ 
det. 

Sehen wir aus der Höhe des Fernsehturms 
in die westliche Richtung, erblicken wir die 
Museumsinsel mit den Staatlichen Museen. 
Neben der Ruine des Neuen Museums die 
Nationalgalerie, ursprünglich als Festhalle 
erbaut (1866-1876, J. H. Strack, nach Ent¬ 
würfen von F. A. Stüler) und ab 1876 als Mu¬ 
seum zeitgenössischer Kunst zu einer be¬ 
deutenden Sammlung ausgebaut. Zu sehen 
sind heute vorwiegend deutsche Gemälde 
und Plastiken aus dem 19. Jahrhundert und 
vom Anfang des 20. Jahrhunderts, vor allem 
Berliner Künstler und französische Impres¬ 
sionisten. Das Pergamonmuseum beher¬ 
bergt mehrere bedeutende Sammlungen, so 
die Antikensammlung, die Ostasiatische 
Sammlung, das Vorderasiatische Museum, 
das Islamische Museum und das Museum 
für Völkerkunde. Weltberühmte Kostbarkei¬ 
ten sind vor allem der Pergamonaltar, das 
Markttor von Milet und die babylonische 
Prozessionsstraße. Im Bodemuseum 
(1897-1904, E. v. Ihne) befinden sich das 
Ägyptische Museum, die Papyrussammlung, 
die Skulpturensammlung, die Gemäldegale¬ 


rie, das Museum für Ur- und Frühgeschichte 
sowie das Münzkabinett. Berlin hat so viele 
Museen, daß sich allein schon ihretwegen 
ein Urlaub in dieser Stadt lohnt. Neben den 
bereits genannten z. B. das Museum für 
Deutsche Geschichte - früher das Zeughaus 
(1695-1706, Nering, A. Schlüter, J.d. Bodt), 
einer der schönsten deutschen Barockbau¬ 
ten - Unter den Linden, das Kunstgewerbe¬ 
museum im Köpenicker Schloß, das Natur¬ 
kundemuseum der Humboldt-Universität in 
der Invalidenstraße. Und wer die Stadt in 
ihrer Vergangenheit und Gegenwart näher 
kennenlernen will, kann dies in den reizvol¬ 
len, abwechslungsreichen Räumen des Mär¬ 
kischen Museums am Köllnischen Park tun. 
Literaturfreunde können das Brechthaus in 
der Chausseestraße oder das Johannes-R.- 
Becher-Haus am Majakowskiring besuchen. 
Auch ein Besuch im Alten Museum am Lust¬ 
garten ist lohnenswert. Es gilt als Schinkels 
bedeutendste städtebauliche Leistung 
(1824—1830), ein klassizistisches Gebäude 
mit Vorhalle, die von achtzehn ionischen 
Säulen getragen wird, und großer Freitreppe 
mit Bronzeskulpturen. Im Museum sind ver¬ 
schiedene Sammlungen der Staatlichen Mu¬ 
seen zu besichtigen. Davor steht die große 
Granitschale (Durchmesser 6,90 m, Gewicht 
76 t) aus einem Teil des berühmten Markgra¬ 
fensteins, einem Findling in den Rauenschen 
Bergen (bei Bad Saarow-Pieskow), geschlif¬ 
fen. 

Auch die Theater befinden sich in der Nähe 
des Fernsehturms und sind von der Aus¬ 
sichtsplattform zu sehen: das Berliner En¬ 
semble am Bertolt-Brecht-Platz; die Volks¬ 
bühne am Luxemburgplatz, einst geschaffen 
aus Arbeitergroschen - heute ein sozialisti¬ 
sches Theater von Ruf; das Deutsche Thea¬ 
ter in der Reinhardtstraße, dessen Ge¬ 
schichte durch so berühmte Namen wie 
Max Reinhardt, Wolfgang Langhoff, Wolf¬ 
gang Heinz gekennzeichnet ist; das Maxim 
Gorki Theater Unter den Linden; die beiden 
großen Musiktheater Komische Oper in der 
Behrenstraße und Staatsoper Unter den Lin¬ 
den; das Metropoltheater; die „Distel"; der 
neue Friedrichstadtpalast - eine Fülle von 
Möglichkeiten, die Abende kulturvoll zu ver¬ 
bringen. 

Beenden wir unseren Rundgang auf dem 
Fernsehturm mit einem Blick auf den Marx- 
Engels-Platz und die Straße Unter den Lin- 
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den: auf deren nördlicher Seite das bereits 
erwähnte Museum für Deutsche Ge¬ 
schichte, dann die nach römischem Vorbild 
gestaltete Neue Wache (1816-1818, 
K. F. Schinkel),heutedas MahnmalfürdieOp- 
fer des Faschismus und Militarismus. Hinter 
dem MahnmaldasZentraleHausder Deutsch- 
Sowjetischen Freundschaft und das Maxim 
Gorki Theater, ehemalige Berliner Singakade¬ 
mie^ 825-1827, K. Ottmer). In westlicher Rich- 
tung schließt sich das Gebäude der Humboldt- 
Universität an. Es wurde 1748-1753 von 
J. Boumann d. Ä. als Palais für den Prinzen 
Heinrich, den Bruder Friedrichs II., erbaut. Auf 
Initiative von Wilhelm von Humboldt als Hoch¬ 
schule eingerichtet, erhieltdie Alma materzur 
Würdigung seiner Verdienste den Namen 
Humboldt-Universität (1946). Vorder Universi¬ 
tät stehen die Denkmäler für Alexander und 
Wilhelm von Humboldt. Als letztes histori¬ 
sches Gebäude steht auf dieser Seite die 
Staatsbibliothek (1903-1914, E. v. Ihne). 

Die südliche Seite beginnt mit dem Ministe¬ 
rium für auswärtige Angelegenheiten (1967, 
Kaiser), davor das Denkmal des Freiherrn 
vom und zum Stein, anschließend das Kron¬ 
prinzenpalais (1732, Ph.Gerlach, oft umge¬ 
baut, Wiederaufbau 1968—1969), damit ver¬ 
bunden das Operncafe (1733, Dietrich, 
Wiederaufbau Paulick, 1963). In der Grünan¬ 
lage befinden sich die Standbilder von Gnei- 
senau, York, Blücher und Scharnhorst 
(Rauch und seine Schule, 1822-1855). Die 
Deutsche Staatsoper entstand 1741-1743 
nach Plänen von Knobelsdorff (Wiederauf¬ 
bau Paulick, 1955). Sie begrenzt den Bebel¬ 
platz mit der katholischen Hedwigskathe¬ 
drale (1747-1773, Bühring und Boumann 
d. Ä., 1963 neu geweiht) und der Universi¬ 
tätsbibliothek (1774-1780, Boumann d. J. 
und Unger). In dieser Bibliothek arbeitete 
1895 W. I. Lenin. Daran schließt sich das Alte 
Palais (1834—1836, Langhans d. J.) an, dane¬ 
ben das Gouverneurshaus (1721, Dietrich 
und Bohne), das im Zuge des Wiederauf¬ 
baus 1964 von der Rathausstraße hierher 
versetzt wurde. Ihm gegenüber steht auf der 
Mittelpromenade der „Linden" das be¬ 
rühmte Reiterstandbild Friedrich II. von 
C. D. Rauch (1851). Harmonisch eingefügte 
Neubauten führen nach Westen hin bis zur 
Staatsgrenze am Brandenburger Tor, das 
1789-1791 von Langhans d. Ä. als Tor des 
Friedens erbaut wurde. Mit der Friedensgöt¬ 


tin und der Quadriga, die Schadow 1794 
schuf, ist es das rechte Symbol für den Cha¬ 
rakter und die Aufgabe unserer befestigten 
Staatsgrenze. 

Schnell trägt uns der Fahrstuhl wieder vom 
Fernsehturm hinab ins brodelnde Leben un¬ 
serer sozialistischen Hauptstadt, die viele 
Besucher zu politischen- und Wirtschaftsge¬ 
sprächen, zu Handelsabkommen mit Berli¬ 
ner Großbetrieben, die auf den Gebieten der 
Elektroindustrie und Elektronik, der Chemie 
und des Maschinenbaus sowie der Mode in 
aller Welt bekannt sind, begrüßen kann. 
Viele interessierte Besucher kommen, um 
sich zu bilden in den Zentren der Wissen¬ 
schaft - den Akademien oder der Hum¬ 
boldt-Universität -, die neben ihrer For- 
schungs- und Lehrtätigkeit in vielen Kursen 
und Weiterbildungseinrichtungen auch po¬ 
pulärwissenschaftlich tätig sind. Ein großer 
Teil der Besucher aber kommt, um sich zum 
Beispiel in den Parks und Erholungsstätten 
mitten in der Stadt zu erholen: im Volkspark 
Friedrichshain mit dem Märchenbrunnen, im 
Treptower Park mit dem vielbesuchten Kul¬ 
turpark, der Archenhold-Sternwarte und 
dem Ehrenmal für die bei der Befreiung Ber¬ 
lins vom Faschismus gefallenen Soldaten 
der Sowjetarmee, auch der Hain der Kosmo¬ 
nauten ist im Treptower Park; oder in den 
Sportstätten, unter anderem in dem 1981 er- 
öffneten Freizeit- und Erholungszentrum mit 
Sport- und Schwimmhallen, Spiel- und Klub¬ 
einrichtungen und Gaststätten in der Lenin¬ 
allee, Ecke Dimitroffstraße; oder im Berliner 
Tierpark mit seinen landschaftlich reizvoll 
gestalteten Freigehegen und dem Brehm- 
Haus mit den Raubkatzenanlagen. 

Berlin ist wohl eine der Weltstädte mit der 
schönsten Umgebung; die vielen Seen ver¬ 
locken zum Baden und zum Bootfahren. Am 
bekanntesten sind das Strandbad Rahnsdorf 
mit einem FKK-Strand und das Freibad 
Grünau in der Nähe der Regattastrecke. Die 
Schiffe der Weißen Flotte mit der Anlege¬ 
stelle in Treptow bringen in jedem Jahr Tau¬ 
sende Berliner und Touristen hinaus zu den 
Ausflugsstätten am Müggelsee oder nach 
Grünau und Ziegenhals (mit der Ernst-Thäl- 
mann-Gedenkstätte). Die Wälder und Seen 
sind die Wiege der berühmten Berliner Luft, 
und zahlreiche Campingplätze ermöglichen 
vielen Menschen erholsamen Urlaub im 
Wald und am Wasser. 


15 



Die meisten Seen und Wälder gehören zum 
Stadtbezirk Köpenick. Ein Besuch dort lohnt 
sich, auch zum Bummeln durch Köpenick - 
sei es durch die Altstadt oder über die 
Schloßinsel, mit dem Kunstgewerbemu¬ 
seum im Schloß, einem sehenswerten Ba¬ 
rockbau (1647-1685, Rutger von Langer- 
feld), oder zum Rathaus, das durch die 
Besetzung durch den „Hauptmann von Kö¬ 
penick" bekannt geworden ist, oder sei es 
eine Einkaufstour durch die zahlreichen in¬ 
teressanten Geschäfte. 


Zu allen Jahreszeiten kommen die Berliner 
und deren Gäste auf ihre Kosten, nicht nur 
außerhalb der Stadt, sondern auch mitten 
drin. 

Berlin ist mehr als alles, was hier im einzel¬ 
nen aufgezählt werden konnte. Es ist für die 
Berliner der Ort ihres Lebens, ihre sozialisti¬ 
sche Heimat und für jeden Gast ist Berlin ein 
Erlebnis. 

Dr. Erik Hühns 




Blick auf den Fernsehturm 

Die Spittelkolonnaden 
in der Leipziger Straße 



Die Nationalgalerie auf der Museumsinsel 
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2 Neues Ferien- und Bäderbuch 





















































Das Alte Museum 



Blick 

auf die Fischerinsel 
mit der 
Mühlendamm¬ 
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Unter den Linden 
mit Blick 
auf den Palast 
der Republik 

Die Karl Liebknecht- 

Straße 

bei Nacht 
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Im Monbijoupark 

Erfrischung 

in den Wasserspielen 

am Fernsehturm 





Berliner 

Blumenpracht 

Der Neptunbrunnen 
an der 

Spandauer Straße 
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Raubtiergehege 
im Berliner Tierpark 

Am Weißen See 





Herbstspaziergang 
in einem 
der vielen 
Berliner Parks 

Im Sport - und 
Erholungszentrum 
in der Leninallee 
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Abendstimmung 
Unter den Linden 


Segeln 
auf dem 
Langen See 





Wassersport ist bei den Berlinern 
sehr beliebt 


Der Pionierpalast in der Wuhlheide 

Ein Fahrgastschiff der Weißen Flotte 
auf der Höhe des Schlosses Köpenick 
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Bezirk 

Rostock 



Bergen 


IStralsund 


Barth 


Bad 

Doberan 


Rostock Ribnitz . 

Damgarten 


Greifswald. 


Wolgast 


£ Wismar 
Grevesmühlen 
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Fläche: 7074 km 2 

Einwohnerzahl: 890000, 126 Ew/km 2 
Rostock: 235000 Einwohner 


3 Neues Ferien- und Baderbuch 





Bezirk Rostock 


Altenkirchen 



PLZ 2332; Kreis Rügen; 1 650 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bergen oder Saßnitz; Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus in Richtung Glowe- 
Dranske; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F96, Abzweig Sagard. 
Lage: Altenkirchen liegt auf der Halbinsel Wittow 
ca. 2 km von der Ostsee und ca. 7 km von Kap Ar- 
kona entfernt. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte, Verpflegung 
erfolgt in der FDGB-Heimgaststätte „Kurhaus" in 
Breege-Juliusruh (ca. 20 min Fußweg). 
Gaststätten: „Tromper Wiek", „Zur Post" (keine 
Speisen). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Wächtersteine 
des Nobbiner Großsteingrabes (jungsteinzeitliche 
Begräbnisstätte), das Kap Arkona und die Umge¬ 
bung Altenkirchens. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche (älteste Kirche 
auf Rügen, um 1200 erbaut). 

Sport und Kultur: Badestrand, Nutzung der 
Sport- und Kulturangebote in Juliusruh; Biblio¬ 
thek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Apotheke, Zahnarzt, Friseur. 


Baabe 



PLZ 2334; Kreis Rügen; 860 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Baabe (ab Putbus mit der 
Schmalspurbahn „Rasender Roland"); Gepäck¬ 
transport durch Gütertaxi; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 196. 

Lage: Baabe liegt auf der Halbinsel Mönchgut 
zwischen dem Selliner See und dem Ostseestrand 
inmitten der Baaber Heide und besitzt einen fein¬ 
sandigen Badestrand. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Heim „Mathias Thesen", 
Bettenhäuser „Mönchgut", „Granitz“, „Im Wald"; 
Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur jeweili¬ 
gen Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Gaststätten und Buffets in den 
FDGB-Einrichtungen; FDGB-Gaststätte „Am See"; 
„Seestern", „Having", „Inselparadies" (Saison); 
Cafe und Weinstube im Betriebsferienheim 
„Queck". 
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Altenkirchen H/l 1 

Baabe 11 

Bad Doberan E 2 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Heimatmuseum 
Mönchgut in Göhren (ca. 5,5 km), zum Fischerdorf 
Moritzdorf an der Having (ca. 3 km) und zum 
Jagdschloß Granitz (Haltestelle der Kleinbahn, ca. 
8 km). 

Sehenswürdigkeiten: Jagdschloß Granitz, Groß¬ 
steingräber Lancken/Granitz. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für 
Strandkörbe (FDGB-Feriendienst) und Ruder¬ 
boote in Sellin am Bootssteg, Nutzung der Sport- 
und Kultureinrichtungen des Campingplatzes 
möglich; Kino, Freilichtbühne, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt, Sparkasse, 
Friseur, Arztpraxis, DLK-Annahmestelle. 

Bad Doberan 

PLZ 2560; Kreis Bad Doberan; 13340 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Doberan; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 105. 

Lage: Bad Doberan liegt 15 km westlich von Ro¬ 
stock, umgeben von einem Waldgürtel und Natur¬ 
schutzgebieten. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Sanatorium Moorbad Bad Dobe¬ 
ran. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen in die Umgebung Bad Dobe¬ 
rans, zum Glashäger Quellental und zur Ostseekü¬ 
ste (6 km). 

Sehenswürdigkeiten: Doberaner Münster, Pavil¬ 
lon auf dem Kamp, Kleinbahn „Molli", Stadtmu¬ 
seum Möckelhaus, Ehm-Welk-Haus. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Fahrrä¬ 
der; kulturelle Veranstaltungen des Sanatoriums 
und im Kulturhaus, Konzerte im Münster, auf der 
Freilichtbühne und in der Parkanlage des Dobera¬ 
ner Kamp, Bibliothek, Kino. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium hat eine Kapa¬ 
zität von 86 Betten und führt ganzjährig Heilkuren 
durch. Behandelt werden insbesondere Erkran¬ 
kungen des Bewegungsapparates. Die Behand¬ 
lung umfaßt Moorbäder und -packungen, medizi¬ 
nische Bäder, Gymnastik, Extensionsbehandlun¬ 
gen, Arbeitstherapie, Therapiesport, Terrainkuren, 
Massagen, Unterwasserdruckstrahlbehandlun- 
gen, Elektrotherapie, Ultraschallbehandlung, 
Aerosolinhalationen, kleine Hydrotherapie, Sauna, 
manuelle Therapie und Diättherapie. 




Bad Sülze G 2 
Barth G 1 
Bastorf E2 
Benz J 2 


Bezirk Rostock 


Bad Sülze 


i 

PLZ 2594; Kreis Ribnitz-Damgarten; 2450 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Rostock; Weiterfahrt mit 
Sonderbus nach Bad Sülze. 

Lage: Der Kurort Bad Sülze liegt im südlichen Zip¬ 
fel des Kreises Ribnitz-Damgarten an einer Bie¬ 
gung des kleinen Flusses Recknitz am Rande 
eines Urstromtales. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Sol- und Moorbad Bad Sülze; Er¬ 
wachsene 73 Betten; Kinder 90 Betten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die waldreiche 
Umgebung und in das NSG „Grenztalmoor". 
Sehenswürdigkeiten: Kurhaus, Stadtmuseum, 
Kirche, zwei Windmühlen. 

Hinweise zur Kur: Im Sol- und Moorbad Bad 
Sülze werden Erwachsene mit Erkrankungen des 
Bewegungsapparates und Kinder im Alter von 6 
bis 10 Jahren mit Erkrankungen des Bewegungs¬ 
apparates und der oberen Luftwege behandelt. 
Unter anderem werden verabfolgt: Moorbäder, 
Moorbreipackungen. Solebäder, Heilsport, Mas¬ 
sagen, Elektrotherapie, Inhalationen, Injektionsbe- 
handlungen und Perlsche Lagerungen. Innerhalb 
der Einrichtung befindet sich eine Rehabilitations¬ 
abteilung mit angeschlossener Arbeitstherapie. 
Den Kurpatienten werden vielseitige Kulturveran¬ 
staltungen angeboten. 





PLZ 2380; Kreis Ribnitz-Damgarten; 12830 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Barth; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 105, 
Abzweig Löbnitz. 

Lage: Barth liegt ca. 30 km nordöstlich von Rib¬ 
nitz-Damgarten am Barther Bodden. Die Entfer¬ 
nung zur Ostsee beträgt 15 km. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 25 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Stadt Barth"). 
Gaststätten: „Stadt Barth", „Zur Burg", „See¬ 
blick", Tanzcafe, „Am Bodden", „Sturmecke", 
„Zur Börse", Milchbar, „Tannenheim". 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen in den Divitzer Park sowie Ausflüge in die 
Ostseebäder auf Zingst und auf dem Darß sind 
empfehlenswert. 

Sehenswürdigkeiten: Mahnmahl für die Opfer 
des Faschismus, sowjetisches Ehrenmal, Damm¬ 
tor, Fangelturm, St. Marienkirche. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Ruder¬ 
boote; Freilichtbühne, Kino, Bibliothek, Kultur¬ 
haus. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, DLK-An- 
nahmestelle. 

Bastorf 


s 

PLZ 2561; Kreis Bad Doberan; 1070 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Kühlungsborn; Weiterfahrt 
mit Linienbus Richtung Rerik-Neubukow; indivi¬ 
dueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 105, Abzweig Neubukow oder Kröpe¬ 
lin. 

Lage: Bastorf liegt etwa 2 km von der Ostsee ent¬ 
fernt zwischen den großen Ostseebädern Rerik 
und Kühlungsborn. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte in Mechelsdorf, 
Kägsdorf und Bastorf. 

Gaststätten: Gaststätte in Bastorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch das Waldgebiet der 
„Kühlung" und zur Ostseeküste im Ortsteil Kägs¬ 
dorf (4 km). 

Sehenswürdigkeiten: Agrarhistorisches Kabinett 
im Ortsteil Hohen Niendorf und Leuchtturm Buk in 
Bastorf. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Kino. 

Benz 


1 

PLZ 2251; Kreis Wolgast; 600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Seebad Bansin; Weiterfahrt 
mit Linienbus; individueller Gepäcktransport; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 111, Abzweig See¬ 
bad Bansin, oder die F 110, Abzweig Mellenthin. 
Lage: Benz liegt südwestlich vom Seebad Bansin 
zwischen Achterwasser, Schmollensee und Go¬ 
thensee in dem hügeligen Gelände der Usedomer 
Seenplatte. Der Charakter der Landschaft wird 
durch das Thurbruchgebiet mit reichem Misch¬ 
wald bestimmt. 
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Bezirk Rostock 


Binz I 1 

Börgerende-Rethwisch E 2 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Bettenhaus und Bungalows der 
Gaststätte „Thurbruchklause“; Privatunterkünfte 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: „Thurbruchklause". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Ostseeküste, zum 
Schmollensee und zum Vogelparadies Gothensee 
ebenso wie ein Ausflug zum Forsthaus Fangel und 
zum Wolgastsee in Korswandt. 
Sehenswürdigkeiten: Holländermühle, Kirche 
St. Petri, Naturbühne, Fritz-Behn-Denkmal. 

Sport und Kultur: Nutzung der Sportanlagen und 
kulturellen Einrichtungen des Seebades Bansin. 


und Kosmetiksalon, DLK-Annahmestellen in den 
Ferienheimen. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium „Frohe 
Jugend" liegt 5 min vom Strand entfernt. Mit einer 
Kapazität von 70 Betten nimmt das Sanatorium 
Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren mit Erkrankun¬ 
gen der Atemwege und des Bewegungsapparates 
auf. Die Behandlung umfaßt Freilufttherapie, Lie¬ 
gekuren, Bewegungstherapie, Terrainkuren, He¬ 
liotherapie, Höhensonne, Hydrotherapie, Einzel- 
Aerosolinhalationen, Atemtherapie, Turnen und 
Schwimmen (einzeln und in Gruppen). 

Börgerende-Rethwisch 


Binz 



PL2 2337; Kreis Rügen; 7000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Binz; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 196. 

Lage: Von ausgedehnten Buchenwäldern umge¬ 
ben, liegt Binz geschützt in der südlichen Bucht 
der Prorer Wiek. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Szcze¬ 
cin", „Riga", „Rügen" und „Stübnitz"; Bettenhäu¬ 
ser „Riesa" und „Waldhaus"; Saisonheime “See¬ 
schloß", „Strandhotel" und „Strandcafö"; Privat¬ 
unterkünfte und Bungalows (5 bis 15 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Urlauberrestaurants und 
Heimgaststätten; Gaststätten „Möwe", „Taverne", 
„Kurhaus", „Gastmahl des Meeres". „Central-Ho- 
tel", „Binzer Bierstuben", „Hafenbar" und „Veri- 
tas". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderungen führen durch das Waldgebiet der 
Granitz zum Jagdschloß „Granitz" und zum Hei¬ 
matmuseum Göhren sowie zu den Feuersteinfel¬ 
dern (NSG) von Mukran. 

Sehenswürdigkeiten: Schloßmuseum im 
Jagdschloß „GrL.iitz", Kleinbahn „Rasender Ro¬ 
land", Mönchguter Heimatmuseum in Göhren, 
Orangerie, Naturpark mit Wildgehege in Putbus, 
Theater in Putbus. 

Sport und Kultur: Stadion, Tennisplätze, Sportan¬ 
lagen der Heime, Ausleihmöglichkeiten für Sport¬ 
geräte, Strandkörbe, Fahrräder, Schlitten, Luftma¬ 
tratzen, Boote, Fotoapparate, Ferngläser, Rund¬ 
funkempfänger; Kino, Gemeindebibliothek, Klub- 
und Fernsehräume der Erholungsheime. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur- 



PLZ 2561; Kreis Bad Doberan; 790 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Doberan; Weiterfahrt 
der FDGB-Urlauber wird organisiert, organisierter 
Gepäcktransport; Busverbindung Linie Bad Dobe¬ 
ran-Warnemünde; motorisierte Urlauber nutzen 
die F105 und weiter von Bad Doberan nach 
Rethwisch und Börgerende. 

Lage: Börgerende-Rethwisch ist ein mecklenbur¬ 
gisches Bauerndorf und liegt inmitten eines Grün¬ 
landmoores. Der Ortsteil Börgerende liegt direkt 
an der Ostseeküste, Rethwisch ist ca. 4 km vom 
Strand entfernt. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Heim „Waterkant" in Bör¬ 
gerende; Privatunterkünfte (ca. 15 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Fischerkrug" im FDGB-Heim und 
„Ostseestern" in Börgerende. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wander¬ 
wege führen in das Ostseebad Nienhagen zum 
Gespensterwald und nach Heiligendamm. Fahrten 
nach Rostock, Warnemünde und Bad Doberan 
sind empfehlenswert. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube in Börge¬ 
rende, Vogelschutzgebiet der Conventer Niede¬ 
rung. 

Sport und Kultur: Sportanlagen und Kegelbahn 
am Heim, Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; Bi¬ 
bliothek, Kino, Kultur- und Klubräume im Heim. 
Weitere Dienstleistungen: Vermittlung von 
Dienstleistungen durch die Rezeption des Heimes 
„Waterkant". 
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Bezirk Rostock 


Born (Darß) G 1 
Breege-Juliusruh I 1 
Fuhlendorf mit Bodstedt G 1 
Göhren (Rügen) 11 


Born (Darß) 



PLZ 2382; Kreis Ribnitz-Damgarten; 1300 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten oder 
Barth; von beiden Bahnhöfen direkte Busverbin¬ 
dung nach Born; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 105 bis Ribnitz- 
Damgarten oder Abzweig Barth. 

Lage: Born liegt auf der Halbinsel Darß am Saaler 
Bodden in waldreicher Umgebung und ist 6 bis 
8 km von der Ostsee entfernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Haus 
„Börner Hof"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Waldschenke", 
„Zur Linde" und „Weißer Hirsch" (Saison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderungen führen am Strand entlang nach 
Prerow und Ahrenshop. Boddenfahrten mit der 
Weißen Flotte werden ebenfalls empfohlen. 
Sehenswürdigkeiten: Seemannskirche, Darßer 
Wald mit uralten Bäumen. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder und Windschutz; Kino, Bibliothek, Lichtbil¬ 
dervorträge und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, 2mal wö¬ 
chentlich Zahnarzt im Ort, Sparkasse, Friseur. 


Breege-Juliusruh 



PLZ 2338; Kreis Rügen; 1000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bergen; Weiterfahrt mit Li¬ 
nienbus Richtung Dranske; Gepäckbeförderung 
über Kraftverkehr Bergen; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 96, Abfahrt Sagard. 

Lage: Breege-Juliusruh liegt im Südosten auf der 
Halbinsel Wittow inmitten ausgedehnter Kiefern¬ 
waldungen. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte „Kurhaus"; „Dünen¬ 
haus" (Saison) in Juliusruh und Gasthaus „Bor- 
chardt" in Breege. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen entlang der Schaabe 
oder nach Kap Arkona. 


Sehenswürdigkeiten: Kurpark im Ortsteil Julius¬ 
ruh, „Saalsteine". 

Sport und Kultur: Minisportanlagen, Kegelbahn, 
Sportraum, Sportstätten am Strand, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Sportgeräte; Bibliothek, Strandkino in 
Juliusruh, Kulturveranstaltungen im Heim. Vor¬ 
sicht beim Überqueren des Langen Moores, da 
Kreuzottern verstärkt auftreten - nicht barfuß ge¬ 
hen! 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Spezialgeschäft für Rügen-Keramik. 


Fuhlendorf mit Bodstedt 



PLZ 2381; Kreis Ribnitz-Damgarten; 890 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten oder 
Barth; Weiterfahrt mit Linienbus; Gepäcktrans¬ 
port über Kraftverkehr, Gepäckannahme und -aus- 
gabe im Ortsteil Bodstedt; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 105, Abfahrt Neuhof. 

Lage: Fuhlendorf liegt am Bodstedter Bodden. 
Der Strand ist künstlich angelegt und bietet sehr 
gute Bademöglichkeiten für Familien mit Kindern. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 45 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Cafe „Redensee" (Saison) und wei¬ 
tere Gaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen in die nähere und weitere Um¬ 
gebung sowie Dampferfahrten. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche in Bodstedt (unter 
Denkmalschutz), Wacholderwald, Traditionsfest 
im September; Zeesenbootregatta. 

Sport und Kultur: Sportplatz in Bodstedt, Strand¬ 
sportplatz, organisierte Wanderungen, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Fahrräder und Strandkörbe; 
Kino, Jugendklub, Freilichtbühne, Bibliothek, 
Lichtbildervorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Kaufhallen, 
Tankstellen in Ribnitz-Damgarten und Barth. 


Göhren (Rügen) 



PLZ 2345; Kreis Rügen; 2000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Göhren; Koffertransport 
durch Dienstmann; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 196. 
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Bezirk Rostock 


Hiddensee mit Kloster, 
Vitte und Neuendorf H 1 
Kasnevitz und NeukamD 11 


Lage: Göhren liegt auf einer bewaldeten Land¬ 
zunge an der Südostseite der Insel Rügen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
bei Erkrankungen der oberen Luftwege besonders 
zu empfehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Friedrich 
Engels" und „Strandeck"; Bungalowsiedlung und 
Privatunterkünfte. 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Mönchgut", 

Milchbar und Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen entlang markierter Routen um das Göhre- 
ner Hövt nach Lobbe und in die Nachbargemein¬ 
den Baabe, Sellin und Binz sind zu empfehlen. 
Sehenswürdigkeiten: Mönchguter Heimatmu¬ 
seum. 

Sport und Kultur: Sportanlage, Tennisplatz, Ke¬ 
gelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder und 
Strandkörbe; Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Apotheke, Friseur, 
Sparkasse, Kfz-Reifendienst. 

Hiddensee mit Kloster, 

Vitte und Neuendorf 


PLZ 2346 Kloster; 2359 Vitte; 2331 Neuendorf; 
Kreis Rügen; 1300 Einwohner (insgesamt). 
Anreise: Bahnstation Stralsund; Schiff ab Stral¬ 
sund-Hafen; zwischen Bahnhof und Hafen Busver¬ 
bindung; individueller Gepäcktransport; für Urlau¬ 
ber mit eigenem Kfz steht in Schaprode (Rügen) 
ein bewachter Parkplatz zur Verfügung (Weiter¬ 
fahrt mit Schiff). 

Lage: Die Insel Hiddensee ist ein schmales Eiland, 
das der Westküste der Insel Rügen vorgelagert 
ist. Der nördliche Teil der Insel erhöht sich allmäh¬ 
lich zu einem bewaldeten Bergrücken, der schließ¬ 
lich steil zum Meer abfällt (Dornbusch). 
Klimatische Hinweise: Vorwiegend sehr starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Hitthim" 
und Privatunterkünfte in Kloster (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle); FDGB-Erholungs¬ 
heim „Karl Krull" und Privatunterkünfte in Vitte 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle); 
FDGB-Erholungsheim „Stranddistel" und Privatun¬ 
terkünfte in Neuendorf (ca. 7 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; „Hotel 

Dornbusch", „Hitthim", „Wieseneck", „Inselbar", 
„Klausner", „Zum Enddorn" in Kloster; „Nord¬ 
ende", „Strandhotel", „Heiderose" in Vitte; „Hotel 
am Meer", „Strandcafä" in Neuendorf. 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Dornbusch mit 
Leuchtturm und Steilküste, am Strand entlang so¬ 
wie Fahrten mit der Weißen Flotte. 
Sehenswürdigkeiten: Fischerdorf Neuendorf- 
Plogshagen (unter Denkmalschutz), Blaue 
Scheune in Vitte, Gerhart-Hauptmann-Gedenk- 
stätte, Heimatmuseum. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Kleinsportgeräte, Strandkörbe und Wind¬ 
schutz, FKK-Strand; Filmvorführungen, Konzerte, 
Lichtbildervorträge, Veranstaltungen der KGD Ro¬ 
stock, Tanzabende, Buchlesungen. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt in Kloster, 
staatliche Arztpraxis in Vitte. 


Kasnevitz und Neukamp 



PLZ 2331; Kreis Rügen; 790 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Putbus; Weiterfahrt mit Li¬ 
nienbus bis Kasnevitz; Ortsteil Neukamp nur von 
motorisierten Urlaubern zu erreichen (kein Linien¬ 
busverkehr); individuelle Gepäckbeförderung; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 96, Abzweig Sam¬ 
tens; Kasnevitz und Neukamp sind besonders für 
Urlauber mit eigenem Kfz zu empfehlen. 

Lage: Kasnevitz liegt im Süden der Insel Rügen 
ca. 6 km vom Greifswalder Bodden entfernt, wäh¬ 
rend sich der Ortsteil Neukamp direkt am Bodden 
befindet. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; zu empfehlen für Urlauber mit Erkran¬ 
kungen der oberen Luftwege. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Kleine Fi¬ 
scherin" in Neukamp; Privatunterkünfte in Kasne¬ 
vitz, Neukamp und Krakvitz; Verpflegung im FDGB- 
Heim, weite Wege zu den Privatunterkünften. 
Gaststätten: „Fischerstube" im FDGB-Heim 
„Kleine Fischerin" in Neukamp; Konsumgast¬ 
stätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Ausflugs¬ 
fahrten auf der Insel Rügen (günstig für Urlauber 
mit eigenem Kfz), Schiffsfahrten mit der Weißen 
Flotte ab Lauterbach und Fahrten nach Stralsund 
sind zu empfehlen. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum in Garz, 
Jagdschloß Granitz, Wildfreigehege in Putbus. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten in Putbus 
für Fahrräder, Ferngläser, Fotoapparate, Luftma¬ 
tratzen; im FDGB-Heim Ausleihmöglichkeiten für 
Strandkörbe; Bibliothek; Kino und Theater in Put¬ 
bus. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Sparkasse, 
Tankstelle und Postamt in Putbus. 






Katschow (Dargen) J 3 
Kirchdorf (Poel) D 2 
Klockenhagen/Hirschburg F 2 


Bezirk Rostock 


Katschow (Dargen) 

1 

PLZ 2251; Kreis Wolgast; 600 Einwohner (Dargen 
und Ortsteile). 

Anreise: Über die F 110; nur für Autotouristik, da 
der Ortsteil Katschow 9 km von der Verpflegungs¬ 
stelle im Seebad Bansin entfernt liegt. 

Lage: Dargen liegt auf der Insel Usedom zwi¬ 
schen dem Thurbruchgebiet und der Mellenthiner 
Heide (LSG), umgeben von Wäldern, Seen und 
hügeligem Gelände (Endmoränenlandschaft). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im FDGB-Heim .Aufbau* im Seebad Bansin. 
Gaststätten: .Deutsches Haus“ in Dargen; .Nie¬ 
mann* in Görke; FDGB-Gaststätten, Bars, Cafes, 
Eisdiele. Gaststätten, Milchbar in Bansin. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum kleinen Oderhaff 
sowie Ausflüge nach Ahlbeck, Heringsdorf, 
Bansin, zur 700jährigen Stadt Usedom und zur 
Maxim-Gorki-Gedenkstätte Heringsdorf. 
Sehenswürdigkeiten: Marienkirche, Pulverturm, 
Steintor und Heimatmuseum in Anklam; Wasser¬ 
burg in Spantekow. 

Sport und Kultur: Kino, Bibliothek, Diskothek, 
Tropenhaus in Bansin, Theatervorstellungen im 
Kulturhaus Heringsdorf, Manfred-von-Ardenne- 
Sternwarte in Heringsdorf. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, DLK-Annah- 
mestelle; Nutzung der Dienstleistungseinrichtun¬ 
gen im Seebad Bansin. 



Kirchdorf (Poel) 








PLZ 2404; Kreis Wismar; 2800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Wismar; Weiterfahrt mit Li¬ 
nien- oder Sonderbus bis zum Heim; individueller 
Gepäcktransport (bei Sonderbussen ab Bahnhof 
Wismar mit Gütertaxi); motorisierte Urlauber nut¬ 
zen den Damm mit Brücke bei Fährdorf, um auf 
die Insel zu gelangen. 

Lage: Die Insel Poel mit Kirchdorf liegt in der Wis¬ 
marbucht, besitzt eine flachwellige Landschaft 
mit Schutzwaldstreifen an der Küste. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
besonders in der Vor- und Nachsaison sehr erhol¬ 
sam; für Urlauber mit chronischen Erkrankungen 
der oberen Luftwege zu empfehlen. 


Unterbringung: FDGB-Erholungsheim .Freund¬ 
schaft" am Schwarzen Busch (ca. 2 km bis 
Kirchdorf); Privatunterkünfte (ca. 20 min Fußweg 
bis zur Verpflegungsstelle im Heim); in der Saison 
Buspendelverkehr zwischen dem Heim und 
Kirchdorf. 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte; unter ande¬ 
rem „Seeblick" am Schwarzen Busch; „Sportler¬ 
heim", „Kogge", „Hafenpavillon" in Kirchdorf; 
„Leuchtturm" in Timmendorf; Gaststätte in Fähr¬ 
dorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kickeiberg (27 m 
über NN), entlang der Steilküste, zu den Wallanla¬ 
gen in Kirchdorf, nach Gollwitz sowie Fahrten mit 
der Weißen Flotte nach Wismar. 
Sehenswürdigkeiten: Gedenkstätte Cap Arkona 
am Schwarzen Busch, Kirche in Kirchdorf, Vogel¬ 
schutzinsel Langenwerder (Betreten nur mit Son¬ 
dergenehmigung), Freilichtbühne, Heimatmu¬ 
seum, Lotsenstation in Timmendorf. 

Sport und Kultur: Minigolfanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Strandkörbe, Kleinsport¬ 
geräte; FKK-Strand; Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Taxi, staatli¬ 
che Arztpraxis, Zahnarzt, Sparkasse; Kfz-Repara- 
turwerkstatt in Wismar. 

Klockenhagen/Hirschburg 


E 


PLZ 2591; Kreis Ribnitz-Damgarten; 770 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Die Urlauber nutzen die F105, Abzweig 
Altheide Und weiter in Richtung Fischland; nur für 
Autotouristik. 

Lage: Klockenhagen/Hirschburg liegt westlich 
vpn Ribnitz-Damgarten. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im Ferienheim in Graal-Müritz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Freilichtmuseum 
Klockenhagen sowie Ausflüge nach Graal-Müritz, 
Ribnitz-Damgarten, Rostock und Stralsund, zum 
Fischland und auf den Darß. 
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Bezirk Rostock 


Kölpinsee und Stubbenfelde J 2 
Korswandt J 3 
Koserow J 2 


Kölpinsee und Stubbenfelde 



PLZ 2224; Kreis Wolgast; 1030 Einwohner (Ge¬ 
meinde Loddin). 

Anreise: Bahnstation Kölpinsee; Busverbindung 
nach Stubbenfelde; individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 111. 

Lage: Kölpinsee und Stubbenfelde, beides Orts¬ 
teile der Gemeinde Loddin, liegen auf der Insel 
Usedom zwischen Achterwasser und Ostsee und 
besitzen einen steinfreien Strand. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Kölpins- 
höh" und „Zur Ostsee" sowie Außenquartiere in 
Kölpinsee (ca. 10 min Fußweg zu den Heimen); 
FDGB-Erholungsheim „Am Kölpinsee" und Außen¬ 
quartiere in Stubbenfelde (ca. 10 min Fußweg zum 
Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Rückert" in Köl¬ 
pinsee, „Am Achterwasser" in Loddin und „See¬ 
rose" in Kölpinsee (letztere Saison). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch den Buchen¬ 
wald bei Kölpinsee und nach Koserow, Ueckeritz 
und Zinnowitz. 

Sehenswürdigkeiten: Forsthaus in Damerow 
(Ausflugsgaststätte), Höftberg in Loddin. 

Sport und Kultur: Kegelhalle, Volleyballplatz; Bi¬ 
bliothek, Kurplatz mit Musikpavillon. 

Weitere Dienstleistungen: Fotoarbeiten, Ambu¬ 
latorium Koserow (ca. 2 km). 

Hinweise zur Kur: Im Kindersanatorium „Sophie 
Scholl" in Kölpinsee werden ganzjährig in acht 
Durchgängen zu jeweils 6 Wochen für Kinder von 
5 bis 14 Jahren Heilkuren durchgeführt. Insbeson¬ 
dere werden Haltungsschäden und chronische 
Hautleiden behandelt. 


Korswandt 


•- 


PLZ 2251; Kreis Wolgast; 500 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Seebad Ahlbeck; Weiter 
fahrt bis Korswandt mit dem Linienbus; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 110 oder die F 111 
(insbesondere für Autotouristik). 

Lage: Korswandt liegt im Südosten der Insel Use¬ 
dom zwischen der Oderbucht und dem kleipen 
Oderhaff, umgeben von Buchen- und Kiefernwäl¬ 
dern. 



Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte in Korswandt 
und im Ortsteil Ulrichshorst (für Autotouristik); 
Verpflegung in der FDGB-Gaststätte „Idyll am 
Wolgastsee" sowie in der FDGB-Gaststätte „Mee¬ 
reswelle" in Ahlbeck (ca. 4 km). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätte „Idyll am Wolgast¬ 
see". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen nach Ahlbeck, Heringsdorf, 
Bansin und Kaminke (Anlegestelle der Weißen 
Flotte) sowie Ausflüge nach Wolgast und An- 
klam. 

Sehenswürdigkeiten: In Anklam Marienkirche, 
Pulverturm, Steintor und Heimatmuseum; Was¬ 
serburg Spantekow. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Ru¬ 
derboote und Wassertreter am Wolgastsee; Bi¬ 
bliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpra¬ 
xis. 

Koserow 



PLZ 2225; Kreis Wolgast; 1700 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Koserow; Gepäcktransport 
durch privates Fuhrunternehmen; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 111. 

Lage: Koserow liegt an der schmälsten Stelle der 
Insel Usedom zwischen Ostsee und Achterwas¬ 
ser. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Urlauber mit Erkrankungen der oberen Luft¬ 
wege gut geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Walter Ul¬ 
bricht"; Bungalows; Privatunterkünfte (ca. 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zum Streckel- 
berg", „Schwalbennest", „Am Kurplatz“, „Fischer¬ 
stube", „Central", Bahnhofsrestaurant, Imbiß¬ 
stube, Milchbars, Forsthaus Damerow, Zeltplatz¬ 
gaststätte, Kelek's Fischbackstube. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch das Naturschutzgebiet 
Streckelberg und zum Forsthaus Damerow. 
Sehenswürdigkeiten: Bootshafen, Kirche, Salz¬ 
hütten und Sturmmal. 

Sport und Kultur: Sportanlage, Volleyballplatz am 
Strand, Ausleihmöglichkeit für Strandkörbe; Bi¬ 
bliothek, Freilichtbühne, Musikpavillon mit Kon¬ 
zertplatz, Campingkino. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Reinigung, Sparkasse, Schneiderstube. 
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Lohme I 1 

Ostseebad Ahrenshoop G 1 
Ostseebad Boltenhagen D 2 


Bezirk Rostock 


Lohme 



PLZ 2331; Kreis Rügen; 900 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Saßnitz; Weiterfahrt bis 
Lohme mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 96 
über Saßnitz nach Lohme. 

Lage: Lohme liegt im Norden der Halbinsel Jas* 
mund an der Steilküste. Südöstlich von Lohme 
(ca. 1,5 km) erstrecken sich die Wälder des Natur¬ 
schutzgebietes Stübnitz; steinreicher Strand, 
kaum Bademöglichkeiten. * 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
für Urlauber mit Gehbehinderungen nicht zu emp¬ 
fehlen (steile Anstiege). 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Paul Ehr¬ 
lich" und Bettenhaus „Neubrandenburg"; Privat¬ 
unterkünfte (ca. 7 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: Gaststätte im Haus „Neubranden¬ 
burg", Buffet im Erholungsheim „Paul Ehrlich"; 
Strandcafe am Steilufer in Lohme, Gaststätten in 
den Ortsteilen Lohme, Nipmerow und Hagen. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Stubbenkammer, 
die ausgedehnten Buchenwälder, der Königsstuhl 
(119 m über NN) und die umliegenden Aussichts¬ 
felsen. Ebenso interessant, aber weitaus anstren¬ 
gender sind Wanderungen entlang der Steilküste 
und am steinigen Strand. 

Sehenswürdigkeiten: Schwanenstein (rötlicher 
Granitfindling) 50 m vor dem Steilufer; Burgwall 
der Herthaburg aus der Slawenzeit am Herthasee, 
Hügelgräber bei Ranzow. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Sport- und Spielgeräte; 
Veranstaltungen im Heim „Paul Ehrlich", Freilicht¬ 
veranstaltungen auf dem Campingplatz im Orts¬ 
teil Nipmerow, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Arzt, Zahnarzt. 


Ostseebad Ahrenshoop 




PLZ 2593; Kreis Ribnitz-Damgarten; 900 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten; Weiter¬ 
fahrt mit Sonderbus. 

LajJe: Das Ostseebad Ahrenshoop liegt auf dem 
Fischland und wird von der Ostsee und dem Saa- 
ler Bodden begrenzt. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Fischland". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Darßer Wald, 
nach Born und ins Ostseebad Wustrow sowie 
Fahrten mit der Weißen Flotte. 

Sport und Kultur: Strandsportplätze; Kunstkaten 
mit Ausstellungen. 

Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim des Klinik¬ 
sanatoriums „Richard Aßmann" werden für Kinder 
im Alter von 7 bis 15 Jahren prophylaktische Ku¬ 
ren durchgeführt. Das Kinderkurheim hat eine Ka¬ 
pazität von 43 Betten. 

Ostseebad Boltenhagen 



PLZ 2422; Kreis Grevesmühlen; 2380 Einwohner. 
Anreise: Bahnstationen Wismar, Grevesmühlen 
oder Klütz; Weiterfahrt mit Linienbussen; am An- 
und Abreisetag Gepäcktransport durch den VEB 
Güterverkehr Wismar; motorisierte Urlauber fah¬ 
ren über Wismar oder Grevesmühlen nach Klütz 
und Boltenhagen. 

Lage: Boltenhagen - eines der ältesten Ostseebä¬ 
der auf dem Territorium der DDR - erstreckt sich 
mit seinen Ortsteilen Tarnewitz, Redewisch und 
Wichmannsdorf entlang der Boltenhagener 
Bucht. Der 30 bis 60 Meter breite Sandstrand und 
der vorgelagerte Küstenwaldstreifen geben dieser 
Windschattenbucht ihr Gepräge. Das Wasser ver¬ 
tieft sich allmählich, gute Bademöglichkeiten für 
Kinder und Nichtschwimmer. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; beson¬ 
ders empfehlenswert für Urlauber mit Herz-Kreis¬ 
lauferkrankungen, Hautkrankheiten und Erkran¬ 
kungen der oberen Luftwege. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Fritz Reu¬ 
ter", „John Brinckmann" und „Am Strand' mit 
Bungalowsiedlung im Urlauberdorf; Bettenhäu¬ 
ser; Privatunterkünfte in Boltenhagen, Klütz. Tar¬ 
newitz und Redewisch (in Boltenhagen ca. 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle, Privatunterkünfte 
in den Ortsteilen nur für motorisierte Urlauber ge¬ 
eignet). 

Gaststätten: Heimgaststätten, FDGB-Gaststätte 
im Urlauberdorf; Cafä Boltenhagen, Nachtbar Pa¬ 
villon, „Seestern", „Seeblick", „Zelter" (Saison), 
„Düne" (Saison), „Muschel" (Saison), „Wald¬ 
schenke", „Eichkater", Fischgaststätte CP (Sai¬ 
son), Gaststätte Tarnewitz, Gesellschaftshaus Tar¬ 
newitz, Gaststätte Redewisch. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch das Waldgebiet Bolten- 
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Ostseebad Dierhagen F2 
Ostseebad Graal-Müritz F2 


hagens, den sogenannten Urwald, nach Tarne¬ 
witz. Entferntere Ausflugsziele sind u. a. Klütz mit 
dem Schloß Bothmer und der Klützer Mühle und 
die Großsteingräber im Everstorfer Forst. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum „Reuter- 
Haus"; Niedersächsische Bauernhäuser. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Minigolfanlage, 
Reitstützpunkt, Tennisplatz, Volleyballplätze, 
Schießanlage, Ausleihmöglichkeiten für Sport- 
und Spielgeräte, Fahrräder und Radios; Kulturver¬ 
anstaltungen der Heime, Kurpark, Strandfilm¬ 
bühne, Zeitkino. 

Weitere Dienstleistungen: Apotheke, DLK-An- 
nahmestelle. 

Hinweise zur Kur: In der Kureinrichtung „Neues 
Leben" werden prophylaktische Kuren durchge¬ 
führt. Zu ihr gehören das Blindenkurheim, mit 
101 Betten das größte der DDR, und das Kinder¬ 
kurheim in Tarnewitz mit einer Kapazität von 
85 Betten für Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren. 


Ostseebad Dierhagen 



PLZ 2591; Kreis Ribnitz-Damgarten; 1520 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten-West; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; Gepäcktransport 
über Gepäckannahmestelle im Ortsteil Dierhagen 
Strand; motorisierte Urlauber nutzen die F 105, 
Abzweig Altheide Richtung Ahrenshoop. 

Lage: Das Ostseebad liegt am Eingang zum Fisch¬ 
land und wird vom Saaler Bodden und von der 
Ostsee begrenzt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Lebens¬ 
freude" im Ortsteil Neuhaus; FDGB-Erholungs¬ 
heim „Ernst-Moritz-Arndt" im Ortsteil Dierhagen 
Strand; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Cafä; unter anderem „Störte- 
beker", „Meeresrauschen" (Saison), Gaststätte 
Dierhagen Dorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen am Strand entlang 
nach Wustrow oder Graal-Müritz, zum Natur¬ 
schutzgebiet Darß sowie Ausflüge nach Rostock, 
Stralsund und Ribnitz-Damgarten. 
Sehenswürdigkeiten: „Gespensterwald" (Kie¬ 
fernwaldstücke mit bizarren Baumformen) als Teil 
des Dünenwaldes im Bereich Dierhagen Strand 
und Freilichtmuseum Klockenhagen. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Ausleih- 
möglichkeiten für Strandkörbe, Windschutz, Fahr¬ 


räder und Kleinsportgeräte; Zeitkino, Freilicht¬ 
bühne, Platzkonzerte. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Arztpraxis. 

Ostseebad Graal-Müritz 



PLZ 2553; Kreis Rostock (Land); 4800 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Schwanenberg für Graal, 
Bahnstation Graal-Müritz für die Ortsteile Müritz- 
West und Müritz-Ost; individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 105, Ab¬ 
zweig Rövershagen. 

Lage: Das Ostseebad Graal-Müritz liegt etwa 
25 km östlich von Rostock. Es wird von der Ro¬ 
stocker Heide mit ihren unmittelbar bis an die See 
heranreichenden Mischwäldern umschlossen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime; Bunga¬ 
lows; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu den 
Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Unter anderem „Waldhotel", „Wald¬ 
perle", „Grüne Wiese" (Saison), „Anker", „Pin¬ 
guin", „Seestern", „Stadtcafe"; „Uhlenflucht", 
„Waldschenke" (Saison), „Seeblick", „Düne", 
„Nordlicht". „Cafe Terrasse". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum „Gespenster¬ 
wald" in Dierhagen Strand, in die Umgebung des 
Ortes (Rostocker Heide), Strandwanderungen so¬ 
wie Ausflüge nach Rostock, Stralsund und Rib¬ 
nitz-Damgarten. 

Sehenswürdigkeiten: Rhododendronpark, Mürit- 
zer Hochmoor, Freilichtmuseum Klockenhagen, 
Heimatstube. 

Sport und Kultur: Tennisplatz, Kegelbahn, Klein¬ 
sportanlagen, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder 
(auf dem Campingplatz), Strandkörbe; Kino, Zeit¬ 
kino, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, DLK-An- 
nahmestelle, Schuhreparaturen, Pannenhilfs¬ 
dienst. 

Hinweise zur Kur: Im Kliniksanatorium „Richard 
Aßmann" mit einer Kapazität von 241 Betten wer¬ 
den ganzjährig Kuren zur Behandlung von Herz- 
und Kreislauferkrankungen durchgeführt. Zur Be¬ 
handlung gehören Bäder, Duschen, Sauna, Mas¬ 
sagen, Krankengymnastik, Inhalationen und ande¬ 
res mehr. Im Kindersanatorium „Tannenhof" 
werden in jedem Durchgang 151 Kinder im Alter 
von 5 bis 14 Jahren mit Erkrankungen der Atem¬ 
wege und mit Hauterkrankungen aufgenommen. 
Bei Kuraufenthalten bis zu 3 Monaten ist ein Clber- 
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Ostseebad Heiligendamm E 2 
Ostseebad Kühlungsbom E 2 
Ostseebad Nienhagen E2 

brückungsunterricht möglich. Zum Kurprogramm 
gehören Bäder, Inhalationen, Gymnastik, Sport 
und Diät. 

Ostseebad Heiligendamm 



PLZ 2563; Kreis Bad Doberan; 670 Einwohner 
(Ortsteil von Bad Doberan). 

Anreise: Bahnstation Ostseebad Heiligendamm. 
Lage: Der Kurort liegt 5 km nordwestlich der 
Kreisstadt Bad Doberan an der Ostsee. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Hinweise zur Kur: Im Sanatorium für Werktätige 
werden Heil* und Genesungskuren durchgeführt. 
Spezielle Therapiemöglichkeiten sind unter ande* 
rem Seefreibäder, Heliotherapie am Strand, See* 
wasserduschen, Psychotherapie. Das Sanatorium 
hat eine Kapazität von 524 Betten. Das maritime 
Klima wird ganzjährig für Kuren genutzt. Insbe¬ 
sondere werden Hauterkrankungen, Erkrankungen 
der Atemwege sowie Herz- und Kreislauferkran¬ 
kungen behandelt. 

In den VdN-Kurheimen „Karl Liebknecht“ und 
„Rosa Luxemburg" mit einer Kapazität von 47 Bet¬ 
ten werden prophylaktische Kuren durchgeführt. 


Ostseebad Kühlungsborn 



PLZ 2565; Kreis Bad Doberan; 8220 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Doberan, Weiterfahrt 
mit der Kleinbahn „Molli“ nach Kühlungsborn-Ost 
bzw. -West; an den An- und Abreisetagen organi¬ 
sierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 105, Abzweige Neubukow, Kröpelin 
oder Bad Doberan. 

Lage: Das Ostseebad Kühlungsborn, der größte 
Badeort zwischen Rostock und Wismar, liegt an 
der Ostseeküste (17 km nordwestlich von Bad Do¬ 
beran), besitzt einen 130 ha großen Stadtwald und 
wird landeinwärts von bewaldeten Hügeln um¬ 
faßt. Eine 3 km lange Strandpromenade verbindet 
die Ortsteile Ost und West. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: 46 FDGB-Erholungsheime in 12 
Heimbereichen; Vertragshäuser; Betriebsferien¬ 
heime; Bungalows; Privatunterkünfte (ca. 10 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; Cafes, 

Gaststätten und Bars des FDGB; öffentliche Gast- 


Bezirk Rostock 

statten, Cafes, Milchbars, Eisdielen, Tanzgaststät¬ 
ten, Bars, Weinrestaurant, Fischgaststätte. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Steilküste in Rich¬ 
tung Heiligendamm, die Kühlung (bewaldeter Hö¬ 
henzug südlich der Stadt) und die Steinzeitgräber 
bei Rerik. Ebenso beliebt sind Tagesausflüge zum 
Doberaner Münster, nach Rostock und Wismar. 
Sehenswürdigkeiten: Galerie unter den Kolonna¬ 
den, Ehrenmal, Konzertgarten in Kühlungsborn- 
Ost. 

Sport und Kultur: Meeresschwimmhalle, Urlau¬ 
bersportzentren, Kremserfahrten, Kegelbahnen, 
Tennisplätze, Zentrum für künstlerische Selbstbe¬ 
tätigung, Strandsportplätze, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Strandkörbe, Sportgeräte und Fahrräder; 
Strandbühne, Freilichtkino, zwei Konzertgärten, 
Zeitkino, Bibliotheken, Jugendklubhaus, Klub¬ 
räume der Heime. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Fotoarbeiten, Sparkassen, Kosmetik, Friseur, 
Sauna, Apotheke, Taxi. 


Ostseebad Nienhagen 



PLZ 2561; Kreis Bad Doberan; 680 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Warnemünde oder Bad Do¬ 
beran; Weiterfahrt mit dem Linienbus; organisier¬ 
ter Gepäcktransport. 

Lage: Das Ostseebad Nienhagen ist ein typisches 
mecklenburgisches Dorf an mittlerer Steilküste, 
zwischen Warnemünde und Heiligendamm gele¬ 
gen. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
empfehlenswert für Urlauber mit Erkrankungen im 
Bereich der oberen Luftwege. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Seestern"; 
Vertragshäuser und Privatunterkünfte (max. 500 m 
bis zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Gaststätten „Nien- 
häger Strand", „Solidarität", „Minerva", „Pension 
Richter". 

Ausflugs- und Wandermöglichketten: Erholsam 
sind Strandspaziergänge entlang der Steilküste 
und Ausflüge in die weitere Umgebung. 
Sehenswürdigkeiten: „Gespensterwald", ein un¬ 
ter Naturschutz stehender Teil der Küstenland¬ 
schaft; Ornithölogisches Museum im Ostseebad 
Nienhagen; in Bad Doberan das Münster und die 
Ehm-Welk-Gedenkstätte. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Volleyball¬ 
plätze, Fußballplatz, Sauna, Ausleihmöglichkeiten 
für Fahrräder, Strandkörbe; Kultur- und Klub¬ 
räume im Heim, Jugendklub, Bibliothek. Kino, tra- 
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Ostseebad Rerik E 2 
Ostseebad Wustrow F 1 
Ostseebad Zingst G 1 


ditionelles Volksfest in der dritten Augustwoche. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Schuhmacher, Schneider, Sparkasse. 


Ostseebad Rerik 



PLZ 2572; Kreis Bad Doberan; 2200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rostock oder Neubukow; 
Weiterfahrt mit Linienbus bis Rerik; Gepäckbeför¬ 
derung mit Gütertaxi; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die Fl05, Abzweig Neubukow oder Kröpelin. 
Lage: Das Ostseebad Rerik liegt an der Land¬ 
enge, die die Halbinsel Wustrow mit dem Fest¬ 
land verbindet und wird so von zwei Seiten vom 
Wasser umgeben, vom Salzhaff und von der Ostsee. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; auf¬ 
grund der Luftverhältnisse besonders im Mai und 
September für die Gesundheitsförderung und Re- 
konvaleszens ärztlich empfohlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime «Seead¬ 
ler“, «Hohe Düne“, „Vorwärts", „Salzhaff", „Kur¬ 
haus"; Privatunterkünfte (max. 10 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte im „Kurhaus", 
Lesecafe, Bar; Gaststätten im Ort, u. a. „Wein¬ 
stube", „Steilküste", „Stadtcafe", „Rietdorf". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Haffwanderungen, Spaziergänge 
auf dem Hochufer mit seinen schönen Lauben¬ 
gängen, Ausflüge nach Rostock, Wismar, Bad Do¬ 
beran, zum Agrarhistorischen Museum Hohen 
Niendorf, zum Bastorfer Leuchtturm und zur Hein- 
rich-Schliemann-Gedenkstätte Neubukow und 
nach Kühlungsborn. 

Sehenswürdigkeiten: Großsteingräber, Kirche, 
Kurpark, Naturschutzgebiet Langenwerder (Vogel¬ 
insel), Heimatmuseum, Doberaner Münster. 

Sport und Kultur: Tennisplätze, Freikegelanlage, 
Ausleihmöglichkeiten für Ruderboote (Salzhaff), 
Strandkörbe, Fahrräder und Sportgeräte; FKK- 
Strand; Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseure, Uhrmacher, Zahnarzt. 

Ostseebad Wustrow 



PLZ 2598; Kreis Ribnitz-Damgarten; 1480 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten-West; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; Gepäcktransport 


über Kraftverkehr Wustrow; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 105, Abzweig Altheide und weiter 
nach Wustrow. 

Lage: Das Ostseebad Wustrow liegt auf der 
schmalen Halbinsel Fischland zwischen Saaler 
Bodden und der Ostsee. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
gut geeignet für Urlauber mit Erkrankungen der 
Luftwege und Hauterkrankungen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Helgo¬ 
land", „Am Strand", Urlauberdorf und Privatunter¬ 
künfte (3 bis 8 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: Cafe im Urlauberdorf; „Zur Linde", 
„Bauernstube", „Reuter-Schenke", Cafe „Sonnen¬ 
hof", „Fischland-Cafe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderwege führen entlang der Steilküste nach 
Ahrenshoop und durch die reizvolle Darßland¬ 
schaft zwischen Boddenufer, Wiesen und der 
See. 

Sehenswürdigkeiten: Kirchturm mit Aussichts¬ 
plattform, Ausstellungsräume im „Fischland- 
Haus". 

Sport und Kultur: Sportanlage, Tennisplatz, Klein¬ 
kegelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder 
und Strandkörbe; Zeitkino, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse. 


Ostseebad Zingst 



PLZ 2385; Kreis Ribnitz-Damgarten; 3700 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Barth; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus bis Zingst; Gepäcktransport ab Bus¬ 
bahnhof geregelt; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 105, Abzweig Löbnitz. 

Lage: Zingst liegt auf der gleichnamigen Halbin¬ 
sel, im Norden von der Ostsee, im Süden vom 
Zingster Strom begrenzt, besitzt einen steinfreien 
Strand und eine waldreiche Umgebung. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Klaus 

Störtebeker"; Privatünterkünfte (ca. 10 bis 15 min 
Fußweg bis zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; „Heidelber¬ 
ger Faß", „Haus am Strom", „Kurhaus", „Central", 
„Gastmahl des Meeres", Nachtbar, Milchbar. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Besonders 
empfehlenswert sind Ausflüge mit der Weißen 
Flotte nach Hiddensee, Wanderungen in die Na¬ 
turschutzgebiete Freesenbruch, Darßer Ort und 
Bodstedt sowie in das Landschaftsschutzgebiet 
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Darßwald und in das Wildforschungsgebiet Oster¬ 
wald. 

Sehenswürdigkeiten: Vogelschutzgebiet auf 
dem Kirr (nicht zugänglich), alte Kapitänshäuser 
in der Störtebekerstraße, turmlose Kirche, Hei¬ 
matmuseum. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Fahrräder, Strandkörbe und Kleinsport¬ 
geräte; Bibliothek, Freilichtbühne, Sommerkino, 
Club der Urlauber. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
Apotheke, Friseur, Sauna, DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse. 


Prerow 



PLZ 2383; Kreis Ribnitz-Damgarten; 1 860 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Barth oder Ribnitz-Damgar¬ 
ten; Weiterfahrt mit dem Linienbus; Gepäcktrans¬ 
port von den Bahnhöfen bis zur Gepäckstelle im 
Ort; bei Bedarf Weitertransport mit Pferdefuhr¬ 
werk; motorisierte Urlauber nutzen die F 105, Ab¬ 
zweig Barth oder Altheide und fahren dann weiter 
nach Prerow. 

Lage: Das ehemalige Fischerdorf Prerow liegt in¬ 
mitten des Landschafts- und Naturschutzgebietes 
Darß. Der 10 km lange weiße Sandstrand bietet 
ideale Bademöglichkeiten. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
besonders geeignet für Urlauber mit Hautkrank¬ 
heiten und Erkrankungen der oberen Luftwege. 
Unterbringung: Privatunterkünfte, Bungalows (ca. 
6 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: „Helgoland", „Darßer Wald", „Dü¬ 
nenhaus", „Darßer Leuchtturm", „Ostseestrand" 
und „Ostseeperle", Milchbars, Cafes. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderungen führen durch den 
Darßwald zum Weststrand und in die Boddenge¬ 
meinden Wieck und Born. Beliebt sind Dampfer¬ 
fahrten nach Hiddensee ab Zingst oder Stral¬ 
sund. 

Sehenswürdigkeiten: Seemannskirche. Darßmu¬ 
seum. 

Sport und Kultur: Mehrzwecksporthalle am 
Strand, Ausleihmöglichkeiten für Strandkörbe, 
Windschutz, Sportgeräte, Wassertreter und Fahr¬ 
räder; Freilichtbühne, Bibliothek, Lichtspielthea¬ 
ter. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
staatliche Arztpraxis, Zahnarzt, Apotheke, Spar¬ 
kasse, Friseur, Schuhmacher. 


Pruchten und Bresewitz 



PLZ 2381; Kreis Ribnitz-Damgarten; 640 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Barth; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus in Richtung Zingst; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 105, Abzweig Löbnitz, über Barth. 

Lage: Pruchten und sein Ortsteil Bresewitz liegen 
zwischen den Orten Barth und Zingst, westlich 
werden sie vom Bodstedter Bodden, östlich von 
der Fitt (Boddengewässer) eingeschlossen. 
Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegungs¬ 
stelle in Pruchten in der Gaststätte „Zum Fähr¬ 
mann" und in Bresewitz in der Gaststätte „See¬ 
brücke". 

Gaststätten: „Klaus Störtebeker" (Saison), „Zum 
Fährmann" in Pruchten; „Seebrücke" in Bresewitz. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Bodden¬ 
wanderungen, Ausflüge nach Ribnitz-Damgarten, 
Wanderungen nach Barth, Zingst und Prerow sind 
empfehlenswert. 

Sehenswürdigkeiten: Prerow mit dem Natur¬ 
schutzgebiet Darßer Ort; Zingster Heimathaus. 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Sporthalle, Angel¬ 
genehmigungen für Urlauber, Ausleihmöglichkeit 
für Fahrräder; Bibliothek, Kino, Tanzveranstaltun¬ 
gen in Bresewitz und Pruchten. 

Wertere Dienstleistungen: Friseur, Sparkasse in 
Barth, Tankstelle in Zingst. 

Putbus 



PLZ 2353; Kreis Rügen; 5200 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Putbus; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 96, Abzweig Bergen. 

Lage: Putbus liegt im Südteil der Insel Rügen am 
Hang zum Greifswalder Bodden, umgeben von 
Parkanlagen und Mischwäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (8 bis 20 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Am Markt"). 
Gaststätten: „Jägerhütte'', Hotel „Am Markt", 
Bahnhofshotel, „Rosen-Cafe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die Fischerdörfer 
Neuendorf, Wreechen und Neukamp, zum Fische- 
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Ribnitz-Damgarten G 2 
Seebad Ahlbeck J 2 
Seebad Bansin J 2 


reihafen Lauterbach und Haus Goor (3 km), zum 
Jagdschloß Granitz (2 km), Schiffsfahrten mit der 
Weißen Flotte und Fahrten mit der Kleinbahn 
„Molli". 

Sehenswürdigkeiten: Park mit Tiergehege, Thea¬ 
ter (spätklassizistischer Stil), Fischereihafen Lau¬ 
terbach. 

Sport und Kultur: Badestrände in Wreechen und 
Neuendorf (3 km), Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Luftmatratzen, Strandkörbe, Ferngläser; 
Theater, Kino, Bibliothek, Ausstellungszentrum 
Orangerie. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
DLK-Annahmestelle. 


Ribnitz-Damgarten 



PLZ 2590; Kreis Ribnitz-Damgarten; 17500 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Ribnitz-Damgarten; motori¬ 
sierte Urlauber reisen über die F 105 an (insbeson¬ 
dere für Autotouristik). 

Lage: Ribnitz-Damgarten liegt am Saaler Bodden, 
ca. 10 km von der Ostsee entfernt. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte. 

Gaststätten: Unter anderem im Stadtteil Ribnitz 
»Stadtkulturhaus", „Sportpalast", „Bauernstube", 
„Zum Fischland"; im Stadtteil Damgarten „Zur 
Recknitz", „Stadtkrug". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Für die 
motorisierten Urlauber sind Ausflüge nach Ro¬ 
stock, Stralsund, Wismar und in die Badeorte des 
Ostseebezirkes zu empfehlen. 
Sehenswürdigkeiten: Bernsteinmuseum Ribnitz- 
Damgarten, Freilichtmuseum Klockenhagen. 

Sport und Kultur: Zahlreiche Sporteinrichtungen, 
Ausleihmöglichkeit für Ruderboote; Kino, Biblio¬ 
thek, Theatergastspiele im Stadtkulturhaus (außer 
Juli und August), Jugendklubhaus, Freilicht¬ 
bühne. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, DLK-An¬ 
nahmestelle, Apotheke, Friseur. 


die F 110 über Korswandt; (Eltern der Patienten 
des Kindersanatoriums bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: Ahlbeck liegt direkt an der Grenze zur 
Volksrepublik Polen auf der Insel Usedom. Land¬ 
seitig wird der Ort durch bewaldete Höhenzüge 
begrenzt. Er besitzt einen 4 km langen, steinfreien 
Strand. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime; FDGB-Ur- 
lauberdorf (Bungalows); Betriebserholungsheime; 
Privatunterkünfte (ca. 7 min Fußweg zu den jewei¬ 
ligen Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; öffentliche 
FDGB-Gaststätten, Bars, Cafes; Gaststätten des 
Ortes. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Wolgastsee in 
Korswandt, zur Gedenkstätte Golm bei Kam¬ 
minke, zum Gothensee, zum Forsthaus Fangel 
und zur Steilküste Bansin, zum Forsthaus Wild¬ 
park, zum Steinernen Tisch zwischen Ahlbeck und 
Heringsdorf sowie zum Forsthaus Langer Berg 
(Steilküste) und Fahrten nach Greifswald und 
Neubrandenburg. 

Sehenswürdigkeiten: Seebrücke, sowjetisches 
Ehrenmal, Maxim-Gorki-Gedächtnisstätte, Kunst¬ 
pavillon und Volkssternwarte in Heringsdorf, Tro¬ 
penhaus Bansin. 

Sport und Kultur: Tennisplätze, FDGB-Sportgär- 
ten, Kegelbahn, Strandsportplätze, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Sportgeräte, Ferngläser, 
Wintersportgeräte, Strandkörbe; Bibliothek, Dis¬ 
kothek, Kino, Kurkonzerte. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Auto-Elektrik, Ambulanz im FDGB-Heim „Bern¬ 
hard Göring", staatliche Arztpraxis. Zahnarzt, 
Warmbad, Sauna. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium „Klaus 
Störtebeker" mit seiner Kapazität von 180 Betten 
nimmt ganzjährig Kinder von 4 bis 14 Jahren zur 
Behandlung chronischer Hauterkrankungen auf. 
Die Schulkinder erhalten während des sechswö¬ 
chigen Aufenthaltes wöchentlich 6 Stunden Un¬ 
terricht in Deutsch und Mathematik. 

Seebad Bansin 


Seebad Ahlbeck 



PLZ 2252; Kreis Wolgast; 5300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Seebad Ahlbeck; Gepäck¬ 
transport vom und zum Bahnhof durch Fuhrbe- 
trieb; motorisierte Urlauber nutzen die F 111 oder 



PLZ 2253; Kreis Wolgast; 3000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Seebad Bansin; Gepäck¬ 
transport vom und zum Bahnhof an An- und Abrei¬ 
setagen durch den FDGB-Feriendienst organisiert; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 111 oder die 
F 110. 
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Lage: Der staatlich anerkannte Erholungsort 
Bansin erstreckt sich ca. 3.8 km entlang der Ost¬ 
seeküste der Insel Usedom, umgeben von Misch¬ 
wäldern (Flach- und Steilküste). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Urlauber mit Erkrankungen der Luft- 
und Atemwege zu empfehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „See¬ 
schloß", „Bansiner Hof", „Seeblick", „Haus am 
Strand", „Orlopp", „Meeresstrand", „Marchlew¬ 
ski", „Ostsee", „Blender". „Aufbau", „Seehof"; 
zahlreiche einbezogene Betriebserholungsheime; 
Privatunterkünfte (u. a. im Ortsteil Neu-Sallen- 
thin); Neu-Sallenthin liegt ca. 2,5 km von der Ver¬ 
pflegungsstelle im Haus „Blender" entfernt (an¬ 
sonsten ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten, FDGB-Ca- 
fös, Bars; öffentliche FDGB-Gaststätten und Cafe 
mit Eisdiele; öffentliche Gaststätten, u. a. Cafes, 
Tanzgaststätten, Milchbar, Eisdielen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen auf dem Naturlehr¬ 
pfad „Mümmelkensee", zu den Ausflugsgaststät¬ 
ten Forsthaus „Fangel" und Forsthaus „Langen¬ 
berg", entlang den Seen und zur historischen 
Windmühle in Benz. 

Sehenswürdigkeiten: Steilküste (54 m über NN); 
Strandpromenade (ca. 1,2 km Länge); Wald¬ 
schutzgebiet mit Hochmoor Mümmelkensee; Tro¬ 
penhaus mit einem Querschnitt exotischer Fauna 
und Flora. 

Sport und Kultur: Strandsportplätze, Tennis¬ 
plätze, Kegelbahn, Sportgarten, FKK-Strand ca. 
5 km nordwestlich von Bansin, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Strandkörbe, Campingzubehör, Fernglä¬ 
ser, Fotoapparate, in begrenztem Umfang für 
Kleinsportgeräte beim FDGB-Feriendienst; Biblio¬ 
thek, Kino, Tropenhaus, Musikpavillon. 

Weitere Dienstleistungen: Fotoarbeiten, Ambu¬ 
lanz speziell zur medizinischen Versorgung der 
FDGB-Urlauber, Zahnarzt, Apotheke, Soarkasse, 
Schuhmacher, Friseur. 


‘ Seebad Heringsdorf 



PLZ 2255; Kreis Wolgast; 4200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Seebad Herinysdorf; Ge¬ 
päcktransport vom Bahnhof durch privates Fuhr¬ 
unternehmen; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 110 oder die F111; Anreise.ide für den Ortsteil 
Neuhof bitte Scheckaufdruck beachten. 

Lage: Der staatlich anerkannt«. Erholungsort liegt 
im Südosten der Insel Usedom ca. 35 km von Wol¬ 


gast entfernt, besitzt einen steinfreien Badestrand 
und ist im hügeligen Hinterland von Laub- und 
Mischwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Solidari¬ 
tät", „Weinert", „Frieden", „Dünenblick", „Franik", 
„Opitz", „Vittorio", „Einheit", „Camara", „Park¬ 
haus", „Neptun", „Seestern", „Edgar Andrö"; ein¬ 
bezogene Betriebserholungsheime; Privatunter¬ 
künfte (2 bis 15 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten und Bars; 
öffentliche Gaststätten des FDGB, Milchbar, Eis¬ 
diele; „Schmiedehaus", Cafe „Freundschaft", 
„Waldblick", „Zur Klause", „Kulm-Eck" und andere. 
Ausflugs- und Wandemnöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Steilküste Bansin, 
in die Umgebung und zu den Ausflugsgaststätten 
„Forsthaus Fangel", Forsthaus „Langer Berg" und 
„Forsthaus Wildpark". 

Sehenswürdigkeiten: Maxim-Gorki-Gedächtnis- 
Stätte, Volkssternwarte „Manfred von Ardenne", 
Kunstpavillon. 

Sport und Kultur: Sportgärten, Tennisplätze, 
Sport- und Trainingsräume in den FDGB-Heimen 
„Weinert" und „Solidarität", Sportanlagen am 
Strand; Ausleihmöglichkeiten für Luftmatratzen, 
Tauchausrüstungen, Kleinsportgeräte, Strand¬ 
körbe, Ferngläser, Fotoapparate, Fahrräder, Ru¬ 
der- und Paddelboote, Ski, Bobs, Schlitten, Eis¬ 
laufstiefel; Kulturhaus, Konzertplatz, Volksstern¬ 
warte, Kunstpavillon auf der Promenade, Kino, 
Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Fotoarbeiten, Schuh¬ 
macher, Sparkasse, Kosmetik, Friseur. 

Seedorf (Sellin) 

1 

PLZ 2331; Kreis Rügen; 160 Einwohner. 

Anreise: Motorisierte Urlauber nutzen die F 196 
über das Ostseebad Sellin. 

Lage: Seedorf, ein Ortsteil von Sellin, liegt im 
Südosten der Insel Rügen an der Having. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte; nur für motori¬ 
sierte Urlauber geeignet; Verpflegung in der Gast¬ 
stätte Seedorf. 

Gaststätten: Konsumgaststätte Seedorf; weitere 
Gaststätten in Sellin, Baabe und Göhren. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Schiffsfahrten mit der Weißen Flotte 
ab Baabe Bollwerk, Wanderungen und Ausflugs¬ 
fahrten durch die Granitz nach Göhren, nach Ber¬ 
gen, zum Königsstuhl und zum Kap Arkona. 
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Bezirk Rostock 


Sellin I 1 

Spyker (Bobbin) 11 
Thiessow I 2 


Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum in Göhren. 
Ernst-Moritz-Arndt-Turm in Bergen, Hünengräber, 
Jagdschloß Granitz. 

Sport und Kultur: Sportanlagen in Sellin; Kultur¬ 
raum in Seedorf, Freilichtbühne, Kino. Bibliothek 
in Sellin. 

Weitere Dienstleistungen: Verkaufsstelle im 
Ort. 

Sellin 


& 


PLZ 2356, Kreis Rügen; 2900 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Sellin; Gepäckbeförderung 
erfolgt ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 196. 

Lage: Sellin liegt im Südosten der Insel Rügen im 
Landschaftsschutzgebiet Ostrügen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime bzw. Bet¬ 
tenhäuser „Sellin*, „Arkona", „Freya", „Waldfrie¬ 
den", „Seeschloß", „Rügen", „Ferienglück", „Ost¬ 
seeland", „Klubhaus", „Frohsinn"; Privatunter¬ 
künfte (ca. 8 min Fußweg zu den jeweiligen 
Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten, Cafes, 

Tanzgaststätte mit Bar; Milch-Eis-Bar (Saison); 
Gaststätten in Sellin: „Bräustübl", „Cafe See¬ 
hund", „Sonne", „Frieden", „Berliner Hof" und an¬ 
dere. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch die Granitz zur Wald¬ 
halle (3 km) oder zum Jagdschloß (6 km), zu den 
Großsteingräbern Lancken-Granitz (7,5 km), nach 
Göhren (7,5 km), auf die Halbinsel Mönchgut so¬ 
wie Schiffsrundfahrten. 

Sehenswürdigkeiten: Mönchgraben, Schwarzer 
See, Heimatmuseum Göhren. 

Sport und Kultur: Tennisplätze, Volleyballplätze. 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Ferngläser, 
Luftmatratzen, Fotoapparate, Strandkörbe, Ruder¬ 
boote am Selliner See, Rodel, Ski; Bibliothek, 
Freilichtbühne, Kino, Theater in Putbus. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur- 
und Kosmetiksalon, DLK-Annahmestelle, Fotoar¬ 
beiten, Warmbad; Tankstelle in Baabe (2 km). 


© 


Spyker (Bobbin) 



PLZ 2331; Kreis Rügen. 

Anreise: Bahnstation Bergen; Weiterfahrt bis 
Spyker mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 96, 
Abzweig Sagard, Richtung Glowe. 

Lage: Schloß Spyker liegt direkt am Spykerschen 
See, einem Teilgewässer des Großen Jasmunder 
Boddens auf der Insel Rügen. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Schloß 
Spyker"; Privatunterkünfte in Bobbin (2 km) und 
Ruschvitz (2 km) für Autotouristen. Ruschvitz ist 
der angebliche Geburtsort von Klaus Störtebe- 
ker. 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte „Schloßkel¬ 
ler"; Gaststätten in Polchow und Glowe. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Tempelberg, 
zum Forsthaus Gelm und zur Steilküste sowie 
Ausflüge nach Kap Arkona, zur Stubbenkammer, 
Rügenrundfahrten und Dampferfahrten mit der 
Weißen Flotte. 

Sport und Kultur: Sport- und Spielplatz im 
Schloßpark, Ausleihmöglichkeiten für Liege¬ 
stühle, Kleinsportgeräte, Rodel; literarische 
Abende, Lichtbildervorträge. 


Thiessow 



PLZ 2357; Kreis Rügen; 490 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Baabe; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; Gepäcktransport ab Baabe durch den 
FDGB-Feriendienst; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 196, Abzweig Baabe nach Thiessow. 

Lage: Thiessow liegt im Südosten der Insel Rügen 
an der Südspitze der Halbinsel Mönchgut. 
Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Max 

Dreyer"; Privatunterkünfte (ca. 7 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätte, öffentliche FDGB- 
Gaststätte „Fischerklause"; „Zum trauten Fischer¬ 
heim", „Kurhaus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen zur Steilküste, zum Aussichtsturm auf 
dem Lotsenberg, nach Middelhagen sowie Damp¬ 
ferfahrten mit der Weißen Flotte sind empfehlens¬ 
wert. 
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FDGB Erholungsheim Am Strand von Zinnowitz 

Schloß Spyker bei Bobbin auf Rügen 

Usedomer Achterwasser 
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Alter Strom 
in Prerow 






ln Born auf dem Darß 
Kloster auf Hiddensee 
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Ausflugsgaststätte „Mecklenburger Mühle“ 
in Dorf Mecklenburg 

Jachthafen Ziegelgrabenbrücke 
in Stralsund 

Am Strand von Ahlbeck 

Auslaufende Fähre vor Warnemünde 
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Segeln auf einem der vielen Seen 
des Bezirkes Neubrandenburg 


Bootshafen am Westufer 
der Binnenmüritz 


Ernst-Barlach-Gedenkstätte Güstrow, 
Atelierhaus „Am Heidberg" 
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Naherholungsgebiet Inselsee 
bei Güstrow 


Freibad in Rheinsberg 
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Schloß Güstrow 


Marktplatz von Schwerin 
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Interhotel Potsdam 


Diabetikersanatorium 
im Schloß Rheinsberg 

Start zum Eissegeln 
auf dem 

Rangsdorfer See 
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Auf der Fähre von Caputh (linke Seite oben) 

Russische Kolonie „Alexandrowka“ 
in Potsdam (linke Seite unten) 

Badestrand in Ferch (linke Seite unten) 

Schiffshebewerk Niederfinow 

Kureinrichtung in Bad Freienwalde 
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Gadower Forst 

Brecht-Weigel-Haus 
in Buckow 

Mitteltorturm 
in Prenzlau 
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Warnemünde (Rostock) F 2 
Wieck (Darß) G 1 
Wiek (Rügen) H 1 


Bezirk Rostock 


Sport und Kultur: Kegelbahn, Volleyballplätze, 
Ausleihmöglichkeiten für Strandkörbe und Angel¬ 
geräte; Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Arztpraxis. 


Wieck (Darß) 



Warnemünde (Rostock) 



PLZ 2530; 13 000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Rostock-Warnemünde; indi¬ 
vidueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 103. 

Lage: Warnemünde liegt auf einer Dünenneh¬ 
rung, die sich im Bogen vom Kliff der Stoltera im 
Westen (einer Strauchmoräne) bis zur Rostocker 
Heide erstreckt und die Breitlingsbucht von der 
Ostsee abriegelt. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Am alten 
Strom" und „Klaus Störtebeker"; Hotel „Neptun"; 
Privatunterkünfte in den Stadtteilen Warnemünde 
und Lichtenhagen (ca. 10 min Fußweg bzw. von 
Lichtenhagen 20 min mit Nahverkehrsmitteln zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; Einrichtun¬ 
gen des Hotels „Neptun"; gastronomische Ein¬ 
richtungen Warnemündes. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ausflugsziele sind das Naturschutzgebiet Stol¬ 
tera, Markgrafenfieide, der Schnatermann, Lütten 
Klein, Bad Doberan und das Rostocker Zentrum. 
Empfehlenswert sind auch Hafenrundfahrten, Be¬ 
sichtigungen des Traditionsschiffes Typ „Frieden" 
im Stadtteil Schmarl und Schiffsfahrten in See. 
Sehenswürdigkeiten: Alter Strom, Westmole, 
Leuchtturm, Kirche, Museum Warnemünde. 

Sport und Kultur: Tennisplätze, Meeresbran¬ 
dungsbad, Haus des Sports, Sportlerheim, Klein¬ 
sportanlagen, Ausleihmöglichkeiten für Ruder¬ 
boote, Wassertreter, Strandkörbe, Luftmatratzen; 
Kino, Theater „Kleine Komödie", Kulturveranstal¬ 
tungen des FDGB-Feriendienstes und der Stadt, 
Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Apotheke, Friseur- 
und Kosmetiksalon; alle Dienstleistungen im 
Stadtgebiet von Rostock. 


PLZ 2381; Kreis Ribnitz-Damgarten; 850 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Barth; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; Gepäcktransport ab Barth organisiert; 
motorisierte Urlauber erreichen Wieck über das 
Fischland und Born bzw. über Barth, Zingst und 
Prerow. 

Lage: Wieck liegt auf der Halbinsel Darß am Bod- 
stedter Bodden, hat eine waldreiche Umgebung 
und ist 5 km von der Ostsee entfernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: Tanzgaststätte, Cafe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Lohnende 
Wanderziele sind Born, Prerow, der Darßer Wald 
und das Naturschutzgebiet Darßer Ort sowie die 
Steilküste bei Ahrenshoop. Weiterhin sind Aus¬ 
flüge mit der Weißen Flotte und Fahrten nach Ro¬ 
stock, Stralsund und Ribnitz-Damgarten empfeh¬ 
lenswert. 

Sport und Kultur: Strandsportplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder und Strandkörbe; Biblio¬ 
thek, Zeitkino. 


Wiek (Rügen) 



PLZ 2362; Kreis Rügen; 1 750 Einwohner. 

Anreise: Bahnhof Bergen; organisierte Weiter¬ 
fahrt der Kinder des Kurheimes nach Wiek. 

Lage: Wiek liegt an der Westküste der Halbinsel 
Wittow am Wieker Bodden. 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Frohe Zu¬ 
kunft" liegt direkt am Bodden und hat eine Kapazi¬ 
tät von 528 Betten. Jährlich werden hier prophy¬ 
laktische Kuren für Kinder im Alter von 5 bis 
14 Jahren durchgeführt. Das Seeklima normali¬ 
siert die Körperfunktionen der Kinder. 
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Bezirk Rostock 


Zempin J 2 
Zinnowitz J 2 
Zirchow und Garz J 3 


Zempin 



PLZ 2237: Kreis Wolgast; 960 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Zempin; Gepäcktransport 
ab Bahnhof durch Fuhrunternehmen; motorisierte 
Urlauber erreichen Zempin über die F 111. 

Lage: Zempin liegt auf der Insel Usedom zwi¬ 
schen Ostsee und Achterwasser. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Waldhaus", „Inselhof", „Bahn¬ 
hof". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind der Streckelberg in Koserow sowie 
Strandwanderungen, Ausflüge nach Bansin, He¬ 
ringsdorf, Karlshagen und Wolgast. 
Sehenswürdigkeiten: Salzhütten, in denen früher 
das Salz zum Einsalzen der Fische aufbewahrt 
wurde. 

Sport und Kultur: Strandsportplatz, Kegelbahn; 
Bibliothek, Kino, Musikpavillon, Kurkonzerte. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhreparaturen, Fotoarbeiten. 

Zinnowitz 


lUQlii 




PLZ 2238; Kreis Wolgast; 4500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Zinnowitz; Gepäckbeförde¬ 
rung ab Bahnhof durch Kraftverkehr; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 111; (Eltern der Patienten 
des Kindersanatoriums bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: Zinnowitz liegt auf der Insel Usedom zwi¬ 
schen Ostsee und Achterwasser und wird im 
Osten und Westen von Kiefernwäldern begrenzt. 
Am Achterwasser befinden sich der Seglerhafen 
und die Anlegestelle der Weißen Flotte. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Einbezogene Betriebserholungs¬ 
heime; Privatunterkünfte (ca. 20 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Einrichtungen der Erholungsheime; 
„Volkshaus", „Erzhammer", „Weiße Möwe", 
„Meierei", „Schmirgel", „Bahnhofsgaststätte". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind das Achterwasser, Gnitz am 
Achterwasser, der Bootshafen, die Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Karlshagen, der Inselhof Zempin und 
das Landschaftsschutzgebiet Streckelberg. 


Sport und Kultur: Sporthalle, Sportgarten, Kegel¬ 
bahn, Meeresschwimmhalle, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Fahrräder, Sportgeräte und Ruderboote; 
Freilichtbühne, Kulturhaus, Kino, Theatersaal, Mu¬ 
sikpavillon. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Kosmetik- und Friseursalon, Sparkasse. 

Hinweise zur Kur: Im Kindersanatorium „Erich 
Steinfurth" werden chronische Erkrankungen der 
Atemwege behandelt. Jeweils 210 Kinder im Alter 
von 5 bis 14 Jahren nimmt das Sanatorium auf. 
Die Schulkinder erhalten wöchentlich 6 Stunden 
Unterricht in Deutsch und Mathematik. Die Be¬ 
handlung umfaßt unter anderem Inhalationen, Bä¬ 
der, Massagen, Turnen und UV-Bestrahlung. 

Zirchow und Garz 



PLZ 2251; Kreis Wolgast; 755 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Ahlbeck; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 110 (nur für Autotouristik). 

Lage: Zirchow und Garz liegen im Südosten der 
Insel Usedom zwischen Thurbruch und Kleinem 
Haff. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (Verpflegungs¬ 
stelle ist die FDGB-Gaststätte „Idyll am Wolgast¬ 
see", von Garz 8 km, von Zirchow 4 km ent¬ 
fernt). 

Gaststätten: In Zirchow „Inselkrug"; in Garz Gast¬ 
stätte Wilke. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugsziele sind Bansin, Heringsdorf, 
Ahlbeck, die Mahn- und Gedenkstätte Golm (für 
die 2300 Opfer des Luftangriffes auf Swine¬ 
münde) sowie Anklam und Wolgast. 

Sport und Kultur: Tanzveranstaltungen und URA- 
NIA-Vorträge, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle 
in Zirchow, Friseur. 




Bezirk 

Schwerin 




Fläche: 8672 km 2 

Einwohnerzahl: 590000, 68 Ew/km 2 
Schwerin: 125000 Einwohner 







Bezirk Schwerin 


Bad Wilsnack 



PLZ 2902; Kreis Perleberg; 3140 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Wilsnack; Transport 
des Gepäcks vom Bahnhof zu den Quartieren 
vom Sanatorium organisiert. 

Lage: Bad Wilsnack liegt in der Elbniederung, um¬ 
geben von Kiefern- und Laubwaldungen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Einrichtungen des Sanatoriums, 
auch Quartiere außerhalb des Sanatoriums (max. 
25 min Fußweg zum Sanatorium). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Spaziergänge in die Wälder der Umgebung 
und zur Plattenburg (6 km), einer der ältesten 
Wasserburgen. 

Sehenswürdigkeiten: Historische Wallfahrtskir¬ 
che aus dem 15. Jahrhundert, die sogenannte 
Wunderblutskirche. 

Sport und Kultur: Nutzung der Sporteinrichtun¬ 
gen durch die Patienten nur unter Aufsicht; Film¬ 
theater, monatliche Kulturprogramme für die Kur¬ 
patienten. 

Hinweise zur Kur: Das Rheumasanatorium mit 
einer Kapazität von 339 Betten bietet den Kurpa¬ 
tienten ausgezeichnete Bedingungen zur Linde¬ 
rung oder Heilung ihrer Leiden. Hauptsächliches 
Heilmittel ist Torf, der in Form von Moorbädern 
und -Packungen verabreicht wird. Weiterhin 
werden medizinische Bäder, Wirbelbäder, Hydro¬ 
therapie, Massagen, Gymnastik, Extensionen, 
Elektro- und Lichttherapie, Inhalationen, Heilsport 
und Arbeitstherapie verordnet. Die Indikation um¬ 
faßt chronisch entzündliche Rheuma-Erkrankun¬ 
gen, degenerative Knochen-, Gelenk- und Wirbel¬ 
säulenveränderungen, angeborene oder erwor¬ 
bene orthopädische Leiden und Zustände nach 
Unfällen am Bewegungsapparat, Bandscheibener¬ 
krankungen, bestimmte Nervenleiden, Gicht. 


Gadow (Lanz) 



PLZ 2801; Kreis Ludwigslust; 30 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wittenberge; am Anreise¬ 
tag Weiterfahrt mit Sonderbussen bis Gadow; Li¬ 
nienbus von Wittenberge in Richtung Lenzen bis 
Ortsteil Babekuhl, von dort ca. 2 km Fußweg 
durch den Wald bis Gadow; Gepäcktransport bis 


Bad Wilsnack E5 
Gadow (Lanz) E 5 
Klein-Labenz E3 

zur Post in Lanz, von dort Weitertransport vom 
Erholungsheim organisiert; motorisierte Urlauber 
nutzen die F195. 

Lage: Gadow, ein Ortsteil der Gemeinde Lanz, 
liegt an der Löcknitz. umgeben von ausgedehnten 
Douglasien- und Kiefernwäldern (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Urlauber mit chronischer Bronchitis oder Asthma 
nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Alfred 
Schulze", ehemaliges junkerliches Jagdschloß. 
Gaststätten: Heimgaststätte und „Keller¬ 

klause". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Rudower See 
(ca. 8 km), und durch den ausgedehnten Gadower 
Forst. 

Sehenswürdigkeiten: Parkgelände mit seltenen 
Baumarten und Rhododendren; Friedrich-Ludwig- 
Jahn-Gedenkstätte in Lanz, Heimatmuseum in 
Lenzen. 

Sport und Kultur: Sportraum im Heim, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Fahrräder, Liegestühle, Schlit¬ 
ten und Sportgeräte; Klub- und Fernsehraum. 


Klein-Labenz 



PLZ 2721; Kreis Sternberg; 400 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Warin oder Blankenberg; 
am Anreisetag Busverbindung ab Bahnhof Blan¬ 
kenberg zum FDGB-Ferienobjekt; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 192. 

Lage: Das FDGB-Heim und die Bungalows liegen 
in einer typisch mecklenburgischen Landschaft, 
inmitten von Wäldern, am Groß Labenzer See. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, im 
Herbst und Winter ist der Ort für Asthmaleidende 
und Urlauber mit Bronchialerkrankungen nicht ge¬ 
eignet. 

Unterbringung: FDGB-Ferienobjekt „Willi Schrö¬ 
der"; Bungalows; Bettenhäuser; Privatunterkünfte 
(ca. 7 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Im FDGB-Ferienobjekt; Ausflugs¬ 
gaststätten „Weißer Krug" und „Mankmoos" (ca. 
2 km). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Ausflüge zum Aussichtsturm 
Schlemmin, zum Mausoleum Friedrichswalde mit 
dem Bronzenen Hirsch sowie Wanderungen um 
den Glammsee, durch das Radebachtal und zu 
den Hünengräbern nach Groß Görnow. 
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Parchim E4 
Plau am See F 4 
Schwerin D 3 


Bezirk Schwerin 


Sehenswürdigkeiten: Kirche und Pfarrhaus in 
Warin (3 km), Stadt Schwerin mit Schloß, Dom, 
Fernsehturm, Sternwarte und Museen. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Sportraum, Ausleihmöglichkeiten für Boote, Fahr¬ 
räder, Sportgeräte, Campingstühle und -liegen; 
Bibliothek, Filmveranstaltungen, Kultur- und Tanz¬ 
veranstaltungen im Ferienobjekt. 


Parchim 




PLZ 2850; Kreis Parchim; 24000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Parchim (Eltern der Patien¬ 
ten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: Parchim liegt an der Eide, einem Nebenfluß 
der Elbe. Südlich von Parchim erstreckt sich ein 
hügeliges Waldgebiet. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Markower 

Mühle", 3 km südlich von Parchim; an einem Teich 
gelegen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen durch das bewaldete 
Wockertal in die Parchimer Schweiz sowie zum 
Fangelturm und Eichberg. 

Sehenswürdigkeiten: Reste der mittelalterlichen 
Stadtmauer und des zweifachen Stadtgrabens, 
Landwehr mit Fangelturm, Erinnerungsstätten an 
Fritz Reuter, Roter Bach und Museum. 

Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim „Markower 
Mühle" erholen sich jeweils 30 Kinder in den Som¬ 
mer- und Wintermonaten. Während der 4wöchi- 
gen Kuren wird ein Überbrückungsunterricht in 
den Fächern Deutsch, Mathematik und Russisch 
durchgeführt. Die ruhige Lage des Heimes und 
die medizinische Betreuung unterstützen den Ge¬ 
sundungsprozeß der kleinen Kurpatienten wäh¬ 
rend der prophylaktischen Kuren. 


Plau am See 



PLZ 2864; Kreis Lübz; 6800 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Plau (Weiterfahrt mit Son¬ 
derbus) oder Bahnstation Plau-Silbermühle mit an¬ 
schließendem 15minütigem Fußweg zum Heim; 
Gepäcktransport ab Bahnhof durch FDGB-Ferien- 
dienst und private Fuhrunternehmen; motorisierte 


Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Röbel, die 
F 198 und 103 sowie die Autobahnabfahrt Mal¬ 
chow und die F 192 und 103. 

Lage: Plau liegt an der Westseite des Müritzseen¬ 
gebietes am Ausfluß der Eide aus dem Plauer 
See. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmaleidende und Urlauber mit 
Bronchialerkrankungen nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Emil 

Otto", „Otto Brass", „Gesundbrunnen", „Wald¬ 
heim"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Gaststätte „Appel¬ 
burg", „Waldrestaurant", Eis-Cafe Pösel; weitere 
Gaststätten der Stadt Plau. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen nach Bad Stuer (ehemalige 
Wasserheilanstalt), zum Bergsee, zum Klüschen- 
berg und zum Ortsteil Heidenholz. Empfehlens¬ 
werte Ausflugsziele sind das Agrarhistorische Mu¬ 
seum Alt Schwerin, das ehemalige Kloster Dob- 
bertin sowie das Kreisheimatmuseum Goldberg. 
Sehenswürdigkeiten: Stadtkirche mit gotischem 
Flügeialtar, mittelalterliche Landwehr, Burgwal!- 
anlage. 

Sport und Kultur: Sportanlagen der Heime, 
Sportplatz auf dem Klüschenberg, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Sportgeräte, Fahrräder, Boote, Lie* 
gestühie, Strandkörbe und Musikinstrumente; 
Kino, Bibliothek, Kultur- und Klubräume der Erho¬ 
lungsheime. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse. Friseur- 
und Kosmetiksalon, Reinigung. 

Schwerin 



PLZ 2700; Bezirksstadt; 125000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schwerin-Hauptbahnhof; 
alle Ortsteile sind mit den Nahverkehrsmitteln be¬ 
quem zu erreichen; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F106, die F321 
und 104. 

Lage: Schwerin liegt im Nordwesten unserer Re¬ 
publik innerhalb des mecklenburgischen Landrük- 
kens in der Senke des Schweriner Sees. 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft und Feuchteanreicherung, für 
Bronchitiker nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: Hotel „Stadt Schwerin" am 
Hauptbahnhof; Hotel „Niederländischer Hof" am 
Pfaffenteich; FDGB-Erholungsheime „Pierre Se- 
mard" in Schwerin-Mueß und „Fritz Reuter" in 
Schwerin-Zippendorf. 
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Bezirk Schwerin 


Gaststätten: Unter anderem „Waldburg", „Mue- 
ßer Bucht", „Strandhotel", „Strandperle", „Fem- 
sehturm-Cafe", „Weinhaus Uhle", „Weinklause". 
„Zur Rebe", „Altschweriner Schankstuben". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Fahrten mit der Weißen Flotte auf 
den Schweriner Seen, Wanderungen im Land¬ 
schaftsschutzgebiet der Lewitz und in die Umge¬ 
bung des Pinnower Sees. Ausflüge an die Ostsee, 
in die nähere Umgebung, nach Parchim und Neu- 
stadt-Glewe sind lohnenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Schweriner Schloß. Schloß¬ 
kapelle {1560 bis 1563 von J. B. Parr erbaut), 
Schloßgarten (im 17./18. Jahrhundert geschaf¬ 
fen), gotischer Dom (1270 erbaut), Mecklenburgi¬ 
sches Staatstheater (Renaissancebau, von 1883 
bis 1886 erbaut), Polytechnisches Museum, Mu¬ 
seum für Ur- und Frühgeschichte, Staatliches Mu¬ 
seum Schwerin, Historisches Museum, Zoologi¬ 
scher Garten, ständige Ausstellung „Schwerin ge 
Stern, heute morgen". 

Sport und Kultur: Nutzung der Sportanlagen der 
Stadt möglich; Ausleihmöglichkeiten im Erho¬ 
lungsheim „Pierre Semard" für Fahrräder, Sport¬ 
geräte, Boote, Wassertreter, Wintersportgeräte in 
den Einrichtungen des Zweckverbandes für Erho¬ 
lungswesen; Theateraufführungen, Filmveranstal¬ 
tungen, Burggartenkonzerte, Kulturveranstaltun¬ 
gen des FDGB-Feriendienstes und der URANIA. 
Weitere Dienstleistungen: Chemische Reini¬ 
gung, Sparkasse, Friseur- und Kosmetiksalons, 
Schuhreparaturen, diverse Dienstleistungen im 
Stadtgebiet, Apotheken. 
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Demmin 


Anklaro 9 


Malchin 


# Neubrandenburg 


• Waren 


Neustrelitz 


• Prenzlau 


Templin 


Bezirk 

Neubrandenburg 


Fläche: 10948 km 2 
Einwohnerzahl: 622000, 57 Ew/km 2 
Neubrandenburg: 80000 Einwohner 







Bezirk Neubrandenburg 


Feldberg 



PLZ 2082; Kreis Neustrelitz; 3120 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Feldberg; Autobusverbin¬ 
dung von Neustrelitz; Gepäckbeförderung an An- 
und Abreisetagen vom und zum Bahnhof durch 
den FDGB-Feriendienst; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 109 und 96. 

Lage: Der staatlich anerkannte Erholungsort Feld¬ 
berg liegt in einer der landschaftlich reizvollsten 
Gegenden Mecklenburgs. Die in ihrer Ursprüng¬ 
lichkeit erhalten gebliebene Landschaft weist 
Seen, Felder,, Wiesen, Wälder und Steilhänge auf 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Freund¬ 
schaft", „Haus Sühr", „Luzin"; teilweise Nutzung 
des Betriebserholungsheimes „Haus am See"; Pri¬ 
vatunterkünfte (ca. 8 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätten „Erddamm", „Haus 
am See", „Kaffeestube", Urlaubercafe, Gaststätte 
im Heim „Freundschaft"; „Deutsches Haus", 
„Mecklenburger Hof", Bahnhofsgaststätte; „Hier 
is een Krog" in Carwitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Lohnens- 
werte Wanderziele sind der Reiher-, der Schloß- 
und der Hüttenberg, der Haussee, das Steilufer 
am Schmalen Luzin und Zansen mit dem Haupt¬ 
mannsberg und Blick auf das NSG Sprockfitz- 
See, der Dreetz und der Krüselin-See sowie die 
„Heiligen Hallen" (Buchenwald mit zum Teil 
300 Jahre alten und bis zu 45 m hohen Buchen). 
Sehenswürdigkeiten: Drostenhaus (ehemaliges 
Amtshaus, unter Denkmalschutz), Spritzenhaus 
aus dem 19. Jahrhundert (Heimatstube), Kirche 
(erbaut von 1872 bis 1875), bronzezeitliche Hügel¬ 
gräber südlich von Schlicht, Dorfkirche in Carwitz, 
Hans-Fallada-Gedenkstätte Carwitz. 

Sport und Kultur: Im Heim „Freundschaft": Kegel¬ 
bahn. Tischtennisraum und Ausleihmöglichkeiten 
für Fahrräder und Sportgeräte; Filmtheater, Kul¬ 
turhaus „Juri Gagarin", Bibliothek, Heimatstube, 
Sport- und Freizeitzentrum Amtswerder. 

Weitere Dienstleistungen: Haus der Dienste, 
Zweigstelle der Kreissparkasse, Apotheke, Fri¬ 
seur; Bootsverleih am Schmalen Luzin. 


Feldberg I 4 

Klink an der Müritz G 4 


Klink an der Müritz 



PLZ 2061; Kreis Waren; 1245 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Waren (Müritz); Weiterfahrt 
mit Linien- bzw. Sonderbussen zu den Erholungs¬ 
einrichtungen; individuelle Gepäckbeförderung; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 192. 

Lage: Klink liegt im Landschaftsschutzgebiet „Mü¬ 
ritz-Seenpark" am Westufer der Müritz, 8 km von 
Waren entfernt. Die wasser-, wald- und hügelrei¬ 
che Landschaft um Klink, zwischen Waren, Röbel, 
Malchow und Plau, wird als das Kerngebiet der 
mecklenburgischen Großseenpiatte bezeichnet. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislaufkranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Schloß 
Klink", „Herbert Warnke"; FDGB Urlaubersiedlung 
„Völkerfreundschaft"; Vertragshäuser; Privatun¬ 
terkünfte (ca. 5 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle „Schloß Klink"). 

Gaststätten: Im Heim „Herbert Warnke": Großes 
Restaurant, Kleines Restaurant, Milchbar, „Dach- 
Cafä", Cafä, „Jagdstube", Hallenbar, Restaurant 
„Müritz"; im Heim „Schloß Klink": Heimgaststätte, 
Cafä, Nachtbar; Schiffsgaststätte „Klönpott", 
Selbstbedienungsgaststätte in der Urlaubersied¬ 
lung, Konsumgaststätte im Dorf Klink. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in den Klinker Forst zwischen 
Müritz und Kölpinsee, Radwanderungen nach Eck¬ 
tannen, Kamerun und zum Wisentgehege. Aus¬ 
flüge ins Agrarhistorische Museum Alt-Schwerin 
und ins Mildenitzthal, zum Friedrich-Wolf-Theater 
Neustrelitz sowie Dampferfahrten auf der Müritz 
und Kutschfahrten in die Umgebung. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Klink (Ende 

19. Jahrhundert erbaut); Wisentgehege auf dem 
Damerower Werder (ca. 10 km von Klink entfernt); 
Naturschutzgebiet „Ostufer der Müritz" (bedeu¬ 
tendstes und umfangreichstes NSG der Republik, 
14 km von Klink entfernt); Müritzmuseum und Mü¬ 
ritzaquarium in Waren, bronzezeitliches Hügel¬ 
grab am südlichen Ortsausgang von Klink. 

Sport und Kultur: Im Heim „Herbert Warnke": 
Schwimmhalle. Sauna, Kegelbahn, Sporträume 
und -platze, Kinderspielplätze; Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Mal- und Zeichenutensilien, Werkstatt für 
künstlerische Selbstbetätigung; FKK-Strand am 
Kölpinsee; kulturelle Veranstaltungen in den Hei¬ 
men, Bibliothek, Musiksalon, Kultur- und Klub¬ 
räume. 
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Kröchlendorff I 4 
Lychen H 4 
Malchow F4 

Weitere Dienstleistungen: Chemische und 
Schnellreinigung, Friseur, Kosmetik, Sparkasse, 
Apotheke. 


Kröchlendorff 



PLZ 2131; Kreis Prenzlau; 85 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Beenz; die Anreise der Kin¬ 
der erfolgt mit Bussen von den Sammelstellen der 
einweisenden Kreise. Das Gepäck wird mit den 
Bussen transportiert. 

Lage: Kröchlendorff, ein Ortsteil der Gemeinde 
Gollmitz, liegt eingebettet in ein großes Misch¬ 
waldgebiet im Süden der uckermärkischen Seen¬ 
platte (17 km bis Prenzlau). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; auch geeignet für Patienten mit leich¬ 
ten Anfälligkeiten der oberen Luftwege. 
Unterbringung: Das Kinderkurheim „Frohe Zu¬ 
kunft“ befindet sich im 1848 erbauten Schloß zu 
Kröchlendorff und bietet monatlich 120 Kindern 
(darunter 30 Vorschulkindern) einen erholsamen 
Aufenthalt. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Sehr er¬ 
holsam sind Wanderungen durch die waldreiche 
Umgebung und im Urstromtal des Marienflie¬ 
ßes. 

Hinweise zur Kur: Es werden ganzjährig prophy¬ 
laktische Kinderkuren durchgeführt. Das Kurheim 
„Frohe Zukunft" bietet den Kindern mit seinen 
Spiel- und Aufenthaltsräumen, dem 9 ha großen 
Park, dem Sportgelände und der ruhigen Lage 
ausgezeichnete Erholungsmöglichkeiten. Die Kin¬ 
der können ihren individuellen Neigungen nachge¬ 
hen und sich im Gruppenverband erholen. Massa¬ 
gen, Bäder, Sport und Spiel tragen zur Gesun¬ 
dung bei. 


Lychen 



PLZ 2093; Kreis Templin; 3500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lychen bzw. Hohenlychen; 
Linienbusverbindung von Templin, Neubranden¬ 
burg und Feldberg; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 96, Abzweig Fürstenberg. 

Lage: Lychen liegt puf einer Landenge, umgeben 
von Seen und Wäldern, im märkischen Seenge¬ 
biet. Das Erholungsheim liegt in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofs. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 


Bezirk Neubrandenburg 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Bertolt 
Brecht"; Privatunterkünfte (ca. 8 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: HO-Gaststätte „Ratseck", Bahnhofs¬ 
gaststätte, Eisdiele, „Strandcafö", „Kurhotel", 
Gaststätte „Seeblick", Cafö „Alte Mühle", Jugend- 
und Sportlerheim, Tanzgaststätte im Ort (ca. 
30 min Fußweg). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Dampferfahrten über den Großen Ly- 
chensee entlang der Woblitz nach Himmelpfort 
und der Ruine des ehemaligen Zisterzienserklo¬ 
sters, Ausflüge zur Nationalen Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück und nach Feldberg, Fahr¬ 
ten zum Schiffshebewerk Niederfinow und nach 
Rheinsberg (nach Rheinsberg auch mit dem 
Dampfer möglich). 

Sehenswürdigkeiten: Reste der Stadtmauer und 
der Stadttore, Rathaus (erbaut 1748, im zweiten 
Weltkrieg zerstört, 1956/57 wiedererrichtet), Pfarr¬ 
kirche St. Johannes. 

Sport und Kultur: Nutzung der Sportplätze und 
Einrichtungen der Campingplätze möglich, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Boote, Fahrräder, Liege¬ 
stühle, Angelgeräte, Wassertreter und für techni¬ 
sche Geräte (in der Kaufhalle); Filmvorführungen, 
Veranstaltungen des Jugend- und des Veteranen¬ 
klubs, wöchentliche Kurkonzerte, alljährliches 
Sommerfest im Juli. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhreparaturen im 
VEB Dienstleistungskombinat, chemische Reini¬ 
gung, Sparkasse, Friseur. 


Malchow 



PLZ 2063; Kreis Waren; 8700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Malchow; Linienbusverbin¬ 
dungen Waren-Malchow und Schwerin-Mal¬ 
chow; Gepäcktransport vom und zum Bahnhof 
mit heimeigenen Fahrzeugen; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die Autobahnabfahrt Malchow sowie 
die F 192. 

Lage: Malchow liegt im Westen des Bezirkes Neu¬ 
brandenburg zwischen Fleesensee und Plauer 
See. Der Stadtkern liegt auf einer Insel, die durch 
einen Erddamm mit dem Festland verbunden ist 
(LSG „Müritz-Seenpark"). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Urlauber mit Asthma, Rheuma, Bronchitis, 
Herz- und Kreislauferkrankungen nicht zu empfeh¬ 
len. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Am See" 
(im Stadtkern); Privatunterkünfte (5 bis 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 
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Bezirk Neubrandenburg 


Röbel G 4 
Templin I 5 


Gaststätten: Heimgaststätte; HO-Gaststätten 
„Treffpunkt", „Werleburg", „Sandfeld"; Gaststät¬ 
ten „Harmonie", „Alte Fähre", HO-Hotel „Deut¬ 
sches Haus", Cafä, Eisdiele. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Nossentiner 
Hütte (15 km), zum Kloster Malchow am Südufer 
des Malchower Sees, entlang dem Petersdorfer 
See zum Lenz (9 km), Dampferfahrten nach Plau, 
Rundfahrten bis Klink (ohne Aufenthalt) sowie ein 
Ausflug ins Agrarhistorische Museum Alt-Schwe¬ 
rin. 

Sehenswürdigkeiten: Klosterkirche Malchow, 
Müritzmuseum Waren, Müritzaquarium mit Fi¬ 
schen einheimischer Seen, Rathaus (Fach¬ 
werk). 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Ru¬ 
der- und Paddelboote, Fahrräder, Luftmatratzen 
und Sportgeräte im Heim; Filmtheater, Stadtbi¬ 
bliothek, Klubhaus der Werktätigen, Freilicht¬ 
bühne. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhreparaturen, 
Friseur, Sparkasse. 

Röbel 



PLZ 2070; Kreis Röbel; 7200 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Waren; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus nach Röbel, erste Haltestelle in Röbel 
(Gildekamp); , Gepäckbeförderung ab Bushalte¬ 
stelle vom Heim organisiert; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrt Röbel und die 
F 198. 

Lage: Röbel liegt 24 km südwestlich von Waren an 
einer Bucht am Südwestufer der Müritz (LSG). In 
der weiteren Umgebung befinden sich ausge¬ 
dehnte Mischwaldungen. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Müritzter¬ 
rasse"; FDGB-Urlaubersiedlung; Privatunterkünfte 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Heimgaststätte, FDGB-Klubgast- 
stätte mit Bar in der Urlaubersiedlung; „Stadt- 
cafä", „Weißes Roß", „Seelust", „Müritzhof", 
„Central", Eisdiele „Müritzanker", „Seglerheim". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ausflugs- und Wanderziele sind Kroneiche, der 
Seglerhafen, die Schampermühle, Schloß Klink, 
das Müritzmuseum Waren und das Müritzaqua¬ 
rium Waren mit Fischen der einheimischen Ge¬ 
wässer. Großen Zuspruch finden die Müritzrund¬ 
fahrten. 

Sehenswürdigkeiten: Reste der alten Stadt¬ 


mauer, Marienkirche (vom Turm herrlicher Aus¬ 
blick auf Röbel und die Müritz), Dorfkirche Ludorf 
mit achteckigem Grundriß (5 km von Röbel). 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Großfeldschach, 
Ausleihmöglichkeiten für Ruderboote, Paddel¬ 
boote, Fahrräder, Sport- und Spielgeräte, Strand¬ 
körbe und Liegestühle; Strandkino, Bibliothek, 
Kreiskulturhaus, Filmtheater. 

Weitere Dienstleistungen: Verkaufsstelle in der 
Urlaubersiedlung, ebenfalls dort eine Arztpraxis 
im Bungalow Nr. 11, Sparkasse, Friseur. 


Templin 



PLZ 2090; Kreis Templin; 13000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Templin-Hauptbahnhof; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 96 und 109. 

Lage: Templin liegt im Süden des Bezirkes Neu¬ 
brandenburg; umgeben von Kiefern- und Misch¬ 
wäldern sowie von acht Seen (LSG). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für Ur¬ 
lauber mit chronischem Bronchialkatarrh oder 
Asthma, Herz- und Kreislauferkrankungen sowie 
für Rheumatiker nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Aufbau" 
am Rande der Buchheide außerhalb der Stadt, un¬ 
mittelbar am Lübbe-See; FDGB-Erholungsheim 
„Salvador Allende" im Bürgerpark der Stadt; Ur¬ 
lauberwohnheim; Bungalows; Privatunterkünfte 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Im Heim „Salvador Allende": zwei 
Restaurants, eine Nachtbar; „Stadt Templin", „Uk- 
kermärker Hof", „Mühlentor", „Klubcafä", „Fahr- 
krug", „Jägerklause", Eiscafe, „Cafe am Markt". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Auf mar¬ 
kierten Wanderwegen erreicht der Urlauber die 
Wanderziele HO-Gaststätte „Fährkrug", die Mark¬ 
grafenquelle, den Gleuensee mit dem Opferstein 
und den Herthasee. Ausflüge zum Schiffshebe¬ 
werk Niederfinow, zum Kloster Chorin sowie Rad¬ 
wanderungen zum Gestüt Lindenhof gestalten 
den Urlaub abwechslungsreich. 
Sehenswürdigkeiten: Vollkommen erhaltene 
Stadtmauer mit dem Berliner Tor, dem Prenzlauer 
Tor und dem Mühlentor, Volkskundemuseum. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Ru¬ 
derboote, Wassertreter, Paddelboote, Fahrräder 
und Campingzubehör; Filmtheater, Bibliothek, 
Landeskulturkabinett im Berliner Tor, Stadtkultur¬ 
haus, Jugendklub, Freilichtbühne. 

Weitere Dienstleistungen: Apotheke, Sauna, Fri¬ 
seur, Kosmetiksalon, Schnellreinigung, Spar¬ 
kasse, Fotoarbeiten, Schuhreparaturen. 
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Bezirk 

Potsdam 
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Bezirk Potsdam 

Altglobsow (Zernikow) 

11 ~ 

PLZ 1431; Kreis Gransee; 115 Einwohner. 

Anreise: Nur für motorisierte Urlauber geeignet; 
sie reisen über die F 96 an. 

Lage: Altglobsow liegt in der Mark Brandenburg 
südlich von Fürstenberg, umgeben von ausge¬ 
dehnten Wäldern und verschiedenen Seen. 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, unge¬ 
eignet für Asthmakranke. 

Unterbringung: Privatunterkünfte; FDGB-Urlau- 
ber werden in FDGB-Einrichtungen im Luftkurort 
Neuglobsow (5 km) verpflegt. 

Gaststätten: Gaststätte am Globsower See. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wander¬ 
wege führen in die Nadel- und Buchenwälder der 
Umgebung. Zu empfehlen sind Ausflugsfahrten 
nach Rheinsberg, Fürstenberg und Gransee. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Rheinsberg, Natio¬ 
nale Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück, 
Stadtmauer und Schinkeldenkmal in Gransee. 
Sport und Kultur: Sportanlagen der Heime in 
Neuglobsow, Kegelbahn, Badestrand am Weißen 
See, Ausleihmöglichkeiten für Spiele, Kleinsport¬ 
geräte, Liegestühle, Strandkörbe, Ruderboote, 
Fahrräder, Angelgerät, Wintersportgeräte; Kultur¬ 
räume und Bibliothek in Neuglobsow. 

Weitere Dienstleistungen: Tankstelle und Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Fürstenberg (12 km), Spar¬ 
kasse, Friseur in Neuglobsow. 

Belzig 

G ^ S ie S 

PLZ 1820; Kreis Belzig; 7040 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Belzig; Gepäcktransport 
wird durch das Sanatorium organisiert. 

Lage: Belzig, eine fast 1000jährige Stadt, liegt am 
Rande des Hohen Flämings im Endmoränenge¬ 
biet. Das Sanatorium liegt 4 km entfernt. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Sanatorium für funktionelle Herz- 
und Kreislauferkrankungen; Verpflegung im Haus. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen auf Terrainkurwegen in der 
Umgebung des Sanatoriums, nach Wiesenburg, 
Borne (zur Bockwindmühle), zum Hagelberg 
(höchste Erhebung des Flämings) sowie zum 
Brautrummel nach Grubo. 


Altglobsow (Zernikow) H 5 
Belzig G 7 
Blossin J 7 

Sehenswürdigkeiten: Burg Eisenhardt mit dem 
„Butterturm" (ältester erhaltener Teil der Burg) 
und dem ehemaligen Salzmagazin, Postmeilen¬ 
säule (18. Jahrhundert), Museum in der Burg; 
Schloß Wiesenburg, Burg Rabenstein. 

Sport und Kultur: Sporteinrichtungen im Sanato¬ 
rium; Kulturräume, Kulturveranstaltungen, Heim¬ 
bibliothek, Kino. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium bietet den Pa¬ 
tienten gute Möglichkeiten zur Linderung der Be¬ 
schwerden. Durchgeführt werden Bewegungs¬ 
therapie, Terrainkuren, Gruppengymnastik, Hydro¬ 
therapie, autogenes Training, Musiktherapie, Ge¬ 
sprächstherapie, Elektrotherapie, Psychotherapie. 
Bei nachhaltigen Affektreaktionen und funktionell 
fixierten neurotischen Reaktionen ist symptom¬ 
zentrierte Psychotherapie möglich. Wesentlich 
gehbehinderte (Prothesenträger), besonderer Diät 
bedürftige Patienten sowie Patienten mit organi¬ 
schen Herzkreislauferkrankungen, chronischen 
Neurosen und reaktiven Depressionen können 
nicht aufgenommen werden. 


Blossin 



PLZ 1601; Kreis Königs Wusterhausen; 280 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Friedersdorf; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnabfahrt Friedersdorf. 

Lage: Blossin liegt inmitten von Wäldern, Wiesen 
und Seen am Westufer des Wolziger Sees. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmatiker ungeeignet. 

Unterbringung: Erholungsheim des VEB Wasser¬ 
versorgung und Abwasserbehandlung Berlin (Ver¬ 
tragshaus); Verpflegung in der Konsumgaststätte 
Blossin. 

Gaststätten: Konsumgaststätte; Dorfkrug und 
Strandkasino in Kolberg (2 km). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wander¬ 
wege führen nach Prieros (8 km) zur Mühle, zum 
Trabergestüt und zum Heimatmuseum, nach Dol- 
genbrodt (4 km), Bindow (7 km) und nach Wolzig 
(3 km). 

Sehenswürdigkeiten: Waldfriedhof in Halbe, 
Ernst-Thälmann-Gedenkstätte Ziegenhals. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen für Tischten¬ 
nis und Volleyball, Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Boote, Liegestühle, Fahrräder; Bibliothek, 
Kulturräume, Kulturveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: In Friedersdorf. 
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Bredereiche H 5 
Damshöhe H 4 
Dannenwalde H 5 
Dolgenbrodt J 7 


Bredereiche 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 975 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Fürstenberg; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber benutzen die F 96, Ab¬ 
zweig Fürstenberg. 

Lage: Bredereiche liegt in der wald- und seenrei¬ 
chen Landschaft der Uckermark. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zur Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
für Asthmatiker ungeeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte und Bunga¬ 
lows; Verpflegung in der FDGB-Einrichtung „Klub¬ 
haus an der Havel" (10 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; öffentliche Gast¬ 
stätte; FDGB-Heimgaststätte Himmelpfort. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
und lehrreich sind Ausflüge zum Waldsee, Fahr¬ 
ten mit der Weißen Flotte nach Lychen und Für¬ 
stenberg (10 km), zum Schiffshebewerk nach Nie¬ 
derfinow und nach Neuglobsow am Stechlin- 
see. 

Sehenswürdigkeiten: Nationale Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück, Dorfkirche. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn 
im Heim, Badestrand, Ausleihmöglichkeiten für 
Boote, Fahrräder, Liegestühle, Bücher, Spiele; 
Fernseh- und Klubraum im Heim, Kulturveranstal¬ 
tungen, Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: In Fürstenberg. 


Damshöhe 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 250 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Fürstenberg (Havel); An- 
und Abreise mit Sonderbussen. 

Lage: Das Kinderkurheim Damshöhe liegt in 
einem 800 ha großen Forstgebiet in der Nähe von 
Altthymen (2,5 km) und Fürstenberg (ca. 8 km). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Damshöhe (Kapa¬ 
zität 66 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Große 
Freude bereiten Exkursionen zum Naturschutzge¬ 
biet am Thymensee und Wanderungen mit dem 
Förster. 

Sport und Kultur: Spielplätze, Planschbecken, 
Rollschuhbahn, Sportgeräte; Musikinstrumente, 


Bezirk Potsdam 

Theater-, Film- und Lichtbilderveranstaltungen, Bi¬ 
bliothek. 

Hinweise zur Kur: Im Heim werden prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder durchgeführt. Die Behand¬ 
lung besteht in physikalischen Gewöhnungs- und 
Abhärtungstherapien, Heilgymnastik, Haltungstur¬ 
nen, Atemübungen, Trockenbürsten, Waschun¬ 
gen und Liegekuren. 


Dannenwalde 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 360 Einwohner. 


Anreise: Nur für motorisierte Urlauber geeignet; 
die Anreise wird über die F 96 empfohlen. 

Lage: Dannenwalde liegt inmitten ausgedehnter 
Mischwälder am Kleinen und Großen Wentow- 
see. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
nicht geeignet für Asthmatiker. 

Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im FDGB-Erholungsheim in Seilershof (2 km). 
Gaststätten: öffentliche Gaststätte im Ort. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind die beiden Seen, die Orte Bre¬ 
dereiche und Altglobsow sowie der Stechlinsee. 
Gern werden auch Fahrten nach Rheinsberg, 
Gransee und Fürstenberg unternommen. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum und Stadt¬ 
mauer in Gransee (10 km), Nationale Mahn- und 
Gedenkstätte Ravensbrück, Schloß Rheinsberg, 
Klosterruine Himmelpfort. 

Sport und Kultur: Sportanlagen im Heim in Sei¬ 
lershof, Ausleihmöglichkeiten für Boote, Fahrrä¬ 
der, Sportgeräte; Kulturräume im Heim, Biblio¬ 
thek, Kulturveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse und Post in 
Seilershof, Tankstelle in Gransee, weitere Dienst¬ 
leistungen in Fürstenberg. 


Dolgenbrodt 



PLZ 1601; Kreis Königs Wusterhausen; 280 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: S-Bahnstation Königs Wusterhausen; 
Weiterfahrt mit dem Sonderbus; Gepäcktransport 
wird durch das Heim organisiert - oder Bahnsta¬ 
tion Friedersdorf; Weiterfahrt mit dem Taxi (vom 
Bahnhof bis zum Heim 60 min Fußweg); motori- 
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Bezirk Potsdam 


Falkensee H 6 
Ferch H7 

Flecken Zechlin G 5 


sierte Urlauber benutzen die Autobahnabfahrt 
Friedersdorf. 

Lage: Dolgenbrodt liegt inmitten von Kiefernwäl¬ 
dern, Wiesen und Seen am Dolgensee (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
ungeeignet für Asthma- und Herzkranke. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Erich 

Gentsch"; Betriebserholungsheim in Wolzig (Ver¬ 
tragshaus). 

Gaststätten: Heimgaststätte; öffentliche Gast¬ 
stätte, Cafe, Eisdiele. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Fuß- und 
Radwanderungen in die Dubrow und rund um den 
Kolberg sind sehr empfehlenswert. Die Urlauber 
können den nahen Spreewald besuchen. Erhol¬ 
sam sind auch Dampferfahrten mit der Weißen 
Flotte. 

Sehenswürdigkeiten: Ernst-Thälmann-Gedenk- 

stätte in Ziegenhals, Heimatmuseum und Pferde¬ 
gestüt in Prieros, Waldfriedhof in Halbe (Gedenk¬ 
stätte der Opfer des zweiten Weltkrieges). 

Sport und Kultur: Sportanlagen im Heim, Mehr¬ 
zweckgebäude für sportliche und kulturelle Betäti¬ 
gung, Badestrand, Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Ruderboote und diverse Sportartikel; kom¬ 
binierte Klub- und Fernsehräume, Kulturveranstal¬ 
tungen. 

Weitere Dienstleistungen: In Friedersdorf Tank¬ 
stelle und Ambulatorium, Friseur, Schuhmacher, 
Kfz-Reparaturwerkstatt. 

Falkensee 

□i§(33 

PLZ 1540; Kreis Nauen; 24100 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Falkensee; Weiterfahrt mit 
Sonderbussen. 

Lage: Die Gartenstadt Falkensee liegt nördlich 
von Potsdam an der Staatsgrenze. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Falkensee (Kapazi¬ 
tät 50 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die waldreiche Umgebung 
Falkensees sowie nach Potsdam zur Besichtigung 
der Schlösser und Gärten. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum; in Pots¬ 
dam Schloß Sanssouci, Neues Palais. 

Sport und Kultur: Sport- und Spielplätze im 
Heim, Spielzeug, Kleinsportgeräte; Bibliothek, 
Kulturräume im Heim, Kulturveranstaltungen. 
Hinweise zur Kur: Das Kurheim führt prophylakti¬ 
sche Kinderkuren durch., 


Ferch 



PLZ 1501; Kreis Potsdam (Land); 1000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Caputh-Schwielowsee, Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus; günstiger vom Haupt¬ 
bahnhof Potsdam mit der Straßenbahn bis Platz 
der Einheit und dann vom Bassinplatz mit dem Li¬ 
nienbus bis Haltestelle Ferch-Schule; Gepäck¬ 
transport bis Bahnhof Schwielowsee; motorisierte 
Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Ferch. 

Lage: Ferch liegt, umgeben von Kiefernwäldern, 
Wiesen und Höhen, am südlichen Zipfel des 
Schwielowsees, 20 km von Potsdam entfernt. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, nicht geeignet für Asthmatiker, Bronchi¬ 
tisleidende sowie Urlauber mit schweren Herz¬ 
erkrankungen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Pierre Se- 
mard", Bettenhaus „Freundschaft"; Bungalows; 
Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Terrassencafe; öf¬ 
fentliche Gaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Das Wald¬ 
gebiet zwischen Ferch und Caputh lockt Natur¬ 
freunde zu ausgedehnten Exkursionen. Beliebt 
sind Ausflüge mit der Weißen Flotte. 
Sehenswürdigkeiten: Schlösser und Parkanlagen 
von Potsdam, Nationale Gedenkstätte Cecilien¬ 
hof, Freundschaftsinsel, Museen, Stadtzentrum 
von Potsdam. 

Sport und Kultur: Sportplatz in der Bunga¬ 
lowsiedlung, Badestrand an den Lienewitzseen 
(6 km), Tischtennisraum, Kegelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Ruderboote, Fahr¬ 
räder, Liegestühle, Spiele; Bibliothek, Kultur¬ 
räume, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Post, Friseur; Tank¬ 
stelle und Sparkasse in Caputh (5 km). 


Flecken Zechlin 



PLZ 1956; Kreis Neuruppin; 850 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rheinsberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bushaltestelle; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahnabfahrt Wittstock oder Neuruppin, oder 
reisen über Rheinsberg an. 
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Großzerlang H 5 
Himmelpfort H 5 
Karnzow (Kyritz) F5 


Bezirk Potsdam 


Lage: Flecken Zechlin liegt am südlichen Teil der 
Mecklenburgischen Seenplatte, umgeben von 
ausgedehnten Kiefern- und Mischwäldern (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Adolf 
Giesecke", „Elsenhöhe"; Privatunterkünfte (ca. 
10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Heimgaststätte, Heim-Cafe; 

„Karbe", „Waldesruh", Klubgaststätte 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen und Fahrten zur Waldgast¬ 
stätte Boltenmühle, zum Naturschutzgebiet am 
Großen Wummsee, zum Waldmuseum Stende- 
nitz, zum Tiergehege Kunsterspring sowie Damp¬ 
ferfahrten mit der Weißen Flotte. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche im klassizistischen 
Baustil, Schloß Rheinsberg. 

Sport und Kultur: Sportanlage, Sportraum und 
Sauna im Heim, Badeanstalt am Zechliner See, 
Ausleihmöglichkeiten für Boote, Fahrräder, Was¬ 
sertreter, Liegestühle, Angelgerät, Zelte, Luftma¬ 
tratzen, Schlitten, Kremserfahrten; Zeitkino und 
Autokino in Zempow. 

Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpraxis, 
Zahnarzt, Sparkasse, Friseur; Tankstelle in Mö- 
kern (6 km). 


Großzerlang 



PLZ 1951; Kreis Neuruppin; 130 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rheinsberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber reisen über Rheinsberg 
oder Wesenberg an. 

Lage: Großzerlang liegt am Rande der Mecklen¬ 
burgischen Seenplatte auf einer Halbinsel zwi¬ 
schen dem Großen und dem Kleinen Pälitzsee. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; nicht geeignet für Asthmatiker. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Märki¬ 
sches Haus"; Bungalows; Betriebsferienheime; 
Privatunterkünfte (5 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Cafö Kleinzerlang. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Ausflüge nach Kleinzerlang. zur Ge¬ 
denkstätte Zechlinerhütte, zur Schloßbesichti¬ 
gung nach Rheinsberg, nach Neustrelitz sowie 
Dampferfahrten in die Umgebung. 
Sehenswürdigkeiten: Kapellenartige Dorfkirche 
aus Fachwerk (1708), Glocke (1736). 

Sport und Kultur: Sportgarten am Heim, Bade¬ 
strand, Ausleihmöglichkeiten für Boote, Wasser¬ 


treter, Fahrräder, diverse Sportgeräte; Bibliothek, 
Klubraum im Heim. Lichtbildervorträge, Kulturver¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: In Rheinsberg. 


Himmelpfort 


E 


PLZ 1431; Kreis Gransee; 670 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Fürstenberg; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus bis Himmelpfort; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof Fürstenberg; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 96, Abzweig Fürsten¬ 
berg. 

Lage: Himmelpfort liegt im märkischen Seenge¬ 
biet, von Seen und Wäldern (LSG) begrenzt. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmakranke ungeeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Werner 
Schaumann"; Privatunterkünfte (10 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte, Saisongaststätte 
(von Juni bis September geöffnet); „Hasenheide", 
„Klosterkeller", „Sonne", „Haus Daheim", Kaffee¬ 
stube. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Lohnens¬ 
wert sind Wanderungen zum Naturschutzgebiet 
Thymensee, Fahrten nach Lychen durch die Wob¬ 
litz, nach Fürstenberg (ca. 8 km) und zur Parkbe¬ 
sichtigung nach Rheinsberg. 
Sehenswürdigkeiten: Ruine des Zisterzienserklo¬ 
sters Himmelpfort (Klostergründung 1299), Brau¬ 
haus (Backsteingotik), Nationale Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Minigolf, 
Tischtennis, Heimtrainer, Ausleihmöglichkeiten 
für Boote, Fahrräder, Liegestühle, Spiele, Sportar¬ 
tikel; Fernseh- und Klubraum, Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: In Fürstenberg; Park¬ 
möglichkeiten auf dem Heimgelände. 

Karnzow (Kyritz) 




PLZ 1901; Kreis Kyritz; 10000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Kyritz; Weiterfahrt der Kur¬ 
gäste mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport (Hinweisschild am Bahnhof beachten!) 
Lage: Karnzow, ein Ortsteil der Stadt Kyritz, liegt 
in einem ausgedehnten Mischwaldgebiet am Ufer 
einer 20 km langen Seenkette (LSG). 
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Bezirk Potsdam 


Kartzow H 6 
Kleinzerlang H 5 
Köthen J 7 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: VdN-Kurheim „Ernst Thälmann“ 
(Kapazität 36 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen in das Landschaftsschutzgebiet, entlang 
der Seeufer sowie Dampferfahrten auf dem Kyrit- 
zer Untersee und nach Wusterhausen und Stolpe 
sind empfehlenswert. 

Sehenswürdigkeiten: Spätgotische Marienkir¬ 
che, alte Fachwerkhäuser, Denkmal der Bodenre¬ 
form; Heimatmuseum Wusterhausen, Kahlbutz- 
Gruft Kampehl. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Tischtennis, 
Billard, Kegelbahn, Sauna, Angeln, Ausleihe von 
Ruderbooten; Heimbibliothek, Kulturveranstaltun¬ 
gen im Heim, Lichtbildervorträge, Konzerte. 
Hinweise zur Kur: Im Kurheim werden prophylak¬ 
tische Kuren durchgeführt. Es werden auch 
Schonkost und Diabetikerdiät serviert. 


Kartzow 



PLZ 1501; Kreis Potsdam (Land). 
Anreise: Mit Sonderbussen. 


Lage: Im Norden Potsdams liegt, umgeben von 
Wäldern und Seen, das Kinderkurheim Kartzow. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Sanatorium für nephro-urolo- 
gisch erkrankte Kinder Kartzow (Abteilung des Kli¬ 
niksanatoriums „Heinrich Heine“ Neu Fahrland, 
Kapazität 52 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wald- und 
Uferwanderungen entlang den Seen sowie Damp¬ 
ferfahrten in die Umgebung unterstützen den Ge¬ 
sundungsprozeß der Kinder. 

Hinweise zur Kur: Kinder mit Nieren- und Harn¬ 
wegserkrankungen werden hier betreut. Insbeson¬ 
dere handelt es sich um Patienten mit Harnwegs¬ 
infektionen, einem Zustand nach Nieren-, Ureter- 
und Blasenoperationen, Harnsteindiathese, stabi¬ 
lisierter chronischer Glomerulonephritis und 
nephrotischem Syndrom und mit chronischer Nie¬ 
reninsuffizienz mit kompensierter Retention 
1. Grades. Die Kinder im Alter von 4 bis 15 Jahren 
mit chronisch kompensierter Niereninsuffizienz 
werden zur Einstellung auf eine spezielle Kartof¬ 
fel-Ei-Diät und streng eiweißarme Diät nur mit Be¬ 
gleitperson aufgenommen. Die kleinen Patienten 
erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht. 
Spezielle Therapiemöglichkeiten: Nierendiät, 
Trinkkuren, Hydrotherapie, Sauna, Peloidtherapie, 
Elektrotherapie, Bewegungstherapie, Terraintrai¬ 


ning, Training auf dem Fahrradergometer, Bauch¬ 
deckengymnastik, orthopädisches Turnen, Stein¬ 
trägergymnastik. 


Kleinzerlang 



PLZ 1951; Kreis Neuruppin; 260 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rheinsberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus Richtung Großzerlang oder Neu¬ 
strelitz, oder Anreise ab Oranienburg mit dem Li¬ 
nienbus; organisierter Gepäcktransport ab Bahn¬ 
hof Rheinsberg; motorisierte Urlauber reisen über 
Rheinsberg oder Neustrelitz an. 

Lage: Kleinzerlang liegt im Norden des Kreises 
Neuruppin, umgeben von großen Waldflächen 
und vielen Seen (LSG), am Ostzipfel des Kleinen 
Pälitzsees. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; ungeeignet für Asthmatiker. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Frieden“; 
einbezogenes Betriebserholungsheim; Privatun¬ 
terkünfte; Verpflegung nur zum Teil im FDGB- 
Heim (max. 20 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Cafe Pälitzsee; Eis¬ 
diele (von Mai bis Oktober geöffnet). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind die Wanderwege entlang der Ufer¬ 
zonen, ein Ausflug nach Zechlinerhütte oder zum 
Heimatmuseum nach Neuruppin. 
Sehenswürdigkeiten: Nationale Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück, Alfred-Wegener-Ge- 
denkstätte und Jagdausstellung in Zechlinerhütte, 
Schloß Rheinsberg. 

Sport und Kultur: Sportgarten mit Kegelbahn. Ba¬ 
destelle, Bootsverleih; Kulturräume im Heim, Kul¬ 
turveranstaltungen, Bibliothek, Zeitungskiosk. 
Weitere Dienstleistungen: In Rheinsberg oder 
Wesenberg. 


Köthen 



PLZ 1601; Kreis Königs Wusterhausen; 110 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Halbe; Weiterfahrt mit dem 
Sonderbus bis zum Heim; Gepäcktransport wird 
vom Heim organisiert; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 179, Abzweig Märkisch Buchholz, Rich¬ 
tung Köthen (6 km). 

Lage: Köthen liegt im Süden des Kreises Königs 
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Lindow/Mark H 5 
Menz H 5 


Bezirk Potsdam 


Wusterhausen in wald- und seenreicher Umge¬ 
bung (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
ungeeignet für Asthmatiker. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Hermann 
Walter“ und „Haus am See"; Privatunterkünfte; 
Verpflegung in der Gaststätte „Zum Köthener 
See" (5 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: „Zum Köthener See", Tagescafe 
„Haus am See" (Saisonbetrieb). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Die ab¬ 
wechslungsreiche Landschaft bietet Gelegenheit 
zum Angeln, Baden, Bootfahren und Wandern. 
Beliebt sind Ausflüge zu den sieben Waldseen 
(15 min) und in den Spreewald mit anschließender 
Kahnfahrt. 

Sehenswürdigkeiten: Soldatenfriedhof in Halbe, 
Heimatmuseum, Freilichtmuseum Lübbenau. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlage im Heim, 
Sport- und Freizeitgarten, Kegelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Spiele, Fahrräder, Boote, Sport- 
und Angelgerät; Bibliothek, Kulturräume im Heim, 
Kulturveranstaltungen, Lichtbildervorträge. 
Weitere Dienstleistungen: Ambulatorium in 
Halbe, Tankstelle in Neu Lübbenau (8 km), Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Märkisch Buchholz (6 km). 


Lindow/Mark 



PLZ 1954; Kreis Neuruppin; 2900 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Lindow/Mark; auch von 
Oranienburg und Neuruppin mit dem Linienbus zu 
erreichen; (Eltern bitte Merkblatt beachten!). 
Lage: Der staatlich anerkannte Erholungsort Lin¬ 
dow/Mark liegt auf einer Landenge zwischen drei 
Seen im Neuruppin-Rheinsberg-Fürstenberger 
Wald- und Seengebiet (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und 
Feuchteanreicherung. 

Unterbringung: Kindersanatorium „Clara Zetkin" 
in Lindow/Mark (Kapazität 55 Betten); Kinderkur¬ 
heim „Heinz Kapelle" in Lindow-Schönbirken 
(2 km entfernt, Kapazität 45 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Ausflüge 
in die typisch märkische Landschaft mit Anhöhen, 
Schluchten, Mischwäldern, Wiesen und Seen so¬ 
wie Bootsfahrten durch das Ruppiner Gebiet tra¬ 
gen zur Genesung der kleinen Patienten bei. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum, Kloster¬ 
ruine (13. Jahrhundert), „Puppenhaus", Kloster¬ 
mühle, Kramnitzmühle, Stadtkirche (1751 bis 
1755), Rathaus (1809). 


Sport und Kultur: Sportanlagen und Spielplätze, 
Sportgeräte; Musikinstrumente, Spielzeug; Biblio¬ 
thek, Lichtbildervorträge, Kutschfahrten. 
Hinweise zur Kur: Im Kliniksanatorium „Clara Zet¬ 
kin" werden Schulkinder im Alter von 6 bis 16 Jah¬ 
ren mit Wirbelsäulendeformierungen (Rundrük- 
ken; leichte Skoliosen u. a.) aufgenommen. Sie 
erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten: Orthopädisches Tur¬ 
nen, Therapiesport, Rollschuhlaufen, Sommer¬ 
schwimmen, UV-Therapie. Im Kinderkurheim 
„Heinz Kapelle" werden prophylaktische Kuren für 
Vorschulkinder durchgeführt. 

Menz 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 650 Einwohner. 


Anreise: Nur für motorisierte Urlauber geeignet; 
die Anreise wird über die F 96 empfohlen. 

Lage: Menz liegt inmitten von Misch- und Kiefern¬ 
wäldern nördlich von Gransee am Roofensee. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, für Asthmatiker ungeeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung in 
den zwei Gaststätten. 

Gaststatten: Zwei öffentliche Gaststätten. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Ausge¬ 
dehnte Wanderwege führen durch weite Misch- 
und Kiefernwälder und über saftige Wiesen. Loh¬ 
nenswert sind Ausflüge nach Rheinsberg, Fürsten¬ 
berg (15 km) oder Gransee. 

Sehenswürdigkeiten: Nationale Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück, Heimatmuseum Gran¬ 
see, Schloß Rheinsberg, Klosterruine Himmel- 
pfort. 

Sport und Kultur: Sportanlage, Kegelbahn, Sport¬ 
keller in Neuglobsow, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Wintersportgeräte, Strand¬ 
körbe, Liegestühle, Ruderboote, Fahrräder, Angel¬ 
gerät in Neuglobsow; Bibliothek; Zeitkino in Neu¬ 
globsow. 

Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpraxis, 
Sparkasse; zahnmedizinische Ambulanz und Fri¬ 
seur in Neuglobsow, weitere Dienstleistungen in 
Gransee oder Fürstenberg. 


8 Neues Ferien- und Bäderbuch 
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Neufahriand H 6 
Neuglobsow mit Dagow H 5 
Potsdam H 6/7 


Neufahrland 



PLZ 1501; Kreis Potsdam; 880 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Potsdam Hauptbahnhof, 
Weiterfahrt mit der Straßenbahn bis Platz der Ein¬ 
heit und dann vom Bassinplatz mit dem Linienbus; 
organisierter Gepäcktransport. 

Lage: Neufahrland liegt nördlich von Potsdam in 
wald- und seenreicher Umgebung. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kliniksanatorium „Heinrich 

Heine" (Kapazität 208 Betten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen in die Umgebung und entlang 
der Seeufer. 

Sehenswürdigkeiten: Stadtzentrum Potsdam, 
seine Schlösser und Gärten, Nationale Gedenk¬ 
stätte Cecilienhof. 

Sport und Kultur: Sportanlagen; Bibliothek, Kul¬ 
turräume, kulturelle Veranstaltungen im Klinik¬ 
sanatorium. 

Hinweise zur Kur: Behandelt werden Patienten 
mit gastroenterologischen und Stoffwechsel¬ 
erkrankungen sowie Nieren- und Harnwegserkran¬ 
kungen. Spezielle Therapiemöglichkeiten: Diät¬ 
therapie; Trinkkuren; Hydrotherapie; Sauna; Pe- 
loidbehandlung; Elektrotherapie; Heliotherapie; 
Massagen; Bewegungstherapie; Psychotherapie 
(konfliktzentrierte Einzel- und psychagogische 
Gruppengespräche, konzentrative Entspannung, 
Hypnose, autogenes Training). 


Neuglobsow mit Dagow 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 510 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Fürstenberg; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Fürstenberg; motorisierte Urlauber 
benutzen die F 96. 

Lage: Neuglobsow liegt im Norden des Kreises 
Gransee zwischen dem Großen Stechlinsee (sau¬ 
beres Wasser) und dem Dagowsee inmitten aus¬ 
gedehnter Misch- und Kiefernwälder. Der Ortsteil 
Dagow befindet sich nördlich von Neuglobsow 
(ca. 15 min.Fußweg). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
ungeeignet für Asthmatiker und Rheumatiker. 
Unterbringung: Zahlreiche FDGB-Erholungsheime 
und Bettenhäuser: „Rheinsberg", „Gransee", 


„Brandenburg", „Friesenhaus", „Haus am Dagow¬ 
see"; Bungalows; Privatunterkünfte (5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Bauernstube und 
Bar im „Stechlin", Milchbar im „Haus Hirsch¬ 
berg", „Theodor Fontane", „Am Dagowsee", 
„Haus Freundschaft"; öffentliche Gaststätten. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen und Fahrten nach Rheinsberg, Zechliner- 
hütte, Steinförde und Fürstenberg (10 km) sind 
sehr empfehlenswert. Ausgedehnte Nadel- und 
Buchenwälder, markierte Wanderwege im Land¬ 
schaftsschutzgebiet bieten gute Voraussetzungen 
für die Erholung. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß Rheinsberg, Natio¬ 
nale Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück, Gro¬ 
ßer Stechlinsee. 

Sport und Kultur: Sporteinrichtungen in den Hei¬ 
men, Volleyballplatz, Kegelbahn, Tischtennis, Ba¬ 
destrand; Ausleihmöglichkeiten für Spiele, Klein¬ 
sportgeräte, Strandkörbe, Boote, Fahrräder. Ski, 
Schlitten; Kremserfahrten; Kultur- und Klubräume 
in den Heimen, Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Kosmetik, Parkplatz (Kapazität ca. 
600 Fahrzeuge), in Fürstenberg Tankstelle und 
Kfz- Reparaturwerkstatt. 

Potsdam 



PLZ 1500; Bezirksstadt; 132000 Einwohner. 
Anreise: Hauptbahnhof Potsdam; Weiterfahrt mit 
der Straßenbahn Linien 1,4 und 6(15 min Fahrzeit). 
Lage: Potsdam liegt südwestlich von Berlin an der 
Havel. Die Umgebung der Stadt ist seen- und 
waldreich. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Interhotel Potsdam. 

Gaststätten: Cafe, Restaurant, Grillrestaurant 
und Bar im Interhotel; öffentliohe Gaststätten, 
Milchbars, Cafes, Eisdielen, Weinrestaurants, 
Fischgaststätte, Geflügelgaststätten. Bulgarische 
Nationalitätengaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Anzie¬ 
hungspunkt sind die historischen Bauwerke und 
Parkanlagen, Gedenkstätten und Museen der 
Staatlichen Schlösser und Gärten in Sanssouci, 
moderne Wohngebiete und Grünanlagen und 
nicht zuletzt wissenschaftliche Institute und Lehr¬ 
anstalten. Die Urlauber können mit der Weißen 
Flotte ausgedehnte Fahrten in das Potsdamer Er¬ 
holungsgebiet unternehmen. Ziele können sein: 
Caputh, Geltow, Ferch, Glindow, Werder. Wan¬ 
derziele sind die Ravensberge und der Wildpark. 
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Rheinsberg H 5 
Seilershof H 5 


Bezirk Potsdam 


Sehenswürdigkeiten: Ehemaliges Rathaus (Ba¬ 
rockbau, 1753) und Knobelsdorffhaus, beides 
heute Kulturhaus «Hans Marchwitza", Nikolaikir¬ 
che (klassizistischer Zentralbau, 1831/37), Pfarrkir¬ 
che St. Peter und Paul (spätklassizistischer Zen¬ 
tralbau, 1867/68), Französische Kirche (zentraler 
Barockbau), Holländisches Viertel (Backsteinhäu¬ 
ser, 1737/42), Nauener Tor, Klement-Gottwald- 
Straße, Brandenburger Tor (barockes Stadttor, 
1770), Schlösser und Gärten Sanssouci (Rokoko), 
Neuer Garten (Landschaftspark, 1787/91), Armee¬ 
museum, Schloß Cecilienhof (Tagungsstätte der 
Potsdamer Konferenz 1945, heute Gedenkstätte 
des Potsdamer Abkommens), Alexander-Newski- 
Kirche (1829), Park Babelsberg. 

Sport und Kultur: Konditionierungsräume im Ho¬ 
tel, Schwimmhalle (5 min vom Hotel entfernt), 
Werner-Alfred-Bad. Strandbäder Templin und Ba¬ 
belsberg, Kleinsportanlagen, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Ruderboote, Kleinsportgeräte, Fahrräder, 
Zelte, Luftmatratzen in den Strandbädern, Strand¬ 
körbe, Liegestühle; Theater, Bibliotheken, Kinos, 
Parkfestspiele Sanssouci, Volksfest zur Baum¬ 
blüte in Werder (jährlich), Konzerte, Ausstellungen. 
Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Vermittlung von Theaterkarten, Blumenservice, 
Wäscherei, Reinigung, Potsdam-Information. 


Rheinsberg 



PLZ 1955; Kreis Neuruppin; 6000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rheinsberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus oder Fußweg von 20 min; Gepäck¬ 
transport wird von den Heimen organisiert; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Neu¬ 
ruppin und weiter in Richtung Rheinsberg oder 
die F 96. 

Lage: Rheinsberg ist ein staatlich anerkannter Er¬ 
holungsort. In reizvoller Umgebung (LSG), zwi¬ 
schen dem Ruppiner Seengebiet und der Meck¬ 
lenburgischen Seenplatte gelegen, besitzt er 
große Anziehungskraft für Urlauber und Kurgäste. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim «Ernst Thäl¬ 
mann"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle im Heim «Freundschaft"). Dia¬ 
betiker-Sanatorium «Helmut Lehmann" (Kapazität 
170 Betten); Diätsanatorium Hohenelse (Kapazität 
150 Betten). 

Gaststätten: Heimgaststätten, mehrere öffentli¬ 
che Gaststätten, Cafö, Milchbar. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Die 
Rheinsberger Umgebung besitzt viele lohnende 


Wanderziele: die Untermühle, den Leuchtturm, 
die «Waldschenke' am Kölpinsee oder Warenthin 
am Westufer des Rheinsberger Sees. Reges Inter¬ 
esse finden Motorboot- und Dampferfahrten nach 
Zechlinerhütte und Flecken Zechlin. 
Sehenswürdigkeiten: Barockschloß mit Schloß¬ 
park und Freilichtbühne am Grienericksee, Spie¬ 
gelsaal, Heimatmuseum in Neuruppin (Schinkel¬ 
ausstellung, Neuruppiner Bilderbogen), Forstlehr¬ 
pfad Kunsterspring, Nationale Mahn- und Gedenk¬ 
stätte Ravensbrück. 

Sport und Kultur: Sportanlagen und -räume der 
Heime, Sauna. Warmbäder, Badestellen, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Kleinsportgeräte, Liegestühle, 
Boote, Wassertreter, Fahrräder, Angelgerät; Bi¬ 
bliothek, Konzertsaal im Schloß, Klub der Gewerk¬ 
schaft, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Kosmetik, DLK-Annahmestelle. 

Hinweise zur Kur: Im Diabetiker-Sanatorium 
«Helmut Lehmann" werden Patienten mit Diabetes 
mellitus (mit Komplikationen und Begleiterkran¬ 
kungen) behandelt. Die Kureinweisung erfolgt 
durch den Rat des Bezirkes bzw. Kreises (Diabeti¬ 
kerberatungsstelle). Wegen ungünstiger und be¬ 
schwerlicher Anfahrt ist die Reisefähigkeit der Pa¬ 
tienten zu beachten. Stark gehbehinderte Patien¬ 
ten können nicht aufgenommen werden. Thera¬ 
piemöglichkeiten sind Diättherapie, Gymnastik, 
Therapiesport, Arbeitstherapie, Hydrotherapie, 
Pelosepackungen, Elektrotherapie, Massagen, In¬ 
halationsbehandlung und Diabetikerschulung. Im 
Diätsanatorium in Hohenelse werden gastroen- 
terologische und Stoffwechselerkrankungen be¬ 
handelt. Therapiemöglichkeiten sind Diättherapie, 
Trinkkuren, medizinische Bäder, Massagen, kleine 
Hydrotherapie, Gymnastik, Therapiesport, Terrain¬ 
kuren und Elektrotherapie. 


Seilershof 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 220 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dannenwalde, dann 2,5 km 
Fußweg oder Anreise mit dem Linienbus von 
Gransee (10 km), von Fürstenberg (14 km) oder 
von Zehdenick (18 km) nach Seilershof; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Dannen¬ 
walde; motorisierte Urlauber nutzen die F 96. 
Lage: Seilershof liegt im märkischen Seengebiet 
nördlich der Kreisstadt Gransee am Ufer des Klei¬ 
nen Wentowsees, eingebettet in Mischwald und 
Fluren. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 


8 * 


75 





Bezirk Potsdam 


Unterbringung: FDGB-Erholungsheim «Haus am 
See"; Privatunterkünfte (5 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte, öffentliche Gast¬ 
stätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen durch die Wälder (im Norden Mischwald, 
im Süden Buchenwald) sowie am Ufer des Klei¬ 
nen und Großen Wentowsees entlang sind sehr 
reizvoll. Auch eine Fahrt nach Gransee sowie der 
Besuch der Nationalen Mahn- und Gedenkstätte 
Ravensbrück sind zu empfehlen. Beliebt sind Son¬ 
derfahrten nach Neuglobsow am Stechlinsee 
(klarster Binnensee Europas). 
Sehenswürdigkeiten: Stadtmauer und Schinkel¬ 
denkmal in Gransee. 

Sport und Kultur: Sportanlage im Heim, Volley¬ 
ballplatz, Tischtennisraum, Badestrände am Klei¬ 
nen und Großen Wentowsee, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Ruderboote, Angelgerät, Spiele, Fahrrä¬ 
der, Kleinsportgeräte, Liegestühle; Fernsehraum, 
Bibliothek, Freilichtkino, Lichtbildervorträge. 
Weitere Dienstleistungen: In Gransee und Für¬ 
stenberg. / 


Wolzig 



PLZ 1601; Kreis Königs Wusterhausen; 640 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Friedersdorf; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus nach Wolzig (4 km); Anreise ist 
auch mit dem Linienbus ab Königs Wusterhausen 
möglich; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrten 
Friedersdorf oder Storkow bzw. die F 246. 

Lage: Wolzig liegt südöstlich von Berlin in dem 
großen wald- und seenreichen Erholungsgebiet 
am Ufer des Wolziger Sees (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Schulungsheim der Sparkasse 
der Stadt Berlin (Vertragshaus). 

Gaststätten: Eisdiele, „Grüner Baum", „Zum Wolzi¬ 
ger See", „Zum Schwan". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen durch den Kiefernwald und am Wolziger 
See entlang, aber auch Radtouren nach Dolgen- 
brodt und zum Heimatmuseum Prieros sind zu 
empfehlen. Abwechslungsreich und interessant 
läßt sich der Urlaub durch eine Fahrt zu den Se¬ 
henswürdigkeiten Berlins und Potsdams gestal¬ 
ten. 


Wolzig J 7 

Wusterhausen (Dosse) G 5 
Zechlinerhütte H 5 


Sehenswürdigkeiten: Blick von der Mole über 
den Wolziger See, Wurzelbaum. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn 
im Heim, Ausleihmöglichkeiten für Ruderboote, 
Wassertreter, Fahrräder, Kleinsportgeräte; Kultur¬ 
räume, Bibliothek, Lichtbildervorträge, Kulturver¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur; Tankstelle, 
Sparkasse, Kfz-Reparaturwerkstatt in Friedersdorf 
(4 km). 


Wusterhausen (Dosse) 



PLZ 1903; Kreis Kyritz; 3200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wusterhausen; Gepäck¬ 
transport wird durch das Heim organisiert; (Eltern 
der Patienten bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: Wusterhausen (Dosse) liegt im Nordwesten 
des Bezirkes, 8 km von der Kreisstadt entfernt, an 
der südlichen Spitze der sich nach Norden er¬ 
streckenden 22 km langen „Kyritzer Seenkette". 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Georgi Dimitroff" 
am Klempow-See (Kapazität 105 Betten). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
und erholsam sind Wanderungen an den See¬ 
ufern und auf den Promenaden, Ausflüge mit Ru¬ 
derbooten und mit dem Dampfer bis Stolpe. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum, St. Peter- 
und Paul-Kirche (13. und 14. Jahrhundert), Fach¬ 
werkhäuser (16. und 17. Jahrhundert), Hengstde¬ 
pot in Neustadt (Dosse), Kahlbutz-Gruft in Kam- 
pehl (Mumie des Ritters Kahlbutz). 

Sport und Kultur: Sport- und Spielplätze, Tennis¬ 
platz, Bootsverleih; Kulturräume im Heim, Kultur¬ 
veranstaltungen. Bibliothek, Kino. 

Hinweise zur Kur: In Wusterhausen (Dosse) wer¬ 
den prophylaktische Kuren für Kinder durchge¬ 
führt. Zum Programm gehören Höhensonnenbe¬ 
strahlung, tägliche Gymnastikübungen, Bürsten¬ 
massagen und ähnliche Therapien. 


Zechlinerhütte 



PLZ 195t; Kreis Neuruppin; 500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rheinsberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus in Richtung Kleinzerlang oder An¬ 
reise über Oranienburg oder Neustrelitz; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus bis Zechlinerhütte; indivi¬ 
dueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
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Zootzen H 5 
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reisen über Rheinsberg, Wesenberg oder Fürsten¬ 
berg an. 

Lage: Zechlinerhütte liegt im Norden des Kreises 
Neuruppin, umgeben von Seen und ausgedehnten 
Mischwäldern, und ist ein staatlich anerkannter 
Erholungsort. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
nicht geeignet für Asthmatiker. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Solidari¬ 
tät"; Privatunterkünfte, FDGB-Urlaubersiedlung 
mit Finnhütten und Bungalows (max. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätten, FDGB-Gaststätten 
„Zur Hütte", „Hüttensee", Kaffee- und Teestube 
des FDGB; öffentliche Gaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Die Weiße 
Flotte lädt zu Fahrten nach Rheinsberg und Flek- 
ken Zechlin ein. Empfehlenswert sind auch Aus¬ 
flüge nach Fürstenberg, zur Nationalen Mahn- und 
Gedenkstätte Ravensbrück und zum Heimatmu¬ 
seum nach Neuruppin. 

Sehenswürdigkeiten: Jagdausstellung im Ort, 
Alfred-Wegener-Gedenkstätte, Tiergehege Kun- 
sterspring. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage am Heim, 
Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, 
Spiele, Strandkörbe, Boote, Wassertreter, Fahr¬ 
räder, Angelgerät; Bibliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle; 
Kfz-Reparaturwerkstatt nur für Trabant; Dienstlei¬ 
stungen in Rheinsberg. 


Zootzen 



PLZ 1431; Kreis Gransee; 400 Einwohner. 


Anreise: Nur für motorisierte Urlauber geeignet; 
die Anreise wird über die F 96, Abfahrt Fürsten¬ 
berg oder Dannenwalde, empfohlen. 

Lage: Zootzen liegt in der Uckermark in wald- und 
seenreicher Umgebung nahe dem Stolpsee. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
nicht geeignet für Asthmatiker. 

Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im FDGB-Erholungsheim „Klubhaus an der Havel" 
in Bredereiche (3 km). 

Gaststätten: Heimgaststätte, öffentliche Gast¬ 
stätten in Zootzen und Bredereiche. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch den Mischwald und zum 
Badestrand (6 km). Gern werden Fahrten mit der 
Weißen Flotte nach Lychen, Rheinsberg bzw. eine 
Stadtbesichtigung Fürstenbergs (6 km) unternom¬ 
men. 


Sehenswürdigkeiten: Nationale Mahn- und Ge¬ 
denkstätte Ravensbrück, Stechlinsee, Schiffshe¬ 
bewerk Niederfinow, Klosterruine Himmelpfort. 
Sport und Kultur: Sportanlagen, Kegelbahn im 
Heim in Bredereiche, Badestrand, Ruderbootsver¬ 
leih; Kulturräume im Heim, Bibliothek, Lichtbilder¬ 
vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpraxis, 
Post und Sparkasse in Bredereiche, Tankstelle in 
Fürstenberg. 


77 





Bezirk 

Frankfurt/Oder 



Fläche: 7186 km 2 

Einwohnerzahl: 706000, 98 Ew/km 2 
Frankfurt (Oder): 81000 Einwohner 








Altenhof I 5 

Bad Freienwalde J 6 

Buckow J 6 


Alten hof 



PLZ 1301; Kreis Eberswalde-Finow; 750 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Eberswalde-Finow; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus, individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Werbellinsee, die F167, Abzweig 
zwischen Eberswalde-Finow und Finow sowie die 
F 198, Abzweig Joachimsthal. 

Lage: Altenhof liegt in der Schorfheide, am Ost¬ 
ufer des Werbellinsees, inmitten von Laubwäldern 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Märki¬ 
scher Hof" und „Strandpavillon"; Privatunter¬ 
künfte (ca. 10 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätten (öffentlich); 
„Seeblick", „Märkischer Hof"; „Seeterrasse" (Sai¬ 
son). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Zeltplatz „Süßer 
Winkel“ (15 km), der Hirschgrund (6 km), der Bug¬ 
sinsee, das NSG „Wacholderjagen", Joachimsthal 
(9 km) und der Üdersee. Eine Wanderung um den 
Werbellinsee (27 km) sowie Ausflüge nach Nieder¬ 
finow, zum Choriner Kloster, nach Eberswalde-Fi¬ 
now und Berlin sind ebenso reizvoll wie Fahrten 
mit den Fahrgastschiffen. 

Sehenswürdigkeiten: Pionierrepublik „Wilhelm 
Pieck"; Tierpark, Heimatmuseum, Forstbotani¬ 
scher Garten in Eberswalde-Finow. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Ruderboote, Fahrräder, Liegestühle, 
Sportgeräte. 

Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpraxis, 
Zahnarzt, Sparkasse, Friseur. 


Bad Freienwalde 



PLZ 1310, Kreis Bad Freienwalde; 11500 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Bad Freienwalde; Gepäck¬ 
transport zum Sanatorium mit Gütertaxi. 

Lage: Die Kreisstadt Bad Freienwalde liegt am 
Nordosthang des Barnim (in der Eiszeit gebildete, 
heute bewaldete Hochfläche) und in der Nähe des 
fruchtbaren Oderbruches. Die Mineralquellen von 


Bezirk Frankfurt (O.) 


Freienwalde sind bereits seit dem 14. Jahrhundert 
bekannt, und seit 1685 wurden sie als Bad ge¬ 
nutzt. Im Jahre 1840 wurden auch die Schwefel- 
Eisen-Moore für Kurzwecke erschlossen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Häuser der Kureinrichtung am 
Stadtrand (umgeben von Parkanlagen, die in 
große Waldungen übergehen). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind die Lehrpfade Granitberg (12 km), 
Moorbad (4,5 km), Saugrund (2 km), der Waldlehr¬ 
pfad Höhenweg (7 km) sowie die Wanderwege im 
Brunnental (7 km) in der Ahrendtskehle (4 km), der 
Baase-Wanderweg (10 km), der Fontane-Wander¬ 
weg (10 km) und der Siebenhügelweg (4 km). Be¬ 
liebte Wander- und Ausflugsziele sind der Freien 
walder Aussichtsturm, der Aussichtsturm auf dem 
Gelände des Hauses der Naturpflege, der Aus¬ 
sichtsturm „Ruine" in der Weinbergstraße und der 
Turm der Jugend. 

Sehenswürdigkeiten: Oderlandmuseum, Haus 
der Naturpflege (Informations- und Freilandaus¬ 
stellungszentrum zu Fragen der Landschaftsge¬ 
staltung und des Naturschutzes), Schloß im 
Volkspark (klassizistisch). 

Sport und Kultur: Kegelbahn; Jugendzentrum 
„Junge Welt", Kino, Bibliothek, Kreiskulturhaus, 
Kurtheater, „Kur-Cafe", Festsaal. 

Hinweise zur Kur: Das Rheumasanatorium und 
Moorbad (Kapazität 144 Betten) ist eine Spezial¬ 
einrichtung für Erkrankungen des Bewegungsap¬ 
parates, insbesondere für alle chronischen Erkran¬ 
kungen des rheumatischen Formenkreises. Patien¬ 
ten mit diätpflichtigen Zweiterkrankungen können 
auch behandelt werden. Neben den Moorbädern 
und -Packungen als Haupttherapie besteht eine 
Reihe weiterer Möglichkeiten der physikalischen 
Therapie (künstliche Schwefelbäder, Kohlensäu¬ 
rebäder, weitere medizinische Bäder, Elektrovoll- 
oder Teilbäder, verschiedene Arten der Massage, 
Unterwasserdruckstrahlmassage, Extensionsbe¬ 
handlung mit Glissonschlinge und Perlschem Ge¬ 
rät, Elektrotherapie vieler Art, Ultraschall, Hydro¬ 
therapie und Sauna). 

Buckow 





PLZ 1276; Kreis Strausberg; 2300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Buckow; Waldbahn von 
Müncheberg nach Buckow; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof Buckow; motorisierte Urlau¬ 
ber benutzen die F 1, Abzweig Müncheberg. 

Lage: Buckow, die „Perle der Märkischen 
Schweiz", liegt in einer Hügel- und Kesselland- 






Bezirk Frankfurt (O.) 

schaft (ca. 50 km östlich von Berlin) am Schermüt- 
zelsee. Die Vielgestaltigkeit der waldreichen Land¬ 
schaft brachte ihr den Namen „Märkische 
Schweiz" ein (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; für 
Asthmatiker nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Theodor 
Fontane" mit Bettenhaus, „Einheit", „Märkische 
Schweiz" (keine Betten im Heim); Privatunter¬ 
künfte (15 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; „Cafö am 
Markt", „Lindenhotel" in Buckow, „Kulturhaus" in 
Buckow, Bahnhofsgaststätte in Buckow, Milchbar 
in Bollersdorf (alle ganzjährig geöffnet); „Fischer¬ 
kehle", „Buchenfried", „Seeterrassen", (Saison¬ 
gaststätten), „Bollersdorfer Höhe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Wurzelfichte und 
zur Bollersdorfer Höhe, zum Großen Tornowsee, 
zur Silberkehle, auf den Dachsberg, zum Großen 
Klobichsee, nach Münchehofe, zum Teufelsstein, 
zur Wolfsschlucht und zum Krugberg. Beliebt sind 
auch Motorbootfahrten auf dem Schermützelsee. 
Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmal „Wurzel¬ 
fichte", Brecht-Weigel-Haus. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn und Sportan¬ 
lagen des Heimes „Theodor Fontane", Kegelbahn 
der SG Buckow, Ausleihmöglichkeiten für Ruder¬ 
boote, Fahrräder, Rodel, Kinderroller, Sportge¬ 
räte; Kultur- und Fernsehräume in den Heimen, 
Kino, Bibliothek, Kulturhaus, Freilichtmuseum. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse, Uhrmacher. 


Bugk 



PLZ 1231; Kreis Beeskow; 220 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Storkow (Eltern der Patien¬ 
ten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: Bugk liegt 8 km südlich von Storkow zwi¬ 
schen dem Bugker See und dem Großen Wuck- 
see in waldreicher Umgebung. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Pablo Neruda". 
Hinweise zur Kur: In dem schloßartigen Gebäude 
finden jeweils 55 Kinder für 6 Wochen Aufnahme. 
Bei der Kur werden Kaltwaschungen, Bürstenmas¬ 
sagen und Haltungsübungen angewendet. Zur Fe¬ 
stigung der Gesundheit werden Spaziergänge. 
Wanderungen und Sportveranstaltungen organi¬ 
siert. Wippen, Sandkästen, Klettergerüste und 
Schaukeln stehen für die Kinder bereit. 


Bugk J 7 

Diensdorf-Radlow J 7 
Falkenberg (Mark) J 5 


Diensdorf-Radlow 



PLZ 1231; Kreis Beeskow; 580 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Fürstenwalde oder Bad Saa- 
row-Pieskow-Süd; Weiterfahrt mit dem Linienbus 
(4 km); organisierter Gepäcktransport vom Bahn¬ 
hof Bad Saarow-Pieskow-Süd; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die Autobahnabfahrt Fürstenwalde 
oder die F 246, Abzweig Glienicke. 

Lage: Diensdorf-Radlow liegt am Ostufer des 
Scharmützelsees und hat eine waldreiche, hügelige 
und wasserreiche Umgebung (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Franz 
Kirsch"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte; „Alte 

Fischerhütte", „Scharmützelsee", Cafö „Glück 
Auf", „Weißes Haus", Gaststätte in Radlow. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Bad Saarow- 
Pieskow, zum Scharmützeleck nach Wendisch- 
Rietz sowie Fahrten mit der Weißen Flotte. 
Sehenswürdigkeiten: Maxim-Gorki-Gedenk- 

stätte, Johannes-R.-Becher-Haus in Bad Saarow, 
Heimatmuseum in Beeskow, Bäuerliche Tradi¬ 
tionsstätte in Lindenberg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Liegestühle, 
Ruderboote, Sportgeräte; Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Friseur, Uhrmacher; 
Kfz-Reparaturwerkstätten in Fürstenwalde und 
Beeskow, Tankstelle in Bad Saarow. 


Falkenberg (Mark) 



PLZ 1312; Kreis Bad Freienwalde; 2300 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Falkenberg (Mark); organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Falkenberg 
(Mark); motorisierte Urlauber reisen über die 
F 167 an. 

Lage: Falkenberg liegt am Lauf der Alten Oder in¬ 
mitten der Täler und Hügel des Barnim und der 
Wiesen-und Feldflächen des Oderbruches (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Zum Fal- 


RO 



Grünheide (Mark) J 6 
Mönchwinkel J 7 
Strausberg J 6 
Waldsieversdorf J 6 
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ken"; Bettenhäuser; Privatunterkünfte (ca. 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte (öffentlich); 
„Carlsburg", „Terrasse", Gaststätten Krüger und 
Thormann. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Die Umge¬ 
bung des Ortes, zum Cöthener Park, zur Burgruine 
Malchow, zum Teufelssee sowie Ausflüge nach 
Bad Freienwalde, nach Eberswalde, zum Schiffs¬ 
hebewerk Niederfinow, zum Choriner Kloster so¬ 
wie nach Altenhof an den Werbellinsee. 
Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmale (alte 

Bäume, Findlinge), Burgruine Malchow. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder und Wintersportgeräte; Kino, Bibliothek. 
Weitere Dienstleistungen: Arzt- und Zahnarzt¬ 
praxis, Sparkasse, Friseur; Kfz-Reparaturwerkstatt 
und Tankstelle in Bad Freienwalde. 

Grünheide (Mark) 

n 




PLZ 1252; Kreis Fürstenwalde; 2600 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Erkner; Weiterfahrt zum 
Kinderkurheim mit dem Bus (Eltern der Patienten 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: Grünheide liegt an den Ufern der Löcknitz, 
des Werl-, Peetz- und Möllensees im „Grünheider 
Wald- und Seengebiet" (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Juri Gagarin" im 
Ortsteil Alt-Buchhorst. 

Hinweise zur Kur: Jährlich werden 360 Kinder in 
6-Wochen-Kuren betreut. Zur Therapie: Wasser¬ 
treten, Bürstenmassage, Höhensonnenbestrah¬ 
lung, viel Bewegung im Wald und am Wasser. 

Mönchwinkel 




m 




PLZ 1241; Kreis Fürstenwalde; 285 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Hangeisberg; Weiterfahrt 
zum Kinderkurheim mit dem Bus (Eltern der Pa¬ 
tienten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: Mönchwinkel liegt, umgeben von Nadelwäl¬ 
dern, an der Spree, 2 km entfernt vom Störitzsee 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Mönchwinkel". 
Hinweise zur Kur: Jeweils 48 Kinder im Alter von 
3 bis 6 Jahren weilen zu einer sechswöchigen pro¬ 


phylaktischen Kur im Kinderkurheim „Mönchwin- 
kel". Das Kurprogramm enthält Trockenbürsten¬ 
massage, Kaltduschungen, Höhensonnenbestrah¬ 
lungen, Fuß- sowie Haltungsgymnastik. 


Strausberg 



PLZ 1260; Kreis Strausberg; 25000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Strausberg (Eltern der Pa¬ 
tienten bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: Strausberg liegt in einer Wald-Seen-Land- 
schaft am Ostufer des 4 km langen Straussees. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Kinderland". 
Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim werden pro¬ 
phylaktische Kuren für jeweils 38 Vorschulkinder 
im Alter von 3 bis 7 Jahren durchgeführt. In sechs¬ 
wöchigen Kuren werden die Kinder mit kleiner Hy¬ 
drotherapie behandelt. 


Waldsieversdorf 



PLZ 1277; Kreis Strausberg; 1100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Waldsieversdorf; individuel¬ 
ler Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 1 und 5, Abzweig Müncheberg. 

Lage: Waldsieversdorf liegt am Rande der Märki¬ 
schen Schweiz (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Asthmatiker, Rheumatiker sowie 
für Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im FDGB-Heim „Märkischer Hof" Waldsieversdorf 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Öffentliche Gaststätte im FDGB- 
Heim; „Altes Forsthaus", „Waldblick", „Intermed". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Rohrwiese, der Kessel¬ 
see, der Klobichsee, die Schwedenschanze, das 
Rote Luch, die Fischerkehle, der Gartzsee, der 
Salzwinkel, Dahmsdorf, Buckow, Frankfurt/Oder, 
Berlin und Fürstenwalde. 

Sehenswürdigkeiten: Brecht-Weigel-Haus in 
Buckow. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn am FDGB- 
Heim, Ausleihmöglichkeit für Ruderboote; Biblio¬ 
thek, Klubraum im FDGB-Heim. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Arzt¬ 
sprechstunde (2x wöchentlich), Friseur; Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Müncheberg. 




Bezirk 

Cottbus 



Lübbenau 


Cottbus 


• Herzberg 


Senftenberg 


# Elsterwerda 


Hoyerswerda 


Fläche: 8262 km 2 

Einwohnerzahl: 870000, 107 Ew/km 2 
Cottbus: 116000 Einwohner 







Bad Liebenwerda I 9 
Bad Muskau L9 
Bärenklau K8 
Burg (Spreewald) J 8 


Bad Liebenwerda 



PLZ 7950; Kreis Bad Liebenwerda; 6500 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Bad Liebenwerda. 

Lage: Bad Liebenwerda liegt in der Niederung des 
Urstromtals der Schwarzen Elster, beiderseits des 
Flusses. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Eisenmoorbad Bad Lieben¬ 

werda 

Sehenswürdigkeiten: Kreismuseum, Schloß 

(16. Jahrhundert, mit gotischem Lubwartturm der 
ehemaligen Burg), Nikolaikirche (14./15. Jahrhun¬ 
dert), Rathaus (1800). 

Hinweise zur Kur: Im Eisenmoorbad (Kapazität 
54 Betten) werden Erkrankungen des Bewegungs¬ 
apparates behandelt. Dabei werden Therapiemög¬ 
lichkeiten wie Moorbäder und -Packungen, medi¬ 
zinische Bäder, Elektrotherapie, Massagen, Unter¬ 
wasserdruckstrahlbehandlung, Sauna, Schwim¬ 
men und Bewegungstherapie genutzt. 


Bad Muskau 



PLZ 7582, Kreis Weißwasser; 4600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Weißwasser; Weiterfahrt zu 
den Kureinrichtungen mit Sonderbus (Eltern der 
Patienten bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: Bad Muskau liegt in einem Talkessel in der 
Oberlausitz, unmittelbar an der Grenze zur Volks¬ 
republik Polen. Die Umgebung Bad Muskaus wird 
durch die Neiße und ausgedehnte Wälder ge¬ 
prägt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung so¬ 
wie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: Moorbad mit Außen- und Privat¬ 
quartieren; Kinderkurheim Bad Muskau. 
Sehenswürdigkeiten: Landschaftspark (200ha, 
1815 bis 1878 angelegt). Altes Schloß (bis 1983 wie¬ 
deraufgebaut), Museum, Neues Schloß (Ruine), 
Orangerie (erbaut nach Plänen von Gottfried Sem¬ 
per), Ruine der Bergkirche (13. Jahrhundert, goti¬ 
scher Feldsteinbau), Parkbühne, Tropenhaus. 
Hinweise zur Kur: Im Moorbad Bad Muskau (Ka¬ 
pazität 120 Betten) werden Erkrankungen des Be¬ 
wegungsapparates behandelt. Spezielle Therapie¬ 
möglichkeiten wie Moorbäder, -Packungen, -tre- 


Bezirk Cottbus 

ten, -kneten, medizinische Bäder, Massagen, 
Unterwasserdruckstrahlbehandlung, Elektrothera¬ 
pie, Lichttherapie, Extensionsbehandlung, Bewe¬ 
gungstherapie, Terrainkuren und Diättherapie 
sind vorhanden. Im Kinderkurheim (Kapazität 
20 Betten) werden prophylaktische Kuren für Vor¬ 
schulkinder im Alter von 3 bis 6 Jahren und für 
Kinder der 1. Klasse durchgeführt. 


Bärenklau 



PLZ 7561; Kreis Guben; 400 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wilhelm-Pieck-Stadt Gu¬ 
ben; Weiterfahrt zum Genesungsheim mit Son¬ 
derbussen; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Wilhelm-Pieck-Stadt Guben. 

Lage: Bärenklau liegt an der F 97, 12 km von Gu¬ 
ben entfernt. Das Genesungsheim selbst befindet 
sich 1 km außerhalb des Dorfes in einem ehemali¬ 
gen Park. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Genesungsheim „Georgi Dimi- 
troff“ Bärenklau. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch die Wälder und zu den 
Waldseen Pastlingsee, Kleinsee und Pinnow¬ 
see. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim (Kapazi¬ 
tät 85 Betten) nimmt von Geschwulstkrankheiten 
genesende Patienten für jeweils vier Wochen auf. 
Patienten mit akuten Leiden werden nicht aufge¬ 
nommen. Im Heim können Fahrräder ausgeliehen 
und die Klub- und Veranstaltungsräume genutzt 
werden. 


Burg (Spreewald) 



PLZ 7502; Kreis Cottbus (Land); 3500 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Cottbus; an An- und Abrei¬ 
setagen wird ein Sonderbus eingesetzt; organi¬ 
sierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrt Vetschau bzw. die 
F 115, Abzweig Vetschau, oder die F 320, Abzweig 
Straupitz. 

Lage: Burg liegt 18 km nordwestlich von Cottbus 
im Bereich des Baruther Urstromtales (mit 55 km 2 
Siedlungsfläche größte Landgemeinde der 
DDR). 
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Jessen (Elster) H 8 
Wasserburg J 7 


Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime .Zur Blei¬ 
che" und „Zum Spreewald"; Privatunterkünfte (ca. 
15 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: „Deutsches Haus", „Spreeperle", 
„Kolonieschenke", „Spreewaldklause", „Hotel 
Bleske", „Waldschlößchen", „Zum Wendenkö¬ 
nig", „Zur Linde", „Bahnhof", „Glück auf", „Wil- 
lischza", „Erlkönig". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch den Spree¬ 
wald, zum Kahnhafen am „Waldschlößchen", 
Kahnfahrten sowie Ausflüge nach Branitz (Park 
und Schloß), zum Tierpark Cottbus, nach Lübbe¬ 
nau, zum Rosengarten Forst, zum Briesensee und 
zum Byhleguhrer See. 

Sehenswürdigkeiten: Schloßberg mit Jugend¬ 
turm, alte sorbische Bauernhäuser, Sorbische Hei¬ 
matstube. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Sportlerheim, Bil¬ 
lard-, Schach- und Tischtennisräume, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Fahrräder, Fotoapparate, Sport¬ 
geräte, Zelte, Luftmatratzen, Ferngläser, Rodel; 
Ausgabe von Anglerkarten; Bibliothek, Freilicht¬ 
kino (Sommer), Freilichtbühne (Festspielort der 
jährlichen Spreewaldfestspiele des Bezirkes Cott¬ 
bus). 

Weitere Dienstleistungen: Annahmestelle des 
DLK, Friseur, Uhrmacher, Zahnarzt, staatliche 
Arztpraxis, Apotheke, Tankstelle in Vetschau 
(7 km). 


Jessen (Elster) 



PLZ 7940, Kreis Jessen (Elster); 7000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Jessen (Elster); die Kinder 
werden mit Bussen zum Heim gebracht und zu¬ 
rückgefahren (Eltern bitte Merkblatt beachtenl). 
Lage: Jessen liegt 24 km südöstlich von Luther¬ 
stadt Wittenberg an der Schwarzen Elster. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung sowie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: Kinderkurheim „August Berger" 
3 km vom Stadtzentrum entfernt auf dem Him¬ 
melsberg, umgeben von Wäldern, Obstanlagen 
und Weinbergen (nördlichstes Weinanbaugebiet 
Europas). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Für die 
Kinder werden Wanderungen in die Umgebung 
sowie Radwanderungen zur Mahn- und Gedenk¬ 
stätte im ehemaligen KZ Lichtenburg in Prettin 


(ca. 15 km), zur Bockwindmühle Lebien (ca. 10 km) 
und zum Naherholungsgebiet Jessen-Süd organi¬ 
siert. Die Lutherstadt Wittenberg mit zahlreichen 
Museen und historischen Stätten ist ein beliebtes 
Ausflugsziel für die Kurpatienten. Eine Bademög¬ 
lichkeit besteht im Freibad Schweinitz (4 km). 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
55 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahren durch. In begrenztem 
Umfange wird Unterricht in den Fächern Deutsch 
und Mathematik erteilt. Den Kindern stehen ein 
Spielplatz sowie Beschäftigungsräume zur Verfü¬ 
gung. 

Wasserburg 



PLZ 7551; Kreis Lübben. 

Anreise: Nur für motorisierte Urlauber geeignet; 
die Anreise wird über die F 179 empfohlen. 

Lage: Wasserburg liegt im Unterspreewald, der 
viele Wasserläufe, Heideseen und Wälder be¬ 
sitzt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte; Verpflegung 
im FDGB-Erholungsheim „Herrmann Walter" und 
„Haus am See" in Köthen (4 km). 

Gaststätten: öffentliche Gaststätten- in Kraus¬ 
nick, Köthen, Groß Wasserburg, Neu Lübbenau, 
Schiepzig. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Kahnfahrten auf den Seen und Spreearmen 
sowie Wanderungen in das Landschaftsschutzge¬ 
biet bei Schiepzig. 

Sehenswürdigkeiten: Soldatenfriedhof in Halbe, 
Krausnicker Berge. 

Sport und Kultur: Sportanlagen im Heim „Her¬ 
mann Walter" in Köthen, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Liegestühle, Boote, Fahrräder, 
Angelgerät im Heim; Bibliothek, Kulturräume, Kul¬ 
turveranstaltungen in Köthen. 

Weitere Dienstleistungen: Tankstelle in Neu Lüb¬ 
benau, Post in Groß Wasserburg, Friseur und 
Sparkasse in Märkisch Buchholz. 
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Fläche: 11526 km 2 

Einwohnerzahl: 1265000, 110 Ew/km 2 
Magdeburg: 289000 Einwohner 
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Altenbrak-Wendefurth C 8 
Arendsee D 5 
Benneckenstein C9 


Altenbrak-Wendefurth 



PLZ 3721; Kreis Wernigerode; 600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Blankenburg (Harz); Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus in Richtung Hasselfelde; 
organisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 81. 

Lage: 320 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Luftkurort Altenbrak-Wendefurth erstreckt 
sich entlang der Bode in einem sich von West 
nach Ost ziehenden Tal und hat eine wald- und 
wiesenreiche Umgebung (LSG). Der Ort ist rings¬ 
um von Bergen mit Höhen zwischen 335 und 
460 m eingeschlossen. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Herz- und Kreislaufkranke, Rheumatiker, Asthma¬ 
tiker und Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Schöne¬ 
burg", „Weißes Roß", „Waldfrieden"; „Almsfeld" 
(im Ortsteil Almsfeld), „Kulturhaus" (im Ortsteil 
Wendefurth), „Zur Talsperre" (oberhalb des Orts¬ 
teiles Wendefurth); Privatunterkünfte (ca. 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätten; „Bodeheim", 
„Brauner Hirsch", Cafe Reulecke in Altenbrak; 
Heimgaststätte, Cafö und Harzstube in Almsfeld; 
„Zur Bode" und „Am Stausee" in Wendefurth; 
„Forsthaus" in Todtenrode. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind Schöneburg (2 km), 
die Rappbodetalsperre (7 km), Todtenrode (3 km). 
Böser Kleef (1,5 km), der Brockenblick (1,5 km), 
das Stemberghaus-Rotenstein (7 km), die Roß¬ 
trappe (7 km), der Hexentanzplatz (12 km) und das 
Bodetal (Entfernungsangabe ab Altenbrak). Aus¬ 
flüge nach Wernigerode (Rathaus, Feudalmu¬ 
seum), nach Blankenburg (Burgruine Regenstein, 
Teufelsmauer, Heimatmuseum), nach Quedlin¬ 
burg (Schloß, Heimatmuseum, Reste der Stadtbe¬ 
festigung), zum Talsperrensystem der Rappbode, 
zu den Tropfsteinhöhlen Rübeland, zum Bergthea¬ 
ter Thale sowie Fahrten mit dem Sessellift zur 
Roßtrappe und mit der Personenschwebebahn 
zum Hexentanzplatz sind lohnenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß mit Feudalmuseum 
in Wernigerode, Bergtheater Thale. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Sportwanderweg, 
Kleinsportanlagen in Altenbrak und Wendefurth, 
Ausleihmöglichkeiten für Sport-, Spiel- und Win¬ 
tersportgeräte, Bootsausleihstation an der Wen- 
defurther Talsperre; Kino (Sommersaison), Biblio¬ 
thek, Waldbühne (jährlicher „Harzer Jodlerwett¬ 
streit"), Veranstaltungen der Erholungsheime. 


Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
Friseur; Tankstellen in Blankenburg und Trese- 
burg. 



PLZ 3552; Kreis Osterburg; 4000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Arendsee; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 190. 

Lage: 23 m über NN. Der staatlich anerkannte 
Luftkurort Arendsee liegt am gleichnamigen See 
im Norden des Bezirkes Magdeburg, umgeben 
von Misch- und Kiefernwäldern (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Bronchitiker und Asthmakranke nicht zu empfeh¬ 
len. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Wald¬ 
heim" und „Haus am See" außerhalb der Stadt 
(ca. 15 min Fußweg); Privatunterkünfte (15 bis 
20 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten und Kaf¬ 
feegarten; „Central-Cafe", „Seelöwe", „Am 
Markt", „Stadt Arendsee", „Deutsches Haus", 
„Zur alten Schmiede", „Waldschänke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen mit und ohne Rad in 
die Umgebung, aber auch Ausflüge zum Jenny- 
Marx-Museum Salzwedel (21 km) und zur Aus¬ 
flugsgaststätte „Feine Sache" mit kleinem Tier¬ 
park (18 km). 

Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum Arendsee, 
Klosterruine des ehemaligen Benediktiner-Non¬ 
nenklosters, Pfeilerbasilika der Klosterkirche (um 
1200), Marktplatzensemble, alte Fachwerkhäu¬ 
ser. 

Sport und Kultur: Kegelhalle, Kleinsportanlagen, 
Minigolf, Reittouristik, Ausleihmöglichkeiten für 
Ruderboote, Fahrräder, Sport- und Spielgeräte, 
Luftmatratzen, Liegestühle, Angelgerät; Klub¬ 
räume, Kino, Bibliothek, Klosterkonzerte. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt, Apotheke, 
Warmbäder, Sauna, Sparkasse, Reinigung. 


Benneckenstein 



PLZ 3702; Kreis Wernigerode; 3200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Benneckenstein; Gepäck¬ 
transport zum „Harzhaus" durch Fuhrunterneh- 
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men, ansonsten individueller Transport (kurze 
Wege); motorisierte Urlauber nutzen die F 81 und 
242, Abzweig Trautenstein. 

Lage: 500 bis 570 m über NN. Benneckenstein 
liegt auf der Hochfläche des östlichen Harzes im 
oberen Rappbodetal (NSG). umgeben von ausge¬ 
dehnten Fichtenwäldern. Benneckenstein ist im 
Winter schneereich und besitzt ein ausgedehntes 
Ski- und Rodelgelände. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; für 
Rheumatiker und Gehbehinderte nicht geeig¬ 
net. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Harz¬ 
haus" und „Georgi Dimitroff"; Privatunterkünfte 
(ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte im .Harz¬ 
haus“; .Klubhaus", .Berghotel", „Bahnhofsgast¬ 
stätte", „Cafe Tannenwald", „Cafe Waldschlöß¬ 
chen", „Eiscafe Werner", „Stampe", „NEZ EHW 
Thale", Tagescafe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind die Wanderrouten Alte Ei¬ 
che-Lange—Naturlehrpfad-Tanne und zurück 
(4,3 km), Alte Eiche-Lange-Grüntal-Trauten- 
stein (5,5 km) sowie Ausflüge zur Rappbodetal¬ 
sperre, zu den Rübeländer Tropfsteinhöhlen, nach 
Wernigerode und zur Burgruine Regenstein bei 
Blankenburg (Harz). 

Sehenswürdigkeiten: Werkmeisterhaus in der 
Unterstadt (1656), altes Schwarzburger Rathaus in 
der Nordhäuser Straße. 

Sport und Kultur: Waldsportplatz, Freiluftkegel¬ 
bahn am „Harzhaus", Reit- und Fahrtouristik (Win¬ 
ter), Tennisplatz am Heim „Georgi Dimitroff", Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Ski, Rodel, Liegestühle und 
Sportgeräte in den Heimen und in der Kurverwal¬ 
tung, für "Ruderboote am Gondelteich; Heimbiblio¬ 
theken, Stadtbibliothek, Waldbühne. 

Wertere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
Apotheke, Friseur, Sparkasse, Reinigung, Sauna, 
Warmbäder. 


Blankenburg (Harz) 


mmm 



PLZ 3720; Kreis Wernigerode; 20000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Blankenburg (Harz); organi¬ 
sierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 6, 27 und 81. 

Lage: 200 bis 340 m über NN. Der Kur- und Erho¬ 
lungsort Blankenburg (Harz) liegt am Nordrand 
des Harzes inmitten von Kiefern-, Fichten- und Bu¬ 
chenwäldern (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim; Privatun¬ 


terkünfte (ca. 15 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: „Kurhotel", „Braunschweiger Hof". 
„Harzer Hof", „Tränketor", „Haus der Jugend", 
„Gaststätte am Markt", „Forsthaus", „Klubhaus 
der Eisenbahner", „Klubhaus Harzer Werke". „Re¬ 
staurant am Rathaus", Cafä „Großvater", „Cafe 
am Markt", „Zentralcafe", „Eiscafe Scheller", 
„Stadtcafe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Ausflüge zur Burgruine Regenstein 
bei Blankenburg (2 km), zum ehemaligen Zister¬ 
zienserkloster Michaelstein (1147, regelmäßige 
Musikveranstaltungen, Sitz des Telemann-Kam- 
merorchesters), zur Teufelsmauer mit den Groß¬ 
vaterfelsen (Wander- und Klettergebiet, NSG), 
zum Staufenberg, zu den Rübeländer Tropfstein¬ 
höhlen, zur Talsperre Wendefurth, zur Schwebe¬ 
bahn und zum Hexentanzplatz Thale sowie Boots¬ 
fahrten auf dem Mönchenmühlenteich. 
Sehenswürdigkeiten: Renaissance-Rathaus 

(16. Jahrhundert, mit gotischen Elementen), zwei 
Ständerbauten (älteste Wohnhäuser, vor 1500), 
Reste der Stadtbefestigung, Kleines Schloß (Ba¬ 
rock, 18. Jahrhundert, mit Heimatmuseum), 
Schloß (Barock, 1705/18), Pfarrkirche St. Bartholo¬ 
mäus (1586), ehemalige Lateinschule (1537), Wil- 
helm-Pieck-Erinnerungsstätte. 

Sport und Kultur: Sporthallen, Kegelbahn, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Ruderboote, Sportgeräte, 
Rodel, Ski; Parkbühne, Kino, Bibliothek. Gedenk¬ 
stätte Zwieberge Langenstein, Kulturhaus, „Blan- 
kenburger Musiktage", „Blankenburger Sommer", 
„Kammermusiktage des künstlerischen Volks¬ 
schaffens der DDR". 

Weitere Dienstleistungen: Poliklinik, Apotheken, 
Wannenbad, Sauna, Zahnarzt, Sparkasse, Friseur, 
Kosmetik, Reinigung, Informationsbüro. 

Hinweise zur Kur: In der Kureinrichtung „Teufels¬ 
bad" Blankenburg (Harz), (Kapazität 228 Betten) 
werden Patienten mit Erkrankungen des Stütz- 
und Bewegungsapparates behandelt. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind Schlammpackungen, 
Moorbäder und Packungen, Massagen, Unter¬ 
wasserdruckstrahlbehandlung, Hydrotherapie, 
Elektrotherapie, Ultraschall, Gymnastik, Bewe¬ 
gungstherapie im Wasser und Arbeitstherapie. 
Schwer gehbehinderte Patienten können nur be¬ 
dingt aufgenommen werden, da längere Weg¬ 
strecken zwischen Unterkunft, Kurmittelhaus und 
zentraler Verpflegungsstelle zurückgelegt werden 
müssen (ca. 200 m). In der Station „Waldmühle" 
Michaelstein (Kapazität 64 Betten) der Kureinrich¬ 
tung „Teufelsbad" werden ebenfalls Patienten mit 
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsappara¬ 
tes aufgenommen. Es bestehen ähnliche Thera¬ 
piemöglichkeiten. Die Patienten müssen Treppen 
steigen und mindestens 500 m laufen können. 
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Dambeck-Brewitz D 5 
Darlingerode C8 
Drübeck C8 
Elbingerode C8 


Dambeck-Brewitz 


K 


PLZ 3561; Kreis Salzwedel. 

Anreise: Bahnstation Dambeck (Eltern der Patien¬ 
ten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 80 m über NN. Das Kinderkurheim „Jenny 
Marx“ liegt am Westrand des Jeetzetales inmit¬ 
ten von Kiefern-, Birkenwäldern und Wiesen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Hinweise zur Kur: Es werden prophylaktische Ku¬ 
ren für Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren durchge¬ 
führt. Jeweils 52 Kinder können zu vier- bis sechs¬ 
wöchigen Kuren aufgenommen werden. Hydro¬ 
therapie in Form von Kaltwasserabreibungen, 
Trockenbürsten sowie Haltungsturnen und Höhen¬ 
sonnenbestrahlung unterstützen die Kräftigung 
des Organismus. 


Darlingerode 



PLZ 3701; Kreis Wernigerode; 1650 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Darlingerode; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 6. 

Lage: 260 bis 480 m über NN. Darlingerode liegt 
am Nordrand des Harzes, ist von Bergen und 
Mischwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Jägerklause'). 
Gaststätten: Öffentliche Gaststätten, Ausflugs¬ 
gaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Gedenkstätte Vecken- 
stedter Weg in Wernigerode mit Feudalmuseum, 
das Kloster Drübeck, das Heimatmuseum llsen- 
burg, der llsenstein bei llsenburg, die Waldgast¬ 
stätte öhrenfeld, das Bergtheater Thale, die Burg¬ 
ruine Regenstein in Blankenburg sowie die 
Plessenburg. 

Sehenswürdigkeiten: „Oldtimer“ (Traditionszug 
der Harzquerbahn). 

Sport und Kultur: Sportwanderweg, Kegelbahn in 
llsenburg, Schwimmhalle in Wernigerode; Biblio¬ 
thek, Veranstaltungen mit Harzer Folklore, Tanz¬ 
abende, Farblichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur; 
Tankstelle in Wernigerode. 


Drübeck 


PLZ 3701; Kreis Wernigerode; 1300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Drübeck; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 6. 

Lage: 258 m über NN. Drübeck liegt am Nordrand 
des Harzes zwischen Wernigerode und llsenburg 
und ist von Laub- und Fichtenwäldern umge¬ 
ben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima, nicht geeignet für Asthmatiker, Rheu¬ 
matiker und Herz-Kreislauf-Kranke. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Gemeindekrug" 
Drübeck). 

Gaststätten: „Gemeindekrug" Drübeck, „Rast¬ 
stätte Öhrenfeld" Drübeck. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Raststätte Öhren¬ 
feld, zur Plessenburg und zum llsestein sowie 
Ausflüge in das Bodetal, zum Feudalmuseum 
Wernigerode, zur Roßtrappe, zum Hexentanz¬ 
platz, zu den Rübeländer Tropfsteinhöhlen und 
zum Kyffhäuser. 

Sehenswürdigkeiten: Klosterkirche (romanische 
Basilika, 11. Jahrhundert), Gemeindekirche. 

Sport und Kultur: Sportwanderweg nach llsen¬ 
burg, Sportraum, Ausleihmöglichkeit für Fahrrä¬ 
der, Freibad in Darlingerode (2 km), Kegelbahn in 
llsenburg, Schwimmhalle in Wernigerode; Biblio¬ 
thek, Farblichtbildervorträge, Harzer Folklore. 
Weitere Dienstleistungen: Friseur, Wannenbä¬ 
der, Massagen, Reinigung, Kfz-Reparaturwerk- 
stätten und Tankstellen in llsenburg (3 km) und 
Wernigerode (6 km). 



Elbingerode 



PLZ 3703; Kreis Wernigerode; 4600 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Elbingerode; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 27 und 244. 

Lage: 480 m über NN. Elbingerode liegt auf einer 
Hochebene des Nordharzes und ist umgeben von 
Wiesen, Bergen, Misch- und Fichtenwäldern so¬ 
wie von einem ausgedehnten Netz von Wander¬ 
wegen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Gehbehinderte nicht geeignet. 
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Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Harz¬ 

blick'; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte; „Jagdhorn", 
„Waldhof", „Schützenklause", „Cafä Odette". 
„Freundschaft", „Harzfreund", „Haus Büchen¬ 
berg", „Eiscafe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen auf den markierten 
Wanderwegen (90 km Länge), Wanderungen zur 
Zillierbachtalsperre, zur Talsperre Trogfurter 
Brücke sowie Ausflüge zu den Rübeländer Tropf¬ 
steinhöhlen, zur Kreisstadt Wernigerode, zum 
Blauen See bei Rübeland, zur Burgruine Regen¬ 
stein bei Blankenburg, zum Staubecken Wende¬ 
furth, zum Hexentanzplatz und zur Rappbode-Tal¬ 
sperre. 

Sehenswürdigkeiten: Zahlreiche Fachwerkhäu¬ 
ser. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersportgeräte, Fahrräder, Sportgeräte; Kino, 
Bibliothek, gesellige Tanz- und Heim¬ 
abende, Lichtbildervorträge, Harzer Folklore. 
Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Sparkasse, 
Friseur, Taxi, medizinische Bäder, Apotheke, 
Zahnarzt, Kfz-Reparaturwerkstatt (Trabant). 

Elend 



PLZ 3701; Kreis Wernigerode; 520 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Elend (erreichbar mit der 
Harzquerbahn von Wernigerode oder Nordhau¬ 
sen); organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof 
Elend; motorisierte Urlauber nutzen die F 27. 
Lage: 524 m über NN. Der Höhenluftkurort Elend 
liegt im Windschatten des Brockenmassivs, von 
Fichten- und Laubwäldern umgeben (Grenzgebiet, 
bitte Sonderregelungen beachten!). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung; nicht geeignet für Asthmatiker, Rheuma¬ 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke; für Gehbehinderte 
bedingt geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Fritz Hek- 
kert", „Waldesruh" und „Donbass". 

Gaststätten: Heimgaststätten im „Waldesruh" 
und im „Donbass"; Eiscafe Höne. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Brockenblick, das 
Elendstal, Helenenruh, Quesenbank, die Schnar¬ 
cher- und die Feuersteinklippen, die Leistenklippe, 
die Steinerne Renne, Drei Annen Hohne, Schierke 
und Mandelholz. Ausflüge zum Wendefurther 
Pumpspeicherwerk, zur Burgruine Regenstein bei 


Blankenburg, zu den Rübeländer Tropfsteinhöhlen 
und zur Rappbodetalsperre lohnen sich. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche, Elendsburg. 

Sport und Kultur: Kleinsportplatz, Freiluftkegel¬ 
bahn, Shuffleboardanlage, Schwimmhalle Wer¬ 
nigerode, Ausleihmöglichkeiten für Ski, Rodel, 
Kleinsportgeräte, Liegestühle; Kino, Bibliothek, 
Köhlerhütte. Klubräume, Heimabende, Bauden¬ 
abende, Lichtbildervorträge, Bauernstube, Berg¬ 
theater Thale. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Zahnarzt; Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle 
in Elbingerode. 

Hasselfelde 



PLZ 3723, Kreis Wernigerode; 3020 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Hasselfelde (Harzquerbahn 
ab Nordhausen); Busverbindung von Blankenburg 
oder Wernigerode; individuelle Gepäckbeförde¬ 
rung (nur „Haus Tannenwald" organisiert Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof); motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 81 und 242. 

Lage: 450 m über NN. Hasselfelde liegt auf dem 
mittleren Hochplateau des Harzes, umgeben von 
Wiesen, Feldern, Nadel- und Mischwäldern. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; nicht geeignet für Urlauber mit Asthma 
oder Herzerkrankungen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Zur 

Krone", „Karl Marx" und „Haus Tannenwald"; Pri¬ 
vatunterkünfte (max. 10 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte im Heim „Zur 
Krone"; „Ratsstuben", „Bahnhof", „Weißes Rößl", 
„Lindenhof", „Waldkrone", „Harzstübchen". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Hasselvorsperre 
(3 km), zur Rappbodetalsperre, zur Köhlerei Stern- 
berghaus, zur Ruine Trageburg, zum Naherho¬ 
lungsgebiet Rotacker, Ausflüge zum Bergtheater 
Thale, zur Roßtrappe und zum Hexentanzplatz, ins 
Bodetal bei Treseburg sowie nach Rübeland zur 
Hermanns- und Baumannshöhle, 
Sehenswürdigkeiten: Blumenau-Denkmal. 

Sport und Kultur: Turnhalle, Waldsportplatz, Vol¬ 
leyballplatz am Heim „Karl Marx", Spielplatz, Ke¬ 
gelbahn im Heim „Zur Krone". Ausleihmöglichkei¬ 
ten im Heim „Karl Marx" für Fahrräder, Liege¬ 
stühle, Kleinsportgeräte, Wintersportgeräte; Kino¬ 
veranstaltungen im Rathaussaal, Bibliothek. Klub¬ 
räume in den Heimen. 

Wertere Dienstleistungen: Reinigung, Friseur, 
Schuhmacher. 


7 Neues Ferien- und Bäderbuch 
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Heinrichshorst (Angern) 




PLZ 3211; Kreis Wolmirstedt. 

Anreise: Bahnstation Angern-Rogätz; von dort 
Weiterfahrt mit dem Bus über Angern zum Kin¬ 
derkurheim (Eltern bitte Merkblatt beachtenl). 
Lage: 34 m über NN. Das Kinderkurheim Hein¬ 
richshorst liegt in einem ausgedehnten Waldge¬ 
biet (Mischwald, Kiefern und Eichen) am Rande 
der Letzlinger Heide (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Heinrichshorst 
(ehemaliges Jagdschloß). 

Hinweise zur Kur: Jeweils 58 Kinder im schul¬ 
pflichtigen Alter erholen sich hier in vierwöchigen 
prophylaktischen Kuren. Heilmittel sind Trocken¬ 
bürstenmassagen, Wassertreten und Höhenson¬ 
nenbestrahlung. Für die Schüler der Klassen 1 bis 
4 wird in den Fächern Deutsch und Mathematik 
Unterricht erteilt. Kinder mit Asthma bronchiale 
können nicht aufgenommen werden. 

llsenburg 



PLZ 3705; Kreis Wernigerode; 7400 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation llsenburg; organisierter Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 6. 

Lage: 285 bis 450 m über NN. Der Luftkurort llsen¬ 
burg liegt am steil abfallenden Nordrand des Har¬ 
zes in der Talmulde der Ilse und im Wind- und Re¬ 
genschatten des Brockenmassivs. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Talkessellage (nicht geeignet für Gehbehinderte 
und Asthmatiker). 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Linden¬ 
hof", „Zu den roten Forellen", „Hermann Basse", 
„Stadt Stolberg" mit Bungalowsiedlung (Sommer¬ 
belegung); Privatunterkünfte (max. 25 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätten in den Heimen 
„Zu den roten Forellen" und „Stadt Stolberg"; 
„Zur llsenburg", „Brauner Hirsch", „Kurpark", „Zur 
Erholung", Mitropa-Gaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind das llsetal, der llsestein, die 
Plessenburg, die llsefälle, die Paternosterklippen, 
die Steinerne Renne, der Halberstädter Berg, der 
Stumpfrücken und das Kloster Drübeck. Weiter¬ 
hin sind die Burgruine Regenstein bei Blanken¬ 


burg, das Schloß Wernigerode und die Rapp¬ 
bodetalsperre empfehlenswerte Ausflugsziele. 
Sehenswürdigkeiten: Hüttenmuseum llsenburg, 
romanische Klosterkirche des ehemaligen Bene¬ 
diktinerklosters (ursprünglich 11. Jahrhundert, im 
16. Jahrhundert verändert), romanische Dorfkir¬ 
che mit Grabdenkmälern. 

Sport und Kultur: Sportwanderweg nach Wernig¬ 
erode, Kegelhalle, Kleinsportanlage, Sporthalle, 
Hallenbad in Wernigerode, Ausleihmöglichkeiten 
für Winter- und Kleinsportgeräte, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek. Kino, Konzerte, Vorträge, Harzer Folklo¬ 
reabende, Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Schnellreinigung, 
Sparkasse, Friseur, Pediküre, medizinische Bäder 
und Massagen, Wannenbäder und Duschen, be¬ 
schränkte Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: In der Abteilung V der Kurein¬ 
richtung „Teufelsbad" Blankenburg, dem Gene¬ 
sungsheim „Martin Andersen Nexö" in llsenburg 
(Kapazität 100 Betten), werden Genesungskuren 
durchgeführt. Das Genesungsheim liegt etwas 
außerhalb der Stadt im llsetal. 

Lindau 






PLZ 3403; Kreis Zerbst; 1 600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Lindau (Anhalt); organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof. 

Lage: 80 m über NN. Lindau liegt vor den Ausläu¬ 
fern des Fläming in der Nutheniederung. Das Sa¬ 
natorium befindet sich ca. 1 km außerhalb der 
Stadt in einem Kurpark, der von Laub- und Misch¬ 
wäldern umgeben ist. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Diätsanatorium Lindau. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Ausflüge zum Wörlitzer Park und 
zum Landestheater Dessau. 

Sehenswürdigkeiten: Spätromanische Kirche 
(Feldsteinbau um 1200), Burgruine Lindau. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Billard- und Tisch¬ 
tennisräume, Federball- und Volleyballplatz; Biblio¬ 
thek, Klubräume, Klubhaus Lindau, Kulturveran¬ 
staltungen, Lichtbildervorträge. 

Hinweise zur Kur: Das Diätsanatorium Lindau 
(Kapazität 129 Betten) behandelt Patienten mit ga- 
stroenterologischen und Stoffwechselerkrankun¬ 
gen. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Diät¬ 
therapie, Trinkkuren, medizinische Bäder, kleine 
Hydrotherapie. Pelosepackungen, Massagen, Un¬ 
terwasserdruckstrahlbehandlung, Elektrotherapie, 
Ultraschall und Therapiesport. 
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Osterburg-Krumke E 6 
Schierke C 8 

Schönebeck-Salzelmen E 8 


Osterburg-Krumke 



PLZ 3541; Kreis Osterburg; 180 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Osterburg; Weiterfahrt mit 
dem Bus (Eltern bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 22 m über NN. Am Ausläufer der Lünebur¬ 
ger Heide liegt das Kinderkurheim „Krumke" in¬ 
mitten eines 10 ha großen Parkes. Auf den Ruinen 
eines verfallenen Wasserschlosses wurde 1912 
ein Schloß im englischen Landhausstil errichtet, 
in dem sich heute das Heim befindet. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Krumke". 
Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim (Kapazität 
65 Betten) werden prophylaktische Kuren für Kin¬ 
der im Vorschulalter durchgeführt. Unter ande¬ 
rem wird Hydrotherapie angewendet. 


Schierke 



PLZ 3706; Kreis Wernigerode; 1 300 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schierke; Linienbus ab Wer¬ 
nigerode; organisierter Gepäcktransport ab Wer¬ 
nigerode und Bahnhof Schierke; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 27, Abzweig Elend; Grenzge¬ 
biet, bitte Sonderregelungen beachten! 

Lage: 560 bis 640 m über NN. Der Luftkurort 
Schierke liegt am Brockenmassiv, und die Umge¬ 
bung besitzt alpinen Charakter (NSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Gehbehinderte und Urlauber mit Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie mit chronisch rheu¬ 
matischen Erkrankungen nicht geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime. 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte, Cafes, Bars, 
Milch-Eisbar. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugs- und Wanderziele sind die 
Rappbodetalsperre, die Stadt Wernigerode, das 
Bode- und Selketal, die Schnarcherklippen, die 
Feuersteinklippe und der Erdbeerkopf. 
Sehenswürdigkeiten: Groteske Felsblöcke, Kur¬ 
park, Harzer Hütten. 

Sport und Kultur: Tennisplatz, Volleyballplatz, 
Kleinsportanlage, automatische Kegelanlage, Frei¬ 
luftkegelbahn, Rodelbahn, Skiübungshänge, Na¬ 
tureisbahn, Sprungschanze, Slalomhang mit Ski¬ 
lift, Tischtennisräume, Sportgarten, Waldfreibad 
in Elend (3 km), Ausleihmöglichkeiten für Winter- 
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Sportgeräte, Kleinsportgeräte; Kino, Bibliothek, 
Folkloreabende, Konzerte, Vorträge, Tanz- und 
Heimabende, Kutsch- und Schlittenfahrten. 
Weitere Dienstleistungen: Apotheke, Fotolabor, 
Sparkasse, Friseur; Tankstelle in Elbingerode. 


Schönebeck-Salzelmen 



PLZ 3300; Kreis Schönebeck; 44900 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schönebeck-Salzelmen (für 
Eilzüge: Schönebeck). 

Lage: 55 m über NN. Schönebeck liegt am Ost¬ 
rand der Magdeburger Börde, links der Elbe. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und 
Feuchteanreicherung sowie sommerlicher Wär¬ 
mebelastung. 

Unterbringung: Volksbad Salzelmen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen entlang der Elbe, in 
das Naturschutzgebiet des Kreises, zum Bierer 
Berg und zum Hummelberg. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum, Salzturm 
(1714 erneuert), Denkmal für die Opfer des Fa¬ 
schismus (1951), Burg Schadeleben (14./15. Jahr¬ 
hundert), gotische Kirchen St. Jakobi (13. Jahr¬ 
hundert) und St. Johannis (15./16. Jahrhundert). 
Hinweise zur Kur: Das Volksbad Salzelmen (Ka¬ 
pazität 350 Erwachsene, 102 Kinder) mit seinem 
200 Jahre alten Gradierwerk ist eines der ältesten 
Solbäder. Es umfaßt das Erwachsenen- und das 
Kindersanatorium sowie als Behandlungsstätten 
das „Dampfbad", das „Erlenbad", das „Linden¬ 
bad". Sowohl Erwachsene als auch Kinder im Al¬ 
ter von 3 bis 14 Jahren mit unspezifischen Erkran¬ 
kungen der Atemwege wie Asthma bronchiale, 
chronische Bronchitis, Bronchiektasen und Er¬ 
krankungen des Nasenrachenraumes werden be¬ 
handelt. Aber auch Erwachsene mit Querschnitts¬ 
lähmungen als Unfallfolge, nach Operationen, 
nach angeborenen Rückenmarkserkrankungen 
und nach abgelaufenen entzündlichen Rücken¬ 
markserkrankungen sowie mit Hauterkrankungen 
(endogenes Ekzem, exsudative Diathese) als Be¬ 
gleiterkrankungen werden behandelt. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind Solebäder, Hallen-So- 
leschwimmbad, Dampfbäder, Inhalationsbehand¬ 
lung, Katheterdusche, Schleimhautregie, Pelose- 
packungen, Massagen, Unterwasserdruckstrahl¬ 
behandlung, Atemgymnastik, Hydrotherapie, 
Sauna, Elektrotherapie, Therapiesport, Terrainkur, 
Arbeitstherapie und Diättherapie. Die schulpflich¬ 
tigen Kinder erhalten wöchentlich 6 Stunden Un¬ 
terricht in Deutsch und Mathematik. 


r 
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Sorge 



PLZ 3701; Kreis Wernigerode; 300 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sorge (Harzquerbahn ab 
Wernigerode oder Nordhausen); Busverbindung 
von Wernigerode; individueller Gepäcktransport, 
(kurze Wege zu den Heimen), motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 242. 

Lage: 530 bis 560 m über NN. Die Gemeinde Sorge 
liegt im Oberharz an der Warmen Bode. Aus¬ 
gedehnte Fichtenwälder und Bergwiesen umgeben 
den Ort (ideales Skigelände). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Sorgen¬ 
frei* und „Bodemühle". 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte im „Sorgen¬ 
frei"; „Jägerbaude". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Viele Wan¬ 
derwege verbinden die Harzgemeinde Sorge mit 
den Orten Benneckenstein, Tanne und Werni¬ 
gerode. Erholsam sind Ausflüge zum Gondelteich, 
zur Köhlerhütte, zur Burgruine Regenstein bei 
Blankenburg, zur Rappbodetalsperre, zum Pump¬ 
speicherwerk Wendefurth und zu den Rübeländer 
Tropfsteinhöhlen. 

Sehenswürdigkeiten: Fachwerkhaus (Faktorei 
von 1771). Bergtheater Thale mit Schwebebahn. 
Schloß Wernigerode. 

Sport und Kultur: Waldsportplatz, Sportmehr¬ 
zweckhalle mit Kegelbahn, Ausleihmöglichkeiten 
für Liegestühle, Kleinsportgeräte, Wintersportge¬ 
räte; Kutschfahrten, Naturlehrpfad; Bibliothek, 
Kultur- und Klubräume, kulturelle Veranstaltun¬ 
gen, Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Tankstelle, Apotheke, 
Zahnarzt, Warmbäder, Sauna in Benneckenstein, 
Kfz-Reparaturwerkstätten in Benneckenstein 
(4 km) und in Wernigerode (26 km). 


Stiege 



PLZ 3721; Kreis Wernigerode; 1430 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Blankenburg (Harz); Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; Bahnstation Stiege 
(Schmalspurbahn ab Gernrode über Straßberg); 
individueller Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 81 und 242. 

Lage: 500 m über NN. Stiege liegt auf einem 
Hochplateau des Unterharzes. Zwei Teiche, die 


Sorge C8 
Stiege C9 
Tanne C8 


von dem Gebirgsfiüßchen Hassel gespeist werden, 
sowie Nadel-, Mischwald und Wiesen befinden 
sich unmittelbar im bzw. am Ort. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Urlauber mit Herz- und Kreislauferkrankungen 
nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Burgstieg", „Weißleder", Bahn¬ 
hofsgaststätte, Eiscafe Weidling (alle ganzjährig 
geöffnet), „Kreuzwegbaude", „Strandcafe" (Sai¬ 
sonbetrieb von Mai bis September). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Ortsnahe 
Wanderziele sind die alte Heerstraße, die Kreuz¬ 
wegbaude. der Gondelteich, der Brockenblick, 
das Forsthaus Birkenmoor, das Waldbad Hassel¬ 
felde und das Hufhaus. Empfehlenswert sind Aus¬ 
flüge zur Rappbodetalsperre, zu den Rübeländer 
Tropfsteinhöhlen, nach Wernigerode und Blan¬ 
kenburg sowie zum Bergtheater Thale. 
Sehenswürdigkeiten: Stieger Kirche (Fachwerk¬ 
bau mit Bretterverkleidung), alte Wehr- und Wall¬ 
anlage. 

Sport und Kultur: Turnhalle, Kegelbahn, Gondel¬ 
teich, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, 
Ruderboote, Ski, Rodel; Kino, Bibliothek, Klub¬ 
raum, Tanzabende, Harzer Folklore, Lichtbilder¬ 
vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle. 
Arztsprechstunden, Sattler, Tankstelle in Hassel¬ 
felde (4 km). 


Tanne 



PLZ 3701; Kreis Wernigerode; 850 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Benneckenstein (Harzquer¬ 
bahn); Weiterfahrt mit dem Linienbus; zur Abreise 
werden Sonderbusse eingesetzt; organisierter Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 242. 

Lage: 540 m über NN. Der Höhenluftkurort Tanne 
liegt im Bodetal, umgeben von ausgedehnten 
Fichtenwäldern und Wiesen (gute Wintersport¬ 
möglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker und Gehbehinderte nicht zu emp¬ 
fehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Ferien¬ 
glück", Bettenhaus „Edelweiß"; Privatunterkünfte 
(max. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte; „Braun¬ 

schweiger Hof", „Harzdörfchen", Kulturhaus. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen auf dem Naturlehrpfad (8 km), nach Ben- 
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neckenstein (4 km), nach Mandelholz (Freibad, 
6 km), nach Trautenstein (Freibad, 5 km) und Fahr¬ 
ten zu den Rübeländer Tropfsteinhöhlen (15 km), 
zur Rappbodetalsperre (15 km), nach Werni¬ 
gerode (25 km), zum Pumpspeicherwerk Wende¬ 
furth und zur Burgruine Regenstein bei Blanken¬ 
burg, nach Nordhausen und zum Kyffhäuser sind 
sehr zu empfehlen. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube im Ort. 

Sport und Kultur: Spielplatz, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeiten für Klein- und Wintersport¬ 
geräte, Liegestühle: Kultur- und Klubräume, Mu¬ 
sikpavillon, Kurpark, Kino, Bibliothek, Naturthea¬ 
ter in Benneckenstein, Folklore- und Tanz¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur im Ort, Apo¬ 
theke, Zahnarzt. Warmbäder, Sauna, Tankstelle in 
Benneckenstein, Kfz-Reparaturwerkstatt in Wer¬ 
nigerode. 


Trautenstein 



PLZ 3721; Kreis Wernigerode; 670 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Hasselfelde (Harzquerbahn 
ab Wernigerode); Weiterfahrt mit dem Linienbus; 
Bahnstation Blankenburg (Harz); ebenfalls Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 242; 
(Eltern der Patienten des Kinderkurheimes bitte 
Merkblatt beachtenl) 

Lage: 460 bis 520 m über NN. Der Ort Trautenstein 
liegt eingebettet im Tal der Rappbode und ist von 
Fichtenwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen „Bergeshöh" und 
.Kulturhaus"). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätte «Kulturhaus"; 

„Bergeshöh". «Druidenstein" und Eiscafe »Damm- 
bachtal". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Ausge¬ 
dehnte Wanderrouten führen nach Hasselfelde, 
Benneckenstein, nach Tanne, zur Eisfelder Tal¬ 
mühle, in die Umgebung der Rappbodetalsperre 
sowie zum NSG «Wilder Rabenstein". Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugsziele sind Rübeland mit seinen 
Tropfsteinhöhlen, Wernigerode, die Burgruine Re¬ 
genstein und die „Teufelsmauer" bei Blanken¬ 
burg. 

Sehenswürdigkeiten: Rappbodevorsperre, Denk¬ 
mal „Trageburg". 

Sport und Kultur: Sportwanderweg, 3 Skiwander¬ 
wege, Ausleihmöglichkeiten für Ski, Rodel, Klein¬ 
sportgeräte (Liegestühle und Strandkörbe im Frei¬ 


bad); Bibliothek, Klubräume, Kulturhaus, Harzer 
Heimatabende. 

Weitere Dienstleistungen: Arztsprechstunde. Fri¬ 
seur, Kfz-Reparaturwerkstätten und Tankstellen in 
Benneckenstein und Hasselfelde. 

Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim „Harzland", 
Abteilung IV der Kureinrichtung „Teufelsbad" 
Blankenburg werden prophylaktische Kuren für 
jeweils 80 Kinder durchgeführt. 


Treseburg 



PLZ 3721; Kreis Wernigerode; 160 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Blankenburg (Harz); Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F81, 
Abzweig Wendefurth, oder die F 242, Abzweig 
Güntersberge. 

Lage: 300 m über NN. Der Luftkurort Treseburg 
liegt im romantischen Bodetal und ist von steilen 
Bergen (bis 500 m) und ausgedehnten Buchen- 
und Fichtenwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Herz- und Kreislaufkranke sowie für Gehbehin¬ 
derte nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Lupp- 
bode" und „Wildstein"; Privatunterkünfte (ca. 
10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte, FDGB-Cafe, 
FDGBSpezialitätengaststätte „Forellen-Stube"; 
„Burgstieg", „Bergcafe", „Rübezahl". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Alte Burg, der Wil¬ 
helmsblick, der Weiße Hirsch, die Falkenklippe, 
der Wildstein, das Tiefenbachtal, der Gabrielskopf 
und die Rehtäler. Lohnende Ausflugsziele in der 
weiteren Umgebung sind Todtenrode (3,8 km), Al¬ 
tenbrak mit Waldbühne (4 km), der Hexentanz¬ 
platz (6 km), die Roßtrappe (6 km), Friedrichs¬ 
brunn (8 km), Thale (8,2 km), Wendefurth (9,5 km), 
Blankenburg (9,9 km), die Burgruine Regenstein 
bei Blankenburg (12,9 km) und die Rübeländer 
Tropfsteinhöhlen (18,9 km). 

Sehenswürdigkeiten: Bodetal zwischen Trese¬ 
burg und Thale. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Sporträume, Sportwanderweg, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Ski, Rodel, Sportgeräte; Bibliothek, Kul¬ 
tur- und Klubräume. 

Wertere Dienstleistungen: Arztsprechstunden. 
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Wernigerode 



PLZ 3700; Kreis Wernigerode; 36000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wernigerode; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 6 und 244. 

Lage: 240 bis 330 m über NN. Der Luftkurort Wer¬ 
nigerode, am nördlichen Harzrand gelegen, 
schmiegt sich an die mit Laub- und Nadelbäumen 
besetzten Höhenzüge an. Besonders gut geeignet 
für wanderfreudige Urlauber. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Georgij 
Dimitroff", „Roter Stern" und „Karl Liebknecht"; 
Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur FDGB- 
Verpflegungsstelle „Leo Tolstoi"). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten; Gaststätten 
und Cafös der Stadt, unter anderem „Ratskeller", 
„Weißer Hirsch", „Wernigeröder Krug", „Gothi- 
sches Haus", „Zur Post", „Storchmühle", „Cafe 
Wien". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugs- und Wanderziele sind die 
Tropfsteinhöhlen Rübeland, das Rappbodetalsper¬ 
rensystem, das Christianental, der Armeleute¬ 
berg, der Ottofelsen, die Steinerne Renne, llsen- 
burg und andere. Mit der Harzquerbahn erreicht 
der Urlauber den Südharz und die Drei-Annen- 
Hohne. 

Sehenswürdigkeiten: Historischer Stadtkern (un¬ 
ter Denkmalschutz) mit Rathaus (1277), Schloß 
(1862/63, neugotisch) mit Feudalmuseum, Fach¬ 
werkhäuser Kirchen St. Silvestri (13. Jahrhun¬ 
dert), St. Johannis (romanisch-gotisch) und Unser 
Lieben Frauen (1762, Barock), Mahn- und Gedenk¬ 
stätte Veckenstedter Weg, Heimatgarten im Chri¬ 
stianental, Harzquerbahn mit Oldtimerzug. 

Sport und Kultur: Hallenbad, Sportanlage des 
Heimes „Georgij Dimitroff", Kegelbahn, Skilift im 
Zwölfmorgental, Reittouristik, Sportwanderweg, 
Sportkeller, Tennisplätze. Rodelbahnen, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Kleinsportgeräte, Ski, Rodel, 
Ski- und Turnschuhe, Liegestühle, Angelgerät; Ki¬ 
nos, Museen, Bibliotheken, Kreiskulturhaus „Pal- 
miro Togliatti", Jugendklubhaus, FDJ-Freizeitzen- 
trum, Wernigeröder Rathausfest (Juni), Wernige¬ 
röder Musiktage (im Herbst), Harzer Folkloretage 
(Juni). 

Weitere Dienstleistungen: Informationsbüro, 
Zweigstelle Theaterkasse, Sparkassen, Banken, 
Friseur- und Kosmetiksalon, Pediküre, Schnellrei¬ 
nigung, Reparaturen aller Gewerbe. 

Hinweise zur Kur: Im Sanatorium „Sennhütte" 
(Kapazität 62 Betten) der Kureinrichtung „Teufels- 
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bad" werden Patienten mit funktionellen Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen behandelt. Gehbehinderte 
Patienten können nicht aufgenommen werden, da 
sich das Sanatorium in Berglage befindet. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten sind unter anderem 
Elektrotherapie, Massagen, Gymnastik, Schwim¬ 
men, medizinische Bäder und Lichttherapie. Im 
Blindenkurheim (Kapazität 66 Betten) der Kurein¬ 
richtung „Teufelsbad" werden prophylaktische 
Kuren für Blinde und Sehschwache durchge¬ 
führt. 


Wienrode 



PLZ 3721; Kreis Wernigerode; 1060 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Blankenburg; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus nach Wienrode (4 km); indivi¬ 
dueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 81. 

Lage: 230 bis 240 m über NN. Wienrode liegt im 
Unterharz in einem weiten Talkessel, umgeben 
von ausgedehnten Fichten- und Laubwäldern. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
ungeeignet im Sommer für Herz-Kreislauf-Kranke 
und im Winter für Asthmatiker und Bronchiti- 
ker. 

Unterbringung: Privatquartiere (max. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte „Dorf¬ 

schänke"; „Harzquelle", Klubhausgaststätte, Cafä, 
Milchbar, Ausflugsgaststätte „Ziegenkopf". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Sehr be¬ 
liebt sind Wanderungen nach Thale durch das Bo¬ 
detal, nach Blankenburg zur Teufelsmauer und zur 
Burgruine Regenstein oder eine Fahrt mit der 
Drahtseilbahn zum Hexentanzplatz. Weitere Aus¬ 
flugsziele: Schwimmbad (10 min Fußweg), Rapp¬ 
bodetalsperre, Köhlerhütten Todtenrode, Wald¬ 
bühne Altenbrak, Tropfsteinhöhlen Rübeland, 
Schloß und Feudalmuseum Wernigerode. 
Sehenswürdigkeiten: Wilhelm-Pieck-Gedenk- 

stätte, Rathaus (Renaissance, 16. Jahrhundert), 
Schloß (Barockbau, erbaut 1705 bis 1718 von 
H. Korb) in Blankenburg. 

Sport und Kultur: Turnhalle, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Kleinsport- und Wintersportartikel, Angel¬ 
möglichkeiten; Kultur- und Klubräume im FDGB- 
Heim, Kino, Jugendklub, Bibliothek, Heimat¬ 
abende, Farblichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten, Tankstelle in Blankenburg. 
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Alexisbad (Harzgerode) 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 100 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Harzgerode (ab Gernrode 
mit der Harzkleinbahn); individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 242 (El¬ 
tern der Patienten des Kinderkurheimes Talwiese 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 300 bis 400 m über NN. Alexisbad ist ein 
Ortsteil von Harzgerode (3 km) und liegt im Ost¬ 
harz im Selketal von dicht bewaldeten Hängen 
umgeben. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Vertragshaus „Selketal“ der Deut¬ 
schen Reichsbahn; Privatunterkünfte (ca. 5 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte im „Selketal"; „Gol¬ 
dene Rose", Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen und Ausflüge nach 
Mägdesprung, nach Harzgerode, zur Viktorshöhe, 
zur Burg Falkenstein, nach Stolberg, zur Jo¬ 
sephshöhe, zum Birnbaumteich Neudorf, zur 
Freundschaftsklippe sowie Fahrten mit der Harz¬ 
kleinbahn nach Gernrode und Straßberg. 
Sehenswürdigkeiten: Mägdetrappe, Verlobungs¬ 
urne; Stadtkirche und Schloß in Harzgerode. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Ski 
und Rodel im Heim „Selketal"; Freibad, Hallen¬ 
bad, Sportplatz, Sprungschanzen, Sporthalle in 
Harzgerode; Bibliothek, Film- und Kulturveranstal¬ 
tungen, Heimatstube in Harzgerode. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Reparaturwerk- 
statt und Tankstelle in Harzgerode. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Talwiese - 
Alexisbad (Kapazität 51 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Vorschulalter durch. 


Allrode 





PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 670 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Suderode; Weiterfahrt 
mit Linienbus; an An- und Abreisetagen mit Son¬ 
derbus; organisierter Gepäcktransport ab Bahn¬ 
hof Bad Suderode; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 242, Abzweig Güntersberge oder Stiege. 
Lage: 480 bis 500 m über NN. Allrode liegt auf 
einer Hochfläche des Unterharzes zwischen dem 


Selketal und dem Tal der Luppbode von Misch¬ 
wäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur FDGB-Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: „Zur Linde", „Harzstube“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele für Wanderungen und Ausflüge sind Fried¬ 
richsbrunn (5 km), Treseburg (7 km), Hasselfelde 
(8 km), die Rappbodetalsperre (10 km), der Hexen¬ 
tanzplatz mit Personenschwebebahn (12 km), 
Quedlinburg (23 km), die Burgruine Regenstein 
bei Blankenburg (30)cm) und das Bergtheater 
Thale (11,5 km). Empfehlenswert sind auch Wan¬ 
derungen durch das Luppbodetal, durch das Bo¬ 
detal und zum Bergsee in Güntersberge. 
Sehenswürdigkeiten: Tausendjährige Eiche, 

Mammutbaum, Adlereiche. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Tischtennis¬ 
anlage, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, 
Sportgeräte, Ski, Rodel; Bibliothek, Filmveranstal¬ 
tungen. Klub- und Kulturräume, Lichtbildervor¬ 
träge, Tanz- und Volkskunstveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle; 
Kfz-Reparaturwerkstätten in Bad Suderode, Thale 
und Gernrode, Sparkasse, Friseur und Tankstelle 
in Friedrichsbrunn. 

Hinweise zur Kur: Im Genesungsheim Allrode 
(Kapazität 25 Betten) des Kurbereiches Friedrichs¬ 
brunn werden Genesungskuren für Erwachsene 
durchgeführt. 


Aschersleben 



PLZ 4320; Kreis Aschersleben; 35 000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Aschersleben (Eltern der Pa¬ 
tienten bitte Merkblatt beachten!). 


Lage: 125 m über NN. Aschersleben, das „Tor zum 
Harz“, liegt nordöstlich des Harzes an der Eine. 
Am Stadtrand in einem Park befindet sich das Kin¬ 
dersanatorium. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kindersanatorium „Wester¬ 

berge“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Naherholungsgebiet Auf 
der alten Burg, die Tonkuhle, der Schierstedter 
Busch, Ermsleben (Konradsburg, 8 km) und Meis¬ 
dorf im Selketal (14 km). 

Sehenswürdigkeiten: Umfangreiche Teile der al¬ 
ten Stadtbefestigung mit 15 Wehrtürmen, Rat¬ 
haus, Marktensemble, Stadtkirche St. Stephani, 
Tierpark, Heimatmuseum. 
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Sport und Kultur: Gymnastikräume, Lehr¬ 
schwimmbecken, Reitbahn, Bogenschießplatz; Bi¬ 
bliothek, Kulturräume. 

Hinweise zur Kur: Im Kindersanatorium „Wester¬ 
berge" (Kapazität 81 Betten) werden Kinder im Al¬ 
ter von 6 bis 14 Jahren mit Haltungsschäden, Sko¬ 
liosen, schlaffen Lähmungen und spastischen 
Zerebralparesen behandelt. Spezielle Therapie¬ 
möglichkeiten sind Einzel- und Gruppengymnastik 
(Turnsäle). Elektrotherapie, Unterwasserdruck¬ 
strahlbehandlung, Einzel- und Gruppenschwim¬ 
men, Terrainkuren, therapeutisches Reiten und 
das Anfertigen korrigierender Gipsliegeschalen. 
Körperbehinderte Kinder müssen sich selbst be¬ 
helfen, frei bewegen sowie Treppen steigen kön¬ 
nen. Wöchentlich werden 6 Stunden Unterricht 
in Deutsch, Mathematik und Russisch erteilt. 

Bad Bibra 






PLZ 4802; Kreis Nebra; 2500 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Naumburg (Saale); Weiter¬ 
fahrt mit Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 176 und 250. 
Lage: 125 m über NN. Bad Bibra liegt zwischen 
Harz und Thüringer Wald am Höhenzug der Finne. 
Der Ort im Tal des Biberbaches ist von Mischwäl¬ 
dern, Muschel- und Kalkbergen umgeben (NSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
„Thüringer Hof"). 

Gaststätten: „Bahnhofsgaststätte“, „Ratskeller", 
Eiscafe; Gaststätte am Waldschwimmbad (Saison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das nahe gelegene 
Naturschutzgebiet mit 27 verschiedenen Orchi¬ 
deenarten und auf den gekennzeichneten Wegen 
sowohl in den Tälern westlich und örtlich von Bad 
Bibra als auch auf dem südlichen Höhenrücken. 
Beliebte Ausflugsziele sind der Naumburger Dom, 
die Eckarts- und Rudelsburg, das Glockenmu¬ 
seum in Laucha, die Weinstadt Freyburg (Un¬ 
strut), der Kyffhäuser sowie Jena und Weimar. 
Sehenswürdigkeiten: Heilquelle, Spitzer Hut 
(Bergmassiv) 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Kegelbahn, 
Tennisplatz, Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; 
FDGB-eigene Klubräume, Freilichtbühne, Biblio¬ 
thek, Kino, Heim- und Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Gesundbrunnen (Nut¬ 
zung des Heilwassers im Badehaus), Friseur, 
Schuhmacher, Auto-Elektrik. 


Bad Frankenhausen 



PLZ 4732; Kreis Artern; 9100 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Frankenhausen; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 85; für die Kurpatienten (Er¬ 
wachsene und Kinder) besteht ab Bahnhof Bad 
Frankenhausen ein Abholdienst (Eltern der Kinder 
bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: 135 bis 170 m über NN. Bad Frankenhausen, 
umgeben von ausgedehnten Buchenwäldern, liegt 
in einer Talmulde, welche im Norden vom Kyff- 
häusergebirge und im Süden von der Hainleite 
und der Schmücke begrenzt wird (NSG/LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Reichen- 
tal", Privatunterkünfte (max. 15 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen „Barbarossagarten", 
„Hotel Stolberg" und im Heim „Reichental"). 
Gaststätten: „Barbarossagarten", „Lindenhof", 
„Stadt Bad Frankenhausen", „Stadtpark", 
„Schloßcafe", Eisdielen, „Braustübl", „Kurcafe". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Barbarossahöhle, 
die Bauernkriegsgedenkstätte „Panorama", das 
Erholungsgebiet Kyffhäuser. der Kulpenberg, der 
Stausee Kelbra, die Wasserburg Heldrungen so¬ 
wie das Naturschutzzentrum Seega. Ausflüge ins 
Rosarium Sangerhausen und in die Musikstadt 
Sondershausen sind ebenfalls lohnenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Kreisheimatmuseum im 
Schloß, historische Fachwerkhäuser, Reste der 
Stadtmauer, Ober-, Unter- und Altstädter Kirche, 
Hausmannsturm (romanisches Kastell). 

Sport und Kultur: Sole-Freibad, Kegelbahn. Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Fahrräder, Wintersport- und 
Sportgeräte; Kino, Bibliothek, Klubräume, Ju¬ 
gendklubhaus, Lichtbildervorträge, Konzerte im 
Kurpark. Veranstaltungen im Festsaal des Schlos¬ 
ses. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle. 
Schnell-Reinigung, Schuhreparaturen, Friseur, 
Sparkasse, Apotheken,Zahnarzt, Stadtinformation. 
Hinweise zur Kur: Das Volkssolbad Bad Franken¬ 
hausen (Kapazität 450 Betten für Erwachsene, 
228 Betten für Kinder) nimmt Erwachsene und 
Kinder mit Erkrankungen der Atemwege sowie Er¬ 
wachsene mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf. 
Spezielle Therapiemöglichkeiten sowohl für Er¬ 
wachsene als auch für Kinder sind differenzierte 
Sole-Inhalationen, Solebäder, Sole-Bewegungs- 
bäder (Sole-Freibad), medizinische Bäder, Vibra¬ 
tionsaerosol, Hydrotherapie, Sauna, Massagen, 
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Unterwasserdruckstrahlbehandlung, Elektrothera¬ 
pie, Ultraschall, Atemtherapie, Gymnastik, Ter¬ 
rainkuren und Diättherapie. Kinder im Alter von 2 
bis 3 Jahren werden in die Kleinstkinder-Station 
im Kindersanatorium „Prof. Dr. Ibrahim" eingewie¬ 
sen. Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren finden in 
den Kindersanatorien „Helmut Just" und 
„Prof. Dr. Ibrahim" Aufnahme. Die Schulkinder im 
Alter von 7 bis 14 Jahren werden nur im Kinder¬ 
sanatorium „Prof. Dr. Ibrahim" aufgenommen. Sie 
erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht in 
Deutsch, Mathematik und Russisch. Kinder mit 
Pollinosen werden in der Zeit von Mai bis Septem¬ 
ber nicht aufgenommen. 

Bad Kosen 



PLZ 4803; Kreis Naumburg; 6000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Kosen; Eltern der Pa¬ 
tienten bitte Merkblatt beachten! 

Lage: 110 bis 155 m über NN. Bad Kosen liegt an 
der mittleren Saale, in geschützter Lage. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung so¬ 
wie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: Volkssolbad Bad Kosen; Kinder¬ 
kurheim „Clara Zetkin" Saaleck. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Schulpforte, zur 
Rudelsburg und zur Burg Saaleck sowie Ausflüge 
nach Freyburg (Unstrut), zum Naumburger Dom, 
nach Weimar und Jena. 

Sehenswürdigkeiten: Museum im „Romanischen 
Haus" (ältester Wohnbau der DDR), Gradierwerk 
(320 m Länge), Wasserkunstgestänge der histori¬ 
schen Solepumpen, im Ortsteil Schulpforte die 
Klosterkirche, das Fürstenhaus, die Abtskapelle, 
die Klostermühle und die Betsäule des ehemali¬ 
gen Zisterzienserklosters St. Mariae de Porta. 
Sport und Kultur: Bibliothek, Kunsthalle, Kurkon¬ 
zerte, kulturelle Veranstaltungen. 

Hinweise zur Kur: Im Volkssolbad Bad Kosen (Ka¬ 
pazität 635 Betten für Erwachsene, 218 Betten für 
Kinder) werden Heiikuren für Erwachsene mit Er¬ 
krankungen der Atemwege und mit Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie für Kinder mit Er¬ 
krankungen der Atemwege (ab 14. Lebensmonat 
bis zur Einschulung) durchgeführt. Asthmatiker 
werden möglichst im beschwerdearmen oder be¬ 
schwerdefreien Intervall aufgenommen. Herz- 
Kreislauf-Kuren werden vorwiegend von Oktober 
bis April durchgeführt. Patienten mit Bettfedern¬ 
allergie können in beschränktem Umfang aufge¬ 
nommen werden. Das Volkssolbad besitzt klini¬ 


sche Fachstationen. Spezielle Therapiemöglich¬ 
keiten für Erwachsene und Kinder sind Solebäder, 
medizinische Bäder, Soleinhalationen (Raum- und 
Einzelbehandlung mit Ultraschall- und Düsenaero¬ 
solen), Gradierwerk, Hydrotherapie, Massagen, 
Unterwasserdruckstrahlbehandlung, Bewegungs¬ 
therapie, Elektrotherapie, Pelosepackungen und 
Diättherapie. Im Kinderkurheim „Clara Zetkin", 
Saaleck (Kapazität 32 Betten), werden prophy¬ 
laktische Kuren für Kinder im Vorschulalter durch¬ 
geführt. 


Bad Schmiedeberg 



PLZ 4603; Kreis Wittenberg; 4600 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Schmiedeberg. 


Lage: 80 bis 90 m über NN. Der Kurort Bad 
Schmiedeberg liegt in einer weiten Talsenke am 
Ostrand der waldreichen und hügeligen Dübener 
Heide. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Eisenmoorbad Bad Schmiede¬ 
berg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Ausflüge nach Pretzsch (6 km), Bad 
Düben (16 km), Reinharz (5 km; Wasserschloß) so¬ 
wie in die Dübener Heide und zum Aussichtsturm 
auf dem Wurzelberg (182 m über NN) mit der 
Gaststätte „Schöne Aussicht". 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus (16. Jahrhundert), 
Pfarrkirche (15. Jahrhundert), historische Bürger¬ 
häuser, Reste der Stadtbefestigung (Au-Tor, 
15. Jahrhundert), Kurpark. 

Sport und Kultur: Kino, Bibliothek, Kultur- und 
Klubräume, Kurhaussaal. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Zahnarzt, Optiker, Kosmetiksalon. 
Hinweise zur Kur: Im Eisenmoorbad (Kapazität 
488 Betten) werden Patienten mit Erkrankungen 
des Bewegungsapparates und mit gynäkologi¬ 
schen Erkrankungen behandelt. Für Erkrankungen 
des rheumatischen Formenkreises sind die Mo¬ 
nate Januar und Februar sowie für ausgeprägte 
Emphysematiker bzw. Asthmatiker ist das Winter¬ 
halbjahr ungeeignet. Für schwerer behinderte Pa¬ 
tienten stehen Betten im zentralen Badehaus zur 
Verfügung. Ausgesprochene Pflegefälle werden 
nicht aufgenommen. Spezielle Therapiemöglich¬ 
keiten sind Moorbäder und -Packungen, medizini¬ 
sche Bäder, Massagen, Unterwasserdruckstrahl¬ 
behandlung, Gymnastik, Extensionsbehandlung, 
Hydrotherapie, Sauna, Elektrotherapie, Inhalatio¬ 
nen und Diättherapie. 
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Bad Suderode 



PLZ 4302; Kreis Quedlinburg; 2300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Suderode; an An- und 
Abreisetagen organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen die F 185, 
Abzweig Ballenstedt, oder die F 6, Abzweig Qued¬ 
linburg. 

Lage: 200 bis 300 m über NN. Bad Suderode liegt 
am Nordostrand des Harzes, umgeben von bewal¬ 
deten Bergen. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Bettenhaus des FDGB-Erholungs- 
heimes „Freundschaft", Gernrode; Vertragshaus 
„Central-Hotel"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: „Central-Hotel", „Deutsches Haus", 
„Kurkaffee", „Weintraube", „Cafe Forbrich", 
Bahnhofsgaststätte, Waldgaststätte „Felsenkel¬ 
ler". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Thomas-Müntzer-Turm, 
die Burgruinen Lauenburg und Stecklenburg, das 
NSG „Müncheberg", die Viktorshöhe bei Fried¬ 
richsbrunn, Quedlinburg, Gernrode und Trese- 
burg. 

Sehenswürdigkeiten: Romanische Dorfkirche 
(13.Jahrhundert), Heimatstube, am Rathaus; 
Stiftskirche in Gernrode. 

Sport und Kultur: Freibäder in Gernrode (3 km) 
und Stecklenberg (3 km); Bibliothek, Kurkonzerte 
im Kurpark, Veranstaltungen im Kultursaal des Kli¬ 
niksanatoriums „Willi Agatz" (z. T. öffentlich). 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Fotoarbeiten, Uhrmacher, Friseur, Zahnarzt- und 
Arztpraxis; Tankstelle in Gernrode. 

Hinweise zur Kur: In der Fachabteilung für be¬ 
rufsbedingte Lungenerkrankungen des Kliniksana¬ 
toriums „Willi Agatz" (Kapazität 150 Betten) wer¬ 
den Heilkuren für Patienten mit Silikose, Asbe¬ 
stose, chronischer Bronchitis bzw. Atemwegsob¬ 
struktion bei langjährigen Staubarbeiten durchge¬ 
führt. Die Kureinweisung erfolgt durch die 
poliklinischen Abteilungen für Lungenkrankheiten 
und Tuberkulose. Spezielle Therapiemöglichkei¬ 
ten sind differenzierte Inhalationsbehandlung 
(Spray, Ultraschall-Raum- und Ultraschall-Einzel- 
Aerosol), komplexe Atemtherapie, Massagen, Un¬ 
terwasserdruckstrahlbehandlung, Hydrotherapie, 
Sauna, medizinische Bäder, Terrainkuren. In der 
Fachabteilung für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
(Kapazität 120 Betten) werden Heilkuren für Pa¬ 
tienten mit organischen Herzerkrankungen, mit 
angeborenen und erworbenen Herzfehlern sowie 


mit funktionellen Herzbeschwerden durchgeführt. 
Die Unterbringung erfolgt in einem klinischen 
oder sanatoriellen Bettenraum. Spezielle Thera¬ 
piemöglichkeiten sind aktive Bewegungstherapie 
(Funktions- und Konditionstraining), Terrainkuren, 
medizinische Bäder, Hydrotherapie, Sauna, Elek¬ 
trotherapie, Massagen, Unterwasserdruckstrahl¬ 
behandlung und Inhalationsbehandlung. 


Breitenbach (Zeitz) 



PLZ 4901; Kreis Zeitz; 400 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Zeitz; Weiterfahrt der Kur¬ 
gäste mit dem Sonderbus zum Genesungsheim; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof. 

Lage: 250 m über NN. Breitenbach liegt im hügeli¬ 
gen, mit Laub- und Nadelwald bewachsenen Zeit- 
zer Forst (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: Genesungsheim für Geschwulst¬ 
kranke „Otto Niehr". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Forstwanderungen nach Ossig, erhol¬ 
same Spaziergänge und Wanderungen in die Um¬ 
gebung sowie Ausflüge nach Altenburg, Zeitz, 
Jena, Naumburg, Eisenberg und Gera. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Burgruine, Burg 
Haynsburg. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Liege¬ 
stühle, Rodel; Bibliothek, Kulturraum, kulturelle 
Veranstaltungen im Genesungsheim. 

Weitere Dienstleistungen: Zweimal monatlich 
Frisiermöglichkeit im Heim. 

Hinweise zur Kur: Es werden jeweils 58 Patienten 
mit Geschwulsterkrankungen aufgenommen. Im 
Genesungsheim befindet sich eine Ambulanz, die 
von einer Schwester geführt wird. Einmal wö¬ 
chentlich betreut ein Arzt, welcher bei Bedarf 
gerufen werden kann, die Kurpatienten. Den Patien¬ 
ten steht eine Heimgaststätte zur Verfügung. 


Breitenstein 


© 


PLZ 4711; Kreis Sangerhausen; 650 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Stolberg (Harz); Weiterfahrt 
mit FDGB-eigenem Bus bzw. Linienbus; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Stolberg; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 242. 
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Friedrichsbrunn C 8 
Gernrode D 8 


Lage: 490 bis 520 m über NN. Breitenstein liegt 
auf einer Hochfläche des Südharzes, umgeben 
von Mischwäldern, Wiesen und Waldseen. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 min Fußweg 
zur FDGB-Verpflegungsstätte „Breitenstein"). 
Gaststätten: „Breitenstein"; „Goldener Hirsch". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind naturkundliche Forstwanderungen nach Stol- 
berg (6 km), Exkursionen zum Auerberg mit dem 
Josephskreuz (38 m Höhe), nach Güntersberge 
(Bergsee mit Gondelstation) sowie Fahrten nach 
Wernigerode, Quedlinburg und Thale (Bergthea¬ 
ter, Hexentanzplatz, Roßtrappe). 
Sehenswürdigkeiten: Mittelalterliche Stadt Stol- 
berg mit Schloß, Rathaus, Martinskirche, Rittertor 
und Saigerturm, Josephskreuz auf dem Auerberg. 
Sport und Kultur: Mehrzweckhalle mit Kegel¬ 
bahn, Spielplatz, Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle, Spiele, Wintersportge¬ 
räte; Bibliothek, Freilichtbühne, Klub- und Fern¬ 
sehräume, Film- und Kulturveranstaltungen, Licht¬ 
bildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten, Arztsprechstunde (2x 
wöchentl.); Postamt, Kfz-Reparaturwerkstatt, 
Tankstelle in Stolberg. 

Friedrichsbrunn - 

SQBÜOB 

PLZ 4304; Kreis Quedlinbug; 1100 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Suderode; am Anreise¬ 
tag Weiterfahrt mit Sonderbussen (bis 16.00 Uhr), 
sonst mit Linienbus; organisierter Gepäcktrans¬ 
port mit LKW; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 242 bzw. 185. 

Lage: 520 bis 584 m über NN. Friedrichsbrunn, ein 
anerkannter Kur- und Erholungsort, liegt am Süd¬ 
westhang des Rambergmassivs inmitten ausge¬ 
dehnter Laub- und Nadelwälder. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Gustav Za¬ 
bel" (2 Bettenhäuser); Privatunterkünfte (10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstätte „Kurt Dillge"); Sa¬ 
natorium „Ernst Thälmann". 

Gaststätten: „Gustav Zabel", Cafe; „Klobenberg¬ 
baude", „Zum Ramberg", „Brockenblick", Kultur¬ 
haus, „Bräustübl", „20. Jahrestag". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wander¬ 
wege führen zur Klobenbergbaude, zur Viktors¬ 
höhe, zum Hexentanzplatz, zur Roßtrappe, zum 
Bodetal und zu vielen anderen Sehenswürdigkei¬ 
ten. Zu empfehlen sind auch Ausflüge nach Trese- 
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bürg, Altenbrak und Wendefurth, Wernigerode 
und zum Kyffhäuser. 

Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmal „Teufels¬ 
mühle" (3,5 km), Bodetal-Seilschwebebahn 
(7 km), Bergtheater Thale. 

Sport und Kultur: Sprungschanze, Sportgarten, 
Skiübungsgelände, Ausleihmöglichkeiten für 
Spiele, Ski und Rodel; Bibliothek, Kulturhaus, Kul¬ 
turbund Klubräume in den Heimen, Kurkonzerte, 
Vorträge, Tanz- und Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, ausreichende Parkmöglichkeiten; Kfz-Repa- 
raturwerkstatt in Bad Suderode. 

Hinweise zur Kur: Im Sanatorium „Ernst Thäl¬ 
mann" (Kapazität 184 Betten) werden Patienten 
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, gastroenterologi- 
schen und Stoffwechselerkrankungen sowie Er¬ 
krankungen der Atemwege aufgenommen. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten sind Milieu- und 
Klimatherapie, medizinische Bäder, Hydrothera¬ 
pie, Sauna, Gymnastik, Massagen, Unterwasser¬ 
druckstrahlbehandlung, Bewegungstherapie, The¬ 
rapiesport, Elektrotherapie, Lichttherapie, Pelose- 
packungen, Diättherapie, Psychotherapie. Die 
Patienten, besonders ältere, müssen den Anforde¬ 
rungen des Höhenklimas (600 m) gewachsen 
sein. 


Gernrode 



PLZ 4305; Kreis Quedlinburg; 4400 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Gernrode bzw. Bad Sude¬ 
rode; organisierter Gepäcktransport von beiden 
Bahnhöfen; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 185. 

Lage: 250 bis 300 m über NN. Gernrode, ein staat¬ 
lich anerkannter Erholungsort, liegt am Nordost¬ 
rand des Unterharzes inmitten ausgedehnter 
Laub- und Nadelwälder. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; für 
Gehbehinderte nicht empfehlenswert. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Fritz Hek- 
kert", „Stubenberg", „Freundschaft", teilweise 
Unterbringung in den einbezogenen Betriebserho¬ 
lungsheimen „Thomas Müntzer", „Stadtpark", 
„Schwarzer Bär"; Privatunterkünfte (ca. 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen); Kliniksana¬ 
torium „Willi Agatz", Fachabteilung für neurologi¬ 
sche Erkrankungen. 

Gaststätten: FDGB-Gaststätten „Stubenberg", 
„Fritz Heckert" mit Nachtbar, „Freundschaft"; 
„Brauner Hirsch", „Zum Jakobsgarten', „Cafe am 
Markt", Eiscafe, „Schwarzer Bär", „Schwarzer Ad¬ 
ler", „Thomas Müntzer", „Viktorshöhe", „Stern- 






Güntersberge C9 
Kelbra C9 


Bezirk Halle 


haus", „Bückemühle", Mitropagaststätte; „Wald¬ 
schänke" und „Bremer Teith" (beide Saison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Großer Be¬ 
liebtheit erfreuen sich Wanderungen zum Oster¬ 
teich, zur Viktorshöhe (585 m über NN), nach 
Friedrichsbrunn, Stecklenberg und Thale (Hexen¬ 
tanzplatz, Bergtheater, Roßtrappe mit Sessellift), 
aber auch Fahrten zur Rappbodetalsperre bei 
Wendefurth, nach Rübeland (Baumannshöhle, 
Hermannshöhle) und nach Blankenburg (Burg¬ 
ruine Regenstein). 

Sehenswürdigkeiten: Stiftskirche St. Cyriakus 
(frühromanischer Kirchenbau, stammt aus dem 
10. Jahrhundert), Rathaus, Thomas-Müntzer- 
Turm. 

Sport und Kultur: Sporträume und Sportanlagen 
an den Heimen, Kegelbahn, Waldsportplatz, Ba¬ 
deteiche sind der Osterteich und der Bremer 
Damm-Teich, Angelmöglichkeit, Skiübungshang, 
Sprungschanze in Friedrichsbrunn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Liegestühle, 
Spiele, Wintersportgeräte; Bibliothek, Kino, Kul¬ 
turveranstaltungen, Konzerte, Lichtbildervor¬ 
träge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Apotheke, Sparkasse, Sauna, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Schuhmacher. 

Hinweise zur Kur: Am Ostrand des Ortes befindet 
sich die Neurologische Abteilung (Kapazität 
102 Betten) des Kliniksanatoriums „Willi Agatz", 
Bad Suderode. In dieser Abteilung werden Kurpa¬ 
tienten mit neurologischen Erkrankungen aufge¬ 
nommen und behandelt. Therapiemöglichkeiten 
sind medizinische Bäder, Hydrotherapie, Elektro¬ 
therapie, Massagen, Unterwasserdruckstrahlbe¬ 
handlung, Gymnastik, Funktionsübungen, Arbeits¬ 
therapie und Diättherapie. Bei der Einweisung ist 
zu beachten, daß die Kureinrichtung in bergigem 
Gelände liegt und keinen Fahrstuhl besitzt. Pflege¬ 
bedürftige sowie deutlich wesensveränderte Pa¬ 
tienten können nicht aufgenommen werden. Die 
Durchführung eines autogenen Trainings ist nicht 
möglich. 


Güntersberge 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 1200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Suderode; Weiterfahrt 
am Anreisetag mit einem Sonderbus bzw. mit 
dem Linienbus oder mit der Harzkleinbahn; orga¬ 
nisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 242. 

Lage: 430 bis 465 m über NN. Der Höhenluftkurort 
Güntersberge liegt im oberen Selketal zwischen 


den Hochflächen des Rambergs und Auerbergs 
inmitten waldiger Höhen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Vertragsheim „Gustav Sobottka"; 
Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle „Goldener Löwe"). 

Gaststätten: „Goldener Löwe", „Schwarzer Bär", 
„Gustav Sobottka", Handwerkerheim. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind das Limbachtal, die Burg Fal¬ 
kenstein im Selketal, das Katzoltal, Breitenstein, 
Friedrichsbrunn und Hasselfelde. Lohnenswert ist 
auch eine Fahrt nach Stolberg zur Besichtigung 
der mittelalterlichen Anlagen, nach Thale (Berg¬ 
theater, Hexentanzplatz, Roßtrappe), Quedlinburg 
(Schloß), Treseburg (Bodetalwanderweg), nach 
Rübeland (Höhlen) oder Wernigerode. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus (ehern. Alberti¬ 
nenhof). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ruderteich, 
Ausleihmöglichkeiten für Campingartikel, Ruder¬ 
boote, Ski und Rodel; Bibliothek, Klubraum, Som¬ 
merkino, Kulturveranstaltungen, Bauden-, Lieder-, 
Tanzabende, Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Parkmöglich 
keiten im Limbachtal; Kfz-Reparaturwerkstatt in 
Bad Suderode, Tankstelle in Friedrichsbrunn. 


Kelbra 



PLZ 4712; Kreis Sangerhausen; 3000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Berga-Kelbra; Weiterfahrt 
am Anreisetag mit Sonderbus, sonst mit Linien¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 85 oder 80. 

Lage: 152 bis 200 m über NN. Kelbra liegt am 
Nordrand des Kyffhäusergebirges in der Golde¬ 
nen Aue. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB Bettenhaus; Privatunter¬ 
künfte (5 bis 15 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stätte „Sachsenhof"). 

Gaststätten: Hotel „Tourist" mit Nachtbar und 
Cafe, „Sachsenhof" mit Kaffeestube, „Pinguin- 
Milchbar"; „Altendorfer Gasthof", „Gasthaus zur 
Schenke", „Zur Sängerhalle", Bahnhofsgaststätte, 
Gartengaststätte „Kyffhäuserland". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Die Umge¬ 
bung besitzt viele lohnenswerte Wanderziele: den 
westlichen Kyffhäuser (NSG) mit artenreicher 
Gipsgrassteppenflora und zahlreichen Hügelgrä¬ 
bern aus der Bronzezeit, das Stein- und Borntal 
östlich von Kelbra, das Kyffhäuserdenkmal, die 
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Rothenburg, den Fernsehturm Kulpenberg (8 km), 
die Barbarossahöhle und in der weiteren Umge¬ 
bung Bad Frankenhausen, Stolberg im Harz und 
die Höhle «Heimkehle" bei Uftrungen (7 km). 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus, Bürgerhäuser 
(17./18. Jahrhundert), Reste der Burg Kelbra. 
Sport und Kultur: Stausee mit Wassersportmög¬ 
lichkeiten, FKK-Strand, Kleinsportanlage, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Kleinsportgeräte, Fahrräder, 
Spiele, Liegestühle, Wintersportgeräte; Biblio¬ 
thek, Jugendklub, Klub- und Fernsehräume, Kul¬ 
tursaal, Kino, Kulturveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Postamt, Sparkasse, Friseur, 
Schuhmacher und Tankstelle in Berga (3 km), Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Roßla (5 km). 


Kyffhäuser 



PLZ 4712; Kreis Artern. 


Anreise: Bahnstation Berga-Kelbra; am Anreise¬ 
tag Weiterfahrt mit Sonderbus, sonst Linienbus; 
organisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 80, 85 oder 86. 

Lage: 460 m über NN. Die Erholungseinrichtung 
des FDGB liegt unterhalb der alten Burganlage 
des Kyffhäusers im waldreichen Kyffhäuserge- 
birge (NSG/LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Glück¬ 
auf". 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Burghof", Grill¬ 
gaststätte Kyffhäuser, „Cafe Kulpenberg" (2 km). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Rothenburg 
(3 km), zum Fernsehturm mit Cafe auf dem Kul¬ 
penberg, zur Barbarossahöhle (10 km), nach Bad 
Frankenhausen (12 km) mit den Wirkungsstätten 
Thomas Müntzers oder auch Fahrten nach Stol¬ 
berg, Thale, Wernigerode, Rübeland und zur 
Rappbodetalsperre. 

Sehenswürdigkeiten: Kyffhäuserdenkmal; Hei¬ 
matmuseum Bad Frankenhausen. 

Sport und Kultur: Sportraum, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Liegestühle, Spiele, Tischtennis, Federball, 
Volleyball. Kleinsport- und Wintersportgeräte, in 
Kelbra Strandbad (10 km), in Bad Frankenhausen 
Freibad; Klubraum, Veranstaltungen des FDGB- 
Feriendienstes. 

Weitere Dienstleistungen: In Bad Frankenhausen 
Friseur, Tankstelle, Postamt, Kfz-Reparaturwerk- 
statt. 


Kyffhäuser C 9 ( 

Marienthal (Eckartsberga) D 10 
Morungen D 9 


Marienthal (Eckartsberga) 



PLZ 4801; Kreis Naumburg (Saale); 140 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Eckartsberga; Weiterfahrt 
mit Sonderbus (3 km, Eltern der Patienten des Kin¬ 
derkurheimes bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 285 m über NN. Marienthal, ein kleiner Orts¬ 
teil der Stadt Eckartsberga, liegt in waldreicher 
Gegend nördlich von Apolda. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Marienthal (ehe¬ 
maliges Junkerschloß, 1912/13 erbaut). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Spazier¬ 
gänge in den Parkanlagen des Schlosses und im 
Wald fördern das Wohlbefinden der Kinder. 
Sehenswürdigkeiten: Eckartsburg (1 OOOjährig), 
im Turm ein Diorama mit der Schlacht bei Jena 
und Auerstedt (1806). 

Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim werden pro¬ 
phylaktische Kuren für Vorschul- und Schulkinder 
durchgeführt (Kapazität 134 Betten). Zu den pro¬ 
phylaktischen Maßnahmen gehören Trockenbür¬ 
stenmassagen, Kaltwaschungen, Gymnastik und 
Aufenthalt im Freien. Es werden Deutsch- und 
Mathematikstunden erteilt sowie Kenntnisse auf 
biologischem, geschichtlichem und heimatkundli¬ 
chem Gebiet in Anlehnung an die Lehrpläne ver¬ 
tieft. Die Vorschulgruppen arbeiten nach dem Er- 
ziehungs- und Bildungsplan des Kindergartens. 


Morungen 



PLZ 4701; Kreis Sangerhausen; 240 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sangerhausen; am Anreise¬ 
tag Weiterfahrt mit Sonderbussen; organisierter 
Gepäcktransport. 

Lage: 320 m über NN. Morungen liegt am Aus¬ 
gang des Molkenbachtals im Südharz und ist von 
umfangreichen Buchen- und Fichtenwäldern um¬ 
geben (NSG/LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Herzkranke und Asthmatiker und 
Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Genesungsheim „Otto Schlag"; 
Außenquartiere (5 min Fußweg zum Heim). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zu den Ruinen der beiden Mo- 
rungsburgen, zum Kunstteich, nach Horla und 
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Muhlstedt Pb 

Neudorf (bei Quedlinburg) D 9 
Pretzsch G 8 

Wippra, zum Gipskarstgebiet der Mooskammer, 
nach Lengefeld, Großleinungen, Wettelrode und 
zum Leinetal. 

Sehenswürdigkeiten: Altmorungsburg, Neumo- 
rungsburg, Heiliger Born (uralte Quelle); Rosa¬ 
rium (mit 6000 Rosenarten) und Spenglermuseum 
in Sangerhausen. 

Sport und Kultur: Volleyballplatz, Bademöglich¬ 
keit, Wannenbäder, Liegeterrasse; in Sangerhau¬ 
sen Hallenbad und zwei Freibäder; Bibliothek, Kur¬ 
konzerte, Volkskunstveranstaltungen, Lieder¬ 
abende, Lichtbildervorträge, Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Hinweise zur Kur: Im Genesungsheim „Otto 
Schlag" (Kapazität 66 Betten) werden Genesungs¬ 
kuren für Erwachsene durchgeführt. 


Mühlstedt 



PLZ 4501; Kreis Roßlau (Elbe); 250 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Roßlau (Elbe); Weiterfahrt 
am Anreisetag mit Sonderbus, sonst Linienbus; 
organisierter Gepäcktransport. 

Lage: 81 m über NN. Mühlstedt liegt 4km von 
Roßlau entfernt. Das Genesungsheim befindet 
sich 1,5 km von Mühlstedt entfernt in einem 
Mischwaldgebiet unmittelbar an der Rossel. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Herz-Kreislauf-Kranke, Rheumatiker 
und Asthmatiker nicht geeignet. 

Unterbringung: Genesungsheim „Buchholz¬ 

mühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Gern wer¬ 
den Wanderungen in die waldreiche Umgebung 
sowie Fahrten zum Wörlitzer Park, nach Luther¬ 
stadt Wittenberg und Dessau unternommen. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche in Mühlstedt (spät¬ 
romanischer Feldsteinbau um 1200), Kupferham¬ 
mer in Thießen. 

Sport und Kultur: Tischtennis. Billard, Federball, 
Freiluftkegelbahn; Bibliothek, Vorträge, Laienzir¬ 
kel, Theaterbesuche in Dessau und andere Veran¬ 
staltungen, Kino in Roßlau. 

Hinweise zur Kur: Im Genesungsheim „Buchholz¬ 
mühle" (Kapazität 31 Betten) werden Patienten 
aufgenommen, die eine Geschwulsterkrankung 
überwunden haben. Auf Wunsch wird Schonkost 
gereicht. 
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Neudorf (bei Quedlinburg) 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg); 790 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Harzgerode (Harzklein¬ 
bahn); Weiterfahrt mit dem Linienbus, organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof Harzgerode; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 242, Abzweig 
Harzgerode. 

Lage: 410 bis 450 m über NN. Neudorf liegt in 
einer waldreichen Umgebung unweit des Selke- 
tals auf dem Mittel-Harzplateau. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Bettenhaus „Waldblick"; 
Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle des FDGB „Schenke"). 
Gaststätten: „Waldblick", „Goldener Löwe", 
„Schenke", Cafe „Marga". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind der Auerberg mit dem Josephskreuz 
(38 m Höhe), Stolberg, Thale, Alexisbad, die Wip¬ 
pertalsperre sowie der Campingplatz Birnbaum¬ 
teich. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube, Festplatz. 
Sport und Kultur: Kleinsportfeld am Camping¬ 
platz Birnbaumteich, Sportgelände mit Kegel¬ 
bahn, Gondelteich, Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Liegestühle, Angelgerät, Ski, Rodel, 
Schlittschuhe und Gleitschuhe beim FDGB-Fe- 
riendienst; Veranstaltungen auf dem Festplatz 
und in den Einrichtungen des FDGB-Feriendien- 
stes, Schlittenfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, ausreichende Parkmöglichkeiten; Kfz-Re- 
paraturwerkstätten und Tankstellen in Harzgerode 
(5 km) und Schielo (7 km). 


Pretzsch 



PLZ 4606; Kreis Lutherstadt Wittenberg; 2900 Ein¬ 


wohner. 

Anreise: Bahnstation Pretzsch; organisierter Ge¬ 
päcktransport zur Kureinrichtung. 

Lage: 85 m über NN. Pretzsch liegt auf dem westli¬ 
chen Elbufer am Rande der Dübener Heide, umge¬ 
ben von Parkanlagen und Wiesen (NSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung sowie sommerlicher Wärmebelastung, 
und winterlicher Kältebelastung. Im Frühjahr und 
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Reinharz G 8 
Rottleben C9 
Schielo D 9 


Herbst für Kurpatienten mit Krankheiten des rheu¬ 
matischen Formenkreises ungünstig. 
Unterbringung: Kureinrichtung Pretzsch (Betten 
im Heim und Außenquartiere). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Naturschutzge¬ 
biet „Lausiger Teiche" (3 km), zum Gollmer Berg 
(2 km), zur Elbfähre (2 km) sowie Ausflüge nach 
Lutherstadt Wittenberg, Bad Düben und zum 
Wörlitzer Park. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß (Renaissancebau), 
Fährstelle mit Gierfähre. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Fahrrä¬ 
der im Naherholungsgebiet „Lausiger Teiche"; Bi¬ 
bliothek, Kino, Kulturhaus. 

Hinweise zur Kur: In der Kureinrichtung Pretzsch 
(Kapazität 140 Betten), einer Abteilung des Eisen¬ 
moorbades Bad Schmiedeberg, werden Erkran¬ 
kungen des Bewegungsapparates behandelt. Spe- 
zielleTherapiemöglichkeiten sind Moorpackungen, 
medizinische Bäder, Massagen, Unterwasser¬ 
druckstrahlbehandlung, Gymnastik, Extensions¬ 
behandlung, Elektrotherapie und Ultraschall. 

Reinharz 



PLZ 4601; Kreis Lutherstadt Wittenberg; 240 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Schmiedeberg; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; organisierter Gepäck¬ 
transport zum Genesungsheim. 

Lage: 120 bis 130 m über NN. Reinharz liegt von 
Wäldern, Wiesen und Teichen umgeben inmitten 
der Dübener Heide. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; sehr 
feucht, für Asthmatiker, Rheumatiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: Genesungsheim „Freund¬ 

schaft". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen in die Dübener Heide, 
nach Oppin, zum Aussichtsturm, zum Wachtmei¬ 
ster sowie Ausflüge nach Lutherstadt Wittenberg, 
nach Bad Schmiedeberg und zum Wörlitzer 
Park. 

Sehenswürdigkeiten: Wasserschloß (heute Ge¬ 
nesungsheim). 

Sport und Kultur: Kulturelle und sportliche Be¬ 
treuung durch das Genesungsheim. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim „Freund¬ 
schaft" (Kapazität 120 Betten) führt Genesungsku¬ 
ren durch. Die Kurgäste werden im Heim von 
einem Arzt und einer Schwester medizinisch be¬ 
treut. 


Rottleben 





PLZ 4731; Kreis Artern; 950 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Rottleben; organisierter Ge¬ 
päcktransport (Eltern der Patienten des Kinderkur¬ 
heimes bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 200 m über NN. Zwischen Kyffhäuserge- 
birge und Hainleite liegt im Tal der Diamantenen 
Aue das Kinderkurheim Rottleben. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Rottleben. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Barbarossahöhle 
(1km), zum Fernsehturm Kulpenberg (6 km) und 
zum Kyffhäuser (9 km). 

Sport und Kultur: Sportliche und kulturelle Be¬ 
treuung der Kinder durch das Kinderkurheim. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
86 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahre durch. In den Fächern 
Deutsch und Mathematik wird Unterricht erteilt. 
Das Kinderkurheim Rottleben ist geeignet zur Be¬ 
handlung von allgemeiner körperlicher Schwäche 
und Unterentwicklung, Haltungsschwäche, Blutar¬ 
mut, leichten Fälle von Bronchitis, Skrofulöse und 
nervösen Störungen, zur Behandlung von Drüsen¬ 
störungen, Appetitlosigkeit und zur Genesung 
nach Infekten. Kinder mit Herz- und Magenerkran¬ 
kungen, mit schwerer Bronchitis sowie Gehbehin¬ 
derte können nicht aufgenommen werden. 


Schielo 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 590 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Harzgerode; Weiterfahrt am 
Anreisetag mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport. 

Lage: 340 m über NN. Der Kurort Schielo liegt im 
Ostharz, nicht weit von Harzgerode entfernt. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kliniksanatorium Schielo. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen nach Harzgerode, Kö- 
nigerode, Abberode, zu den Ausflugsgaststätten 
„Gartenhaus" und „Leinemühle" sowie Ausflüge 
nach Wippra, Thale und Stolberg. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Lichtbildervorträge, 
Film- und Musikveranstaltungen, Vorträge. 
Hinweise zur Kur: Das Kliniksanatorium (Kapazi¬ 
tät 155 Betten) führt Heilkuren für Patienten mit 
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Museumsdorf Lehde 

Spreewaldlandschaft 

FDGB-Erholungsheim „Zur Bleiche“ 
in Burg 
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Erholungsgebiet 

Kulkwitz 


Im Landschaftspark 
von Bad Muskau 












Das Klopstock-Haus in Quedlinburg 


Terratempel im Wörlitzer Park 



Turnhalle 

des Turnvater Jahn 
in Freyburg/Unstrut 

FDGB-Erholungsheim 
„Stubenberg“ 
in Gernrode 
(rechte Seite oben) 

Gneisenaudenkmal 
in Schildau 
(rechte Seite Mitte) 

Harzkleinbahn 
bei Harzgerode 
(rechte Seite unten) 
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Das Riesenfaß 
in der Kellerei 
Freyburg (Unstrut) 


Burg Falkenstein 
bei Wieserode 
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Spaziergang 
durch Stolberg/Harz 

Beliebter 

Urlaubssport: 

Skilaufen 


Winterstimmung 

Wilhelm - Pieck-Erinnerungsstä tte 
in Blankenburg 
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Die Wartburg 
bei Eisenach 


Auf der Wartburg 
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Der Anger 
in Erfurt 




Steinheid im Winter 
An der Ohratalsperre 
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Schwenda C 9 
Siptenfelde C9 
Stecklenberg C/D 8 


Bezirk Halle 


Herz-Kreislauf-Erkrankungen durch. Bevorzugt 
werden Herz-Kreislauf-Kranke mit schweren For¬ 
men des Diabetes mellitus eingewiesen. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind Bewegungstherapie 
(Einzel- und Gruppengymnastik, Therapiesport, 
Terrainkuren), medizinische Bäder, Hydrothera¬ 
pie, Inhalationsbehandlung, Arbeitstherapie und 
Diättherapie. 


Schwenda 



PLZ 4711; Kreis Sangerhausen; 700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Stolberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am An- und Abreisetag mit Son¬ 
derbus; organisierter Gepäcktransport ab Stol¬ 
berg; motorisierte Urlauber nutzen die F 80, Ab¬ 
zweig Roßla, oder die F 242, Abzweig Harzge- 
rode. 

Lage: 460 bis 470 m über NN. Schwenda liegt süd¬ 
lich vom Auerberg, von Wäldern und Wiesen um¬ 
geben, in der Nähe von Stolberg (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchi- 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke wenig geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Brauner 
Hirsch"; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte und Bauernstube, 
„Harzhexe", „Lindenstube". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
und empfehlenswerte Wanderziele sind der Luft¬ 
kurort Stolberg (7 km), der Auerberg mit dem Jo¬ 
sephskreuz (38 m Höhe, 5 km), der Frankenteich 
sowie die Obere und Untere Haselmühle. Aus¬ 
flugsziele sind der Kyffhäuser, der Fernsehturm 
auf dem Kulpenberg, der Stausee Kelbra, das Sel- 
ketal und die Rappbodetalsperre. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche (Entwurf von Schin¬ 
kel). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kinderspielplatz, 
Bademöglichkeit am „Treuer Nachbarsteich" 
(3 km), Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge¬ 
räte, Kleinsportgeräte, Fahrräder, Liegestühle, 
Spiele; Kultursaal. Bibliothek, Klub- und Lese¬ 
raum, Fernsehraum, Filmvorführungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, tägliche Arzt¬ 
sprechstunden, ausreichende Parkmöglichkeiten; 
Tankstelle in Stolberg (10 km), Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Roßla (18 km). 


9 Neues Ferien- und Bederbuch 


Siptenfelde 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Suderode oder Harzge- 
rode/Alexisbad; Weiterfahrt mit dem Linienbus; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Bad 
Suderode; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 242. 

Lage: 420 bis 450 m über NN. Siptenfelde liegt auf 
einer Hochfläche des Harzes zwischen Günters¬ 
berge und Harzgerode. Der Ort, unweit des Selke- 
tals gelegen, ist vorwiegend von Mischwald um¬ 
geben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchi- 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke ungeeignet. 
Unterbringung: Vertragshaus „Berlin" der KG Ber¬ 
lin; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle im Haus „Berlin"). 

Gaststätten: Gaststätte und Bar im Ferienheim 
„Berlin". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Forsthaus Uhlenstein, die 
Viktorshöhe, der Auerberg mit dem Josephskreuz 
(38 m Höhe), Alexisbad, Güntersberge, Friedrichs¬ 
brunn, Straßberg, Silberhütte und Stolberg. 
Sehenswürdigkeiten: Pauluskirche (gotischer 
Rundbau, 1682/85). 

Sport und Kultur: Gutes Skigelände, Freiluftke¬ 
gelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Ski, 
Rodel, Kleinsportgeräte; Waldbad in Friedrichs¬ 
brunn (6 km), Freibad in Güntersberge (6 km); Bi¬ 
bliothek, Jugendklub, Kulturraum. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhmacher, Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Harzgerode. 


Stecklenberg 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 780 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Neinstedt oder Bad Su¬ 
derode; Weiterfahrt mit dem Linienbus; am Anrei¬ 
setag von Neinstedt um 14.30 Uhr Weiterfahrt mit 
Sonderbus; Gepäcktransport ab Neinstedt durch 
FDGB-Feriendienst (bis 14.30 Uhr); motorisierte 
Urlauber nutzen die F 6, Abzweig Quedlinburg, 
oder die F 185, Abzweig Ballenstedt. 

Lage: 200 bis 220 m über NN. Der Luftkurort 
Stecklenberg liegt am nordöstlichen Harzabfall 
am Fuße des Ramberggebietes im Wurmbachtal. 
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Stolberg C 9 
Straßberg C9 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim .Käthe 

Kollwitz"; Privatunterkünfte (max. 10 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Waldfrieden". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Lohnens- 
werte Wanderziele sind die Spitze des Ramberg- 
massivs, die Georgshöhe, das NSG Müncheberg, 
Friedrichsbrunn, Bad Suderode, Rieder und Gern¬ 
rode. Aber auch Ausflüge zur Teufelsmauer bei 
Neinstedt, nach Stolberg, zum Hexentanzplatz 
und zur Roßtrappe, nach Rübeland und zum Kyff- 
häuser sind empfehlenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruinen Stecklenburg 
und Lauenburg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Liegestühle, Kleinsportgeräte, Ro¬ 
del, Gleitschuhe; Bibliothek, Kulturräume, Film¬ 
vorführungen, Lichtbildervorträge, Unterhaltungs¬ 
und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Wöchentliche Arzt¬ 
sprechstunden, ausreichende Parkmöglichkeiten; 
alle weiteren Dienstleistungen in den Nachbaror¬ 
ten Thale, Bad Suderode und Gernröde. 


Stolberg 



PLZ 4713; Kreis Sangerhausen; 2000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Stolberg; organisierter Ge¬ 
päcktransport vom Bahnhof zu den Unterkünften; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 80, Abzweig 
Berga, oder die F 242, Abzweig Harzgerode; (El¬ 
tern der Patienten des Kinderkurheimes bitte 
Merkblatt beachtenl). 

Lage: 300 bis 500 m über NN. Der Luftkurort Stol¬ 
berg liegt im Südharz, eingebettet in die Täler 
der Thyra, Lude und Wilde. Steile, von Buchen- 
und Mischwäldern bedeckte Berge steigen unmit¬ 
telbar neben den Tälern empor (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchi- 
tiker sowie für Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu emp¬ 
fehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Come¬ 
nius", „Sachsenhof", „Waldfrieden"; Vertragshäu¬ 
ser; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu den 
Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätten, Weinbar im 
Heim „Comenius"; „Ratskeller", „Bürgergarten", 
„Weißes Roß", Cafe Sander, Milchbar, Eisdiele, 
Gaststätte Kupfer, Bahnhofsgaststätte, „Zum 
Zoll". 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugs- und Wanderziele sind der 
Auerberg mit dem Josephskreuz (38 m Höhe), die 
Gaststätte „Zum Zoll", die „Heimkehle" (Höhle 
und Gedenkstätte) bei Uftrungen, der Franken¬ 
teich, die Nordhäuser Talsperre, die Barbarossa¬ 
höhle am Kyffhäuser, die Burgruine Honstein, 
Wernigerode und Thale. Beliebt sind auch Rund¬ 
gänge auf den Bandwegen um die Stadt, Krem¬ 
serfahrten, Forst- und Picknickwanderungen. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß (1200, heute Erho¬ 
lungsheim „Comenius"), Rathaus (1482, alle Zu¬ 
gänge von außen über die Kirchentreppe, im Haus 
selbst keine Treppen), Kulturhaus (1535, Heimat¬ 
museum, Münzwerkstätte, Thomas-Müntzer-Ge- 
denkstätte, Zentralbibliothek), Thomas-Müntzer- 
Haus, Saigerturm (13. Jahrhundert), Rittertor 
(13. Jahrhundert), Klingelbrunnen, St. Martini-Kir¬ 
che (13. Jahrhundert), unter Denkmalschutz ste¬ 
hende Altstadt. 

Sport und Kultur: Kegelbahnen, Sportgarten am 
Heim „Waldfrieden", Turnhalle, Skigelände, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Fahrräder, Ski, Rodel, Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle, Ferngläser, Fotoappa¬ 
rate, Radios, Spiele; Bibliothek, Kino, Klub-, Lese- 
und Fernsehräume, Liederabende, „Kleine Gale¬ 
rie" im „Comenius", Folkloreveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Ambulatorium, Zahnarzt, Apotheke, Sparkasse, 
Friseur, Kosmetik, Pediküre, Schuhmacher. 
Hinweise zur Kur: Im Kinderkurheim „Erik Perwe" 
Stolberg (Kapazität 52 Betten) werden prophylak¬ 
tische Kuren für Schulkinder durchgeführt. Vielfäl¬ 
tige Beschäftigungen, Sport und Spiele sowie 
Wanderungen und Ausflüge tragen zur Stabilisie¬ 
rung der Gesundheit bei. Wöchentlich wird Unter¬ 
richt in den Fächern Deutsch und Mathematik (je 
6 Stunden) gegeben. 


Straßberg 



PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 1160 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Straßberg (Harzkleinbahn); 
individueller Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 242, Abzweig Harzgerode, oder 
die F 80, Abzweig Roßla. 

Lage: 350 bis 410 m über NN. Straßberg liegt im 
landschaftlich reizvollen Selketal des Unterharzes 
und ist von Fichtenwäldern umgeben. (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Asthmatiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 7 min Fuß- 
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Thale C8 
Timmenrode C 8 


Bezirk Halle 


weg zur Verpflegungsstelle in der Gaststätte 
„Bergschänke"). 

Gaststätten: „Bergschänke", „Lindenhof". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Josephskreuz 
(38 m Höhe) auf dem Auerberg, in die Umgebung 
mit ihren vielen Teichen, nach Stolberg, Günters¬ 
berge, Harzgerode sowie Ausflüge nach Thale, 
Wernigerode und Fahrten mit der Selketalbahn. 
Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche (1732/34) mit 
Kanzelaltar, Schmalspurbahn „Selketalbahn". 
Sport und Kultur: Badeteich „Treuer Nachbars¬ 
teich" (3 km), Ausleihmöglichkeiten für Kleinsport¬ 
geräte, Rodel; Bibliothek, Klubraum, Zeitkino am 
„Treuer Nachbarsteich", Heimabende in der 
„Bergschänke". 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Außenstelle 
der Sparkasse, ausreichende Parkmöglichkeiten; 
Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle in Harzge¬ 
rode (10,4 km). 


Thale 



PLZ 4308; Kreis Quedlinburg; 16800 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Thale; organisierter Gepäck¬ 
transport vom Bahnhof zu den Unterkünften; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 6, Abzweig Qued¬ 
linburg, oder die F 81, Abzweig Blankenburg. 
Lage: 189 bis 488 m über NN. Thale liegt am Nord¬ 
ostrand des Harzes im Talkessel der Bode, am 
Ausgang des wildromantischen Bodetals (NSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Gehbehinderten ist Thale nicht zu emp¬ 
fehlen (steile Anstiege). 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Bodetal“ 
mit zwei Bettenhäusern; Privatunterkünfte (5 bis 
20 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Heimgaststätten, „Wilder Jäger", 
„Zur Roßtrappe", „Brauner Hirsch", „Forelle", 
„Bauernstube", „Harzbräu", Cafe Matthiesen, 
„Milchbar an der Bode", „Pinguin-Eis-Cafä", „Zum 
Hexentanzplatz", „Walpurgis" und andere. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Bodetalwanderungen nach Treseburg, Alten¬ 
brak und Wendefurth, Ausflüge zur Roßtrappe mit 
dem Sessellift und zum Hexentanzplatz mit der 
Personenschwebebahn, zur Teufelsmauer, zur 
Rappbodetalsperre, nach Quedlinburg, Wernige¬ 
rode, Rübeland, Blankenburg sowie nach Ballen¬ 
stedt. 

Sehenswürdigkeiten: „Walpurgishalle" (Mu¬ 

seum, Holzhalle im altgermanischen Stil, geöffnet 
von Mai bis September), Tierpark Hexentanzplatz, 
Harrkirche St. Andreas, Harzer Bergtheater. 


Sport und Kultur: Tennisplatz, Kegelbahn, Sport¬ 
park, Gondelteich, Ausleihmöglichkeiten für Ro¬ 
del, Gleitschuhe, Sport- und Spielgeräte sowie 
Radios im Heim; Bibliothek, Kino, Klubhaus „Der 
Hüttenarbeiter" Thale, „Finkenwettstreit" (Pfing¬ 
sten). 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Schuhmacher, Friseur, Zahnarzt, Kfz- 
Reparaturwerkstatt für Trabant, bewachte Park¬ 
plätze ab Saisonbeginn. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium „Hubertus¬ 
bad" Thale (Kapazität 65 Betten) führt Genesungs¬ 
kuren für Erwachsene durch. Für stark gehbehin¬ 
derte Personen ist das Sanatorium wegen des 
vorwiegend bergigen und zum Teil steinigen Ge¬ 
ländes sowie der von der Verpflegungsstelle ge¬ 
trennten Unterbringung ungeeignet. Unter ande¬ 
rem werden Massagen, Bäder, Unterwasserdruck¬ 
strahlbehandlung und Lichttherapie angewandt. 

Timmenrode 






PLZ 4301; Kreis Quedlinburg; 1300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Thale oder Blankenburg; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 81, Abzweig Blankenburg, oder die F 6, Abzweig 
Quedlinburg. 

Lage: 200 bis 250 m über NN. Timmenrode liegt 
am Nordrand des Harzes zwischen Thale und 
Blankenburg und besitzt eine felsige (Teufels¬ 
mauer) und waldreiche Umgebung (NSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Gehbehinderte nicht geeignet 
(steile Anstiege). 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Ferienzentrum 
der GHO Magdeburg, Frühstück in den Privatun¬ 
terkünften). 

Gaststätten: „Kulturhaus", „Klubgaststätte", 

„Helsunger Krug". 

Ausflugs- und Wandermöglichketten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zur Teufelsmauer, nach 
Blankenburg, Treseburg, Altenbrak, Wendefurth, 
Wienrode, zum Forsthaus Todtenrode, zur Roß¬ 
trappe, zum Großvaterfelsen, zum Hexentanzplatz 
sowie Ausflüge nach Wernigerode, Rübeland, 
Quedlinburg, Stolberg und zum Kyffhäuser. 
Sehenswürdigkeiten: Teufelsmauer (Felsenge¬ 
bilde). 

Sport und Kultur: Volleyballplatz, Kegelhalle, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder und Sportge¬ 
räte; Bibliothek, Tanzabende, Lichtbildervorträge, 
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weiden (Jeber-uergtrieden) l- ö 
Wippra D 9 


Kegel- und Skatabende, Sportfest, Folklore¬ 
abende, Aufführungen im Bergtheater Thale. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Zweigstelle der Sparkasse, Arzt- und Zahnarzt¬ 
sprechstunden, Friseur, ausreichende Parkmög¬ 
lichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstätten und Tank¬ 
stellen in Thale (3,5 km) und Blankenburg (4 km). 

Weiden (Jeber-Bergfrieden) 



PLZ 4501; Kreis Roßlau, 170 Einwohner. , 
Anreise: Die Kinder, die vorwiegend aus dem Be¬ 
zirk Erfurt kommen, werden mit Sonderbussen 
aus dem Bezirk Erfurt zum Kinderkurheim ge¬ 
bracht (Eltern der Patienten bitte Merkblatt beach- 
tenl). 

Lage: 90 bis 110 m über NN. Weiden, ein Ortsteil 
der Gemeinde Jeber-Bergfrieden, liegt im Nord¬ 
osten des Bezirkes Halle, unweit der Stadt Des¬ 
sau (20 km). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Mühle Weiden. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Mühle Wei¬ 
den (Kapazität 60 Betten) führt prophylaktische 
Kuren für Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren 
durch. Bevor die Kinder eingeschult werden, sol¬ 
len sie ihre Gesundheit stabilisieren. Waldspazier¬ 
gänge, Sport und Spiel, viel Bewegung an der fri¬ 
schen Luft, auf der Spielwiese und im Schwimm¬ 
becken tragen dazu bei. 


Wippra 



PLZ 4720; Kreis Hettstedt; 1800 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wippra; organisierter Ge¬ 
päcktransport vom und zum Bahnhof an den An- 
und Abreisetagen; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 242. 

Läge: 250 bis 300 m über NN. Wippra liegt im Süd¬ 
harz im Tal der Wipper und ist von Mischwäldern 
und Höhen bis 380 m umgeben (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Asthmatiker. Bronchi- 
tiker sowie für Herz-Kreislauf-Kranke wenig ge¬ 
eignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Ratskeller"). 
Gaststatten: „Deutsches Haus", „haus mans- 
feld", „Waldfrieden", Cafe, „Schieferhaus". 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind Schloß Rammelburg, der Brau¬ 
berg, die Kanzel, der Lohkopf mit Fernsicht bis 
zum Brockenmassiv, das Forsthaus Brumbach, 
die Wippertalsperre, Burg Falkenstein und Morun- 
gen. Zu empfehlen sind auch Ausflüge mit dem 
Kremser in die nähere Umgebung sowie Fahrten 
nach Thale, zur Roßtrappe und zum Hexentanz¬ 
platz, nach Wernigerode, Stolberg und zum Kyff- 
häuser. 

Sehenswürdigkeiten: Historische Brauerei (Mu¬ 
seum, als produzierender Betrieb erhalten), 
Schloß Rammelburg (5 km). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kleinstturn- 
halle, Freiluftkegelbahn, Kinderspielplatz, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Ski, Rodel, Liegestühle. Klein¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Freilichtbühne, wöchentli¬ 
che Filmveranstaltungen, Tanzabende, Ausstellun¬ 
gen, Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Autowäsche, Sparkasse, Reinigung, Uhrmacher, 
Schuhmacher, Friseur, Arzt, Zahnarzt, Apotheke, 
Kfz-Reparaturwerkstatt (Lada, Moskwitsch), Tank¬ 
stelle (VK 88), ausreichende Parkmöglichkeiten. 
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Bezirk 

Leipzig 



Fläche: 4966 km 2 

Einwohnerzahl: 1403000, 283 Ew/km 2 
Leipzig: 561000 Einwohner 







Bezirk Leipzig 


Bad Düben G 9 
Bad Lausick G 10 
Bucha H 9 


Bad Düben 





© 

ö 


PLZ 7282; Kreis Eilenburg; 9000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Düben oder Bahnsta¬ 
tion Eilenburg (von dort gegen 12.00 Uhr am An¬ 
reisetag Weiterfahrt mit Sonderbus nach Bad Dü¬ 
ben); organisierter Gepäcktransport. 

Lage: 100m über NN. Bad Düben liegt an der un¬ 
teren Mulde zwischen Eilenburg und Bitterfeld in¬ 
mitten der Dübener Heide (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Moorbad Bad Düben. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die Dübener 
Heide, zum Gesundbrunnen, zum Holzkohlemeiler 
und zu den bewaldeten Halden des ehemaligen 
Alaunbergwerks mit dem Steilabfall des Roten 
Ufers zur Mulde. 

Sehenswürdigkeiten: Burg Düben mit dem Land¬ 
schaftsmuseum der Dübener Heide, letzte 
Schiffsmühle der DDR (technisches Denkmal), 
der „Goldene Löwe" (1617, ehemalige Burgkir¬ 
che), klassizistische Pfarrkirche (19. Jahrhundert), 
Rathaus mit „Alter Post" (17./18. Jahrhundert). 
Sport und Kultur: Bibliothek, Filmvorführungen, 
Kurkonzerte, Kurpark. 

Hinweise zur Kur: Im Moorbad Bad Düben (Kapa¬ 
zität 248 Betten) werden Patienten mit Erkrankun¬ 
gen des Bewegungsapparates behandelt. Patien¬ 
ten mit wesentlicher Gehbehinderung können 
nicht aufgenommen werden, da keine Personen¬ 
aufzüge vorhanden sind. Spezielle Therapiemög¬ 
lichkeiten sind Moorbäder, medizinische Bäder, 
Massagen, Unterwasserdruckstrahlbehandlung, 
Bewegungstherapie (Einzel- und Gruppenbehand¬ 
lungen), Extensionsbehandlung, Arbeitstherapie, 
Elektrotherapie, Ultraschall, Aerosol-Inhalationen, 
Tanztherapie und Diättherapie. 

Bad Lausick 



PLZ 7232; Kreis Geithain; 6000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Lausick; organisierter 
Gepäcktransport. 

Lage: 168 bis 187 m über NN. Bad Lausick liegt an 
den Ausläufern des Erzgebirges unweit der Coldit- 
zer und Glastener Forsten. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 


Unterbringung: Einrichtungen des Sanatoriums 
für Herz-Kreislauf-Krankheiten und Außenquar¬ 
tiere (ca. 10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle im 
Sanatorium). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen in den Colditzer und in den Glastener Forst 
sind bei den Kurpatienten sehr beliebt. 
Sehenswürdigkeiten: St. Kilianskirche (12. Jahr¬ 
hundert, Silbermannorgel). 

Sport und Kultur: Sportanlagen des Sanatoriums; 
Patientenbibliothek, Kino, Klub, Volkskunstzirkel, 
Wintergarten, Stadt- und Zentralbibliothek. 
Hinweise zur Kur: Im Sanatorium (Kapazität 
480 Betten) werden Herz-Kreislauf-Kranke behan¬ 
delt. Es ist aber auch Frührehabilitationszentrum 
für Herzinfarktpatienten und Rehabilitationszen¬ 
trum für Schlaganfallgeschädigte und besitzt klini¬ 
sche Stationen. Patienten mit wesentlicher Geh¬ 
behinderung können nicht aufgenommen werden, 
da keine Personen- und Lastenaufzüge vorhanden 
sind. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Kal¬ 
zium-Eisensulfatbäder und -trinkkuren, Moorpa¬ 
ste- und Paraffinpackungen, gesamte Hydrothera¬ 
pie einschließlich Unterwassergymnastik, Unter¬ 
wasserdruckstrahlbehandlung, Massagen sowie 
Krankengymnastik, Therapiesport, Arbeitsthera¬ 
pie, Elektrotherapie, Inhalationen und Diätthera¬ 
pie. 


Bucha 



PLZ 7261; Kreis Oschatz; 430 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dahlen; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; an Anreisetagen Weiterfahrt mit 
Sonderbus ab Dahlen; organisierter Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 6, Ab¬ 
zweig Luppa. 

Lage: 140 bis 160 m über NN. Der kleine Ort Bu¬ 
cha liegt am Rande der Dahlener Heide (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Asthmatiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Urlauberheim (Vertragshaus des 
FDGB-Feriendienstes); Privatunterkünfte (ca. 
5 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Heimgaststätte, Gaststätte im Ort. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch die Dahlener 
Heide und Ausflüge nach Torgau, Oschatz, Wur¬ 
zen und Leipzig. 

Sehenswürdigkeiten: Bockwindmühle, stillge¬ 
legte Wassermühle, slawische Wallanlage auf 
dem Kirchberg. 

Sport und Kultur: Sportanlagen am Freibad, Aus- 
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Gneisenaustadt Schildau H 9 
Käthe-Kollwitz-Hütte H 9 
Ochsensaal (Schmannewitz) H 9 


Bezirk Leipzig 


leihmöglichkeiten für Spiele und Sportgeräte; kul¬ 
turelles Rahmenprogramm des FDGB-Feriendien- 
stes, Tanzveranstaltungen in der Käthe-Kollwitz- 
Hütte (Sonderbus). 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt und Tank¬ 
stelle in Dahlen (4 km). 

Gneisenaustadt Schildau 



PLZ 7295; Kreis Torgau; 1 770 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Mockrehna oder Torgau; 
Weiterfahrt jeweils mit dem Linienbus; individuel¬ 
ler Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 87, Abzweig Mockrehna, oder die F 6, Ab¬ 
zweig Wurzen bzw. Luppa; besonders für Auto¬ 
touristen geeignet. 

Lage: 110 bis 125 m über NN. Schildau liegt am 
Nordwestrand der Dahlener Heide südlich der 
Kreisstadt Torgau (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Ratskeller"). 
Gaststätten: „Ratskeller", „Altdeutsche Trink¬ 
stube", „Sachsenhof", „Deutsches Haus". „Lin¬ 
denhof", Gartengaststätte „Hasenheide", Saison¬ 
gaststätte „Seebad Schildau". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Schildberg mit Aussichts¬ 
turm, zu den Hügelgräbern, in die Dahlener Heide, 
zum Neumühlenteich, zum Klosterteich sowie 
Ausflüge nach Torgau, Wurzen und Leipzig. 
Sehenswürdigkeiten: Gneisenaudenkmal, Gnei- 
senauzimmer, Rathaus, Kirchenaltar, ältester 
Maulbeerbaum Deutschlands. 

Sport und Kultur: Sportanlage am Seebad Schil¬ 
dau, Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; Bibliothek, 
Volkshaus, Freilichtkino am Seebad, Tanzveran¬ 
staltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle. 


Käthe-Kollwitz-Hütte 


E 


PLZ 7261; Kreis Oschatz. 

Anreise: Bahnstation Dahlen; Weiterfahrt zum 
Heim am Anreisetag mit Sonderbus; Gepäcktrans¬ 
port mit Busanhänger; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 6, Abzweig Luppa. 

Lage: 160 m über NN. Das Erholungsheim, das 



territorial zur Stadt Dahlen gehört, liegt im Wald 
an der Holzstraße von Dahlen nach Lausa, 6 km 
von Dahlen und 3 km von Schmannewitz ent¬ 
fernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Käthe-Koll¬ 
witz-Hütte. Bungalows; in den Ferienmonaten be¬ 
sonders für kinderreiche Familien geeignet; auch 
für Rollstuhlfahrer (keine Treppen). 

Gaststätten: Heimgaststätte, Waldgaststätte 

„Hospitalhütte" (1,6 km), Waldgaststätte Reudnitz 
(3 km), Waldbad-Gaststätte Schmannewitz 
(2,2 km, Saison). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Forsthaus Schöna, 
nach Schmannewitz, zu den Waldgaststätten „Ho¬ 
spitalhütte" und „Reudnitz" sowie Ausflüge nach 
Oschatz, Wurzen, Leipzig und Schildau. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Hubertusburg 

(12 km), Heimatmuseum in Dahlen. 

Sport und Kultur: Sportgelände am Heim, Kinder¬ 
spielplatz, Sportraum, Waldbad Schmannewitz 
(20 min Fußweg), Ausleihmöglichkeiten für Fahrrä¬ 
der, Liegestühle, Sport- und Spielgeräte; Heimbi¬ 
bliothek, Fernsehraum, Kremserfahrten, Fahrten 
mit dem „Heide-Express", Kulturprogramme im 
Heim und im Urlauberzentrum Schmannewitz. 
Weitere Dienstleistungen: Parkplatz am Heim; 
Ambulatorium, Tankstelle und Dienstleistungen in 
Dahlen, Friseur im FDGB-Erholungsheim in 
Schmannewitz. 


Ochsensaal (Schmannewitz) 



PLZ 7261; Kreis Oschatz; 165 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dahlen; Weiterfahrt mit 
Sonderbus (verkehrt an An- und Abreisetagen 
zwischen Dahlen und Ochsensaal); organisierter 
Gepäcktransport mit Busanhänger; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 6, Abzweig Luppa. 

Lage: 150 bis 170m über NN. Ochsensaal, ein 
Ortsteil der Gemeinde Schmannewitz, liegt inmit¬ 
ten der Dahlener Heide, von Kiefernwäldern um¬ 
geben (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte Fröhlich). 
Gaststätten: „Ochsensaal", Cafe, Gartenrestau¬ 
rant des FDGB; „Dammühlenteich" (Saison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen auf den zahlreichen 
markierten Wanderwegen der Dahlener Heide 
(FDGB-Feriendienst-Wandertouristik mit Zielstem- 
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peleinrichtungen), zur „Hospitalhütte", zum 
Dammühlenteich sowie Ausflüge nach Torgau, 
Oschatz, Fahrten mit dem „Heide-Express" und 
Kremserfahrten. 

Sehenswürdigkeiten: Hünengräberfeld; Museum 
und Rosengarten in Torgau. 

Sport und Kultur: Sportfeld, Kinderspielplatz; 
Rahmenkulturprogramm des FDGB-Feriendien- 
stes (Tanzabende, Lichtbildervorträge, Wander¬ 
führungen, Unterhaltungsprogramme), Veranstal¬ 
tungen im Feriendienstzentrum Schmannewitz. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Kfz : Reparaturwerkstatt und Tankstelle in Dahlen 
(7 km). 


Pomßen 



PLZ 7271; Kreis Grimma; 900 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Großsteinberg (Eltern der 
Patienten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 134 m über NN. Das Kinderkurheim in Pom¬ 
ßen liegt inmitten ausgedehnter Mischwälder am 
Südrand der Leipziger Tieflandbucht. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Dr. Margarete 
Blank" (ehemaliges Herrenhaus eines Rittergu¬ 
tes). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
70 Betten) nimmt kurbedürftige Kinder im Vor¬ 
schulalter (im Alter von 5 bis 6 Jahren) auf. Die 
Gesundheit der meist untergewichtigen Kinder 
soll hier in vierwöchigen Kuren vor Schulbeginn 
stabilisiert und ihre körperliche Verfassung ver¬ 
bessert werden. Dazu dienen Warm- und Kaltwas¬ 
serwaschungen, Turnen, Gymnastik sowie viel Be¬ 
wegung an der frischen Luft. 


Schmannewitz 



PLZ 7261; Kreis Oschatz; 700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dahlen; Weiterfahrt mit Li¬ 
nienbus; an An- und Abreisetagen mit Sonderbus 
zwischen Dahlen und Schmannewitz; organisier¬ 
ter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 6, Abzweig Luppa, oder die F 86, Abzweig 
Mockrehna. 

Lage: 150 bis 170 m über NN. Schmannewitz liegt 
am Südrand der Dahlener Heide und ist von aus¬ 
gedehnten Wäldern umgeben (LSG). 


Pomßen G 10 
Schmannewitz H 9 
Schöna (Sörnewitz) H 9 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Schman¬ 
newitz"; Privatunterkünfte (max. 15 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle in der Vertragsgaststätte 
„Schmannewitz"). 

Gaststätten: Heimgaststätte, „Zur Post"; „Wald¬ 
bad" (Saison). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen in die Dahlener Heide 
(FDGB-Feriendienst-Wandertouristik mit Zielstem¬ 
peleinrichtungen), zur Waldgaststätte „Hospital¬ 
hütte", zum Reudnitzgasthof, zur Käthe-Kollwitz- 
Hütte, Kremserfahrten und Fahrten mit dem 
„Heide-Express" sowie Ausflüge nach Oschatz, 
Torgau, Wurzen und Leipzig. 
Sehenswürdigkeiten: Darrhaus (1571), Dorfkir¬ 
che (1731/32) mit Kanzelaltar, Windmühle, Dorf¬ 
schmiede, Tiergehege. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Liegestühle, Sport- und 
Spielgeräte, Fotoapparate, Ferngläser; Bibliothek, 
Kulturraum, Fernsehraum, Rahmenprogramm des 
FDGB-Feriendienstes. 

Weitere Dienstleistungen: Wöchentliche Arzt¬ 
sprechstunde, Friseur im Heim; Kfz-Reparatur- 
werkstatt, Tankstelle, DLK-Annahmestelle und 
Landambulatorium in Dahlen. 


Schöna (Sörnewitz) 



PLZ 7261; Kreis Oschatz; 175 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Oschatz; Weiterfahrt mit Li¬ 
nienbus; an An- und Abreisetagen verkehren Son¬ 
derbusse; organisierter Gepäcktransport ab 
Oschatz; motorisierte Urlauber nutzen die F 6, Ab¬ 
zweig Luppa. 

Lage: 140 bis 160 m über NN. Schöna, ein Ortsteil 
der Gemeinde Sörnewitz, liegt am Ostrand der 
Dahlener Heide und ist von Kiefernwäldern und 
Wiesen umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Forsthaus"). 
Gaststätten: Cafe (Saison), „Forsthaus". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den zahlreichen 
Teichen der Umgebung, zur Käthe-Kollwitz-Hütte, 
zur Alten Köhlerei in Reudnitz, nach Schmanne¬ 
witz, zur Waldgaststätte „Hospitalhütte" sowie 
Ausflüge nach Oschatz, Wurzen, Torgau und Leip¬ 
zig, Kremserfahrten und Fahrten mit dem „Heide- 
Express". 

Sehenswürdigkeiten: Tiergehege; Museum in 
Oschatz. 
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Waldheim H 10 

Weißbach (bei Schmölln) F10 

Zeititz (Aitenbach) G9 Bezirk Leipzig 


Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög- 
lichkeiten für Fahrräder, Liegestühle; Bibliothek, 
Klubraum, Rahmenprogramm des FDGB-Ferien- 
dienstes. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Dahlen (8 km), 
Dienstleistungen, Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Oschatz (12 km). 

Waldheim 



PLZ 7305; Kreis Döbeln; 10800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Waldheim; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof. 

Lage: 180 bis 300 m über NN. Waldheim liegt im 
mittelsächsischen Bergland, in einem weiten Tal¬ 
kessel an der Zschopau, umgeben von bewalde¬ 
ten Höhen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: VdN-Kurheim „Alexander Neros- 
low". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Zschopau- und 
das Muldetal sowie Ausflüge nach Karl-Marx- 
Stadt, Dresden, Freiberg, Roßwein und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Kriebstein (1404/1544, 
Kreismuseum), Zschopautalsperre Kriebstein, Rat¬ 
haus, Schloßkirche (16. Jahrhundert), ehemaliges 
Jagdschloß (1589). 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Ru¬ 
derboote und Wassertreter am Flußbad; Kino, Bi¬ 
bliothek, Kulturhaus, Vorträge, Lichtbildervor¬ 
träge, Musikveranstaltungen. 

Hinweise zur Kur: Im VdN-Kurheim „Alexander 
Neroslow" (Kapazität 33 Betten) werden Erho¬ 
lungskuren für VdN-Kameraden durchgeführt. 


Weißbach (bei Schmölln) 



PLZ 7421; Kreis Schmölln; 680 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmölln (Eltern der Patien¬ 
ten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 220 m über NN. Weißbach liegt im Süden 
des Bezirkes Leipzig in der Nähe von Schmölln. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kindersanatorium Weißbach 

(ehemaliges Herrenhaus). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die Umgebung von Weiß¬ 


bach, zur Burg Posterstein sowie Fahrten zur Skat¬ 
stadt Altenburg. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium (Kapazi¬ 
tät 101 Betten) nimmt Kinder mit Erkrankungen 
der Leber, des Magens, des Darmes sowie mit 
Stoffwechselstörungen auf. Es werden Kinder im 
Alter von 5 bis 14 Jahren betreut und behandelt. 
Ihnen wird eine spezifische Diät geboten. Den 
schulpflichtigen Kindern wird wöchentlich Unter¬ 
richt in den Fächern Deutsch und Mathematik er¬ 
teilt. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Trink¬ 
kuren, kleine Hydrotherapie, Massagen, Gymna¬ 
stik und Terrainkuren. 

Zeititz (Altenbach) 



PLZ 7251, Kreis Wurzen; 300 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Wurzen; an An- und Abrei¬ 
setagen verkehrt zwischen Wurzen und Zeititz ein 
Sonderbus; organisierter Gepäcktransport. 

Lage: 100 bis 140 m über NN. Zeititz, ein Ortsteil 
der Gemeinde Altenbach, liegt 8 km westlich von 
Wurzen an der F 6. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Schwangerenerholungsheim 

„Clara Zetkin”. 

Hinweise zur Kur: Das Erholungsheim (Kapazität 
65 Betten) besitzt eine idyllische Waldlage und 
bietet den werdenden Müttern beste Bedingun¬ 
gen zur Erholung. Ihnen werden abwechslungsrei¬ 
che Veranstaltungen wie Vorträge, Film- und Kul¬ 
turveranstaltungen, Vorstellungen von Laienspiel¬ 
gruppen, Modenschauen mit Umstandskleidung 
und gleichzeitigem Verkauf sowie Aufklärungsvor¬ 
träge geboten. Den Patientinnen stehen ein Fri¬ 
seur und eine Kosmetikerin zur Verfügung, und zur 
Freizeitgestaltung können sie sich in der Biblio¬ 
thek Bücher und Schallplatten ausleihen. Wander¬ 
lustige können auch per Fahrrad die Umgebung 
kennenlernen. Je Durchgang werden zwei Bus¬ 
fahrten nach Wurzen organisiert. Außer in den Fe¬ 
rienmonaten Juli und August besteht die Möglich¬ 
keit, am Schwangerenschwimmen in der Volks¬ 
schwimmhalle Wurzen teilzunehmen. 
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Bezirk 


Erfurt 



Fläche: 7349 km 2 

Einwohnerzahl: 1238000, 168 Ew/km 2 
Erfurt: 212000 Einwohner 










Bad Berka D 11 
Bad Langensalza B 10 
Bad Sulza E 10 


Bezirk Erfurt 


Bad Berka 




m 



PLZ 5302; Kreis Weimar; 5200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Berka; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof. 

Lage: 250 bis 350 m über NN. Bad Berka liegt süd¬ 
lich von Weimar in einem anmutigen Talkessel der 
Ilm, umgeben von den leicht ansteigenden Höhen 
des Adelsberges und der Harth mit ihren Buchen- 
und Nadelwaldbeständen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Volksheilbad Bad Berka. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind Blankenhain, Weimar, der Stausee Ho¬ 
henfelden, die Gemeinde Buchfahrt mit der Balsa¬ 
mine, der Dambachsgrund und Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Goethegedenkstätte, Pfarr¬ 
kirche (1739), Friedensturm, Kurpark, Reste der 
Burgruine Berka. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Kino, ansonsten kul¬ 
turelle und sportliche Betreuung der Patienten 
durch das Volksheilbad. 

Hinweise zur Kur: Das Volksheilbad (Kapazität 
400 Betten) führt Heilkuren für Erwachsene mit 
Lebererkrankungen, mit Magen-, Darm-, Gallen¬ 
wegs- und Bauchspeicheldrüsenerkrankungen so¬ 
wie für Diabetiker durch. Die Dauer der klinischen 
Heilkur beträgt nach Art und Schwere des Krank¬ 
heitsbildes 4 bis 12 Wochen. Spezielle Therapie¬ 
möglichkeiten sind Diättherapie, Trinkkuren, Teil¬ 
moorpackungen, Mineralbäder, C0 2 -Bäder, Gas¬ 
bäder, Hydrotherapie, Massagen, Unterwasser¬ 
druckstrahlbehandlung, Gymnastik, Extensionsbe¬ 
handlung, Atemtherapie, Entspannungstherapie, 
Elektrotherapie, Inhalationsbehandlung, Musik- 
und Tanztherapie. 


Bad Langensalza 



PLZ 5820; Kreis Bad Langensalza; 16400 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bad Langensalza; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof. 

Lage: 185 bis 210 m über NN. Bad Langensalza 
liegt im Zentrum des Thüringer Beckens an Salza 
und Unstrut. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 


cherung sowie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: Schwefelbad Bad Langensalza. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen ins Naherholungsgebiet 
Volkspark, zum Sülzenberg sowie Ausflüge nach 
Mühlhausen und Gotha. 

Sehenswürdigkeiten: Stadtmauerring 

(14./15. Jahrhundert), Marktkirche St. Bonifatius 
(14./15. Jahrhundert), Bergkirche St. Stephan 
(14. Jahrhundert), Rathaus (18. Jahrhundert), Frie- 
derikenschlößchen (18. Jahrhundert, heute Klub¬ 
haus der Kurverwaltung), ehemaliges Augustiner¬ 
kloster (mit Heimatmuseum), historische Bürger¬ 
häuser (15. bis 18. Jahrhundert), Tiergarten, Her¬ 
kuleshaus. 

Sport und Kultur: Sportanlagen auf dem Sülzen¬ 
berg (Nutzung für Freizeitsport nach vorheriger 
Absprache mit dem Platzwart), Ausleihmöglich¬ 
keiten für Sport- und Spielgeräte, Liegestühle, 
Gleit- und Schlittschuhe; Bibliothek, Kino, Kreis¬ 
kulturhaus, Klubhaus der Jugend, Einrichtungen 
der Kurverwaltung. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle 
für Reinigung, Schuhreparaturen, Reparaturen 
von Elektrogeräten, Friseur, Apotheke, Uhrma¬ 
cher. 

Hinweise zur Kur: Das Schwefelbad Bad Langen¬ 
salza (Kapazität 300 Betten) führt vierwöchige Ku¬ 
ren für Patienten mit Erkrankungen des Bewe¬ 
gungsapparates oder mit Hauterkrankungen 
durch. Für stark gehbehinderte Patienten ist das 
Schwefelbad ungeeignet, da Unterkünfte, Bade¬ 
haus, Behandlungs- und Verpflegungsstätten ge¬ 
trennt liegen und es auch keine Personenaufzüge 
gibt. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
Schwefelbäder, Massagen, Unterwasserdruck¬ 
strahlbehandlung, Gymnastik, Tanztherapie, Ex¬ 
tensionsbehandlung, Elektrotherapie, Höhen¬ 
sonne und Diättherapie. 


Bad Sulza 



PLZ 5322; Kreis Apolda; 3600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Sulza; organisierter Ge¬ 
päcktransport (Eltern der Patienten des Kinder¬ 
sanatoriums bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: 130 bis 200 m über NN. Der Kurort Bad 
Sulza liegt in einem Talkessel der Ilm, umgeben 
von den reizvollen Hügelkuppen der Saale-Un¬ 
strut-Platte. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Volksbad Bad Sulza (Bettenhaus 
und Außenquartiere), Kindersanatorium „August 
Fröhlich". 
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Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die Umgebung 
(Saaletal, Ilmtal) sowie Ausflüge zur Burg Saaleck 
und zur Rudelsburg, nach Bad Kosen, Naumburg 
(Dom), Freyburg (Unstrut), zu den Dornburger 
Schlössern, nach Weimar und Jena. 
Sehenswürdigkeiten: Stadtmuseum mit pharma¬ 
zeutischer Abteilung, Denkmalobjekt „Saline" mit 
Gradierwerk und Pumpengestänge, Kurpark mit 
Schwanenteich. 

Sport und Kultur: Sole-Freibad; Bibliothek. Klub¬ 
räume, £urkonzerte. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Schuhmacher, Sparkasse. 

Hinweise zur Kur: Das Volkssolbad (Kapazität 
397 Betten) nimmt Patienten mit Erkrankungen 
der Atemwege, mit allgemeinen Erschöpfungszu¬ 
ständen und Rekonvaleszenten auf. Bei degenera- 
tiven Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen sol¬ 
len nur leichtere Formen zur Einweisung gelan¬ 
gen. Stark gehbehinderte Patienten können nur 
bedingt aufgenommen werden (Ortslage im Tal 
mit hügeligem Gelände, Wegstrecken zwischen 
den einzelnen Objekten bis 6 km täglich). Das Kin¬ 
dersanatorium „August Fröhlich" (Kapazität 
80 Betten) nimmt Kinder mit Erkrankungen der 
Atemwege und untergewichtige Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren sowie Vorschulkinder mit In¬ 
fektanfälligkeit auf. Körperbehinderte Kinder kön¬ 
nen nicht aufgenommen werden, da keine Perso¬ 
nenaufzüge vorhanden sind. Die Schulkinder 
erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht in 
Deutsch und Mathematik. Spezielle Therapiemög¬ 
lichkeiten (für Erwachsene und Kinder) sind Inha¬ 
lationsbehandlungen (Feucht- und Ultraschall- 
Aerosolinhalationen, Gradierwerk), lokale Solebe¬ 
handlung, Schleimhautregie, Trinkkuren, Hydro¬ 
therapie, Sauna, Massagen, Unterwasserdruck¬ 
strahlbehandlung, Elektrotherapie, Pelosepackun- 
gen, Gymnastik (Entspannungs- und Atemgymna¬ 
stik) und Terrainkuren. 


Bad Tennstedt 



PLZ 5822; Kreis Bad Langensalza; 3230 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Bad Tennstedt; organisier¬ 
ter Gepäcktransport zwischen Bahnhof und Unter¬ 
künften. 

Lage: 144 bis 170 m über NN. Bad Tennstedt liegt 
in einem Seitental der Unstrut. Von Westen kom¬ 
mend durchfließen der Fernebach und die Selten¬ 
rain die Stadt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 


(Umgebung) Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und 
Feuchteanreicherung sowie sommerlicher Wär¬ 
mebelastung. 

Unterbringung: Schwefelbad Bad Tennstedt. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen in die Umgebung 
(Quelle „Gläserloch", Angelteiche, Österberg, 
Waldschlößchen), nach Ballhausen (Tiergehege), 
Bruchstedt (Moto-Cross-Strecke), ins Unstruttal, 
zu den Fahner Höhen (LSG) sowie Ausflüge nach 
Erfurt, Weimar, Eisenach und zum Kyffhäuser. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche St. Trinitatis, Reste 
der Stadtmauer mit Osthöfer Tor, Rathaus, Ro¬ 
sengarten. 

Sport und Kultur: Kegelbahn; Bibliothek, Kino, 
Vorträge, kulturelle Veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Pediküre, 
Friseur, Sparkasse. 

Hinweise zur Kur: Das Schwefelbad Bad Tenn¬ 
stedt nimmt Patienten mit Erkrankungen des Be¬ 
wegungsapparates auf. Für stark gehbehinderte 
Patienten ist das Schwefelbad ungeeignet, da die 
Unterkünfte, das Badehaus und die Verpflegungs¬ 
stellen getrennt liegen und keine Personenauf¬ 
züge vorhanden sind. Spezielle Therapiemöglich¬ 
keiten sind Schwefelbäder, Massagen, Unterwas¬ 
serdruckstrahlbehandlung, Gymnastik, Tanzthe¬ 
rapie, Extensionsbehandlung, Elektrotherapie und 
Höhensonne. 

Blankenhain 



PLZ 5304; Kreis Weimar; 4030 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Weimar; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus ab Hauptbahnhof (stündlich); Ge¬ 
päcktransport ab Bushaltestelle August-Bebel- 
Straße in Blankenhain zum FDGB-Erholungsheim 
organisiert; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahnabfahrt Magdala oder die F 85. 

Lage: 330 bis 370 m über NN. Die kleine Stadt 
Blankenhain liegt südlich von Weimar inmitten 
ausgedehnter Tannen- und Laubwälder (LSG). 1 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Güldener 
Zopf"; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle, Diätverpflegung möglich). 
Gaststätten: Heimgaststätte; unter anderem 
„Parkhotel", Cafe, Ausflugsgaststätte Müllershau¬ 
sen, Jugendgaststätte „Haus der Schaffenden". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die angrenzenden 
Wälder, ins Ilmtal, zum Schloß Kochberg sowie 
Ausflüge zum Stausee Hohenfelden, nach Wei- 
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mar, Jena, Erfurt und zur Heidecksburg Rudol¬ 
stadt. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß (heute Kulturzen¬ 
trum mit Bibliothek und Archiv), spätgotische 
Pfarrkirche (Ende 15. Jahrhundert). 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Wintersportgeräte; Bibliothek, Kino, 
Klubraum, Schloßkonzerte, Literaturveranstaltun¬ 
gen der Stadt- und Zentralbibliothek im Schloß 
Blankenhain. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseur, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten. 


Catterfeld 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 1425 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Georgenthal; Weiterfahrt 
mit Sonderbus nach Catterfeld; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Georgenthal; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Gotha 
sowie die F 88. 

Lage: 450 bis 500m über NN. Catterfeld liegt am 
Nordrand des Thüringer Waldes und ist von 
Mischwald umgeben (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: Privatunterkünfte in Catterfeld 
und im Ortsteil Altenbergen (max. 10 min Fußweg 
zu den Vertragsgaststätten „Schillershöhe" in Cat¬ 
terfeld und „Waldfrieden" im Ortsteil Altenber¬ 
gen). 

Gaststätten: „Candelaber" in Catterfeld, „Bier- 
stübl" im Ortsteil Altenbergen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Campingplatz 
Paulfeld, das Vierpfennighaus, Georgenthal, die 
Rodebachsmühle, die Wechmarer-Hütte, Finster¬ 
bergen und Friedrichroda. Ausflüge nach Gotha, 
Weimar, Eisenach und Suhl sind beliebt. 
Sehenswürdigkeiten: „Candelaber-Monument" 
(Winfriedleuchte) am Johannesberg. 

Sport und Kultur: Sportstätten im Ort sowie am 
Campingplatz Paulfeld (Kegelbahn, Badeteich); 
Schwimmbad in Georgenthal und Waldschwimm¬ 
bad in Schönau v. d.W. (jeweils 20 min Fußweg), 
Hammerteich (Gondelteich) Georgenthal; Klub¬ 
räume, Vorträge, Literaturveranstaltungen, Volks¬ 
kunst-, Bauden- und Tanzabende; Bibliothek. 
Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; DLK-Annahmestelle, Spar¬ 
kasse, Tankstelle in Georgenthal, Kfz-Reparatur- 
werkstatt in Friedrichroda (7 km). 


Engelsbach 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 300 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Reinhardsbrunn-Friedrich¬ 
roda oder mit der Thüringer Waldbahn ab Gotha 
bis Reinhardsbrunn; Weiterfahrt mit dem Linien¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport vom und zum 
Bahnhof Reinhardsbrunn; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrten Gotha oder Wal¬ 
tershausen und die F 88. 

Lage: 400 bis 450 m über NN. Der kleine Ferienort 
Engelsbach liegt in einer Talmulde, von Wäldern 
umgeben. Die umliegenden Wiesen und Hänge 
bieten gute Wintersportmöglichkeiten (gilt von 
Januar bis Februar als schneesicher, LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Urlaubersiedlung; Privatun¬ 
terkünfte (5 bis 7 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: Öffentliche Gaststätte in der Urlau¬ 
bersiedlung; „Zum Paradies", „Cafe Freund¬ 
schaft". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Ausflugsgaststät¬ 
ten Heuberghaus, Spießberghaus und Tanzbuche, 
der Große Inselsberg, der Rennsteig, Finsterber¬ 
gen, die Marienglashöhle bei Friedrichroda und 
Ernstroda. Ausflüge nach Eisenach, Gotha, Erfurt, 
Suhl und Ilmenau sind ebenfalls beliebt. 
Sehenswürdigkeiten: Marienglashöhle bei Fried¬ 
richroda (größte Kristallhöhle Europas). 

Sport und Kultur: Rodelgelände, Abfahrtslauf¬ 
strecke für Anfänger, Skilanglaufstrecke, Klein¬ 
sportanlage, Kinderspielplatz und -zimmer, Kegel¬ 
bahn, Sauna, Orientierungswanderungen, Tisch¬ 
tennisturniere, Ausleihmöglichkeiten für Klein- 
und Wintersportgeräte, Schwimmbad in Schönau 
(20 min Fußweg); Klubräume, Lichtbildervorträge, 
Diskothek, Kaffeekonzerte, Programme von Volks¬ 
kunst- und Folkloregruppen, Gastspiele der Pup¬ 
penbühne Goldbach; Bibliothek und Zeitkino in 
Finsterbergen (3 km). 

Weitere Dienstleistungen: Wöchentliche Arzt¬ 
sprechstunden; Friseur, Sparkasse, Postamt, 
Schuhmacher, Schnellreinigung, Tankstelle und 
Kfz-Reparaturwerkstatt in Friedrichroda (5 km). 
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Ernstroda 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 1000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Friedrichroda; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; an Anreisetagen Weiterfahrt 
mit Sonderbus; organisierter Gepäcktransport 
zwischen Bahnhof Friedrichroda und Ernstroda; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahr¬ 
ten Gotha oder Waltershausen oder die F 88, Ab¬ 
zweig Engelsbach und weiter über Schönau. 
Lage: 360 bis 400 m über NN. Ernstroda liegt im 
Schilfwassergrund am Nordrand des Thüringer 
Waldes. Südlich des Ortes erheben sich die be¬ 
waldeten Berge bis zu einer Höhe von 500 m 
(nicht schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Otto Hel¬ 
ler“ (vorwiegend für Diabetiker und ihre Familien¬ 
angehörigen); Privatunterkünfte (5 bis 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zur Eiche“, „Zum 
Stern". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zur Marienglashöhle 
bei Friedrichroda, nach Friedrichroda, Tabarz, Fin¬ 
sterbergen, Engelsbach, Schnepfenthal und 
Schönau sowie Ausflüge nach Gotha, Eisenach, 
Ilmenau, Suhl und Erfurt. 

Sehenswürdigkeiten: Marienglashöhle bei Fried¬ 
richroda (größte Kristallhöhle Europas). 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn am FDGB-Er¬ 
holungsheim, Ausleihmöglichkeiten für Sportge¬ 
räte, Rodel; Waldschwimmbad in Schönau 
(20 min Fußweg); Klubraum, Kultursaal, Lichtbil- 
dervorträge, Kutsch- und Schlittenfahrten, zwei¬ 
mal im Monat Landfilmveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten am FDGB-Erholungsheim „Otto Heller", 
Schuhmacher, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Schnellreinigung, Sparkasse, Kfz-Reparaturwerk- 
statt und Tankstelle in Friedrichroda (3,5 km). 


Farnroda 



PLZ 5901; Kreis Eisenach; 1750 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Eisenach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahr¬ 


Ernstroda B 11 
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ten Waltershausen oder Eisenach Ost sowie die 
F 88. 

Lage: 280 bis 320 m über NN. Farnroda liegt am 
Nordabhang des Thüringer Waldes im Tal des Erb¬ 
stroms und ist von Mischwäldern umgeben. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Wittgenstein"). 
Gaststätten: „Zur Linde“; Gartengaststätte „Berg- 
blick" mit gesonderten Öffnungszeiten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Rehberg mit Ski¬ 
hütte, die Sprungschanze mit herrlichem Rund¬ 
blick (30 min), der sagenumwobene Wittgenstein 
(30 min), Seebach (90 min), Scharfenberg mit 
Burgruine (45 min), die Deubacher Höhe (45 min), 
der Eichwald (20 min), der Kleine Hörselberg mit 
Gasthaus (60 min), Hucherode und Berlinchen 
(30 min), Heideköpfchen und Kohlberg (60 min). 
Beliebte Ausflugsziele sind Ruhla, der Ringberg, 
Eisenach, das Burschenschaftsdenkmal, die Wart¬ 
burg, der Rennsteig, der Große Hörselberg, der 
Inselsberg, Schloß Altenstein, Tabarz, Friedrich¬ 
roda, Finsterbergen, die Drei Gleichen, der Haut¬ 
see mit schwimmender Insel bei Marksuhl, Arn¬ 
stadt und Gotha. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß (Barock) mit Mu¬ 
seum und Gondelteich, Laurentiuskirche (eine der 
ältesten Kirchen Thüringens). 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte und Boote; Schwimmbad in Thal 
(30 min); Bibliothek mit Schallplattenausleihe, 
Klubraum, Konzerte, Lichtbildervorträge, Tanzver¬ 
anstaltungen, Besuch des Landestheaters Eisen¬ 
ach. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Arztpraxis, Wäschedienst, 
Strumpfreparaturen; Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Eisenach. 


Finsterbergen 



PLZ 5803; Kreis Gotha; 1600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Reinhardsbrunn-Friedrich- 
roda oder mit der Thüringer Waldbahn ab Gotha 
bis Reinhardsbrunn; Weiterfahrt mit dem Linien¬ 
bus; organisierte Gepäckbeförderung an Anreise¬ 
tagen ab Busbahnhof Finsterbergen; motorisierte 
Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Gotha und 
die F 88. 

Lage: 420 bis 550 m über NN. Der Erholungsort 
Finsterbergen liegt am Nordrand des Thüringer 
Waldes unweit von Friedrichroda und ist von Ber¬ 
gen, Misch- und Fichtenwäldern umgeben (LSG). 
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Im Winter ist Finsterbergen geeignet für Skiwan¬ 
derungen und Rodelpartien. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Herzasthmatiker nicht geeignet; ebenso für 
Gehbehinderte (steile Anstiege). 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Wilhelm 
Pieck", „Ernst Kamieth", „Berghaus", „Tanne"; Ur¬ 
lauberwohnheime „Hainfels", „Erholung", „Doll", 
„Margarete", „Wiesengrund"; Privatunterkünfte (2 
bis 15 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Volkshaus zur 
Linde", „Zum Anker", „Steigermühle", „Zum Lei- 
netal", „Zur Tanne", Schwimmbad-Gaststätte, 
Cafe „Gessert", Cafe „Waldschlößchen", Cafä 
„Leinagrund", Hüllrod-Baude. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Neues Haus, die Ebertswiese, 
der Spießberg, der Heuberg, die Tanzbuche, der 
Große Inselsberg, Reinhardsbrunn, Friedrichroda, 
Georgenthal, Tambach-Dietharz, Eisenach, Gotha, 
Weimar und Jena. 

Sehenswürdigkeiten: Marienglashöhle bei Fried¬ 
richroda (größte Kristallhöhle Europas). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Skiübungshang, Rodelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Klein- und Wintersportgeräte, Ferngläser, 
Liegestühle; Bibliothek, Klubräume, Heimatmu¬ 
seum, Vorträge, Folkloreveranstaltungen, Tanzver¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schuhmacher, Fotoarbei¬ 
ten, Reinigung, Arztpraxis, Apotheke; Kfz-Repara- 
turwerkstatt und Tankstelle in Friedrichroda 
(5 km). 

Hinweise zur Kur: Das VdN-Kurheim „Dr. Theo¬ 
dor Neubauer" Finsterbergen (Kapazität 30 Bet¬ 
ten) führt prophylaktische Kuren für antifaschisti¬ 
sche Widerstandskämpfer durch. 

Fischbach 


PLZ 5801; Kreis Gotha; 560 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Gotha; Weiterfahrt mit der 
Thüringer Waldbahn bis Tabarz; von dort Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Waltershausen oder die F 88. 

Lage: 400 m über NN. Fischbach liegt am Fuße 
des Großen Inselsberges. Für Wintersportler ist 
Fischbach gut geeignet. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke ist die Zeit vom November 
bis März nicht zu empfehlen. 



Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur FDGB-Verpflegungsstelle „Parkter¬ 
rasse"). 

Gaststätten: „Thüringen-Baude" mit Kellergast¬ 
stätte, „Zur Linde"; „Zigeunerkeller" (Mai bis Okto¬ 
ber). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen durch die Fichten- und 
Buchenwälder des Landschaftsschutzgebietes 
zum Großen Inselsberg, zum Torstein, zum Renn¬ 
steig, zum Dreiherrnstein, in den Lauchagrund, 
zum Aschenbergstein bei Tabarz, nach Winter¬ 
stein, Friedrichroda sowie Ausflüge nach Eisen¬ 
ach, Gotha, Erfurt und Weimar, Jena, Bad Blan¬ 
kenburg und Saalfeld. 

Sehenswürdigkeiten: Kurpark; Marienglashöhle 
bei Friedrichroda (größte Kristallhöhle Europas). 
Sport und Kultur: Sport- und Spielplatz (Wald¬ 
schwimmbad in Winterstein, 25 min); Bibliothek, 
Kulturraum, Park mit Bergbühne (Theaterauffüh¬ 
rungen, Konzerte, Kulturveranstaltungen), Tanz¬ 
veranstaltungen, Heimabende mit Volkskunst¬ 
gruppen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park- 
möglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt, Tank¬ 
stelle, Friseur, Reinigung, DLK-Annahmestelle in 
Tabarz, Sparkasse in Winterstein. 


Frankenhain 



PLZ 5213; Kreis Arnstadt; 1200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Frankenhain; am Anreisetag 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 88. 

Lage: 500 bis 560 m über NN. Frankenhain liegt 
am Nordhang des Thüringer Waldes in einem 
schützenden Talkessel. Der die umliegenden 
Berge bedeckende Nadelwald rejcht fast an die 
Häuser heran (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
nicht geeignet für Asthmatiker, Rheumatiker, 
Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke; ebenso 
nicht .für Gehbehinderte geeignet (steile An¬ 
stiege). 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Lilie"). 
Gaststätten: „Gemeindeschenke", „Lütsche-Stau- 
see". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Lütsche-Stau- 
see, zum Schloßberg, zum Flößgraben, nach 
Oberhof, Luisenthal, Geschwenda, Elgersburg so¬ 
wie Ausflüge nach Arnstadt, Gotha, Erfurt, Il¬ 
menau und Suhl. 
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Friedrichroda Bll 
Georgenthal B 11 


Sehenswürdigkeiten: Aussichtsturm, Kirche 
St. Leonhardi. ' 

Sport und Kultur: Turnhalle, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Kleinsport- und Spielgeräte, Wintersport¬ 
geräte, Liegestühle; Kunsteisbahn und Sprung¬ 
schanze in Oberhof (8 km); Bibliothek, Klubraum, 
Landfilmveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DLK-Annahmestelle, Arztsprech¬ 
stunden, Friseur; Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Gräfenroda (5 km), Intertank in Ober¬ 
hof. 

Friedrichroda 



PLZ 5804; Kreis Gotha; 6250 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Friedrichroda oder Rein¬ 
hardsbrunn-Friedrichroda (Thüringer Waldbahn); 
organisierter Gepäcktransport vom Bahnhof zu 
den Unterkünften; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnabfahrt Waltershausen und die 
F 88. 

Lage: 400 bis 460 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Friedrichroda liegt am Nord¬ 
hang des Thüringer Waldes in einer Talmulde des 
Schilfwassers, umgeben von Misch- und Fichten¬ 
wäldern (LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „August 
Bebel", „Walter Ulbricht", „Hermann Danz", „Soli¬ 
darität", „Haus an der Burgstraße", „Käte 
Duncker", „Erich Hohnstein"; Urlauberwohnheime 
„Hospiz", „Diana", „Maria", „Rößler", „Fertig", 
„Waldidyll", „Hartleb", „Feierabend", „Pfeiffer"; 
Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zu den 
Verpflegungsstellen); motorisierte Urlauber wer¬ 
den in Privatunterkünften untergebracht und in 
den Vertragsgaststätten in Waltershausen und 
Schnepfenthal (4 km) verpflegt. 

Gaststätten: Heimgaststätten, Cafe im Heim 
„Walter Ulbricht", FDGB-Gaststätte „Kloster¬ 
berg"; „Heuberghaus", „Tanzbuche", „Spießberg¬ 
haus Jägerstube", „Jägerhof". „Expreß", „Brau¬ 
haus", „Frieden", „Tourist", „Zur Quelle", „Palette- 
Bar", „Chausseehaus", „Kühles Tal", „Giesel", 
„Körnbergquelle", „Thüringer Hof", „Forstklause", 
Cafö „Waldschlößchen", „Cafe Hess", „Cafe 
Busch", Eisbar „Am Kurpark", „Eisbar Adam", 
„Parkhotel Reinhardsbrunn", „Baudenbar", 
Schloß Reinhardsbrunn, Schloßkellerbar. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zur Marienglashöhle, 
zum Heuberg, zur Tanzbuche, zum Großen Insels¬ 
berg, zur Steigermühle, zum Spießberg, Kutsch- 


und Schlittenfahrten sowie Ausflüge zum Truseta- 
ler Wasserfall, zur Ohra-Talsperre Luisenthal, zum 
Schloß Tenneberg, nach Gotha, Eisenach, Erfurt, 
Arnstadt und Suhl. 

Sehenswürdigkeiten: Marienglashöhle (größte 
Kristallhöhle Europas, Schaubergwerk), Schloß 
Reinhardsbrunn (1827/35) mit Landschaftspark 
und Schloßkirche (1857/74), Pfarrkirche (1770). 
Sport und Kultur: Waldsportplatz, Hallenbad, 
Kleinsportanlagen, Freiluftkegelbahn, Tennisplatz, 
Skihänge, Rodelbahn, Gondelteich, Bob- und 
Rennschlittenbahn, Natureisbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Klein- und Wintersportgeräte, Ru¬ 
derboote, Ferngläser, Kofferradios; Bibliothek, 
Kino, Jugendklubhaus, Klubräume, Theaterauffüh¬ 
rungen und Kulturveranstaltungen im Bergthea¬ 
ter, Kurorchester, Tanzveranstaltungen, Vorträge, 
Folkloredarbietungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Poliklinik, Ambulatorium, Spar¬ 
kasse, Friseur, Apotheke, DLK-Annahmestelle, 
Kosmetik, Schuhmacher, Schnellreinigung. 
Hinweise zur Kur: Das Sanatorium „Tannenhof" 
(Kapazität 100 Betten) liegt oberhalb des Ortes, 
500 m über NN, in windgeschützter Lage. Hier 
werden Patienten mit beginnenden Herz-Kreis- 
lauf-Krankheiten, erhöhtem und niedrigem Blut¬ 
druck, funktionellen Beschwerden, Überforde¬ 
rungs- und Erschöpfungsreaktionen sowie mit 
Schmerzsyndromen der Wirbelsäule behandelt. 
Gehunfähige Patienten können nicht aufgenom¬ 
men werden. Spezielle Therapiemöglichkeiten 
sind komplexe Physiotherapie mit Kneippanwen- 
dungen, Bäder, Massagen, Sauna, Elektrotherapie 
und Gymnastik. 


Georgenthal 



PLZ 5805; Kreis Gotha; 2300 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Georgenthal; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die Autobahnabfahrt Gotha und die 
F 247 und 88. 

Lage: 370 bis 500 m über NN. Georgenthal liegt an 
einer der Eingangspforten zum Thüringer Wald, 
im Tal der Apfelstädt, umgeben von Mischwäl¬ 
dern (LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmatiker, Rheumatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Clara 
Zetkin", „Thüringer Wald", Urlauberwohnheime 
„Haus Seeblick", „Haus Charlotte"; Privatunter- 


136 





Gräfenhain B/C11 
Gräfenroda C11 


Bezirk Erfurt 


künfte (ca. 10 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; öffentliche FDGB- 
Gaststätten „Thüringer Wald" und „Kurhaus"; 
„Bahnhofsgaststätte", „Am Hirzberg", Cafe „Ad¬ 
ler", Cafe „Waldfrieden", „St. Georg-Klause". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Candelaber bei 
Catterfeld, die Talsperre bei Tambach-Dietharz, 
die Ohra-Talsperre bei Luisenthal, die Marienglas¬ 
höhle bei Friedrichroda, die Wechmarer Hütte, die 
Rodebachsmühle, das Neue Haus und die Gast¬ 
stätte Vitzerod. Ausflüge nach Gotha, Erfurt, Wei¬ 
mar, Eisenach, Arnstadt, Suhl sowie Kutschfahr¬ 
ten in die Umgebung sind zu empfehlen. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum, Ruine des 
ehemaligen Zisterzienserklosters. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ski- und Ro¬ 
delhänge, Ausleihmöglichkeiten für Ruderboote, 
Wintersportgeräte; Kino, Bibliothek, Klubräume, 
Tanzveranstaltungen, Vorträge, Heimabende. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Tankstelle (VK 88 und DK), Sparkasse, Friseur, 
Schnellreinigung, Zahnarzt, Arztsprechstunde, 
Apotheke, Wannenbäder; Kfz*Reparaturwerkstatt 
in Friedrichroda. 

Hinweise zur Kur: Das Blindenkurheim Georgen¬ 
thal (Kapazität 30 Betten) führt prophylaktische 
Kuren für blinde Patienten durch. 

Gräfenhain 


© 


PLZ 5801; Kreis Gotha; 1630 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Ohrdruf; Weiterfahrt am An¬ 
reisetag mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof Ohrdruf; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die Autobahnabfahrt Gotha sowie die 
F 247 und 88. 

Lage: 400 bis 500 m über NN. Gräfenhain liegt am 
Nordrand des Thüringer Waldes zwischen Geor¬ 
genthal und Ohrdruf, umgeben von Mischwäldern 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Freundschaft"). 
Gaststätten: „Thüringer Wald", Ausflugsgast¬ 
stätte „Waldklause", „Freundschaft". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wander¬ 
wege führen zu den Waldgaststätten „Steiger- 
Waldbaude" und „Wechmarer Hütte", zum Ham¬ 
merteich mit Gondelstation in Georgenthal und 
zur Ohratalsperre bei Luisenthal (Kahnstation, 
Wassertreter). Empfehlenswert sind auch Aus¬ 



flüge nach Eisenach, Weimar, Saalfeld, Gotha, Er¬ 
furt, Arnstadt, Friedrichroda und Oberhof. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage im Naherho¬ 
lungszentrum „Schöne Aussicht", Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte und Liegestühle; 
Freibäder in Ohrdruf (2 km) und Georgenthal 
(2 km); Bibliothek, Filmveranstaltungen, Klub¬ 
raum, Vorträge, Folkloreveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur; 
DLK-Annahmestelle, Apotheke, Ambulatorium, 
Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle in Ohr¬ 
druf. 

Gräfenroda 



PLZ 5214; Kreis Arnstadt; 4430 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Gräfenroda, Gräfenroda-Ort 
oder Dörrberg; an An- und Abreisetagen organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Zielbahnhof; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 88. 

Lage: 420 bis 460 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Gräfenroda liegt im Tal der 
Wilden Gera, am Nordrand des Thüringer Waldes, 
umgeben von Misch- und Fichtenwäldern 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchiti- 
ker, Herz-Kreislauf-Kranke und Gehbehinderte 
nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Waldsberg"). 
Gaststätten: „Dörrberg", „Hamsterburg", „Deut¬ 
scher Hof", „Zur Erholung", „Zum Ried", Bahn¬ 
hofsgaststätte und Gaststätte Hauptbahnhof, „Zur 
Post", Waldgaststätte „Alte Lache". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Gehlberger 
Mühle, zum Naherholungsgebiet „Alte Lache", 
zum Stieglitzgrund mit dem romantischen Ge¬ 
birgsbach, zu den Kammerlöchern, zum Lütsche- 
grund mit dem Stausee, zur Burgruine Lieben¬ 
stein, nach Frankenhain, Geschwenda sowie 
Ausflüge nach Arnstadt, Erfurt, Gotha, Suhl und 
Weimar. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kinderspielplätze, 
Kleinsportanlage, Ausleihmöglichkeiten für Sport- 
und Spielgeräte, Liegestühle; Bibliothek, Kino, 
Diskothek, Kultur- und Klubräume, Vorträge, Ver¬ 
anstaltungen der Volkskunstgruppen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DLK-Annahmestelle, Friseur, Spar¬ 
kasse, Apotheke, Zahnarzt. 


10 Neues Ferion- und Bäderbuch 
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Hainrode C9 

Heilbad Heiligenstadt A9 


Hainrode 



PLZ 5501; Kreis Nordhausen; 400 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wolkramshausen; Weiter¬ 
fahrt nach Hainrode mit Sonderbus (Eltern der Pa¬ 
tienten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 340 m über NN. Hainrode liegt am Nordrand 
des dichtbewaldeten Höhenzuges Hainleite. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Wöbelsburg". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Berg Wöbelsburg 
mit den Resten einer alten Wallburg (4 km), das 
Zentrale Pionierlager Straußberg (4 km), das Haf¬ 
lingergestüt Kirchberg (3 km), das Helbetal mit 
der Steinernen Jungfrau (8 km) und Wernrode 
(3 km). 

Sehenswürdigkeiten: Pfeilerbasilika des ehema¬ 
ligen Zisterzienserklosters in Münchenlohre 
(3,5 km). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freiluftkegel¬ 
bahnen, Tischtennisplatten, Volleyballplatz, Spiel¬ 
platz mit Spielgeräten; Bibliothek, Kino. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Wöbels¬ 
burg führt für jeweils 26 Schul- und 36 Vorschul¬ 
kinder mit Haltungsschwächen prophylaktische 
Kuren durch. Der Kuraufenthalt wird durch Grup¬ 
penbeschäftigungen, Spiel, Wanderungen und 
Spaziergänge, durch vorbeugende Maßnahmen 
wie Bürstenmassagen, Fußgymnastik, Unterarm¬ 
bäder, Atemgymnastik, Wassertreten, Güsse, 
Mundschleimhautpflege, Haltungsturnen und 
Tanztherapie gestaltet. Der Gesundheitserziehung 
wird große Beachtung geschenkt. Den Schülern 
wird Unterricht in Deutsch und Mathematik er¬ 
teilt. 


Heilbad Heiligenstadt 



PLZ 5630; Kreis Heilbad Heiligenstadt; 16300 Ein¬ 


wohner. 

Anreise: Bahnstation Heilbad Heiligenstadt; orga¬ 
nisierter Gepäcktransport durch die Kurverwal¬ 
tung (Eltern der Patienten des Kinderkurheimes 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 250 bis 270 m über NN. Heilbad Heiligen¬ 
stadt liegt im Leinetal zu Füßen des Iberges im 
Eichsfeld und ist von bewaldeten Bergen umge¬ 
ben. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Hotel „Zur Traube" und Privatun¬ 
terkünfte für die Patienten des Kneipp-Bades Heil¬ 
bad Heiligenstadt (ca. 10 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle in der Gaststätte „Mainzer Hof"); 
Kinderkureinrichtung „Haus auf der Bleibe". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind das Naherholungs¬ 
zentrum „Neun Brunnen", die Ausflugsgaststätten 
„Forsthaus", „Alte Burg" und „Iberg-Haus", der 
Kurfürstenstein sowie die Aussichtspunkte auf 
der „Maienwand", „Auf dem Dün" und der „Elisa¬ 
beth-Höhe". 

Sehenswürdigkeiten: Teile der mittelalterlichen 
Stadtbefestigung,ehemaligeStiftskircheSt. Martin 
(1304/1487). Schloß (1736/38), Pfarrkirche St. Ma¬ 
rien (14. Jahrhundert), Pfarrkirche St. Aegidien 
(14. Jahrhundert), Neues Rathaus (1739), ehemali¬ 
ges Jesuitenkolleg (heute Heimatmuseum), zahl¬ 
reiche Fachwerkhäuser im Fränkischen Stil, Patri¬ 
zierhäuser, Heinrich-Heine-Park mit Völker¬ 
schlachtdenkmal (1815), Wasserfall und Kneipp- 
Bad. 

Sport und Kultur: Sauna, Ausleihmöglichkeiten 
für Liegestühle, Spiel- und Sportgeräte im Naher¬ 
holungszentrum „Neun Brunnen"; Bibliothek, 
Kino, Kreiskulturhaus „Dr. Theodor Neubauer", 
„Heimensteiner Kirmes" (Pfingsten), Eichsfelder 
Heimatmuseum. 

Weitere Dienstleistungen: Dienstleistungsbe¬ 
trieb, Reinigung, Apotheke. Sparkasse, Friseur, 
Schuhmacher, Zahnarzt. 

Hinweise zur Kur: Das Kneipp-Bad Heilbad Heili¬ 
genstadt (Kapazität 136 Betten) behandelt Patien¬ 
ten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, mit allgemei¬ 
nen Erschöpfungszuständen und Rekonvaleszen¬ 
ten. Die Gehfähigkeit der Patienten (besonders in 
den Wintermonaten) muß gewährleistet sein, da 
lange Wegstrecken zwischen den Unterkünften, 
der Verpflegungsstelle und dem Kneipp-Bad zu¬ 
rückzulegen sind. Spezielle Therapiemöglichkei¬ 
ten sind Gymnastik, Tanztherapie, erweiterte Hy¬ 
drotherapie, Elektrotherapie, Massagen, konzen- 
trative Entspannungsbehandlung, autogenes Trai¬ 
ning und Sauna. Die Kinderkureinrichtung „Haus 
auf der Bleibe" (Kapazität 42 Betten) führt prophy¬ 
laktische Kuren für Vorschulkinder im Alter von 3 
bis 6 Jahren durch. Die Einrichtung liegt westlich 
der Stadt auf dem Bleibe-Plateau (362 m über NN) 
und ist von Mischwald umgeben. Den Kindern ste¬ 
hen Karussells, eine Rutschbahn, Schaukeln, ein 
Schwimmbecken und ein Puppenhaus zur Verfü¬ 
gung. Ein Pony mit Wagen gibt den Kindern Gele¬ 
genheit, sich als Kutscher zu betätigen. 
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Kranichfeld D11 
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Ilfeld 


Kranichfeld 



PLZ 5505; Kreis Nordhausen; 3200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Ilfeld (Harzquerbahn); orga¬ 
nisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Ilfeld; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 4. 

Lage: 220 bis 300 m über NN. Ilfeld liegt im Süd¬ 
harz, umgeben von dem Burg- und dem Herzberg 
sowie von ausgedehnten Mischwaldungen (LSG, 
sehr gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime «Zur 

Krone", „llfelder Tal"; Privatunterkünfte (10 bis 
15 min Fußweg zur Verpflegungsstelle im Heim 
„Zur Krone"). 

Gaststätten: FDGB-Heimgaststätte „Zur Krone"; 
öffentliche Gaststätte im Heim „llfelder Tal", Netz¬ 
kater, „Zur Tanne" (alles Speisegaststätten), 
„Sonneneck", „Poppenbergsruh", „Sportzen¬ 
trum", „HBK", „Falkenstein", „Eisfelder Talmühle" 
(alles Imbißgaststätten), Cafe „Lindeneck", „Kaf¬ 
fee am Eichberg", Eiscafä Brumme. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum „Gänseschna- 
bel", zum Hufhaus mit den Ausflugsgaststätten 
„Harzhöhe" und „Hufhaus" (8 km), zum „Christia- 
nenhaus" (8 km), zum „Braunsteinhaus" (4 km), 
zum Sophienhof mit dem „Braunen Hirsch" 
(11 km), zur Burgruine Hohnstein (4 km) sowie zur 
Mahn- und Gedenkstätte „Mittelbau-Dora" (9 km) 
und zum Poppenberg mit Aussichtsturm. Erlebnis¬ 
reich sind auch Ausflüge mit der Harzquerbahn 
nach Wernigerode, nach Nordhausen, nach Rübe¬ 
land, zum Kyffhäuser, nach Thale, Stollberg, Has¬ 
selfelde, Benneckenstein sowie Kremser- und 
Schlittenfahrten. 

Sehenswürdigkeiten: Rabensteiner Stollen, 

Burgruine Hohnstein. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Skischlepplift Bran¬ 
desbach, Rodelbahn am Mühlberg, Freiluftkegel¬ 
bahn und Schießstand am Braunsteinhaus, Klein¬ 
sportanlage, Turnhalle, Volleyballplatz, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Sportgeräte, Ski. Rodel; Biblio¬ 
thek, Kino. Lichtbildervorträge, Veranstaltungen 
mit Künstlern der Bühnen der Stadt Nordhausen 
und Kulturgruppen des Kreises, künstlerische 
Selbstbetätigung, Heimabende, Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhmacher, Friseur, Ambulatorium, Zahnarzt, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


PLZ 5305; Kreis Weimar; 3250 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Kranichfeld; an Anreiseta¬ 
gen organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof 
Kranichfeld; motorisierte Urlauber nutzen die Au¬ 
tobahnabfahrt Weimar und die F 87. 

Lage: 300 bis 486 m über NN. Kranichfeld liegt 
zwischen den Goethestädten Weimar und Il¬ 
menau im Tal der Ilm, umgeben von Laub- und 
Mischwald (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Objekt „Meininger Hof"; 
Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu Verpfle¬ 
gungsstellen „Niederburg" und zum „Meininger 
Hof"). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Adler", „Bremer 
Hof", „Weintraube", „Niederburg", „Sportler¬ 
heim", „Felsenkeller", „Cafe Espresso", Cafe „Am 
Anger". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Windberg, der 
Reinhardsberg, der Kalte Grund, Zieglers Grund, 
der Stausee Hohenfelden, der Riechheimer Berg, 
die Waldgaststätte „Stiefelburg", das Oberschloß 
(zur Zeit nicht zu besichtigen), die Niederburg, 
das Meyenhölzchen und das Mohrental. Von Kra¬ 
nichfeld aus können bequem die Städte Weimar, 
Erfurt, Rudolstadt, Eisenach und Saatfeld erreicht 
werden. Motorisierten Urlaubern ist ein Ausflug 
ins Schwarzatal zu empfehlen. 
Sehenswürdigkeiten: Ruine Oberschloß (1530, 
mit Bauteilen aus dem 12. Jahrhundert). Pfarrkir¬ 
che (1496/99), Mauer mit Eingangstor zur Nieder¬ 
burg, Gedenkstätte für die Opfer des Faschismus 
auf dem Friedhof. 

Sport und Kultur: Liegewiese mit Freiluftkegel¬ 
bahn und Tischtennisanlage, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Liegestühle, 
Sportgeräte, Ski, Rodel. Gleitschuhe, Schlitt¬ 
schuhe, Ferngläser in Kranichfeld; für Strandkörbe, 
Liegestühle, Sportgeräte, Wassertreter, Ruder¬ 
boote, Schlittschuhe im Erholungszentrum Stau¬ 
see Hohenfelden (3 km); Bibliothek, Kino, Klub¬ 
raum, Freilichtbühne an der Niederburg; Zeitkino 
am Stausee Hohenfelden. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Reparaturwerk- 
statt (Trabant), beschränkte Parkmöglichkeiten, 
Taxi, Sparkasse, Friseur, Kosmetik, Schuhma¬ 
cher. 


io- 
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Bezirk Erfurt 


Lengenfeld unterm Stein A10 
Luisenthai C11 
Marksuhl A 11 


Lengenfeld unterm Stein 



PLZ 5701; Kreis Mühlhausen; 1640 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lengenfeld unterm Stein; 
organisierter Gepäcktransport vom Bahnhof zum 
Heim; Bahnstation Mühlhausen; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 249, Abzweig Eigenrieden. 

Lage: 250 bis 320 m über NN. Lengenfeld unterm 
Stein liegt westlich von Mühlhausen im reizvollen 
Friedatal, umgeben von Mischwald (Grenzgebiet, 
bitte Sonderregelungen beachten!) und besitzt 
gute Wintersportmöglichkeiten. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung.. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Bischof¬ 
stein" (ehemaliges Schloß). 

Gaststätten: Heimgaststätte mit Milch-Eis-Bar; 
„Eichsfelder Hof", „Bauernhaus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind der Schloßberg mit Mauerre¬ 
sten der ehemaligen Burg „Stein", Kloster Zella 
(heute Altenheim, 5 km), Effelder mit dem Eichs¬ 
felder Dom (4 km) und der Luttergrund mit Klo¬ 
ster- und Luttermühle (8 km). Empfehlenswert 
sind auch Ausflüge nach Mühlhausen (19 km) und 
nach Heilbad Heiligenstadt (25 km). 
Sehenswürdigkeiten: Eisenbahnviadukt (240 m 
lang, 27,5 m hoch), alte Fachwerkhäuser. 

Sport und Kultur: Volleyballplatz, Freiluftkegel¬ 
bahn, Kleinsportanlage, Minigolf, Turnhalle, 
Sporträume, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsport¬ 
geräte, Wintersportgeräte, Liegestühle, Camping¬ 
möbel; Bibliothek, Kino, Kultur- und Klubräume, 
kulturelle Veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Wasch- und Reinigungsarbeiten, Friseur, Schuh¬ 
macher, wöchentliche Arztsprechstunde im Heim, 
Postbeförderung zwischen Postamt und Heim, 
Parkmöglichkeiten am Heim; Kfz-Reparaturwerk- 
statt und Tankstelle in Mühlhausen. 

Luisenthal 



PLZ 5806; Kreis Gotha; 1 850 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Luisenthal; Weiterfahrt mit 
Sonderbus; Gepäcktransport organisiert das 
FDGB-Heim; motorisierte Urlauber nutzen die F 247 
(Eltern der Patienten des Kinderkurheimes bitte 
Merkblatt beachten!). 


Lage: 450 m über NN. Luisenthal liegt in einem 
langgestreckten Tal des Thüringer Waldes, umge¬ 
ben von dichten Tannenwäldern. Das FDGB-Heim 
befindet sich 1 km vom Ort entfernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Adolf De- 
ter" (Verpflegung im Heim), Vertragshaus „Leyh" 
(20 min Fußweg zur Verpflegungsstelle); Kinder¬ 
kureinrichtung Luisenthal. 

Gaststätten: „Waldhaus", „Zur Brauerei", „Zur 
Talsperre", Rundfunkheim, „Wegscheide", „Cafe 
am Parkplatz". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Ausflüge auf schattigen Wanderwegen durch 
die Laub- und Nadelwälder zum Kienberg, Streit¬ 
berg, Steinernen Berg, zur Ohra-Talsperre, nach 
Oberhof und zur Scherhershütte. Auch entfern¬ 
tere Ziele, wie Gotha, Suhl und Arnstadt, sind zu 
empfehlen. 

Sehenswürdigkeiten: Ohra-Talsperre, Ruine Kä- 
fernburg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen und Übungs¬ 
räume im Heim, Ausleihmöglichkeiten für Fahrrä¬ 
der, Wassertreter, Ruderboote, Ski, Rodel; Biblio¬ 
thek, Kino, Klubräume, kulturelle Betreuung durch 
das Heim. 

Weitere Dienstleistungen: Parkmöglichkeiten am 
Heim, DLK-Annahmestelle, Sparkasse; Tankstelle 
in Ohrdruf, Kfz-Reparaturwerkstätten in Ohrdruf 
und Gotha. 

Hinweise zur Kur: Die Kinderkureinrichtung 
Luisenthal (Kapazität 55 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren 
mit Infektanfälligkeit der Atemwege und allge¬ 
mein prophylaktische Kuren durch. Den Kindern 
wird wöchentlich Unterricht in Deutsch und Ma¬ 
thematik erteilt. 


Marksuhl 





PLZ 5901; Kreis Eisenach; 1650 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Marksuhl (1,8 km vom Ort 
entfernt) oder Bahnstation Eisenach und Weiter¬ 
fahrt mit Linienbus; jeweils individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 84. 

Lage: 246 bis 390 m über NN. Marksuhl liegt im 
Tal der Suhl südwestlich von Eisenach und ist von 
Mischwald umgeben (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Grüner Baum"). 
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Mosbach B 10 
Neustadt (Südharz) C 9 
Plaue C11 


Bezirk Erfurt 


Gaststätten: „Deutsches Haus", „Goldener En¬ 
gel" mit Eisdiele, Cafe mit Eisdiele, Gaststätte Kai¬ 
ser. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen in die Umgebung, nach 
Eckardtshausen, Oberellen, Burkhardtroda, zur 
Wartburg, zum Hautsee sowie Ausflüge nach Bad 
Salzungen, Eisenach, Gotha und Suhl. 
Sehenswürdigkeiten: Hautsee mit schwimmen¬ 
der Insel, Wartburg bei Eisenach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte und 
Liegestühle; Bibliothek, Klubraum, Tanzveranstal¬ 
tungen, Vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, staatliche Arztpraxis, Zahnarzt, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Eisenach (15 km). 

Mosbach 


E 


PLZ 5901; Kreis Eisenach; 1400 Einwohner, 
Anreise: Bahnstation Eisenach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Eisenach Ost und die F 7, Abzweig Wutha. 

Lage: 400 m über NN. Mosbach liegt in einem 
langgestreckten Tal am Rennsteig, südöstlich von 
Eisenach, und ist von Laub- und Nadelwäldern um¬ 
geben. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen in der Ver¬ 
tragsgaststätte „Drei Linden" und im Vertrags¬ 
haus „Frische Quelle"). 

Gaststätten: „Am Waldbad", „Klosterhof". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Alexanderturm 
(6 km), zu den Hörselbergen (15 km), zum Hirsch¬ 
stein (5 km), zum Gondelteich Wilhelmstal (12 km) 
sowie Ausflüge nach Gotha, Eisenach, Erfurt und 
Mühlhausen. 

Sehenswürdigkeiten: Wartburg bei Eisenach. 
Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Sportgeräte und Liegestühle; Biblio¬ 
thek, Veranstaltungen des Volkschores und des 
Dorfklubs. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Friseur, 
Schuhmacher, ausreichende Parkmöglichkeiten, 
wöchentliche Arztsprechstunde; Kfz-Reparatur- 
werkstatt und Tankstelle in Eisenach (10 km). 



Neustadt (Südharz) 


(§> 


PLZ 5501; Kreis Nordhausen; 1150 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Nordhausen; Weiterfahrt 
mit Linienbus; an Anreisetagen mit Sonderbus 
vom Busbahnhof; individuelle Gepäckbeförde¬ 
rung; motorisierte Urlauber nutzen die F 4, Ab¬ 
zweig Niedersachswerfen. 

Lage: 260 m über NN. Neustadt im Südharz liegt 
auf der Trennungslinie zwischen dem Harz und 
dem südlichen Harzvorland, umgeben von ausge¬ 
dehnten Mischwäldern (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Haus zur 
Sonne", „Haus Kronberg"; Privatunterkünfte (ca. 
5 min Fußweg zur Verpflegungsstelle „Ratskeller"). 
Gaststätten: „Zur Sonne", „Burgblick". Cafe „Für 
Dich", „Kaffee Kilian". „Bauernstube". Burggast¬ 
stätte „Hohnstein", „Ratskeller", Gaststätten im 
Betriebsferienheim „Druckhaus Freiheit" und im 
Heim „Eichsfelder Bekleidungswerke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Nordhäuser Tal¬ 
sperre, die Ausflugsgaststätte „Hufhaus", der 
Poppenberg mit Aussichtsturm, die Burgruine 
Hohnstein, die Sägemühle, Stolberg und Ilfeld. 
Beliebt sind ebenso Ausflüge zum Kyffhäuser, 
nach Hasselfelde sowie Harzrundfahrten. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine Hohnstein, das 
„Alte Tor", der Mammutbaum, der Roland. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freiluftkegel¬ 
bahn, Sportgarten, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
ter- und Sommersportgeräte; Veranstaltungen im 
„Saal Hohnstein", im Garten „Zur Sonne" und in 
den Erholungseinrichtungen, Gastspiele der Büh¬ 
nen der Stadt Nordhausen, Auftritte von Volks¬ 
kunstgruppen, Tanz- und Unterhaltungsabende, 
Vorträge der URANIA. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Reinigung, ausreichende Parkmöglichkeiten; 
Tankstellen in Ilfeld (5 km) und Niedersachswer¬ 
fen (5 km). 

Plaue 




PLZ 5216; Kreis Arnstadt; 2000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Plaue; organisierter Gepäck¬ 
transport zwischen Bahnhof und Unterkünften; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 4. 
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Bezirk Erfurt 


Rastenberg D 10 
Rodishain C9 
Ruhla Bll 


Lage: 330 m über NN. Plaue liegt am Nordrand 
des Thüringer Waldes im Tal der Gera, umgeben 
von Misch- und Fichtenwald (NSG, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Plauescher 
Grund" und „Zum Adler"). 

Gaststätten: „Hotel Ehrenburg", „Burg Plaue", 
Kulturhaus im Ortsteil Kleinbreitenbach. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen entlang der Gera, zum 
Strubbelsberg, zu den Teinsbergen, zur Lütsche- 
talsperre bei Gräfenroda, zu den Drei Gleichen, 
zur Karl-Marien-Quelle sowie Ausflüge nach Arn¬ 
stadt, Weimar, Gotha. Eisenach und Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine Ehrenburg 

(14.Jahrhundert), Liebfrauenkirche (^.Jahrhun¬ 
dert), „Der Spring" mit seinen 13 Quellen. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Skigelände, Ausleihmöglichkeiten für Sport- und 
Spielgeräte, Liegestühle; Bibliothek, Kino, Kultur- 
und Klubräume, Klub der Werktätigen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse. Friseur, Wäscherei, Apotheke, Phy¬ 
siotherapie im Haus der Gesundheit, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Arnstadt. 


Rastenberg 



PLZ 5235; Kreis Sömmerda; 2000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Buttstädt; Weiterfahrt mit 
Linienbus; am An- und Abreisetag organisierter 
Gepäcktransport ab Bushaltestelle Rastenberg; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 176. 

Lage: 200 bis 310 m über NN. Rastenberg liegt am 
Südhang der Finne, 27 km von Weimar entfernt. 
Der Ort ist im Norden und Osten von schützenden 
Bergen, die mit Laub- und Nadelwald bewachsen 
sind, umgeben (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle HOG „Kurhaus"). 
Gaststätten: „Ratskeller", „Stadtkrug", „Zum Un¬ 
tertor", „Altenburger Mühle", „Stadtcafe". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Markierte 
Wanderwege (70 km) führen zu den schönsten 
Stellen des Rastenberger Forstes, durch das 
„Tiefe Tal" über Marienthal zur Eckertsburg und 
nach Bad Sulza (17 km). Weitere Ausflugsziele 
sind die Gedenkstätten in Weimar und Buchen¬ 


wald, Bad Kosen, das Unstruttal mit der Neuen¬ 
burg, der Dom in Naumburg sowie Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus. Raspehaus, Re¬ 
ste der mittelalterlichen Stadtmauer mit Wehrtür¬ 
men und alten Torbögen. 

Sport und Kultur: Sportzentrum, Kleinsportan¬ 
lage mit Kegelbahn, Liegewiese, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Liegestühle, Fahrräder, Kleinsportge¬ 
räte; Bibliothek, Kino, Klubhaus mit Fernseh- und 
Lesezimmer, Zeitkino, kulturelle Veranstaltungen 
im „Kurhaus", Freitanzfläche auf dem Kapellen¬ 
berg (Volksfest). 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DLK-Annahmestelle, Sparkasse, 
Apotheke, Zahnarzt, Friseur, Pediküre, Kosmetik; 
Tankstelle in Buttstädt. 

Rodishain 



PLZ 5501; Kreis Nordhausen; 250 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rottleberode; Anreise der 
Kinder erfolgt mit Sonderbus (Eltern der Patienten 
des Kinderkurheimes bitte Merkblatt beachten!). 
Lage: 250 bis 380 m über NN. Rodishain liegt am 
Südrand des Harzes im Tal der Rönne, von Misch¬ 
wald umgeben (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Rodishain. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zur Heimkehle und in die nä¬ 
here Umgebung sowie Ausflüge nach Stolberg 
und Neustadt. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
37 Betten für 18 Vorschulkinder und 19 Schulkin¬ 
der) führt prophylaktische Kuren durch. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind Bürstenmassage. 
Fußgymnastik, Armbäder, Haltungsturnen, Was¬ 
sertreten und Tanztherapie. Es wird Förderunter¬ 
richt erteilt. 


Ruhla 



PLZ 5906; Kreis Eisenach; 7300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Eisenach oder Wutha; Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus (Eltern der Patienten 
des Kinderkurheimes bitte Merkblatt beachten!). 
Lage: 350 bis 500 m über NN. Ruhla liegt zu Füßen 
bewaldeter Berge im nordwestlichen Teil des Thü¬ 
ringer Waldes und ist von Wäldern umgeben 
(LSG). 
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Schmerbach Bll 

Schnepfenthal (Waltershausen) B 11 
Spießberghaus (Friedrichroda) B 11 


Bezirk Erfurt 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Käthe Kollwitz" 
Ruhla. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die nähere Umgebung, Aus¬ 
flüge nach Eisenach, Thal und Bad Salzungen. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum (Fach¬ 

werkbau um 1600), Kirche St. Concordia (1660/61), 
Kirche Trinitatis (1682/86). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
70 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahren durch, einschließlich 
Kinder, die im kommenden Schuljahr eingeschult 
werden. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
Trockenbürsten, Kaltwasserbehandlung, Fuß- und 
Atemgymnastik, Unterarmbäder, Wassertreten, 
Haltungsgymnastik und Tanztherapie. Den Schü¬ 
lern der Klassen 2 bis 6 wird Unterricht in den Fä¬ 
chern Deutsch und Mathematik erteilt. 

Schmerbach 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 1050 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Eisenach; Weiterfahrt mit 
Linienbus; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Wal¬ 
tershausen und die F 88 in Richtung Eisenach. 
Lage: 400 bis 450 m über NN. Schmerbach liegt 
im nordwestlichen Teil des Thüringer Waldes in 
der Nähe des Großen Inselsberges und ist von 
Wäldern umgeben (LSG, gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, von 
November bis März für Asthmatiker, Rheumatiker, 
Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nicht ge¬ 
eignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Kulturhaus", „Zur Post", „Zur Sil¬ 
berquelle", Waldgaststätte „Köhlerhütte". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Winterstein, 
Tabarz, Fischbach, Thal, zur Marienglashöhle, zu 
den Hörselbergen, zum Meisenstein, zum Dietzel¬ 
stein, zur Ruhlaer Skihütte, zum Inselsberg sowie 
Ausflüge nach Eisenach, Gotha, Erfurt und Suhl. 
Sport und Kultur: Mehrzweckhalle. Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Ski, Rodel, Kleinsportgeräte; Wald¬ 
bad in Winterstein; Bibliothek, Kulturraum, Veran¬ 
staltungen des FDGB-Feriendienstes. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur; Tank¬ 
stellen in Tabarz und Waltershausen. 


Schnepfenthal (Waltershausen) 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 860 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Waltershausen-Schnepfen¬ 
thal (Thüringer Waldbahn), individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 88. 

Lage: 300 bis 400 m über NN. Der Ortsteil Schnep¬ 
fenthal liegt am Nordrand des Thüringer Waldes 
in der Nähe der großen Kurorte Friedrichroda, Ta¬ 
barz und Finsterbergen inmitten ausgedehnter 
Laub- und Nadelwälder (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (3 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Tanne", „Flöha", „Hermannstein", 
„Gaststätte am Schwimmbad", in Waltershausen 
Cafes, Eisdiele. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Erholsam 
sind Wanderungen durch das Reinhardsbrunner 
Tal, zum Gondelteich, zum Schloß Reinhards¬ 
brunn, zum Schloß Tenneberg (Heimatmuseum), 
zum Inselsberg und Datenberg. Ein bleibendes Er¬ 
lebnis kann auch eine Fahrt nach Gotha, Eisenach 
und Oberhof werden. 

Sehenswürdigkeiten: GutsMuths-Gedenkstätte; 
Theodor-Neubauer-Gedenkstätte in Tabarz. 

Sport und Kultur: Freibad am Gleisdreieck, Aus¬ 
leihmöglichkeit für Boote; Bibliothek, Klubraum, 
Museum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt, DLK-An¬ 
nahmestelle in Waltershausen. 


Spießberghaus (Friedrichroda) 



PLZ 5804; Kreis Gotha. 

Anreise: Bahnstation Friedrichroda; Weiterfahrt 
mit Linienbus, am An- und Abreisetag mit Sonder¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport; motorisierte 
Urlauber fahren durch Friedrichroda in Richtung 
Schmalkalden bis zum Rennsteig (in den Winter¬ 
monaten nur mit Winterreifen anreisenl). 

Lage: 710 m über NN. Das Spießberghaus liegt 
am Rennsteig inmitten von Misch- und Nadelwäl¬ 
dern (LSG), 5 km von Friedrichroda bzw. Finster¬ 
bergen entfernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Herz-Kreislauf-Kranke, Asthmatiker und Reha* 
bilitanten ungeeignet. 
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Bezirk Erfurt 


Sülzhayn C9 
Tabarz B 11 


Unterbringung: FDGB Erholungsheim „Spieß¬ 
berghaus". 

Gaststätten: Heimgaststätte „Jägerstube"; „Heu¬ 
berghaus", „Tanzbuche" am Rennsteig (20 bzw. 
40 min Fußweg). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Rennsteigwanderungen, Ausflüge 
zum Großen Inselsberg (8 km), zur Ebertswiese 
mit Bergsee (8 km), zum Waldschwimmbad Fin¬ 
sterbergen, zur Arbeitergedenkstätte „Tivoli" und 
zum Schloßmuseum Gotha, zur Nationalen Mahn- 
und Gedenkstätte Buchenwald sowie nach Wei¬ 
mar. 

Sehenswürdigkeiten: Marienglashöhle in Fried¬ 
richroda (größte Kristallhöhle Europas). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Liegestühle, Ski 
und Rodel; Naturbühne, Bibliothek, Klubräume im 
Heim, Folkloreabende, Tanzveranstaltungen, 
Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle, Kfz-Reparaturwerk- 
statt, Krankenhaus, Postamt, Apotheke in Fried¬ 
richroda. 


Sülzhayn 



PLZ 5508; Kreis Nordhausen; 1300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Ellrich; Weiterfahrt mit Son¬ 
derbussen nach Sülzhayn; organisierter Gepäck¬ 
transport. 

Lage: 280 bis 350 m über NN. Sülzhayn liegt am 
Südhang des Harzes in waldreicher Gegend, ein¬ 
gebettet zwischen zwei Höhenzügen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: VdN-Kurheim „Carl von Os- 
sietzky". 

Gaststätten: „Kurkaffee", Kulturhaus. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Gern be¬ 
sucht werden der Kurpark und der kleine Tierpark 
in Sülzhayn, die Rappbodetalsperre, die Tropf¬ 
steinhöhlen und der Kyffhäuser. Lohnenswerte 
Ziele sind außerdem die Naturbühne in Thale, die 
Heimatmuseen in Nordhausen und Ellrich sowie 
die Orte Benneckenstein, Stolberg und Ilfeld. 
Sehenswürdigkeiten: „Steinernes Kreuz", Kirche, 
Gedenkstätte der Außenstelle des damaligen 
KZ Buchenwald, Lager „Dora" bei Nordhausen, 
Burgruine Hohnstein in Neustadt. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Turnhalle, 
Freibad in Ellrich; Zentralbibliothek, Kulturhaus, 
Rentnertreff, Kino, kulturelle Veranstaltungen im 
Heim. 


Hinweise zur Kur: Im VdN-Kurheim (Kapazität 
57 Betten) werden prophylaktische Kuren aus¬ 
schließlich für VdN-Kameraden und deren Angehö¬ 
rige sowie für Parteiveteranen durchgeführt. 

Tabarz 



PLZ 5808; Kreis Gotha; 4300 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Gotha, Weiterfahrt mit der 
Thüringer Waldbahn bis Tabarz; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahnabfahrt Waltershausen. 

Lage: 380 bis 440 m über NN. Tabarz liegt am 
Nordosthang des Thüringer Waldes am Fuße des 
Großen Inselsberges in einem weiten Talkessel 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Dr. Theo¬ 
dor Neubauer", „Einheit", „Magnus Poser", „Lau¬ 
chagrund"; Bettenhäuser „Freundschaft" und 
„Wiesenhaus" sowie Vertragshäuser und Privat¬ 
unterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: „Tabarzer Hof", „Zur Post", „Masse¬ 
mühle", Eisdiele, „Felsental", „Floßmann", „Leuch¬ 
tenburg", „Torstein", „Brauhaus", „Schwimm¬ 
bad", „Zum Stern", Cafe Waldbahn, „Mönchers 
Kaffeestube", Tanzbar im Heim „Dr. Theodor Neu¬ 
bauer", „Deysingslust", „Schweizer Haus", „In¬ 
selsberger Hof" (Handzettel für Öffnungszeiten 
und Ruhetage in der Kurverwaltung erhältlich!). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in den Lauchagrund zum 
Schweizerhaus und zur Massemühle, zum Back¬ 
ofenloch, zum Aschenbergstein, zum Hirschstein, 
zur Hexenbank, zur Marienglashöhle, zum Schloß 
Tenneberg, aber auch Fahrten zu historischen 
Stätten in Weimar, Eisenach oder Gotha. 
Sehenswürdigkeiten: Gedenkstätte „Dr. Theodor 
Neubauer". 

Sport und Kultur: Sportanlage, Liegewiese, drei 
Tennisplätze, Reitplatz, Mattenschanze, Skilift, 
Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, Liege¬ 
stühle, Ski und Rodel; Bibliothek, Klub- und Fern¬ 
sehräume, Musiksaal „J.-R.-Becher-Saal", Lese¬ 
hallen, Freilichtbühne, kulturelle Veranstaltungen 
in den Heimen, auf der Freilichtbühne und in den 
Kulturparks. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarztpraxen. DLK- 
Annahmestelle, ausreichende Parkmöglichkeiten, 
Taxi, Reifendienst, Gepäckdienst, Pilzberatung, 
Droschkenvermittlung, Pediküre. 
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Tambach-Dietharz Bll 
Thal B 11 


Bezirk Erfurt 


Tambach-Dietharz 


Thal 





PL 2 . 5809; Kreis Gotha, 5700 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Georgenthal; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus (Eltern der Patienten des Kin¬ 
derkurheimes bitte Merkblatt beachten!); organi¬ 
sierter Gepäcktransport am Anreisetag ab Bahn¬ 
hof Georgenthal; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 88, Abzweig Georgenthal. 

Lage: 450 bis 550 m über NN. Tambach-Dietharz 
liegt im Thüringer Wald im Tambacher Becken an 
der Apfelstedt und ist von bewaldeten Bergen um¬ 
geben (LSG, ausgezeichnete Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke ungeeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Spitter- 
grund" und „8. März", Urlauberwohnheim „Haus 
Dr. Nitsch"; Privatunterkünfte (8 bis 12 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Berg-Cafe", 

„Waldkaffee", „Felsenthal", „Lohmühle", Gast¬ 
stätte „Sportheim", „Tammichgrund", Gaststätte 
Tanz, „Thüringer Wald", NARVA-Volkshaus, 
„Waldbaude", „Hotel Lamm", „Nesselberg¬ 
haus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugs- und Wanderziele sind das 
Berghotel „Ebertswiese", der Hünbergsee, der 
Rennsteig, das Spittertal mit Spitterfall, Oberhof, 
Suhl, Gotha, Eisenach und Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Falkenstein (Kletterfelsen), 
Spittergrund mit höchstem natürlichen Wasserfall 
Thüringens. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlagen, 
Sportraum, Sportgarten, Skiübungshänge, 
Sprungschanze, Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Wintersportgeräte, Liegestühle; Gon¬ 
delteich in Georgenthal; Bibliothek, Kino, Freilicht¬ 
bühne, Freiluft-Schachanlage, Rahmenprogramm 
des FDGB-Feriendienstes, Folklore- und Tanzver¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten, Sparkasse, Friseur, Kosmetik; Tank¬ 
stelle in Georgenthal (5 km). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Geschwi¬ 
ster Scholl" (Kapazität 53 Betten) führt prophylak¬ 
tische Kuren für Schulkinder durch. Sie erhalten 
Förderunterricht in den Fächern Deutsch und Ma¬ 
thematik. 


PLZ 5907; Kreis Eisenach; 2500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Eisenach oder Wutha; Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Waltersbausen und die F 88. 

Lage: 330 bis 400 m über NN. Thal liegt am Nord¬ 
westrand des Thüringer Waldes zwischen Eisen¬ 
ach und Ruhla, umgeben von bewaldeten Bergen 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; starke 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Bronchitiker, Rheumatiker. Asthmatiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke und Lungenkranke ungeeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Wart¬ 
burgheim", „Scharfenburg", „Schoßberg"; Privat¬ 
unterkünfte (5 bis 7 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Hotel „Thalfried", 
Kloster Heiligenstein mit Eisdiele, „Zur Tropfstein¬ 
höhle" in Kittelsthal. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zur Ruhlaer Skihütte, 
zur Hohen Sonne (Rennsteig), zum Meisenstein 
(8 km), nach Schmerbach (6 km), rund um die 
Ebertsberge, nach Schönau (5,5 km), zu den Hör- 
selbergen (9 km), zum Burschenschaftsdenkmal 
Eisenach (10 km), über den Rennsteig zur Wart¬ 
burg und nach Eisenach (15 km), zum Mönchsfeld 
(3,5 km) sowie Ausflüge nach Gotha und Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Ehrenmal für die Märzge¬ 
fallenen. 

Sport und Kultur: Nutzung der Sportanlagen des 
Uhrenwerkes Ruhla möglich, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Ski, Rodel, Sportgeräte; Bibliothek, Kino, 
Lichtbildervorträge, Heimabende, Musik- und Folk¬ 
loreveranstaltungen, Tanzabende, Vorführungen 
auf der Bergbühne Fischbach. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten (am „Wartburgheim" begrenzte 
Parkmöglichkeit), Damen-Friseur, Schuhmacher, 
medizinische Bäder, Sauna, Wassertreten, Arzt¬ 
praxis, Zahnarzt; Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Ruhla. 













Bezirk Erfurt 


Uder A 9 

Weimar-Ettersberg D 10 
Winterstein B 11 


Uder 


Weimar-Ettersberg 







PLZ 5632; Kreis Heiligenstadt; 2820 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Uder; 20 min Fußweg zur 
FDGB-Urlaubersiedlung; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 80. 

Lage: 235 m über NN. Uder liegt im reizvollen Lei¬ 
netal und ist von Bergen umgeben, die mit Misch- 
und Fichtenwald bewachsen sind (gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung; für Asthmatiker, Rheumatiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke wenig geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Urlaubersiedlung „Paul 
Wojtkowski"; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle in der Urlaubersied¬ 
lung). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätte; Klubgaststätte am 
Schwimmbad, „Drei Rosen", „Riedelsburg", Kon¬ 
sumgaststätte, Gaststätte Aschenbach, Eisdiele 
Döring (letztere Saison); Gaststätte Großheim im 
Ortsteil Steinheuterode, „Lahmer Frosch" im Orts¬ 
teil Schönau. 

Ausflugs* und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Wessen mit 
Blockhütte, die Elisabethhöhe, die Maienwand, 
das Ibergskreuz und der Höhberg, die Orte Lutter, 
Thalwenden, Birkenfelde, die Ausflugsgaststätten 
„Forsthaus", „Alte Burg", Ibergshaus sowie das 
Naherholungszentrum „Neun Brunnen" bei Heil¬ 
bad Heiligenstadt. Ausflüge zum Kyffhäuser und 
in den Harz sind ebenfalls beliebt. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Scharfenstein (Beu¬ 
ren), Schulmuseum Uder. 

Sport und Kultur: Sportfläche mit Kegelbahn an 
der Urlaubersiedlung, Ausleihmöglichkeiten für 
Sportgeräte im Schwimmbad und in der Urlauber¬ 
siedlung; Klubraum, Fernsehraum, Vorträge, Tanz¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten an der Urlaubersiedlung, DLK-Annah- 
mestelle, Friseur, Apotheke, Zahnarzt, Sparkasse, 
Außenstelle der Poliklinik; Kfz-Reparaturwerkstatt 
in Heilbad Heiligenstadt (5 km). 


PLZ 5301; Kreis Weimar. 

Anreise: Die Kinder werden mit Sonderbussen di¬ 
rekt zum Heim gefahren. 

Lage: 478 m über NN. Das Kinderkurheim befindet 
sich auf dem Ettersberg nördlich von Weimar. Die 
Umgebung bietet interessante Ausflugsziele. 
Nicht weit vom Heim entfernt ist die Nationale 
Mahn- und Gedenkstätte Buchenwald. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Ettersberg 
führt jährlich 504 prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 4 bis 14 Jahren durch. Spezielle The¬ 
rapiemöglichkeiten sind Haltungsturnen, Tanz¬ 
therapie und Bürstenmassage. Wanderungen, 
Sport und Spiele unterstützen den Erholungspro¬ 
zeß. Den Schulkindern wird wöchentlich Unter¬ 
richt in Deutsch und Mathematik erteilt. 


Winterstein 



PLZ 5801; Kreis Gotha; 1150 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Gotha; Weiterfahrt mit der 
Thüringer Waldbahn bis Tabarz; von dort Weiter¬ 
fahrt mit Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Tabarz; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 88. 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Winterstein liegt an 
der nordwestlichen Seite des Großen Inselsber¬ 
ges (914 m) im Thüringer Wald. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Zum Hirsch", „Zum Meisenstein", 
„Zur Linde", „Thüringer Wald", Eiscafe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Großen Inselsberg (5 km), 
zur Ruhlaer Skihütte (5 km), zum Dreiherrnstein 
(5 km) oder auch Fahrten nach Eisenach, zur Wart¬ 
burg, nach Bad Salzungen sowie nach Gotha. 
Sehenswürdigkeiten: Hundedenkmal (1630), 
Burgruine aus der Raubritterzeit. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Liege¬ 
stühle, Kleinsportgeräte; Bibliothek, Kulturraum, 
Kurkonzerte, Lichtbildervorträge, kulturelle Veran¬ 
staltungen; Bergbühne in Fischbach. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Schuhmacher; DLK-Annahme- 
stelle, Tankstelle in Tabarz. 


146 








Wolfsburg-Unkeroda A/B 10 
Worbis B 9 


Bezirk Erfurt 


Wolfsburg-Unkeroda 



PLZ 5901; Kreis Eisenach; 850 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Förtha; 5 min Fußweg bis 
Wolfsburg-Unkeroda; individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 84. 

Lage: 340 m über NN. Wolfsburg-Unkeroda liegt 
südwestlich von Eisenach im Thüringer Wald, um¬ 
geben von ausgedehnten Laub- und Nadelwäldern 
und Wiesen (LSG, 2 km bis zum Rennsteig). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (3 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Eltegrund"). 
Gaststätten: „Waldfrieden", „Wolfsburg'', „Zur 
Linde". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Markierte 
Wanderwege führen nach Eisenach, zum ehemali¬ 
gen Jagdschloß Wilhelmsthal mit See, zur Hohen 
Sonne, zum Inselsberg und zur Drachenschlucht. 
Mit der Bahn sind Bad Salzungen und Bad Lieben¬ 
stein gut zu erreichen. 

Sehenswürdigkeiten: Wartburg, Bachhaus, Lu¬ 
therhaus, Gedenkstätte des Eisenacher Parteita¬ 
ges 1869 in Eisenach. 

Sport und Kultur: Reitanlage, Kutschfahrten, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Sportgeräte, Boote, Liege¬ 
stühle; Bibliothek, Filmvorführungen, kulturelle 
Veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Förtha, Tankstelle in Marksuhl (10 km). 

Worbis 


Schloß Bodenstein, zu den Klippen des Ohmgebir¬ 
ges, zur Klienbaude, zum Köhlersgrund, nach Beu¬ 
ren, Leinefelde, Niederorschel sowie Ausflüge 
nach Heilbad Heiligenstadt, Mühlhausen, Nord¬ 
hausen und zum Kyffhäuser. 
Sehenswürdigkeiten: Altes Rentamt (1500, jetzt 
Rathaus und Kreismuseum), barocke Klosterkir¬ 
che (1670/77), Pfarrkirche St. Nikolaus (1756), Tier¬ 
park. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Freiluft-Schachan¬ 
lage, Kleinsportanlage, Ausleihmöglichkeiten für 
Sportgeräte und Liegestühle; Bibliothek, Kino, 
Kulturhaus, Heimatmuseum, Diskotheken, Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Sparkasse, Fri¬ 
seur, Poliklinik, Kfz-Reparaturwerkstatt (Trabant, 
alle anderen Typen in Leinefelde, 5 km). 



PLZ 5620; Kreis Worbis; 4250 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Worbis; Gepäcktransport ab 
Bahnhof mittels Fuhrwerk; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 80 oder 247. 

Lage: 350 m über NN. Worbis im Eichsfeld liegt 
am Südhang des waldreichen Ohmgebirges. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle in der HO-Gast- 
stätte Kulturhaus und zu den Vertragsgaststät¬ 
ten). 

Gaststätten: „Haus des Handwerks", „Stadt Wor¬ 
bis", „Drei Rosen", „Zur Krone", „Stadt Berlin", 
Gaststätte Iberg, HOG Bahnhof. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Kutschfahrten, Wanderungen zum 
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Fläche: 4004 km 2 

Einwohnerzahl: 742000 , 185 Ew/km 2 
Gera: 127000 Einwohner 













Bad Blankenburg D 11 
Bad Klosterlausnitz Eli 


Bezirk Gera 


Bad Blankenburg 



PLZ 6823; Kreis Rudolstadt; 10000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Blankenburg; organi¬ 
sierter Gepäcktransport durch den FDGB-Ferien- 
dienst; motorisierte Urlauber nutzen die F 88 oder 
85. 

Lage: 225 m über NN. Bad Blankenburg liegt am 
Nordrand des Thüringer Schiefergebirges, dort, 
wo die Schwarza das zerklüftete Gebirgstal ver¬ 
läßt (nicht schneesicher, LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Albert 
Hähnel“, „Goldener Löwe", „Greifenstein", „Ma¬ 
gnus Poser" mit Urlauberwohnheim, Erholungs¬ 
heim der IG Wismut „Am Goldberg"; Privatunter¬ 
künfte (ca. 6 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Ratskeller", 

„Schwarzatal", „Burggaststätte Greifenstein", 
„Schützenhof", „Zur Harfe", „Bergcafe Sänger¬ 
grotten", „Cafe Central", „Markt-Cafe", Milchbar, 
Bahnhofsgaststätte, Imbißstube; „Zur Linde" im 
Ortsteil Watzdorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Burgruine Grei¬ 
fenstein, die Kesselberge und Gölitzwände mit 
den Aussichtspunkten „Liske", „Prof. Schmiede¬ 
knecht-Bank", „Fröbelblick" und „Baropturm", das 
Schwarzatal mit seinen ausgedehnten Wanderwe¬ 
gen und dem Aussichtspunkt „Griesbachfelsen" 
sowie dem ehemaligen Jagdschloß „Eberstein" 
und den Aussichtspunkten „Elisabethfelsen" und 
„Hünenkuppe" und der Hainberg. Beliebte Ziele 
für Tagesausflüge sind Rudolstadt (9 km) mit dem 
Schloß „Heidecksburg" und dem Volkskundemu¬ 
seum „Thüringer Bauernhäuser", Schwarzburg 
(9 km) mit dem Schloß, dem restaurierten Kaiser¬ 
saal und der Fasanerie, die Orte des oberen 
Schwarzatales Sitzendorf, Mellenbach-Glasbach, 
Goldisthal, Katzhütte und Scheibe-Alsbach mit 
dem Schwarzastausee und der Schwarzaquelle 
sowie die Höhendörfer des Schwarzatales Ditters¬ 
dorf, Birkersdorf und Dittrichshütte mit der einzi¬ 
gen Windmühle im Kreis Rudolstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus (15. Jahrhundert) 
mit dem „Hungermännchen" (eingemauerter Ge¬ 
denkstein), Zentrales Fröbelmuseum der DDR 
„Haus über dem Keller", Burgruine Greifenstein, 
zahlreiche Fröbel-Gedenkstätten. 

Sport und Kultur: Gemeinschaftssportanlagen 
„8. Mai", Sportanlagen des FDGB-Feriendienstes, 


Spielplätze, Ausleihmöglichkeiten für Winter¬ 
sportgeräte, Sport-, Spiel- und Beschäftigungsge¬ 
räte in den Erholungsheimen; Zentralbibliothek, 
Handbibliotheken in den Erholungsheimen, Kino, 
Stadthalle, Klubhaus, Freilichtbühne, Musikpavil¬ 
lon im Kurpark. 

Weitere Dienstleistungen: Chemische Reini¬ 
gung, Fotoateliers, Schuhreparaturen, Augenopti¬ 
ker, Friseur, Kosmetik, Pediküre, Sparkasse, Apo¬ 
theke, ausreichende Parkmöglichkeiten (an der 
Stadthalle und am Urlauberwohnheim Park¬ 
plätze). 


Bad Klosterlausnitz 





©Ö® 


PLZ 6532; Kreis Stadtroda; 3500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Hermsdorf-Klosterlausnitz; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus bis Bad Kloster¬ 
lausnitz oder 20 min Fußweg; am Anreisetag ver¬ 
kehrt ein Sonderbus; organisierter Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die Autobahn¬ 
abfahrt Bad Klosterlausnitz. 

Lage: 300 bis 360 m über NN. Bad Klosterlausnitz 
liegt im Ostthüringer Raum auf einer Hochebene 
zwischen Saale und Elster und ist von Fichten- 
und Kiefernwald umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Siegfried 
Michl" und „Holzland"; Privatunterkünfte (ca. 
5 min Fußweg zur Verpflegungsstelle). 
Gaststätten: Heimgaststätte; Hotel „Zur Koppe", 
„Quelle", „Drei Schwäne", „Kaffee am Wald", 
„Gaststätte zur Erholung". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
und empfehlenswerte Ziele sind der Hainspitz am 
See, das Naherholungsgebiet Zeitzgrund (LSG), 
die Teufelstalbrücke, Jena, Gera, Eisenberg und 
Hermsdorf. 

Sehenswürdigkeiten: Moorbad, Kurpark, Wald¬ 
ecker Buchen, Pechofen im Zeitzgrund. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kinderspielplatz, 
Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte, Spiele, Ro¬ 
del; Bibliothek, Freilichtbühne, Saal im Erholungs¬ 
heim „Holzland", Tanzveranstaltungen, Vorträge, 
Konzerte. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
begrenzte Parkmöglichkeiten, Friseur, Kosmetik, 
Sparkasse, Kfz-Reparaturen für Moskwitsch und 
Trabant; in Hermsdorf Kfz-Reparaturwerkstatt für 
Wartburg, Tankstelle, Intertank am Hermsdorfer 
Kreuz. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium „Dr. Friedrich 
Wolf", Bad Klosterlausnitz (Kapazität 175 Betten), 




Bezirk Gera 


Bad Köstritz E/F 10/11 
Barigau (Oberhain) C11 
Bucha (Goßwitz) D 11 


nimmt Patienten mit Erkrankungen des Bewe¬ 
gungsapparates auf. Für stark gehbehinderte Pa¬ 
tienten ist der Ort ungeeignet, da Therapiege¬ 
lände, Unterkünfte und Speiseraum getrennt 
liegen. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
Moorpackungen, medizinische Bäder, Sauna, 
Gymnastik, Therapiesport, Tanztherapie, Terrain¬ 
kuren, Massagen, Unterwasserdruckstrahlbe¬ 
handlung, Elektrotherapie, Ultraschall, Exten¬ 
sionsbehandlung, Psychotherapie und autogenes 
Training. 


Bad Köstritz 



PLZ 6504; Kreis Gera; 4300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Köstritz. 


Lage: 170 bis 190 m über NN. Bad Köstritz liegt im 
Tal der Weißen Elster, umgeben von nahe gelege¬ 
nen, mit Laub- und Nadelgehölz bewachsenen Hü¬ 
geln, welche den Ausläufern der Thüringer Berge 
und des sogenannten Osterlandes angehören. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung sowie 
sommerlicher Wärmebelastung. 

Unterbringung: Sanatorium Bad Köstritz (Haupt¬ 
gebäude, Nebenhäuser, Außenquartiere). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen in die Umgebung, nach 
Langenberg, nach Tautenhain und Reinhardtsdorf 
sowie Ausflüge nach Gera, Eisenberg und Jena. 
Sehenswürdigkeiten: Heinrich-Schütz-Gedenk- 
stätte (im ehemaligen Gasthof „Goldener Kra¬ 
nich“, Barockbau nach 1779), Heinrich-Schütz - 
Denkmal. 

Sport und Kultur: Kegelbahn; Bibliothek, Kultur¬ 
veranstaltungen der Kureinrichtung. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium Bad Köstritz 
(Kapazität 130 Betten) nimmt Patienten mit Er¬ 
krankungen des Bewegungsapparates auf. Dop¬ 
pelseitig arm- und beinamputierte Patienten kön¬ 
nen nicht aufgenommen werden. Spezielle Thera¬ 
piemöglichkeiten sind medizinische Bäder, Elek¬ 
trotherapie, Lichttherapie, Ultraschall, Reizstrom, 
Massagen. Unterwasserdruckstrahlbehandlung, 
Extensionsbehandlung und Therapiesport. 


Barigau (Oberhain) 



PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 190 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rottenbach, an An- und Ab¬ 
reisetagen Busverbindung nach Barigau; organi¬ 
sierter Gepäcktransport an Anreisetagen ab Bahn¬ 
hof Rottenbach; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 88, Abzweig Königsee. 

Lage: 590 bis 640 m über NN. Barigau, ein Ortsteil 
der Gemeinde Oberhain, liegt oberhalb des 
Schwarzatales in einer abwechslungsreichen 
Landschaft (Wiesen, Wälder, Felder) am Fuße der 
Barigauer Höhe (666 m über NN, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
für Gehbehinderte auf Grund der großen Höhen¬ 
unterschiede und der steilen Anstiege nicht zu 
empfehlen. 

Unterbringung: Betriebserholungsheim „Egon 
Schultz" der Gewerkschaft Unterricht und Erzie¬ 
hung; Privatunterkünfte (ca. 3 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Gaststätte „Barig¬ 
auer Turm". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugs- und Wanderziele sind die Ba¬ 
rigauer Höhe mit der Gaststätte „Barigauer 
Turm", Schwarzburg mit der Reittouristikstation, 
Sitzendorf und Unterweißbach, die Oberweißba¬ 
cher Bergbahn, der Fröbelturm Oberweißbach, 
Saalfeld, Rudolstadt und Lauscha, der Lange 
Berg, das Schwarzatal und Bad Blankenburg. 
Sehenswürdigkeiten: Barigauer Höhe, Steinberg¬ 
blick mit Aussicht ins obere Schwarzatal. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Sport- und Spielgeräte; Klub- und 
Fernsehraum im Heim. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park- 
mÖglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Tankstellen in Königsee und Schwarzburg. 


Bucha (Goßwitz) 



PLZ 6801; Kreis Saalfeld; 1500 Einwohner (Ge¬ 
meinde Goßwitz). 

Anreise: Bahnstation Saalfeld; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Saalfeld; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 281, Abzweig Unterwellenborn. 

Lage: 380 bis 500 m über NN. Bucha, ein Ortsteil 
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Döschnitz D 11 
Dröbischau C11 


der Gemeinde Goßwitz, liegt nördlich der Hohen¬ 
wartetalsperre. Das FDGB-Erholungsheim befin¬ 
det sich etwa 1 km von Bucha entfernt auf einem 
Plateau in unmittelbarer Nähe der Staumauer der 
Talsperre und ist von ausgedehnten Nadelwäldern 
umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
nicht zu empfehlen für Rheumatiker, Asthmatiker, 
Herz-Kreislauf-Kranke sowie für Gehbehinderte 
(weite Wege). 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Akti¬ 

vist". 

Gaststätten: Heimgaststätte; Gaststätte „Gül¬ 
dene Gabel", Gasthaus Kanis in Bucha, „Konsum- 
Klause" und „Grüner Baum" in Goßwitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Naherholungsgebiet am 
Alter, die Klinkhardtshöhe (516 m über NN), das 
Pumpspeicherwerk Hohenwarte, die Burg Ranis, 
die Unkenmühle (mit dem Dampfer zu erreichen), 
die Feengrotten in Saalfeld, die Berggaststätte 
Kulmberghaus sowie Ziegenrück. 
Sehenswürdigkeiten: Pumpspeicherwerk Hohen¬ 
warte, Hohenwartetalsperre mit Stausee. 

Sport und Kultur: Freisportanlage mit Kegelbahn, 
Volleyballplatz, Kinderspielplatz, Sportwander- 
weg, Bademöglichkeit im Naherholungsgebiet am 
Alter, Ausleihmöglichkeiten für Sport- und Spiel¬ 
geräte, Ferngläser, Radios, Angelgerät, Liege¬ 
stühle, Rodel, Spazierstöcke; Bibliothek, Freilicht¬ 
bühne, Klubräume, Kulturprogramm des Hei¬ 
mes. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten am Heim, Schuhmacher, Friseur; 
Tankstellen in Kaulsdorf und Wilhelmsdorf, Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Kaulsdorf. 


Döschnitz 



PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 310 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sitzendorf-Unterweißbach; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; an An- und Abrei¬ 
setagen mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof Sitzendorf-Unterweißbach; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 88, Einmün¬ 
dung Schwarzatal, Abzweig Sitzendorf. 

Lage: 380 bis 420 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Döschnitz liegt in der Tal¬ 
sohle der Weißen Sorbitz, einem Seitental der 
Schwarza, umgeben von bewaldeten Flächen und 
Höhenzügen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Herz-Kreislauf-Kranke nicht geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 


Bezirk Gera 


weg zur Verpflegungsstelle im Betriebserholungs¬ 
heim Orsta Hydraulik Leipzig). 

Gaststätten: Gaststätten in den Betriebserho¬ 
lungsheimen Orsta Hydraulik Leipzig, Polygraph 
(Ortsteil Bockschmiede), Handwerkskammer Leip¬ 
zig; Gasthaus Eisenhammer, Gasthaus Dösch¬ 
nitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Trippstein bei 
Schwarzburg, zur Bergbahn nach Obstfelder¬ 
schmiede, zum Quitteisberg, zur Fasanerie 
Schwarzburg sowie Ausflüge nach Bad Blanken¬ 
burg, Oberweißbach, Rudolstadt, Saatfeld und Il¬ 
menau. 

Sehenswürdigkeiten: Windmühle Dittrichshütte, 
Meurasteine. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Spiel- und Sportgeräte, Fahrräder, 
Ski, Rodel; Bibliothek, Klubraum, Freilichtbühne, 
Einrichtungen der Betriebserholungsheime. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Schuhreparaturen; Kfz-Hilfsdienst 
in Sitzendorf; Tankstelle in Schwarzburg. 


Dröbischau 



PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 640 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rottenbach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Rottenbach; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 88, Abzweig Königsee. 

Lage: 600 bis 640 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Dröbischau liegt im Nordwe¬ 
sten des Thüringer Schiefergebirges auf einer 
Hochfläche zwischen dem Rinnetal und dem 
Schwarzatal, umgeben von Wiesen und Fichten¬ 
wäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Vertragshäuser „Kemter" und 
„Zur Burg"; Privatunterkünfte (3 bis 5 min Fußweg 
zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Gaststätten in den Vertragshäusern, 
Gaststätte Unbehaun, im Ortsteil Egelsdorf die 
Gaststätte „Erholung". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Barigauer Turm mit 
Ausflugsgaststätte (1,5 km), der Lange Berg bei 
Herschdorf mit Berggaststätte (5 km), Obstfelder¬ 
schmiede mit der Bergbahn nach Oberweißbach, 
das Schwarzatal, Schwarzburg, die Klosterruine 
Paulinzella, Garsitz, Meuselbach, Lauscha, Saal¬ 
feld, Rudolstadt, Sonneberg und Ilmenau. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freibäder in 
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Königsee (5 km), Herschdorf (2 km) und Mellen¬ 
bach (5 km), Ausleihmöglichkeit für Kleinsportge¬ 
räte; Bibliothek, Klubraum, Fernsehraum, kultu¬ 
relle Veranstaltungen im Gemeindesaal. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Schuhmacher, Friseur, Ambulanz- 
Außenstelle; Kfz-Reparaturwerkstätten in Rotten¬ 
bach (12 km) und Sitzendorf (15 km), Tankstellen 
in Königsee (5 km), Mellenbach (5 km) und Rotten¬ 
bach (12 km). 


Ebersdorf 



PLZ 6853; Kreis Lobenstein; 1 600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lobenstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; an An- und Abreisetagen mit Son- 
berbus; organisierter Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Schleiz und weiter über Gräfenwarth-Saalburg 
nach Ebersdorf. 

Lage: 500 bis 530 m über NN. Ebersdorf liegt im 
Oberen Saaletal inmitten ausgedehnter Wälder in 
unmittelbarer Nähe der Bleilochtalsperre (LSG). 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (7 min Fußweg 
zur Vertragsgaststätte „Orangerie"). 

Gaststätten: HOG „Löwe", „Freundschaft". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Heinrichstein 
am Stausee der Bleilochtalsperre, zum Blaupunkt 
bei Zoppoten sowie Ausflüge nach Lobenstein, 
Ziegenrück, Saalburg, Burgk und Saalfeld. 
Sehenswürdigkeiten: Naturpark (55 ha) mit Na¬ 
turbühne und Barlachdenkmal. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Kulturhaus mit Kino¬ 
saal, Freilichtbühne, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur; Tank¬ 
stelle und Kfz-Reparaturwerkstatt in Lobenstein 
(5 km). 

Gösen 


fernt, an der Straße Eisenberg-Schkölen- 
Naumburg (Saale). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Wilhelm Pieck", 
Gösen, (ehemaliges Herrenhaus). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
60 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahren durch. Der Park mit 
Spiel- und Sportmöglichkeiten, Wanderungen, 
Ausflüge, Vorträge, kulturelle Veranstaltungen be¬ 
reichern den Kurverlauf. Den Kindern wird wö¬ 
chentlich Unterricht in Deutsch und Mathematik 
erteilt. Körperbehinderte und herzkranke Kinder 
können nicht aufgenommen werden. 


Greiz 



PLZ 6600; Kreis Greiz; 37000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Greiz (Eltern der Patienten 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 240 bis 400 m über NN. Greiz liegt im nördli¬ 
chen Vogtland in einem langgestreckten Talbek- 
ken des engen Waldtales der Weißen Elster, an 
der Mündung der Göltzsch. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Kinder mit Asthma, Rheuma, Bronchialkatarrh 
und Herz-Kreislauf-Erkrankungen nicht geeignet. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Bergfrieden", 
Greiz. 

Sehenswürdigkeiten: Oberes und Unteres 
Schloß, Leninpark mit Sommerpalais, Heimatmu¬ 
seum, Stadtkirche, Rathaus, Goethepark mit Frei¬ 
lichtbühne, Hirschteichpark. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
52 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 4 bis 6 Jahren durch. Die aktive Ge¬ 
sundheitspflege wird von prophylaktischen Maß¬ 
nahmen wie Bürstenmassagen, Gymnastik, Hö¬ 
hensonne und Luftbäder unterstützt. Der tägliche 
Aufenthalt im Freien kräftigt den Allgemeinzu¬ 
stand der Kinder. 



PLZ 6521; Kreis Eisenberg; 290 Einwohner. 


Anreise: Die Pptienten des Kinderkurheimes wer¬ 
den mit Sonderbussen zum Heim gebracht (Eltern 
der Patienten des Kinderkurheimes bitte Merk¬ 
blatt beachtenl). 

Lage: 380 bis 400 m über NN. Gösen liegt auf 
einer kleinen Anhöhe, 2 km von der Kreisstadt ent¬ 


Hütten (Herschdorf) 



PLZ 6841; Kreis Pößneck; 125 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Pößneck, Oberer Bahnhof; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus (Eltern der Patien¬ 
ten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 300 bis 330 m über NN. Hütten, ein Ortsteil 
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der Gemeinde Herschdorf, liegt etwa 7 km von 
Pößneck entfernt, umgeben von Wäldern und 
Heide. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Hütten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wander- und Ausflugsziele sind die Ruine Töp¬ 
fersdorf. die Aussichtspunkte Blauer Stein und Ei¬ 
serne Hand, die Vier Kienbäume, die Reichenbä- 
cherquelle, der Jacobsmann, Pößneck, Saalfeld 
und Kahla. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche in Hersch¬ 
dorf. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Hütten (Ka¬ 
pazität 51 Betten) führt prophylaktische Kuren für 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren durch. Ab¬ 
wechselnd werden Jungen und Mädchen zur Wie¬ 
derherstellung ihrer Gesundheit aufgenommen. 
Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Höhenson¬ 
nenbestrahlung, Atemgymnastik, Bürstenmas¬ 
sage und Physiotherapie. Wöchentlich erhalten 
die Kinder Unterricht in Deutsch und Mathema¬ 
tik. 


Kahla-Leubengrund 



PLZ 6906; Kreis Jena (Land). 

Anreise: Bahnstation Jena; Weiterfahrt an Anrei¬ 
setagen mit Sonderbussen; organisierter Gepäck¬ 
transport; ansonsten Bahnstation Kahla mit an¬ 
schließendem Fußmarsch (6 km), da das Heim 
keinen Anschluß an das öffentliche Verkehrsnetz 
besitzt; motorisierte Urlauber nutzen die F 88, Ab¬ 
zweig Kahla. 

Lage: 230 bis 260 m über NN. Das Erholungsheim 
liegt in einem Seitental der Saale, im Leuben- 
grund, und ist von Mischwald umgeben (nicht 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
nicht geeignet für Rheumatiker, Asthmatiker, 
Herz-Kreislauf-Kranke; steile Anstiege und weite 
Wege, nicht zu empfehlen für Gehbehinderte. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Jaques 
Decour". 

Gaststätten: Heimgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Leuchtenburg, 
zum Jagdschloß Hummelshain, zur Linden- und 
Trompetermühle, zum Wasserschloß Wolfersdorf 
sowie Ausflüge nach Rudolstadt, Jena, Stadtroda, 
Saalfeld und Pößneck. 


Sehenswürdigkeiten: Leuchtenburg bei Kahla, 
Jagdanlagen „Rieseneck“. 

Sport und Kultur: Volleyballplatz, Freiluftkegel¬ 
bahn, Kinderspielgelände; Freibad in Kahla; Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Sport- und Spielgeräte, Lie¬ 
gestühle, Fahrräder; Bibliothek, Klub- und Fern¬ 
sehräume, Kinderspielzimmer; kulturelle Einrich¬ 
tungen in Kahla. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Postamt, Reinigung, Kfz-Repara- 
turwerkstatt, Tankstelle und Kreispoliklinik in 
Kahla (5 km). 


Königsee 



PLZ 6824; Kreis Rudolstadt; 5850 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rottenbach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; an An- und Abreisetagen verkehrt 
ein Sonderbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Rottenbach; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 88. 

Lage: 350 bis 380 m über NN. Königsee liegt im 
weiten Rinnetal am Nordrand des Thüringer 
Schiefergebirges, umgeben von Nadel- *und 
Mischwald (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Ferienheim der 
Meliorationsgenossenschaft Cottbus). 
Gaststätten: „Hotel zum Löwen", „Ratskeller", 
„Cafe Richter", Gaststätte Streletz, „Zur Linde" 
(im Ortsteil Lichta), „Altdeutsche Bauernstube", 
„Felsenkeller", „Cafe am Markt", „Weißes Roß", 
„Königseer Hof". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Barigauer Turm 
(6 km), in das Landschaftsschutzgebiet Gebörne 
(2 km), zum Auerhahnsgrund mit Schutzhütte 
(4 km), zur Klosterruine Paulinzella (6 km) sowie 
Ausflüge nach Saalfeld, Erfurt, Ilmenau und zur 
Oberweißbacher Bergbahn. 

Sehenswürdigkeiten: Rathaus (1719/21), Gottes¬ 
ackerkirche (1711), Stadtmauer, Garsitzer Höhlen 
(Bärenkeller). 

Sport und Kultur: 2 Kegelbahnen. 2 Turnhallen, 
Tennisanlage, Kleinsportanlagen am Waldseebad, 
Ausleihmöglichkeit für Kleinsportgeräte; Biblio¬ 
thek, Phonothek, Kino, Kulturhaus, Freilichtbühne 
am Waldseebad. 

Weitere Dienstleistungen: Textilreinigung, Rei¬ 
fenservice, Kfz-Reparaturwerkstatt (Zweiradfahr- 
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zeuge), ausreichende Parkmöglichkeiten, Damen- 
und Herrenfriseure, Kosmetiksalon, Schuhma¬ 
cher, Schneider, Sparkasse, Apotheke, stomatolo¬ 
gisches Zentrum und physiotherapeutische Abtei¬ 
lung im Ambulatorium. 

Hinweise zur Kur: Das Haus III des Sanatoriums¬ 
komplexes Diabetes Saatfeld in Königsee (Kapazi¬ 
tät 32 Betten) nimmt Patienten mit nichtinsulin¬ 
pflichtigem Diabetes mellitus auf. Spezielle Thera¬ 
piemöglichkeiten sind unter anderem Diätthera¬ 
pie, Hydrotherapie, medizinische Bäder, Massa¬ 
gen, Unterwasserdruckstrahlbehandlung, Elektro¬ 
therapie, Gymnastik und Therapiesport. 

Kospoda 



PLZ 6711; Kreis Pößneck; 460 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Neustadt (Orla) (Eltern der 
Patienten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 300 bis 350 m über NN. Kospoda liegt zwi¬ 
schen Saale und Weißer Elster am Südhang des 
Orlatales und grenzt an ausgedehnte Laub- und 
Mischwälder. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
nicht geeignet für Asthmatiker, Rheumatiker, 
Herz-Kreislauf-Kranke. 

Unterbringung: Kurheim für Jugendliche Kos¬ 
poda (ehemaliges Schloß). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Gamsengrund, 
in den Mühlengrund, nach Neustadt (Orla), durch 
die ausgedehnten Wälder sowie Ausflüge nach 
Kahla, Stadtroda und Pößneck. 

Hinweise zur Kur: Das Kurheim (Kapazität 65 Bet¬ 
ten) führt prophylaktische Kuren für Jugendliche 
im Alter von 14 bis 18 Jahren durch. Spezielle The¬ 
rapiemöglichkeiten sind unter anderem Bürsten¬ 
massage, Wasserbehandlung, Haltungsgymnastik 
und Tanztherapie. 


Leutenberg 



PLZ 6804; Kreis Saalfeld; 2100 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Leutenberg; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof zu den Unterkünf¬ 
ten; motorisierte Urlauber nutzen die F 90. 

Lage: 270 bis 310 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Leutenberg liegt im Sormitz- 
tal, umgeben von zahlreichen Bergen, und wird 
als „Luftkurort der sieben Täler“ bezeichnet. 


Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, nicht 
zu empfehlen für Rheumatiker, Asthmatiker. Herz- 
Kreislauf-Kranke, Bronchitiker sowie für Gehbehin¬ 
derte. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Katja 
Niederkirchner“, „Sormitzblick“; Vertragshäuser 
„Weißes Lamm“, „Garküche"; Pensionen „Berg- 
ner", „Köber", „Franz", „Limpert"; Privatunter¬ 
künfte (ca. 5 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Schwimmbadgast¬ 
stätte, „Waldschänke", „Gute Quelle", „Garkü¬ 
che", „Weißes Lamm", „Ratskeller", „Sormitz- 
klause“, „Cafe am Markt", „Goldkuppe", „Wil¬ 
helmsruh", Bahnhofsgaststätte, Weinrestaurant 
„Reblaus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Hohenwartetal¬ 
sperre, die Lothramühle, Eichicht, das Ilmtal, der 
Jacobshügel, der Mönchsberg und Grubers- 
mühle. Beliebt sind auch Ausflüge nach Saalburg, 
Saalfeld, Ranis, Rudolstadt, Ziegenrück, Sonne¬ 
berg, Lauscha und Schloß Burgk. 
Sehenswürdigkeiten: Pumpspeicherwerk Hohen¬ 
warte. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Spiel- und Liegewiese, Ausleihmöglichkeiten für 
Spiel- und Sportgeräte, Rodel, Fahrräder, Liege- 
Stühle, Radios, Luftduschen; Bibliothek. Kino, Kul¬ 
tur- und Klubräume, Platzkonzerte, Rahmenveran¬ 
staltungsplan des Feriendienstes und der Kurver¬ 
waltung. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhreparaturen, Friseur, Kosmetik, Sparkasse, 
Pilzberatungsstelle, Fotoarbeiten. 


Lobenstein 



PLZ 6850; Kreis Lobenstein; 6000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lobenstein; Patienten des 
Sanatoriums bitte Vordruck beachten! 

Lage: 480 bis 550 m über NN. Die Stadt Loben¬ 
stein liegt am nördlichen Rand des Frankenwal¬ 
des, westlich der Bleilochtalsperre, rechts der 
Lemnitz, auf einem Bergrücken in waldreicher 
Umgebung. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Sanatorium Lobenstein. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Als Wan¬ 
derziele sind Ebersdorf, der Heinrichstein, Saal¬ 
burg, das Koseltal, Zoppoten und Schönbrunn 
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empfehlenswert. Beliebte Ausflugsziele sind Zie¬ 
genrück, Schloß Burgk, Saalfeld und Schleiz. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Lobenstein (1718), 
Parkpavillon (1746/48), Reste der Burg Lobenstein 
(um 1200), Jagdschlößchen Weidmannsheil (1837, 
heute Ferienheim). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen; Bibliothek, 
Kino, Kulturhaus, Klubräume, Konzerte, Motor¬ 
bootfahrten. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium Lobenstein 
(Kapazität 224 Betten) nimmt Patienten mit Er¬ 
krankungen des Bewegungsapparates auf. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten sind Moorpackun¬ 
gen, medizinische Bäder, Sauna, Gymnastik, 
Terrainkur, Massagen, Unterwasserdruckstrahlbe¬ 
handlung und Elektrotherapie. 


Löhma (Munschwitz) 



PLZ 6801; Kreis Saalfeld; 80 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Leutenberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; Kurpatienten bitte Vordruck be¬ 
achten! 

Lage: 520 bis 530 m über NN. Südlich des Aus¬ 
gleichbeckens der Hohenwartetalsperre, in der 
Nähe der Einmündung der Sormitz liegt Löhma, 
ein Ortsteil der Gemeinde Munschwitz. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Sanatoriumskomplex Diabetes 
Saalfeld, Haus II Löhma. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen an den Stausee, zur 
Lothramühle, zur Staumauer, nach Leutenberg, 
Hohenwarte und Fischerdorf. 

Hinweise zur Kur: Im Haus II Löhma (Kapazität 
110 Betten) werden Patienten mit Diabetes melli¬ 
tus aller Schweregrade aufgenommen. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind unter anderem Diät¬ 
therapie, Hydrotherapie, medizinische Bäder, 
Elektrotherapie, Unterwasserdruckstrahlbehand¬ 
lung, Massagen, Therapiesport und Inhalationsbe¬ 
handlung. 


Mankenbach (Oberhain) 


E 


PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 220 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rottenbach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus über Königsee; an An- und Abrei¬ 
setagen verkehrt ein Bus zwischen Mankenbach 



und Rottenbach; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Rottenbach; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 88, Abzweig Bad Blankenburg über 
Schwarzburg bzw. die F 88, Abzweig Unterkö¬ 
ditz. 

Lage: 510 bis 550 m über NN. Mankenbach, ein 
Ortsteil der Gemeinde Oberhain, liegt oberhalb 
des Schwarzatales südlich von Königsee (Hang¬ 
lage, für Gehbehinderte ungeeignet, bis zu 250 m 
Höhenunterschiede). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 3 min Fuß¬ 
weg zum Vertragshaus «Erholung"). 

Gaststätten: Konsumgaststätte «Erholung". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Barigauer Höhe (666 m 
über NN), Schwarzburg mit Fasanerie, der Stein¬ 
bergblick, der Friedensblick, Langer Berg, Sitzen- 
dorf, Unterweißbach, Oberweißbach mit der Berg¬ 
bahn sowie Saalfeld, Sonneberg, Lauscha, Bad 
Blankenburg, das Schwarzatal und Rudolstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Barigauer Turm (im Orts¬ 
teil Barigau). 

Sport und Kultur: Wald Sportplatz mit Kleinsport¬ 
anlagen, Kegelanlage, Kinderspielplatz, Ausleih¬ 
möglichkeit für Sport- und Spielgeräte; Kultur- 
und Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Tankstellen in Königsee und Schwarzburg. 


Oberhain 



PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 340 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Rottenbach; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; an An- und Abreisetagen verkehrt 
ein Sonderbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Rottenbach; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 88. Abzweig Unterköditz. 

Lage: 580 bis 610 m über NN. Oberhain liegt nörd¬ 
lich des Kammes des Thüringer Waldes, oberhalb 
des Schwarzatals (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten, Höhenunterschiede bis zu 300 m, für Gehbe¬ 
hinderte ungeeignet). 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Oberhain; 
Vertragshaus; Privatunterkünfte (ca. 3 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte, Gaststätte Seel. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Barigauer Turm, der 
lange Berg, Oberweißbach, das Schwarzatal, 
Schwarzburg, Sitzendorf, Unterweißbach, die 
Oberweißbacher Bergbahn, der Friedensblick, der 


ir 
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Trippsteinblick, der Steinbergblick, Ilmenau, Saal¬ 
feld, Lauscha, Bad Blankenburg, Sonneberg und 
Rudolstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Barigauer Höhe (666 m 
über NN) mit Aussichtsturm und Gaststätte, 
Steinbergblick mit Aussicht auf das Schwarza¬ 
tal. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Kinderspiel¬ 
platz, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge¬ 
räte, Spiel- und Sportgeräte, Ferngläser; Biblio¬ 
thek, Klub- und Fernsehraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Reinigung, Friseur. Arztsprech¬ 
stunden, Zahnarzt; Tankstellen in Königsee und 
Schwarzburg. 

Pausa 



PLZ 6575; Kreis Zeulenroda; 3700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Pausa (Eltern der Patienten 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 470 bis 480 m über NN. Pausa liegt im 
Vogtland an der Strecke Zeulenroda-Plauen. Das 
Kinderkurheim befindet sich am Rande des Städt¬ 
chens. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Pausa. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Pausa (Ka¬ 
pazität 51 Betten) führt prophylaktische Kuren für 
Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren durch. Vorbeu¬ 
gende Gesundheitsmaßnahmen wie Bürstenmas¬ 
sage, Duschen, Haltungsgymnastik sowie Spiele, 
Sport und Wanderungen helfen die Gesundheit 
der Kinder zu stabilisieren. 

Ranis 






PLZ 6843; Kreis Pößneck; 2170 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Pößneck, Oberer Bahnhof; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; an An- und Abrei¬ 
setagen verkehrt ein Sonderbus; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Pößneck; motorisierte 
Urlauber nutzen die F281, Abzweig Krölpa oder 
Pößneck. 

Lage: 350 bis 390 m über NN. Ranis liegt am 
Rande des Thüringer Schiefergebirges, im Gebiet 
des oberen Saaietals, nur wenige Kilometer von 
der Hohenwartetalsperre entfernt. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: „Zu den Linden", „Schöne Aus¬ 
sicht", „Deutscher Garten", „Zur Schmiede", Cafö 
„Burg Ranis", „Ritterstall", „Burg Ranis". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Hohenwartetal¬ 
sperre, über Paska und die Teufelskanzel nach Zi- 
genrück, nach Wilhelmsdorf, zum Saaleblick, zur 
„Saalebaude" Kalte Schenke, zur Linkenmühle 
sowie Ausflüge nach Pößneck, Jena, Saalfeld, ins 
Schwarzatal, nach Lobenstein und Rudolstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Ranis (10./11. Jahr¬ 
hundert), Margaretenkirche (15. Jahrhundert), 
Schloß Brandenstein (1700, heute Jugendher¬ 
berge). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeit für Kleinsportgeräte; Biblio¬ 
thek, Heimatmuseum in der Burg Ranis, Kultur- 
und Klubräume. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur, Spar¬ 
kasse. 


Remptendorf 



PLZ 6851; Kreis Lobenstein; 1 300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Remptendorf; Gepäcktrans¬ 
port ab Bahnhof durch die Vermieter; motorisierte 
Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Schleiz oder 
die F 90, Abzweig Lobenstein. 

Lage: 450 bis 590 m über NN. Remptendorf liegt in 
einem Ausläufer des Frankenwaldes im Gebiet der 
oberen Saale in unmittelbarer Nähe der Bleiloch¬ 
talsperre und ist von ausgedehnten Fichtenwäl¬ 
dern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 7 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Zum Stausee"). 
Gaststätten: „Zur Sonne", Eiscafe, Bahnhofsgast¬ 
stätte; „Waldfrieden" im Ortsteil Lückenmühle. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Bleilochtalsperre, 
zur Sperrmauer, nach Schloß Burgk, Ebersdorf, 
Zoppoten, Schönbrunn, Lobenstein sowie Aus¬ 
flüge nach Ziegenrück, Saalfeld und Jena. 
Sehenswürdigkeiten: Bauernhäuser (15. Jahr¬ 
hundert). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Ausleih¬ 
möglichkeit für Kleinsportgeräte; Klubraum, Saal 
in der Vertragsgaststätte, Motorbootfahrten auf 
der Bleilochtalsperre; Freilichtbühne Ebersdorf. 
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Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Arztpraxis, Zahnarzt, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten, Friseur, Schuhmacher; Tankstelle und Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Lobenstein (10 km). 


Reschwitz 



PLZ 6801; Kreis Saalfeld; 340 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Saalfeld; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; an An- und Abreisetagen verkehrt 
ein Sonderbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Saalfeld; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 85 oder die F 281 bis Saalfeld, von dort wei¬ 
ter in Richtung Freibad, Werk „Rotstern" bis 
Reschwitz (4,5 km), 

Lage: 210 bis 220 m über NN. Reschwitz liegt am 
linken Saaleufer, dort, wo die Saale das enge Tal 
verläßt und bei Saalfeld in die Saaleaue eintritt. 
Beiderseits der Saale steigen die Berge bis zu 
einer Höhe von 400 m an (für Gehbehinderte nicht 
zu empfehlen). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
von Juni bis August für Rheumatiker, Asthmatiker 
und Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Saaletal"; 
Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle im Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätte, Gaststätte Diet¬ 
zel. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Fuchsstein, zu 
den Feengrotten, nach Leutenberg, Kaulsdorf, 
zum Gleitsch bei Obernitz, nach Eyba, Saalfeld so¬ 
wie Ausflüge nach Lobenstein, Jena, ins Schwar¬ 
zatal und nach Rudolstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Feengrotten bei Saal¬ 
feld. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Fahrräder, Spiel- und Sportgeräte, Ro¬ 
del; Freibad und Hallenbad in Saalfeld; Bibliothek, 
Kultur- und Klubraum; Theater und Kino in Saal¬ 
feld. 

Weitere Dienstleistungen: Parkmöglichkeiten am 
Heim, wöchentliche Arztsprechstunde; alle ande¬ 
ren Dienstleistungen in Saalfeld. 


Rohrbach 



PLZ 6821; Kreis Rudolstadt; 260 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sitzendorf-Unterweißbach; 
an An- und Abreisetagen verkehrt ein Sonderbus 
zwischen Bahnhof und Rohrbach; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 281, Abzweig Hoheneiche, oder die F 88, Ab¬ 
zweig Bad Blankenburg in Richtung Schwarz¬ 
burg. 

Lage: 400 bis 420 m über NN. Rohrbach liegt im 
Sorbitztal, einem Seitental des Schwarzatales, 
umgeben von ausgedehnten Kiefernwaldungen 
(gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Rheumatiker, Asthmatiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (2 bis 5 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Sorbitzgrund"). 
Gaststätten: „Auerhahn". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Von Rohr¬ 
bach führen viele Wanderwege in das Schwarza¬ 
tal, unter anderem nach Schwarzburg, Sitzendorf, 
Oberhain, Unterweißbach, aber auch nach Witt¬ 
gendorf, Döschnitz und Oberweißbach. Empfeh¬ 
lenswerte Ausflugsziele sind Rudolstadt, Saalfeld, 
Lauscha und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Quitteisberg (710 m über 
NN) mit herrlichem Rundblick. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Volleyball¬ 
platz, Fußballkleinfeld, Kinderspielplatz, Freiluftke¬ 
gelbahn, Freiluftschach, Ausleihmöglichkeiten für 
Fahrräder, Ferngläser, Kleinsportgeräte; Freibad 
bei Wittgendorf (2 km); Bibliothek, Klub- und Fern¬ 
sehraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Kfz-Reparaturwerkstatt in Sitzendorf (6 km), Tank¬ 
stelle in Schwarzburg (8 km). 


Saalburg 



PLZ 6555; Kreis Schleiz; 1500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Saalburg (ab Schleiz mit 
der Kleinbahn); Linienbusverbindungen von Lo¬ 
benstein, Schleiz, Gera und Jena; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof und Bushaltestelle; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Schleiz. 

Lage: 420 bis 460 m über NN. Saalburg liegt am 
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Ostufer der Bleilochtalsperre in einer reizvollen, 
waldreichen Landschaft. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft und Feuchteanrei¬ 
cherung, für Asthmatiker, Rheumatiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Hermann 
Schlimme"; Privatunterkünfte (10 bis 20 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Kranich", „Am 
Kulmberg", „Central", „Sportlerheim", „Weißes 
Roß", „Strandbad", „Seeblick", „Gockelgrill". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Sühnekreuz, 
zum Steintor, zur Triebigsmühle, zum Hirschkopf, 
Fahrten mit der MS „Gera" oder MS „Saalburg" 
auf dem Bleiloch-Stausee sowie Ausflüge nach 
Lobenstein, Schleiz und Ziegenrück. 
Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmal „Steinerne 
Rose", Ruine des Klosters „Zum heiligen Kreuz" 
im Ortsteil Kloster, Turmruine, Wallfahrtskirche 
im Ortsteil Kulm. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Strandbad, Klein¬ 
sportanlage, Sportraum, Ausleihmöglichkeiten für 
Sportgeräte, Rodel, Angelgerät, Ruder- und Pad¬ 
delboote, Liegestühle, Ferngläser; Bibliothek, Kul¬ 
tur- und Klubräume, im Ortsteil Pöritzsch Wald¬ 
bühne (Filmvorführungen). 

Weitere Dienstleistungen: Parkmöglichkeiten am 
FDGB-Erholungsheim, Arzt- und Zahnarztpraxis, 
Reinigung; Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle 
in Gräfenwarth (4 km). 


Saalfeld (Saale) 



PLZ 6800; Kreis Saalfeld (Saale); 34000 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Saalfeld (Saale); Patienten 
bitte Vordruck beachten! 

Lage: 200 bis 300 m über NN. Saalfeld (Saale) 
liegt am Nordrand des Thüringer Schiefergebir¬ 
ges an der Saale, dort, wo diese aus dem Gebirge 
in die Saaleaue tritt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Haus I „Bergfried" des Sanato¬ 
riumskomplexes Diabetes Saalfeld. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch das Saaletal, zu den 
Feengrotten, in den Stadtforst sowie zum Fuchs¬ 
stein. 

Sehenswürdigkeiten: Feengrotten, der Hohe 
Schwarm, Schloß Kitzerstein (heute Musik¬ 
schule), Nikolaikirche (12. Jahrhundert), histori¬ 


sches Marktensemble: Rathaus (1519 bis 1537), 
Stadtkirche St. Johannis (um 1380 bis 1514), 
Stadtbefestigung mit vier erhaltenen Stadttoren 
(13./14. Jahrhundert), Hofapotheke (1180), Thürin¬ 
ger Heimatmuseum im ehemaligen Franziskaner¬ 
kloster. 

Sport und Kultur: Kegelhalle; Bibliothek, Festsaal, 
Konzert- und Theatersaal, Klubhaus der Jugend, 
Kino. , 

Hinweise zur Kur: Das Haus I „Bergfried" (Kapa- 
zität 60 Betten) liegtam Stadtrand auf einer Anhöhe. 
Hier werden Patienten mit Diabetes mellitus aller 
Schweregrade behandelt. Spezielle Therapiemög¬ 
lichkeiten sind Diättherapie, Hydrotherapie, medi¬ 
zinische Bäder, Massagen, Unterwasser¬ 
druckstrahlbehandlung, Unterwassergymnastik, 
Schlammpackungen, Elektrotherapie, Inhalations¬ 
behandlung, Gymnastik, Therapiesport und Ar¬ 
beitstherapie. 

Schwarzburg 



& 




PLZ 6825; Kreis Rudolstadt; 1000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schwarzburg; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 88, Abzweig Bad Blankenburg oder Unterkö¬ 
ditz. 

Lage: 275 bis 355m über NN. Schwarzburg liegt 
im Thüringer Schiefergebirge am Mittellauf der 
Schwarza in einer der schönsten Gegenden Thü¬ 
ringens. Hohe Berge und ausgedehnte Wälder 
umgeben den Ort (NSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; für 
Rheumatiker, Asthmatiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet; große Höhenunter¬ 
schiede, für Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „J.W. v. 
Goethe"; Vertragshäuser; Privatunterkünfte (ca. 
5 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Schloßblick", 
„Schweizerhaus", „Fasanerie", Milchbar „Zur 
Post", „Schwarzaburg", Cafe „Tourist", Schloß¬ 
berghotel, Konsumstüb'l, Tagesbar Schwarzburg. 
Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Trippstein, der Schwarz¬ 
burgblick, die Oberweißbacher Bergbahn, die Ba- 
rigauer Höhe, der Kienberg, die Dittersdorfer 
Höhe, Königsee, Bad Blankenburg und das Sor- 
bitztal. 

Sehenswürdigkeiten: Kaisersaal Schwarzburg, 
Kurpark. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Reittouristik, Frei¬ 
luftkegelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Klein- 
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Sportgeräte, Wintersportgeräte, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek, Kultursaal, Klubräume. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, HdR-Annahmestelle, Arztpraxis; 
Kfz-Reparaturwerkstätten in Sitzendorf und Bad 
Blankenburg. 


Schweinbach 



PLZ 6801; Kreis Saalfeld; 150 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Leutenberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Leutenberg; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F85, Abzweig Probstzella. 

Lage: 550 bis 570 m über NN. Schweinbach liegt 
westlich von Leutenberg auf einer Hochfläche im 
Gebiet der sogenannten Steinernen Heide. Höch¬ 
ster Punkt der Flur ist der Bühl (597 m über NN). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchi- 
tiker, Herz-Kreislauf-Kranke sowie für Gehbehin¬ 
derte nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 3 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: Kulturhaus „Zur Steinernen 

Heide". 

Ausflugs* und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Orientierungswanderungen, Pick¬ 
nickwanderungen, Wanderungen mit dem För¬ 
ster, Wanderungen nach Leutenberg, zur Schwar- 
zenshöhe, in das Ilmtal sowie Ausflüge nach 
Saalfeld mit den Feengrotten, in das Schwarzatal, 
zur Hohenwartetalsperre, nach Lobenstein, Lau¬ 
scha und Sonneberg. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Kleinsportgeräte, Spiele, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek, Kulturhaus. Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Schuhreparaturen; alle anderen 
Dienstleistungen in Leutenberg. 


Sitzendorf 



PLZ 6826; Kreis Rudolstadt; 1 380 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sitzendorf-Unterweißbach; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 88, Abzweig Unter¬ 
köditz oder Bad Blankenburg. 

Lage: 300 bis 320 m über NN. Sitzendorf liegt am 
Flußlauf der Schwarza im unteren Schwarzatal 
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und ist von Buchen-, Kiefern- und Fichtenwäldern 
umgeben (NSG/LSG, gute Wintersportmöglich¬ 
keiten, nicht schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Max 

Kirchner"; Vertragshäuser; Privatunterkünfte 
(max. 15 min Fußweg zu den Verpflegungsstel¬ 
len). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zur Linde", „Post¬ 
klause", „Waldfrieden", Milchbar. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Aussichtspunkte Schöne 
Aussicht, Sitzendorfer Blick, Schau ins Land, die 
Orte Schwarzburg, Oberweißbach, Barigau mit 
Aussichtsturm, das Sorbitztal, die Meuselbacher 
Kuppe sowie Saalfeld, Lauscha, Bad Blankenburg 
und Ilmenau. 

Sehenswürdigkeiten: Aussichtspunkte „Anna- 
fels" und „Schöne Aussicht", Dorfkirche, Kur¬ 
park. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Wintersportgeräte, Liegestühle; Biblio¬ 
thek, Klub- und Fernsehraum, Kultur- und Tanzver¬ 
anstaltungen im Saal des HO-Hotels „Zur 
Linde", Konzerte. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Kfz-Reparaturwerkstatt für Tra¬ 
bant und Skoda, Schuhmacher, Reinigung, Fri¬ 
seur, Arztpraxis, Zahnarzt; Tankstelle in Schwarz¬ 
burg. 


Trockenborn-Wolfersdorf 



PLZ 6541; Kreis Stadtroda; 760 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Stadtroda; an An- und Ab¬ 
reisetagen verkehrt zwischen Stadtroda und Trok- 
kenborn-Wolfersdorf ein Sonderbus; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnabfahrt Stadtroda oder die F 88, Ab¬ 
zweig Kahla. 

Lage: 300 bis 370 m über NN. Trockenborn-Wol- 
fersdorf liegt in den Ausläufern des Thüringer 
Waldes, in sanften Tälern, umgeben von Nadel¬ 
wäldern, Teichen und idyllischen Talgründen 
(nicht schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; im un¬ 
teren Ortsbereich starke Neigung zu Kaltluft- und 
Feuchteanreicherung. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Schlüsselgrund" 
im Ortsteil Wolfersdorf). 
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Bezirk Gera 


Walsburg (Eßbach) Eil 
Wilhelmsdorf D11 
Wittgendorf D11 


Gaststätten: Gaststätte im Ferienheim der Kera¬ 
mischen Werke Hermsdorf; „Zur Linde" im Orts¬ 
teil Trockenborn. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Leuchtenburg bei 
Kahla, zur Jagdanlage Rieseneck, zum Kohlemei¬ 
ler Meusebach, zur Herrmannsmühle sowie Aus¬ 
flüge nach Jena, Stadtroda, Ziegenrück, Saalfeld 
und Rudolstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß „Fröhliche Wieder¬ 
kunft" Wolfersdorf. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlagen, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Sportgeräte, 
Schwimmausrüstungen, Liegestühle; Bibliothek, 
Kino, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Batteriedienst, Arztsprechstunde; 
Tankstellen in Neustadt (Orla) (10 km) und Stadt¬ 
roda (12 km), Kfz-Reparaturwerkstatt in Stadt¬ 
roda. 

Walsburg (Eßbach) 



PLZ 6551; Kreis Schleiz; 75 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Ziegenrück; an An- und Ab¬ 
reisetagen verkehrt ein Sonderbus nach Wals¬ 
burg; organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof 
Ziegenrück; motorisierte Urlauber nutzen die Au¬ 
tobahnabfahrt Dittersdorf oder die F 281, Abzweig 
Pößneck. 

Lage: 310 bis 320 m über NN. Walsburg, ein Orts¬ 
teil der Gemeinde Eßbach, liegt im Saaletal in der 
Nähe der Hohenwartetalsperre und ist von Misch- 
und Fichtenwäldern umgeben. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Marx-En¬ 
gels"; Privatunterkünfte (5 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Fuchsbau"; Kon¬ 
sumgaststätte in Eßbach (2,5 km). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Ziegenrück mit dem Wasser¬ 
kraftmuseum, Schloß Burgk mit Silbermannorgel, 
die Ruine Walsburg (ehemalige Raubritterburg), 
die Krumme Kiefer sowie Saalburg, Lobenstein, 
Saalfeld und Ranis. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Reitmöglich¬ 
keit, Ausleihmöglichkeiten für Spiel* und Sportge 
räte, Fahrräder, Rodel; Freibad in Ziegenrück; Bi 
bliothek, Klubraum, Kremserfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Gemeindeschwester in Eßbach; 
Tankstelle in Ziegenrück. 


Wilhelmsdorf 



PLZ 6841; Kreis Pößneck; 290 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pößneck; von dort an Anrei¬ 
setagen mit Sonderbus bis Wilhelmsdorf; organi¬ 
sierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 281, Abzweig Krölpa. 

Lage: 480 bis 500 m über NN. Wilhelmsdorf liegt 
am Rande des Thüringischen Schiefergebirges an 
der Hohenwartetalsperre, etwa 10 km südlich von 
Pößneck (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 4 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Oberland"). 
Gaststätten: „Saale-Baude". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Mooshäuschen 
(>,2km), zum Stauseeblick (1,2 km), zur Her¬ 
mannsruhe (2,8 km), zur Hungerburg (2 km), zum 
Mispelsteig (1,7 km), zum Uterstal (2,5 km), zum 
Brandholz (2 km), zum Vogelherd (3 km) sowie 
Ausflüge nach Ranis (5 km), Ziegenrück (10 km), 
Burgk über Schleiz (37 km) und Saalfeld 
(20 km). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Sportraum, Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte, 
Fahrräder; Bibliothek. Klubräume, Zeitkino auf 
dem Campingplatz an der Hohenwartetalsperre, 
Tanzabende, Vorträge, Liederabende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde. 


Wittgendorf 


© 


PLZ 6801; Kreis Rudolstadt; 240 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Saalfeld (Saale); Weiter¬ 
fahrt an Anreisetagen mit Sonderbus; organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof Saalfeld (Saale); 
motorisierte Urlauber nutzen die F 281, Abzweig 
Arnsgereuth. 

Lage: 550 bis 600 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Wittgendorf liegt inmitten 
des Thüringer Waldes, westlich des Schwarzata¬ 
les. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Zur Erho¬ 
lung"; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Burgberg". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
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Wurzbach D 12 
Zeulenroda Eli 


Bezirk Gera 


Ziele sind Schwarzburg, die Oberweißbacher 
Bergbahn, Saalfeld, Rudolstadt, die Meurasteine, 
Sitzendorf, Lauscha und Oberhain. 

Sport und Kultur: Freizeitspielplatz, Kleinsportan¬ 
lage, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Sport¬ 
geräte, Liegestühle, Strandkörbe; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehräume, Liederabende, Tanzver¬ 
anstaltungen, Baudenabende, Vorträge, organi¬ 
sierte Wanderungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Arztpraxis; Tankstellen in 
Schwarzburg und Saalfeld. 


Wurzbach 






PLZ 6860; Kreis Lobenstein; 2500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Wurzbach; organisierter Ge- 
packtransport vom Bahnhof zu den Unterkünften; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Schleiz (über Saalburg-Lobenstein) oder die 
F 90. 

Lage: 500 bis 712 m über NN. Wurzbach liegt in 
einem Talkessel am Nordrand des Frankenwaldes, 
umgeben von ausgedehnten Wäldern (gute Win¬ 
tersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Rudi Arn¬ 
stadt" und „Frankenwald"; Privatunterkünfte (5 bis 
10 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Thüringer Hof", 
„Goldener Kranich", Konsum-Cafe, „Heinrichs¬ 
hütte", „Klettigshammer", „Turnhalle", „Klub¬ 
haus", Bahnhofsgaststätte, „Frankenwaldbaude", 
Gaststätten Vogel, Boin und Adolfshaide. 
Ausflugs* und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind Oßla, Heberndorf, Heinersdorf, 
Weitisberga, das Sormitz- und das Koseltal, die 
Pulvermühle, Eliasbrunn und Thierbach. Ebenso 
empfehlenswert sind Ausflüge nach Lobenstein, 
Saalburg, Saalfeld und Ziegenrück. 
Sehenswürdigkeiten: Technisches Schaudenk¬ 
mal „Heinrichshütte". 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Sportanla¬ 
gen im Erholungskomplex „Frankenwald", Kegel¬ 
bahn, Skiübungshänge, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Wintersportgeräte, Liegestühle; 
Bibliothek, Kino, Klub- und Fernsehräume, Klub¬ 
haus, Veranstaltungs- und Tanzsaal, Park mit Mu¬ 
sikpavillon, Vorträge, Orientierungswanderungen, 
Kurkonzerte, Folkloreabende, Kremserfahrten, 
Jagd- und Forstwanderungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 


Parkmöglichkeiten an den Heimen und in Orts¬ 
lage, Friseur, Sparkasse, Kosmetik, Pediküre, Fo¬ 
toarbeiten, Wannenbad, Apotheke, Zahnarzt, Taxi¬ 
betrieb. 


Zeulenroda 



PLZ 6570; Kreis Zeulenroda; 14750 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Zeulenroda, Unterer Bahn¬ 
hof; an An- und Abreisetagen verkehren Sonder¬ 
busse zwischen Bahnhof und Erholungskomplex; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Trip¬ 
tis (über Auma) oder die F 94. 

Lage: 400 bis 420 m über NN. Zeulenroda liegt im 
östlichen Teil des Bezirkes Gera, auf einem 
Schiefergebirgsrücken zwischen den Tälern von 
Weida und Triebes an der Trinkwassertalsperre. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungskomplex Tal¬ 
sperre Zeulenroda (Heim, Bungalows; am Stadt¬ 
rand gelegen, 5 km bis zum Bahnhof). 
Gaststätten: Im Objekt: „Kleines Restaurant", Hal¬ 
lenbar, Restaurant „Stadt Zeulenroda" (Kellerbar), 
Restaurant „Seeblick" (Speisesaal), Kaffee-Eis- 
Milch-Bar; gastronomische Einrichtungen der 
Stadt Zeulenroda. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die Umgebung der 
Trinkwassertalsperre sowie Ausflüge nach Plauen, 
Saalburg, Gera, Jena, Syrau und Greiz. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus, Burgruine Rei¬ 
chenfels (Kreisheimatmuseum), Heimatmuseum 
Zeulenroda. 

Sport und Kultur: Im Objekt: Kleinfeldsportplatz, 
Volleyballplatz, Tischtennisanlagen, Kegelbahn, 
Galgenkegelanlage, Ausleihmöglichkeiten für 
Fahrräder, Ruderboote, Wassertreter, Sport- und 
Spielgeräte; Bibliothek, Fernseh- und Klubräume, 
vielfältige geistig-kulturelle und sportlich-touristi¬ 
sche Veranstaltungen; Strandbad Zeulenroda, 
vom Objekt aus zu erreichen mit Linienbus oder 
eigenem Pkw bis Zeulenroda oder mit objekteige¬ 
ner Personenfähre (witterungsbedingte Einschrän¬ 
kungen). 

Weitere Dienstleistungen: Im Objekt: unbewach¬ 
ter Parkplatz, Sauna, Solarium, Wassertreten, Fri¬ 
seur, Kosmetik, Poststelle, Verkaufsstelle; alle an¬ 
deren Dienstleistungen im Stadtgebiet; be¬ 
schränkter Busverkehr zwischen dem FDGB-Erho¬ 
lungskomplex und Zeulenroda. 
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Bezirk Gera 


Ziegenrück Eil 


Ziegenrück 



PLZ 6557; Kreis Schleiz; 1100 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Ziegenrück; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof in die Unterkünfte; 
motorisierte Urlauber nutzen die F281, Abzweig 
Pößneck. 

Lage: 310 bis 350 m über NN. Ziegenrück liegt im 
oberen Saaletal zwischen Hohenwarte- und Blei¬ 
lochtalsperre und ist von Misch-, Kiefern- und 
Fichtenwäldern umgeben (LSG Oberes Saale¬ 
tal). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Vertragshäuser „Thüringer Hof" 
und „Hotel Heinke"; Privatunterkünfte (max. 
15 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: „Ratskeller", Cafe „Plothental", 
„Klause", Bahnhofsgaststätte. Gaststätte Wag¬ 
ner. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch das Saaletal, 
nach Ranis. Burgk, Walsburg, an die Talsperren 
sowie Ausflüge nach Saalburg, Lobenstein, Saat¬ 
feld, Rudolstadt und Jena. 

Sehenswürdigkeiten: Wasserkraftmuseum, 

Schloß (15. Jahrhundert, jetzt Jugendherberge), 
Rathaus (16. Jahrhundert), Stadtkirche (15. Jahr¬ 
hundert). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Liegestühle, Luftmatratzen, Ruderboote, 
Campingartikel, Schwimmausrüstungen; Biblio¬ 
thek, Kultur- und Klubräume, Diskothek, Kurkon¬ 
zerte, Vorträge, Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Wäscherei, Reini¬ 
gung, Schuhmacher, Friseur, Sparkasse, Apo¬ 
theke, Zahnarzt, Arztpraxis, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. 
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Bezirk 

Suhl 



Fläche: 3856 km 2 

Einwohnerzahl: 550000, 143 Ew/km 2 
Suhl: 49900 Einwohner 






Bezirk Suhl 


Allersdorf und Finkenmühle 
(Herschdorf) D 11 
Altendambach B 11 
Altenfeld C 11 


Allersdorf und Finkenmühle 
(Herschdorf) 



PLZ 6309; Kreis Ilmenau; 220 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Zirkel; von dort ca. 30 min 
Fußweg bis Allersdorf und Finkenmühle; oder 
Mellenbach (für D-Züge); am Anreisetag organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhöfen Zirkel und 
Mellenbach; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 88, Abzweig Königsee. 

Lage: 500 bis 600 m über NN. Allersdorf und Fin¬ 
kenmühle, Ortsteile der Gemeinde Herschdorf, lie¬ 
gen westlich des Schwarzatales im Thüringer 
Schiefergebirge umgeben von Mischwald (gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; nebelreich, feucht, starke Temperatur¬ 
schwankungen, steile Anstiege, für Asthmatiker, 
Rheumatiker, Bronchitiker, Herz-Kreislauf-Kranke 
und Gehbehinderte nicht geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Finken¬ 
mühle” mit 5 Häusern und 2 Bungalows; Privatun¬ 
terkünfte im Ortsteil Allersdorf (max. 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im Heim). 
Gaststätten: Heimgaststätte; Kulturhaus in Allers¬ 
dorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind Garsitz, Königsee, 
Haus „Höhenblick", Gehren, die Ausflugsgast¬ 
stätte „Ölschröte", die Barigauer Höhe, Zirkel, 
Mellenbach, Großbreitenbach und Gillersdorf. Be¬ 
liebte Ausflugsziele sind Königsee, Rudolstadt, 
Saalfeld, Bad Blankenburg, Paulinzella, Schwarz¬ 
mühle, Oberweißbach, Sitzendorf, Schwarzburg, 
Cursdorf und Ilmenau. 

Sehenswürdigkeiten: „Höhenblick" (809 m über 
NN) mit Aussichtsturm und Gaststätte. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Schachgroßfeldan¬ 
lage, Kinderspielplatz, Sportraum, Liegewiese, 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, 
Kleinsportgeräte, Liegestühle; Freibad in Hersch¬ 
dorf; Bibliothek, Klub- und Fernsehräume, Licht¬ 
bildervorträge, Volkskunstveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Königsee, Katz- 
hütte, Schwarzburg und Rottenbach, Kfz-Repara- 
turwerkstätten in Großbreitenbach, Sitzendorf 
und Bad Blankenburg, Sparkassen und Postämter 
in Mellenbach, Gehren und Königsee. 


Altendambach 



PLZ 6051; Kreis Suhl; 430 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Hirschbach; von dort 2 km 
Fußweg nach Altendambach oder Busverbindung 
ab Suhl; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F247, Abzweig Hirsch¬ 
bach. 

Lage: 520 bis 600 m über NN. Altendambach liegt 
ca. 6 km südlich der Bezirksstadt Suhl im Dam- 
bachsgrund und ist von Nadel- und Mischwald 
umgeben (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min bis 
zur Vertragsgaststätte „Zur Erholung"). 
Gaststätten: „Zur Erholung". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Adlersberg mit 
Aussichtsturm und „Stutenhaus", zum Suhler 
Friedberg, zum Silberbachskopf, nach Erlau und 
Hirschbach, nach Fischbach, zur Erletor-Talsperre 
sowie Ausflüge nach Schleusingen, Suhl, Schmie¬ 
defeld, Zella-Mehlis und Hildburghausen. 
Sehenswürdigkeiten: Waffenmuseum in Suhl, 
Spielzeugmuseum in Schleusingen. 

Sport und Kultur: Tischtennisraum, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte und Wintersport¬ 
geräte; Bibliothek. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. medizinische Betreuung durch die 
Betriebsambulanz des VEB Robotron-Elektronik; 
Tankstelle in Schleusingen, Friseur in Hirsch¬ 
bach. 

Altenfeld 



PLZ 6302; Kreis Ilmenau; 1 400 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Großbreitenbach; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus nach Altenfeld (bis 
17.00 Uhr); organisierter Gepäcktransport an An¬ 
reisetagen ab Bahnhof Großbreitenbach; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F4, Abzweig Schmiede¬ 
feld. 

Lage: 670 bis 750 m über NN. Altenfeld liegt in 
einem Seitental der oberen Schwarza und ist 
ringsum von Wald umgeben (sehr gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten, gilt als schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; in Tal¬ 
lage feucht, steile Anstiege, für Rheumatiker, 
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Asbach B11 

Bad Liebenstein B 11 


Bezirk Suhl 


Asthmatiker, Bronchitiker, Herz-Kreislauf-Kranke 
und Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho- 
lungsheim „Haus des Volkes"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zum kühlen 
Grund", „Cafe Jagdschloß", „Zur guten Quelle", 
„Zur Linde", „Zur Erholung". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind der Kahlert bei Neustadt am Rennsteig, 
die Massermühle bei Masserberg, das Naturthea¬ 
ter Steinbach-Langenbach, Oberhof, die Talsperre 
Schönbrunn, der Kickeihahn bei Ilmenau, das 
Jagdhaus Gabelbach, Lauscha und Schleusin¬ 
gen. 

Sehenswürdigkeiten: Musikmuseum mit Spiel¬ 
automaten aus den Jahren 1888 bis 1924. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Waldsport¬ 
garten, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge¬ 
räte, Kleinsportgeräte; Bibliothek, Klub- und Fern¬ 
sehräume. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Außenstelle der Spar¬ 
kasse, Schuhmacher, Schneider; Tankstellen in 
Großbreitenbach und Neustadt. 

Asbach 


© 


PLZ 6081; Kreis Schmalkalden; 1500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmalkalden-Hbf.; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; Gepäckbeförderung durch die Post 
empfehlenswert; bei Abreise wird ein Sonderbus 
bereitgestellt; motorisierte Urlauber nutzen die 
F19, Abzweig Niederschmalkalden, oder die F 247, 
Abzweig Oberhof. x 

Lage: 380 bis 400 m über NN. Asbach liegt am 
Südwesthang des Thüringer Waldes mit Blick 
zum Inselsberg und zur Hohen Rhön und ist von 
Buchen und Nadelwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (2 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Zum Anker" 
und „Zur Linde"). 

Gaststätten: „Zum Stern“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind die Ebertswiese (11 km), die Neuhofer- 
Wiese (7 km), das Henneberger Haus (5 km), die 
Queste (3 km) sowie Floh, Trusetal, Wasungen, 
Meiningen, Zella-Mehlis, Bad Salzungen und Brot¬ 
terode. 

Sehenswürdigkeiten: Der Hachelstein, die Brei¬ 
ten Steine mit Steinhalde, das Schaubergwerk 



„Finstertal"; Schloß Wilhelmsburg Schmalkalden 
(3 km). 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeit für Kleinsportgeräte; 
Schwimmbad in Näherstille (2 km); Bibliothek, 
Klubraum, Heimatabende, Lichtbildervorträge, 
Tanzveranstaltungen.' 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle, Kfz-Reparaturwerk- 
statt, DLK-Annahmestelle, Friseur, Krankenhaus 
in Schmalkalden. 

Bad Liebenstein 



PLZ 6202; Kreis Bad Salzungen; 4000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bad Salzungen oder Immel¬ 
born; Weiterfahrt mit dem Linienbus (Patienten 
bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 340 bis 350 m über NN. Der anerkannte Kur¬ 
ort Bad Liebenstein liegt am Südwesthang des 
Thüringer Waldes, etwa 9 km südlich des Großen 
Inselsberges (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Volksheilbad für Herz-Kreislauf-Er¬ 
krankungen Bad Liebenstein; Kurhäuser, Vertrags¬ 
häuser und Außenquartiere (3 bis 15 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Steinbach, Trusetal mit Was¬ 
serfall, Brotterode, Bad Salzungen, Eisenach, 
Friedrichroda und Pappenheim. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine Bad Liebenstein, 
Elisabethpark; Fröbelgrab in Schweina, Land¬ 
schaftspark Altenstein. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Kulturhaus, Kurthea¬ 
ter, Wandelhalle, Kurpark mit Musikpavillon. 
Hinweise zur Kur: Das Volksheilbad Bad Lieben¬ 
stein (Kapazität 1300 Betten) führt Kuren für Pa¬ 
tienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen durch. Pa¬ 
tienten mit wesentlicher Gehbehinderung können 
nur in Begleitung von Hilfspersonen aufgenom¬ 
men werden, für die ebenfalls ein Kurscheck er¬ 
forderlich ist. Es werden auch Rehabilitationsku¬ 
ren nach Herzinfarkt, Herzoperation und periphe¬ 
ren Durchblutungsstörungen durchgeführt. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten sind Kohlensäuremi¬ 
neralbäder, CO z -Trockengasbäder, Massagen, 
Gruppengymnastik, Therapiesport, Terrainkuren, 
Elektrotherapie, kleine Hydrotherapie, Psychothe¬ 
rapie, Arbeitstherapie und Diättherapie. 






□UDI© 


PLZ 6200; Kreis Bad Salzungen; 21000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bad Salzungen; organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof (Patienten bitte 
Vordruck beachten! Eltern der Patienten des Kin¬ 
dersanatoriums bitte Merkblatt beachten!) 

Lage: 250 bis 270 m über NN. Der anerkannte Kur¬ 
ort Bad Salzungen liegt zwischen Vorderer Rhön 
und Thüringer Wald, südlich der Werra (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Volkssolbad Bad Salzungen mit 
den Kliniksanatorien „Kurhaus" und „Dr. Hufe¬ 
land"; Bettenhäuser; Vertragshäuser; Außenquar¬ 
tiere (max. 15 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle); Kindersanatorium „Dr. Georg Benja¬ 
min". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind organisierte Ganztagswanderungen, 
Fahrten mit dem Reisebüro, Wanderungen zu den 
Ausflugsgaststätten „Grundhof", „Waldschänke" 
und „Hundskopf", nach Gräfen-Nitzendorf und 
Trusetal. 

Sehenswürdigkeiten: Rathenaupark mit Ehren¬ 
mal, Burgsee, Gradieranlagen, Wuckedenkmal, 
Altstadt mit Fachwerkhäusern. 

Sport und Kultur: Bibliothek, Kino, Kurhaus mit 
Theater, Kulturabteilung, Vorträge, Konzerte, Ba¬ 
stelarbeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Volkssolbad Bad Salzun¬ 
gen (Kapazität 700 Betten) führt Heilkuren für Pa¬ 
tienten mit Erkrankungen der Atemwege durch. 
Das Kindersanatorium „Dr. Georg Benjamin" (Ka¬ 
pazität 140 Betten) führt Heilkuren für Kinder im 
Alter von 5-14 Jahren durch. Es werden Erkran¬ 
kungen der Atemwege behandelt. Kinder mit 
Krankheiten und Zuständen, die die Eingliederung 
in die Gemeinschaft stark behindern, können auf¬ 
genommen werden. Die Schulkinder erhalten wö¬ 
chentlich 6 Stunden Unterricht in Mathematik und 
Deutsch. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
(Erwachsene und Kinder) Solebäder, C0 2 -Bäder; 
Inhalationsbehandlung: Einzelinhalation (Spray, 
Düsenaerosol, Ultraschallaerosol, Vibrationsinha¬ 
lation, intermittierende Überdruckbeatmung), Ge¬ 
meinschaftsinhalation (Feuchtinhalation, Ultra¬ 
schallaerosol, Freiluftinhalation in den Gradier¬ 
häusern); lokale Solebehandlung, Hydrotherapie, 
Massage, Atemtherapie, Elektrotherapie, Psycho¬ 
therapie, therapeutisches Singen, Schleimhautre¬ 
gie, Nasenrachenspülung, Herz-Kreislauf-Gymna- 
stik, Terrainkur. Konditionstraining, Arbeitsthera¬ 
pie, Entspannungstherapie und Diättherapie. 


PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schleusingen; Weiterfahrt 
an Anreisetagen mit Sonderbus; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Schleusingen; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F4, Abzweig Bratten- 
dorf oder Abzweig Hinternah. 

Lage: 440 bis 460 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Biberau mit seinen Ortsteilen 
Lichtenau, Biberschlag, Engenstein und Teller¬ 
hammer liegt am Südrand des Thüringer Waldes 
in einem tief eingeschnittenen Tal und erstreckt 
sich über ca. 4 km von der Bibermündung in die 
Schleuse in südöstlicher Richtung. Der Ort ist von 
Fichten- und Mischwald umgeben (gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Talkessel- und Hanglage, für Herz-Kreislauf- 
Kranke, Rheumatiker, Asthmatiker und Bronchiti- 
ker bedingt, für Gehbehinderte nicht geeignet. 
Unterbringung: Urlauberwohnheim „Robert 

Stamm“; Privatunterkünfte (max. 10 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungsheim 
„Robert Stamm"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Bibergrund", „Zum 
Kastanienbaum" im Ortsteil Biberschlag, „Zum 
grauen Bock" im Ortsteil Lichtenau, „Zum kühlen 
Grund" im Ortsteil Tellerhammer. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Roßbachtal, die „Rote 
Mühle" (16. Jahrhundert), der Simmersberg, die 
Talsperre Schönbrunn, die Rennsteigwarte Mas- 
serberg, die Werraquelle, Waffenrod mit Hinter¬ 
rod, die Hohe Warth (719 m über NN), Steinbach- 
Langenbach mit Naturtheater, Heubach sowie 
Zella-Mehlis, Lauscha, Ilmenau, Oberweißbach 
und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Wassermühle, „Rote 

Mühle" (16. Jahrhundert, unter Denkmalschutz); 
Talsperre Schönbrunn, Naturtheater Steinbach- 
Langenbach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Lehr¬ 
schwimmbecken, Kinderspielplatz, Sportraum, 
Skiübungshänge, Rodelgelände, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte, 
Liegestühle; Bibliothek, Klubraum, kulturelle Ver¬ 
anstaltungen im FDGB-Erholungsheim „Robert 
Stamm", Fahrten mit dem „Rennsteigbumm¬ 
ler". 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde, 
Friseur; Tankstelle in Waldau (2,5 km) Kfz-Repara- 
turwerkstatt in Schleusingen (15 km). 
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Breitenbach (bei Suhl) C 12 
Brotterode Bll 
Cursdorf C 11 


Bezirk Suhl 


Breitenbach (bei Suhl) 


s 

+ 

ö 



PLZ 6051; Kreis Suhl; 1000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Suhl; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus, Gepäcktransport ab Bushaltestellen 
durch Vermieter (nach Absprache); motorisierte 
Urlauber nutzen die F 247, Abzweig St. Kilian, oder 
die F4, Abzweig Schmiedefeld. 

Lage: 450 bis 470 m über NN. Breitenbach liegt 
am Südhang des Thüringer Waldes, im Tal der 
Vesser, am Fuße des Biosphären-Reservats „Ves- 
sertal' (NSG) und ist von Buchen- und Nadelwäl¬ 
dern umgeben (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 6 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Adlersberg"). 
Gaststätten: 4 öffentliche Gaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zu den Köhlern im Glas¬ 
bachgrund bei Schleusinger-Neundorf, zum Stu¬ 
tenhaus bei Vesser, zum Adlersberg mit 
Aussichtsturm, zum Blockhaus, zum Waldhaus 
Schleusingen, zur Glasbläserei in Schmiedefeld 
sowie Ausflüge nach Suhl, Zella-Mehlis, Ilmenau, 
Schleusingen, zu den Sandsteinhöhlen bei Wall¬ 
dorf und nach Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Bertholdsburg mit Heimat¬ 
museum in Schleusingen (Sonderschau Spiel¬ 
zeugmuseum, Gesteins- und Mineraliensamm¬ 
lung). 

Sport und Kultur: Kleinsport- und Spielfläche, Ke¬ 
gelbahn, Tischtennisanlage, Ausieihmöglichkeiten 
fürSport-und Spielgeräte, Wintersportgeräte. Fahr¬ 
räder, Liegestühle; Bibliothek, Klubraum, Licht¬ 
bildervorträge, Baudenabende, Heimatabende, 
Musikveranstaltungen. Kremserfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunde; 
Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt in Schleu¬ 
singen. 

Brotterode 



PLZ 6083; Kreis Schmalkalden; 3800 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Friedrichroda/Reiphards- 
brunn bzw. Pappenheim; Weiterfahrt mit dem Li¬ 
nienbus; an An- und Abreisetagen organisierter 
Gepäcktransport durch den FDGB-Fefiendienst 
(geschlossene Anreise); motorisierte Urlauber 


nutzen die Autobahnabfahrt Waltershausen, die 
F88. Abzweig Tabarz, oder die F19, Abzweig Fam- 
bach. 

Lage: 580 bis 620 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Brotterode liegt am Fuße des 
Großen Inselsberges, umgeben von bis zu 900 m 
hohen, dicht bewaldeten Bergen (LSG, sehr gute 
Wintersportmöglichkeiten, gilt als schneesi¬ 
cher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Insels¬ 
berger Hof", „Thüringer Hof" und „Berggarten"; 
Vertragshäuser „Treffpunkt“ und „Quelle"; Privat¬ 
unterkünfte (max. 10 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Hotel „Zur Krone", 
Hotel „Zur guten Quelle", „Treffpunkt", Stadtkaf¬ 
fee, „Cafe am Mühlrain", „Deutsches Haus". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Großen Insels¬ 
berg, zur Grenzwiese, nach Tabarz und Friedrich¬ 
roda. zum Naherholungszentrum Gehege, zur 
Kalten Heide, zur Tanzbuche, zur Hohen Scharte 
(813 m über NN), zur Reitbahn, zum Fuchsbau 
Mommelstein, zum Auwallenburger Turm, zum 
Trusetaler Wasserfall, zum Judenkopf, zum Que- 
stenstein, zur Ruhlaer Skihütte, zum Dreiherrn¬ 
stein sowie Ausflüge nach Bad Salzungen, 
Schmalkalden, Gotha und Meiningen. 
Sehenswürdigkeiten: Inselsbergschanze, Ju¬ 
gendschanze; Trusetaler Wasserfall. 

Sport und Kultur: Eisstadion, Freizeitgarten, 
Kleinsport- und Spielanlage, Skiübungshänge, 
Skilift, Reitbahn, Waldsportanlage, Ausieihmög¬ 
lichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsportge¬ 
räte, Liegestühle; Bibliothek, Kino, Kultur- und 
Klubräume, Lichtbildervorträge, Tanzveranstaltun¬ 
gen. Modenschauen, Heimatabende, Kutsch- und 
Schlittenfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
begrenzte Parkmöglichkeiten (nur Parkplatz Breite 
Wiese), Schuhmacher, Augenoptiker, Fotoarbei¬ 
ten, Sparkasse, Friseur, Kosmetiksalon. 

Cursdorf 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 830 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Cursdorf; in Obstfelder¬ 
schmiede umsteigen in die Bergbahn, die bis Lich- 
tenhain fährt, dort umsteigen in die Anschlußbahn 
bis Cursdorf; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen die F 88, 
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Bezirk Suhl 


Deesbach C12 
Dietlas (Rhön) A 11 


Abzweig Unterköditz, oder die F 281, Abzweig Neu¬ 
haus am Rennweg. 

Lage: 710 bis 810 m über NN. Cursdorf liegt auf 
einem Sattel zwischen dem Schwarza- und dem 
Lichtetal und wird von bewaldeten Höhen über¬ 
ragt (gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; starke Höhenunterschiede, für Gehbe¬ 
hinderte nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Cursdor- 
fer Höhe" mit Bettenhaus; Privatunterkünfte (max. 
10 min Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB- 
Erholungsheim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zur Biene", „Berg- 
tourist", „Zum Roten Hirsch", Gaststätte Koch. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen zum Fröbelturm und zum Fröbelmuseum 
in Oberweißbach, zur Meuselbacher Kuppe (789 m 
über NN), zur Oberweißbacher Bergbahn, zu den 
Waldbädern in Neuhaus und Unterweißbach, ins 
Lichtetal, nach Katzhütte sowie Ausflüge nach 
Neuhaus, Saalfeld, Lauscha, Sonneberg und 
Ilmenau sind empfehlenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Fröbelturm bei Oberweiß¬ 
bach, Meuselbacher Kuppe. 

Sport und Kultur: Waldsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge. Skilift, Kleinsportanlage, Kinderspielplatz, 
Sprungschanze, Reitsportanlage, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Wintersportgeräte, Sportgeräte, Fern¬ 
gläser; Bibliothek, Klubräume, Vorträge, Kutsch- 
und Schlittenfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schuhmacher, Kosmetik, 
Pediküre; Tankstelle in Meuselbach-Schwarz¬ 
mühle. 


Deesbach 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 600 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Oberweißbach-Deesbach; 
in Obstfelderschmiede umsteigen in die Bergbahn 
und Weiterfahrt bis Oberweißbach-Deesbach; an 
Anreisetagen wird die Weiterfahrt ab Bahnhof 
und der Gepäcktransport vom FDGB-Feriendienst 
organisiert; motorisierte Urlauber nutzen die 
F281, Abzweig Lichte, oder die F 88, Abzweig 
Unterköditz. 

Lage: 600 bis 650 m über NN. Deesbach liegt in 
einem Talkessel, umgeben von Misch- und Nadel¬ 
wald, zwischen Schwarza- und Lichtetal (LSG, 
gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 


steile Anstiege, für Gehbehinderte nur bedingt ge¬ 
eignet. 

Unterbringung: Vertragshaus Ferienheim 

„Freundschaft“; Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Schweden¬ 
schanze", Gaststätte im Betriebserholungsheim 
Dolomitwerke Wünschendorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Fröbelmuseum 
in Oberweißbach, zur Meuselbacher Kuppe, ins 
Schwarza- und ins Lichtetal, zu den Waldbädern 
Neuhaus und Unterweißbach, zum Eselshaus am 
Poppenberg, zur Glashütte, zur Geisterkanzel so¬ 
wie Ausflüge nach Saalfeld, Rudolstadt, Ilmenau, 
Sonneberg und Lauscha. 

Sehenswürdigkeiten: Fröbelturm bei Oberweiß¬ 
bach, Oberweißbacher Bergbahn. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; 
Bibliothek, Klubraum, Kremserfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt, Haus der 
Dienste in Neuhaus (7 km), Tankstelle in Ober¬ 
weißbach. 


Dietlas (Rhön) 



PLZ 6201; Kreis Bad Salzungen; 750 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Dietlas (Eltern der Patienten 
des Kindersanatoriums, bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: 230 bis 250 m über NN. Dietlas liegt im Fel¬ 
datal in der Rhön und ist von Mischwald umge¬ 
ben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung so¬ 
wie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: Kindersanatorium „Rosa Luxem¬ 
burg", Dietlas (Rhön), (altes Wasserschloß). 
Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium „Rosa 
Luxemburg" (Kapazität 60 Betten) führt Kuren für 
Vorschulkinder im Alter von 3 bis 6 Jahren durch. 
Es werden Kinder mit funktionellen Herz-Kreislauf- 
Störungen, mit Infektanfälligkeit und mit körperli¬ 
cher Unterentwicklung aufgenommen. Besondere 
Aufmerksamkeit wird der Gesundheitserziehung 
gewidmet. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
Hydrotherapie, Sauna und Klimatherapie. 
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Wasserkraftmuseum in Ziegenrück 
An der Hohenwartetalsperre 
„Schloßkeller" im Schloß Greiz 


12 Neues Ferien- und Baderbuch 
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Portal des ehemaligen Schlosses 
Bad Köstritz 


Sitzendorf im Schwarzatal 
Campingplatz „am Alter " bei Bucha 
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Rast an der Schanzenbaude bei Oberhof 


Klosterruine Paulinzella bei Ilmenau 


Blick von Deysingslust nach Tabarz 
und zum Inselsberg 



















Innenansicht 
des Goethehauses 


Am Rennsteig 

Goethehaus 
in Stützerbach 









































FDGB-Erholungsheim „Robert Stamm 
in Biberau 
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Technisches Denkmal 
„Happelshütte " 
bei Schmalkalden 




Rennsteigbaude 
bei Neuhaus 
am Rennweg 

Winterwald bei Oberhof 
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Humpen im Museum 
für Glaskunst 
in Lauscha 

Vor dem 

FDGB-Erholungsheim 
„Otto Grotewohl" 
in Masserberg 

Im Naturtheater 
Steinbach-Langenbach 
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Schutzhütte 
am Mordsfleck 
bei Goldlauter 
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Auch eine Freizeit¬ 
beschäftigung - 
Schneemann bauen 


Lichtenhain - 

Endstation 

der Oberweißbacher 

Bergbahn 
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Elgersburg C 11 
Erlau C 12 

Emstthal am Rennsteig D 12 


Bezirk Suhl 


Elgersburg 



PLZ 6303; Kreis Ilmenau; 1 500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Elgersburg; an An- und Ab¬ 
reisetagen organisierter Gepäcktransport vom 
und zum Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen 
die F88. 

Lage: 480 bis 550 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Elgersburg liegt am Nord¬ 
rand des Thüringer Waldes und ist von Nadelwäl¬ 
dern umgeben (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim »Schloß*; 
Vertragshäuser »Reichsbahn-Erholungsheim* und 
»Linde*; Privatunterkünfte (8 bis 10 min Fußweg 
zu den jeweiligen Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätte; »Linde“, „Deutscher 
Hof". Bahnhofsgaststätte, Cafö „Thüringer Hof*; 
Waldgaststätten „Hohe Warte", „Mönchhof" und 
„Schöffenhaus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind die Waldgaststätten, die Hohe Warte 
(810 m über NN), das Körnbachtal, der Jüchnitz- 
grund, Manebach, Ilmenau, das Steigertal sowie 
Erfurt, Weimar, Arnstadt, Suhl und das Schwarza¬ 
tal. 

Sehenswürdigkeiten: Naturschutzgebiet Veroni¬ 
kaberg bei Martinroda mit dem größten Eibenbe¬ 
stand der DDR, Kammerlöcher bei Geraberg, 
Hohe Warte mit Aussichtsturm. 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Kleinsportan¬ 
lage, Kegelbahn, Großfeldschach, Tischtennisan¬ 
lage, Skilift, Skigelände. Rodelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Wintersportgeräte, Klein¬ 
sportgeräte, Spiele; Freibad in Geraberg (ca. 
20 min Fußweg); Bibliothek, Klub- und Fernseh¬ 
räume, Kremser- und Schlittenfahrten, Freilicht¬ 
bühne im Körnbachtal. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Sparkasse, DLK-Annahmestelle, 
Apotheke, Zahnarzt; Tankstelle in Geraberg 
(2 km), Kfz-Reparaturwerkstatt in Ilmenau (5 km). 


Erlau 


1 

PLZ 6051; Kreis Suhl; 1000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Erlau; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F247. 



4. 




Lage: 410 bis 450 m über NN. Erlau liegt im unte¬ 
ren Erletal, am südlichen Abhang des Thüringer 
Waldes, in einer waldreichen Umgebung. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Zur Erholung"). 
Gaststätten: „Grüne Erle", Waldbad-Cafe. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Blockhaus Wilke, Sil- 
bach, das Waldhaus bei Schleusingen, das Stu¬ 
tenhaus und der Adlersberg bei Vesser, Hirsch¬ 
bach, die Erletor-Talsperre, Fischbach, Breiten¬ 
bach, der Dreiherrnstein, der Suhler Friedberg so¬ 
wie Sonneberg, Schmiedefeld, Gotha, Oberhof 
und Arnstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Erlauer Hammermühle; 
Bertholdsburg in Schleusingen mit Heimatmu¬ 
seum, Gesteins- und Mineraliensammlung; Waf¬ 
fenmuseum in Suhl, Agrarhistorisches Museum in 
Kloster Veßra. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Tischtennis¬ 
anlage am Waldbad, Volleyballplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Sport- und Spielgeräte, 
Liegestühle; Bibliothek, Sommerkino, Klubraum, 
kulturelle Veranstaltungen mit dem Volkschor und 
der Bläsergruppe Erlau. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten, Arztpraxis, Zahnarzt; Kfz-Reparatur- 
werkstätten und Tankstellen in Schleusingen und 
Suhl. 

Ernstthal am Rennsteig 



PLZ 6422, Kreis Neuhaus am Rennweg; 1070 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Ernstthal am Rennsteig (El¬ 
tern der Patienten des Kinderkurheimes bitte 
Merkblatt beachten!); individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F281, Ab¬ 
zweig Neuhaus am Rennweg. 

Lage: 770 bis 820 m über NN. Ernstthal liegt auf 
dem Kamm des Thüringer Waldes in der Nähe der 
Glasbläserstadt Lauscha und ist von Nadelwald 
umgeben (LSG, sehr gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Rennsteig¬ 
schlößchen"; Privatunterkünfte (max. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im Heim und zur Ver¬ 
tragsgaststätte „Rennsteig"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Böhm Dores". 
Ausflugs- und Wandemnöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind das Glaskunstmu- 
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Fehrenbach C 12 
Floh B 11 


seum in Lauscha, Neuhaus, der Stausee bei 
Scheibe-Alsbach, Piesau, Schmiedefeld, der 
Bornhügel und Lichte. Beliebte Ausflugsziele sind 
Saalfeld, Bad Blankenburg und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Glaskunstmuseum und 
Sprungschanze Lauscha, Spielzeugmuseum Son¬ 
neberg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skischlepp¬ 
lift, Skiübungshang, Rodelbahn; Ausleihmöglich¬ 
keiten für Wintersportgeräte und Kleinsportge¬ 
räte; Freibad in Lauscha (wenige hundert Meter 
entfernt), Hallenbad in Neuhaus; Bibliothek, Klub¬ 
raum. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunden, Kfz- 
Reparaturwerkstatt für Kräder, Friseur; Tankstel¬ 
len in Neuhaus und Lauscha. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium Ernst¬ 
thal am Rennsteig (Kapazität 30 Betten) nimmt 
Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren auf. Behandelt 
wird das kindliche Asthma bronchiale und chro¬ 
nische Bronchitis. Es werden besonders Frühheil¬ 
kuren zum kindlichen Asthma bronchiale durchge¬ 
führt. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Inha¬ 
lationen mit Sole und Medikamenten, lokale 
Solebehandlung, Hydrotherapie, Atemtherapie, 
orthopädisches Turnen, Klimatherapie, Heliother¬ 
apie, Terrainkuren und Diättherapie. 

Fehrenbach 



PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 1000 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Hildburghausen; am Anrei¬ 
setag Weiterfahrt mit Sonderbus; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof Hildburghausen; 
motorisierte Urlauber nutzen die F281, Abzweig 
Schirnrod, oder die F4, Abzweig Hinternah. 

Lage: 670 bis 700 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Fehrenbach liegt eingebettet 
zwischen steil aufragenden, bewaldeten Höhen 
im oberen Bibergrund (gute Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Fritz Satt¬ 
ler" (Urlauberwohnheim); Privatunterkünfte (5 bis 
10 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen im 
FDGB-Erholungsheim „Fritz Sattler" und in den 
Vertragsgaststätten „Schwarzer Adler" und 
„Treffpunkt"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Rasthof", „Werra¬ 
quelle", „Werraquellenbaude". 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Hirschkanzel, 
zum Nadelöhr, zum Höllgrund, zur Werraquelle, 
zum Bibergrund, nach Fehrenbach, Masserberg, 
Heubach, Schnett, zum Simmersberg, zur Renn¬ 
steigwarte, zum Werrateich, zum Geisbrunnen so¬ 
wie Ausflüge nach Saalfeld, Suhl, Ilmenau und 
Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Werraquelle mit Baude, 
Werrateich, Fehrenbacher Schweiz. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Rodelbahn, 
Lehrschwimmbecken, Ausleihmöglichkeiten für 
Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Bibliothek, 
Klubraum, Fernsehraum, Kultursaal, Fahrten mit 
dem „Rennsteigbummler". 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten, Apotheke, Friseur; Tankstelle in Wald¬ 
au (9 km). 

Floh 



PLZ 6084; Kreis Schmalkalden; 1 700 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Floh-Seligenthal; individuel¬ 
ler Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnabfahrt Gotha, weiter auf der 
F 247/88, Abzweig Georgenthal über Tambach- 
Dietharz, oder die F 19, Abzweig Wernshausen 
über Schmalkalden. 

Lage: 360 bis 450 m über NN. Floh liegt am Süd¬ 
westhang des Thüringer Waldes in einer Berg- 
und Hügellandschaft, umgeben von Buchen- und 
Fichtenwäldern (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Freund¬ 
schaft"; Vertragshäuser; Privatunterkünfte (5 bis 
10 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: „Zum Löwen", „Feldschlößchen", 
„Leffler", „Weiß", Waldgaststätte „Maßkopf", 
Berggaststätte „Ebertswiese". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen ins Naherholungsgebiet 
Ebertswiese mit dem Bergsee (800 m über NN), 
zur Waldgaststätte „Maßkopf", nach Brotterode, 
Pappenheim, Schmalkalden, zum Schaubergwerk 
Asbach, nach Trusetal mit Wasserfall sowie Aus¬ 
flüge nach Suhl, Oberhof, Eisenach, Bad Salzun¬ 
gen, Meiningen und Gotha. 

Sehenswürdigkeiten: Trusetaler Wasserfall, 

Technisches Denkmal für Eisenerzgewinnung 
„Happelshütte", Schloß Wilhelmsburg mit Hei¬ 
matmuseum in Schmalkalden. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Schulsport¬ 
halle, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge- 






Frauenwald C 11 
Gehlberg C 11 


Bezirk Suhl 


rate, Sportgeräte, Liegestühle; Bibliothek, Frei¬ 
lichtveranstaltungen auf dem „Platz der schönen 
Aussicht", Baudenabende, Frühschoppen in der 
Gaststätte „Weiß", Freitanzfläche, Lichtbildervor¬ 
träge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle; 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Arztpraxis, Kfz- 
Pflegewerkstatt, Friseur, Schuhmacher. 

Frauenwald 



PLZ 6304; Kreis Ilmenau; 1350 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rennsteig; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus (bis 19.00 Uhr); an An- und Abrei¬ 
setagen organisierter Gepäcktransport vom und 
zum Bahnhof Rennsteig; motorisierte Urlauber 
nutzen die F4, Abzweig Bahnhof Rennsteig. 

Lage: 750 bis 780 m über NN. Frauenwald liegt auf 
der Höhe des Sonnenberges, der sich vom Kamm 
des Thüringer Waldes nach Süden erstreckt. Der 
Ort besitzt Plateaulage ohne große oder steile An¬ 
stiege innerhalb des Ortes und ist von Fichten- 
und Buchenwäldern umgeben (sehr gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; empfehlenswert zur Kräftigung bei an¬ 
gegriffener oder gefährdeter Gesundheit sowie 
für Kreislaufkranke und leicht Herzkranke. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Ray¬ 

monde Dien", „Drei Kronen", „Am Bergbad"; Ver¬ 
tragshäuser „Waldfrieden", „Fraubachmühle"; Pri¬ 
vatunterkünfte (max. 10 min Fußweg zu den 
jeweiligen Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten, u. a. Milchbar und 
Cafe; Cafe im Lenkgrund, 12 öffentliche Gaststät¬ 
ten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Kickeihahn bei Ilmenau 
mit den Goethegedenkstätten, die Talsperre 
Schönbrunn, Stützerbach, der Rennsteig, Schmie¬ 
defeld, der Adlersberg mit Aussichtsturm, Vesser, 
der Große Finsterberg, Allzunah sowie Suhl, 
Ilmenau, Schleusingen, Sonneberg und das 
Schwarzatal. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube; Bertholds- 
burg in Schleusingen mit Spielzeugmuseum und 
Heimatmuseum. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Skiübungshänge, 
Rodelbahn, Skilift, Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsportge¬ 
räte, Fahrräder, Spiele, Fotoapparate, Ferngläser, 
Liegestühle; Bibliothek, Sommerkino, Klub- und 
Fernsehräume, Tanzabende, Kremserfahrten, Hei¬ 
matabende. 


Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Reinigung, Fotoarbeiten, Drogerie, 
Schuhmacher, Friseur, Einkaufszentrum, Spar¬ 
kasse; Tankstelle in Schmiedefeld, Kfz-Reparatur¬ 
werkstatt in Ilmenau. 


Gehlberg 



PLZ 6054; Kreis Suhl; 930 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Gehlberg; Weiterfahrt mit 
dem Bus bis zum Ort; an An- und Abreisetagen or¬ 
ganisierter Gepäcktransport vom und zum Bahn¬ 
hof; motorisierte Urlauber nutzen die F4 bis 
Plaue, Abzweig Gräfenroda. 

Lage: 700 bis 916 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Gehlberg liegt unmittelbar 
am Nordhang des Schneekopfes (978 m über NN) 
und nahe dem Großen Beerberg (982 m über NN), 
den höchsten Erhebungen des Thüringer Waldes, 
und ist von Fichtenwäldern umgeben (LSG, sehr 
gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Daheim", 
„Frieden" und Bettenhaus „Rennsteig"; Privatun¬ 
terkünfte (5 bis 10 min Fußweg bis zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Zum Waldbad", 
Bahnhofsgaststätte, Waldbadbaude, Gasthaus 
„Schmücke", Cafe Gehlberg, Cafä Scher¬ 
schmidt. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Schmücke, zum 
Großen Beerberg, zum Mönchshof, zum Forst¬ 
haus Sattelbach, nach Oberhof, zum Sommerba¬ 
cher Pirschhaus, zum Rennsteiggarten, nach Ar¬ 
lesberg, zur Hohen Warte, zum Grenzadler, zur 
Oberen Schweizerhütte sowie Ausflüge nach Il¬ 
menau, Gotha, Erfurt, Suhl und Zella-Mehlis. 
Sehenswürdigkeiten: Naturschutzgebiet am Teu¬ 
felsbad, Dorfkirche. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Skiübungs¬ 
hänge, teilweise Nutzung der Turnhalle, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Sport- und 
Spielgeräte; Bibliothek. Klub- und Fernsehräume, 
Kurpark, Filmveranstaltungen, Lichtbildervor¬ 
träge, Heimat- und Tanzabende, Bauden¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunden, 
Friseur; Tankstelle in Oberhof. 
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Gehren C 11 
Geschwenda C 11 
Gießübel C 12 


Gehren 



PL Z 6305; Kreis Ilmenau; 4500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Gehren-Stadt; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 


die F88. 

Lage: 480 bis 530 m über NN. Gehren liegt am 
Nordostrand des Thüringer Waldes zwischen Il¬ 
menau und Schwarzburg und ist von Nadelwäl¬ 
dern umgeben (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Goldener Hirsch“). 
Gaststätten: Vertragsgaststätte und andere öf¬ 
fentliche Gaststätten der Stadt Gehren. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Naturschutz¬ 
gebiet Seerosenteich, zu den Brandköpfen, zum 
Langen Berg, nach Königsee, zur Barigauer Höhe, 
nach Ilmenau, Langewiesen, Herschdorf sowie 
Ausflüge nach Saalfeld, Rudolstadt, Bad Blanken¬ 
burg, Arnstadt, Gotha, Erfurt und Weimar. 
Sehenswürdigkeiten: Stadtkirche (1830 bis 1834), 
Stadtpark mit Liegewiesen; Goethegedenkstätten 
in Ilmenau. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Tischtennisanlage, 
Skiübungshänge. Rodelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Bi¬ 
bliothek, Kino, Stadthaus, Schloßpark, Klub- und 
Fernsehraum, Vorträge, Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DLK-Annahmestelle, Sparkasse, 
Apotheke, Friseur- und Kosmetiksalon, Zahnarzt, 
Fotoarbeiten. 

Geschwenda 


M 

PLZ 6307; Kreis Ilmenau; 2900 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Gräfenroda; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am Anreisetag organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Gräfenroda; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt Erfurt 
West bzw. Gotha und die F 88. 

Lage: 500 bis 560 m über NN. Geschwenda liegt 
am Nordosthang des Thüringer Waldes zwischen 
Gräfenroda und Geraberg und ist von Nadelwäl¬ 
dern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 



für Herz-Kreislauf-Kranke, Asthmatiker, Bronchiti- 
ker und Rheumatiker nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (2 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Konsum-Gast¬ 
stätte“). 

Gaststätten: Cafe „Milchbar“, „Roter Hirsch“, 
„Zum Rasen", „Thüringer Wald", „Weißer Stein", 
„Kickeihähnchen", Terrassencafe am Waldbad. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind Oberhof, die Lütschetalsperre, 
der Ausgebrannte Stein, der Weiße Stein, die 
Schmücke, Gehlberg, der Mönchshof, Meyers¬ 
grund, Stützerbach, der Auerhahn, der Kickel- 
hahn-Turm, das Goethehäuschen, Manebach, Il¬ 
menau, die Hohe Warte, Elgersburg, Geraberg, 
Martinroda, der Veronikaberg, die Kammerlöcher, 
Angelroda und die Ehrenburg bei Plaue. Nicht 
minder beliebt sind Ausflüge nach Arnstadt, Er¬ 
furt, Gotha, Eisenach, Suhl und Weimar. 
Sehenswürdigkeiten: Jagdschloß Gabelbach 
(Goethegedenkstätte) bei Ilmenau. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Sprungschanze, Kinderspielplätze, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Kleinsportgeräte, Spiele, 
Liegestühle; Bibliothek, Klub- und Fernsehraum, 
Tanzveranstaltungen, Lichtbildervorträge, the¬ 
mengebundene Wanderungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schuhmacher, Fotoarbei¬ 
ten, Sparkasse, Zahnarzt, Strumpfreparaturen; 
Tankstellen in Geraberg (3 km) und Gräfenroda 
(4 km). 


Gießübel 



PLZ 6111; Kreis Hildburghausen; 900 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schleusingen; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; an Anreisetagen mit Sonder¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport an Anreiseta¬ 
gen ab Bahnhof Schleusingen; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F88, Abzweig Gehren über 
Neustadt. 

Lage: 580 bis 600 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Gießübel liegt in einem Tal¬ 
kessel am Südhang des Thüringer Waldes, umge¬ 
ben von Laub- und Nadelwäldern, die bis an den 
Ort reichen (gute Wintersportmöglichkeiten, 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Herz-Kreislauf-Kranke, Asthmatiker, Rheumati¬ 
ker, Bronchitiker nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (6 bis 8 min 
Fußweg bis zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho- 
lungsheim „Kulturhaus"). 
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Gaststätten: FDGB-Gaststätte „Waldbaude"; 
„Schwarzer Adler", „Rautenkranz", „Waldfrie¬ 
den". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Talsperre Schönbrunn, 
die Rennsteigwarte bei Masserberg, die Gießübe- 
ler Schweiz, der Triniusstein, der Langertsfelsen, 
das Nadelöhr, der Dreiherrnstein, die Werraquelle 
bei Fehrenbach, der Simmersberg bei Schnett, 
die Berghütte bei Schönbrunn, der Märterskopf, 
der Schwefelkopf sowie Suhl, Ilmenau, Sonne¬ 
berg und Lauscha. 

Sehenswürdigkeiten: Gießübeler Schweiz mit 
Naturlehrpfad; Werraquelle bei Fehrenbach, Na¬ 
turbühne Steinbach-Langenbach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Volleyballplatz, Großfeld¬ 
schach, Freiluftkegelbahn, Minigolfanlage, Ski¬ 
schlepplift, Kinderspielplatz. Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte, Lie¬ 
gestühle; Bibliothek, Klubraum, Heimatabende, 
Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DLK-Annahmestelle, Friseur, 
Schuhmacher, Fotoarbeiten, DRK-Bergunfall- 
dienst; Tankstellen in Waldau und Neustadt. 


Haindorf (Mittelschmalkalden) 



PLZ 6081; Kreis Schmalkalden. 

Anreise: Bahnstation Auehütte oder Mittel¬ 
schmalkalden (Eltern der Patienten des Kinderkur¬ 
heimes bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: 340 bis 400 m über NN. Haindorf, ein Orts¬ 
teil von Mittelschmalkalden, liegt geschützt am 
Südwesthang des Thüringer Waldes, in einem 
Seitental der Werra. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Haindorf. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die bergige Umgebung, in 
das Stadtzentrum der angrenzenden Kreisstadt 
Schmalkalden sowie Ausflüge zur Wartburg und 
nach Oberhof. 

Sehenswürdigkeiten: Historische Stadt Schmal¬ 
kalden mit dem Schloß Wilhelmsburg und dem 
Heimatmuseum, Rathaus, Stadtkirche St. Johann, 
Lutherhaus, Hessenhof (Fachwerkbau); „Finster- 
tal" (Schaubergwerk in Asbach). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
31 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Alter von 5 bis 7 Jahren durch. Körperbehin¬ 
derte Kinder können nicht aufgenommen werden. 


Zum festen Kurprogramm gehören Trockenbür¬ 
sten, Arm- und Beingüsse, Wassertreten, Höhen¬ 
sonne, Gymnastik, Spiele und Spaziergänge. 


Herschdorf 



PLZ 6301; Kreis Ilmenau; 1200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Ilmenau-Hbf.; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; an Anreisetagen mit Sonder¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport an Anreiseta¬ 
gen ab Bahnhof Ilmenau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 88, Abzweig Pennewitz. 

Lage: 630 bis 700 m über NN. Die Gemeinde 
Herschdorf liegt zwischen Ilmenau und dem 
Schwarzatal am Südwesthang des Langen Ber¬ 
ges, nahe dem Rennsteig (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; steile Anstiege, für Gehbehinderte we¬ 
nig empfehlenswert. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Kulturhaus"). 
Gaststätten: „Gute Quelle", „Langer Berg", Aus¬ 
flugsgaststätte „Höhenblick" auf dem Langen 
Berg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Waldgaststätte 
„Ölschröte", nach Zirkel, zur Barigauer Höhe, 
nach Königsee, zu den Sorger Teichen, zum See¬ 
rosenteich bei Gehren, nach Möhrenbach, zum 
Höhenblick auf dem Langen Berg, nach Großbrei¬ 
tenbach sowie Ausflüge nach Ilmenau, Saalfeld, 
Arnstadt, Gotha, Weimar, Schwarzburg, Paulin¬ 
zella und Bad Blankenburg. 

Sehenswürdigkeiten: Langer Berg mit Denkmal 
„Höhenblick". 

Sport und Kultur: Tischtennisanlage, Kinderspiel¬ 
platz, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge¬ 
räte, Campingliegen, Sportgeräte; Bibliothek, 
Klubraum, Kino, Lichtbildervorträge, Tanzveran¬ 
staltungen, Heim- und Bastelabende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schneider, Schuhmacher; 
Tankstellen in Königsee, Großbreitenbach und 
Langewiesen, Kfz-Reparaturwerkstätten in Böhlen 
(Trabant) und Ilmenau (Skoda). 
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Heubach C12 
Hinternah C 12 
Hirschbach C 11 


Heubach 


Hinternah 



PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 1050 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Hildburghausen; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; an Anreisetagen verkehrt 
ein Sonderbus ab Bahnhof Hildburghausen; an 
Anreisetagen organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Gotha und die F247, Abzweig 
Schleusingen über Hinternah. 

Lage: 510 bis 720 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Heubach liegt an der Süd¬ 
westabdachung des Thüringer Waldes in der 
Nähe des Rennsteiges und ist von Fichten- und 
Mischwald umgeben (sehr gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen; steile 
Anstiege, für Gehbehinderte ungeeignet. 
Unterbringung: Urlauberwohnheime I und II des 
FDGB-Erholungsheimes „Hermann Duncker"; Pri¬ 
vatunterkünfte (5 bis 15 min Fußweg zu den Ver¬ 
pflegungsstellen im FDGB-Erholungsheim und in 
der Vertragsgaststätte „Erholung“). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Braunes Roß“, 
„Cafe Heubach“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Nadelöhr, der Langerts- 
felsen, der Triniusstein, Masserberg, die Renn¬ 
steigwarte, der Dreiherrnstein, die Werraquelle, 
Fehrenbach, der Bibergrund, der Annsberg, die 
Berghütte und die Talsperre bei Schönbrunn, die 
Gießübeler Schweiz, das Schwarzatal sowie Suhl, 
Ilmenau, Sonneberg, Saalfeld und Rudolstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Gießübeler Schweiz, Wer¬ 
raquelle bei Fehrenbach, Rennsteigwarte bei Mas¬ 
serberg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freiluftkegel¬ 
bahn, Skilift, Skiübungshänge, Rodelbahn, Sport¬ 
garten, Kinderspielplatz, Ausleihmöglichkeiten für 
Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Freibäder in 
Schnett und Gießübel; Bibliothek, Freizeitzentrum 
mit Musikpavillon, Klub- und Fernsehraum, Film¬ 
veranstaltungen, Kutsch- und Schlittenfahrten, 
Vorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Fotoarbeiten, 
Friseur, Schuhmacher, wöchentliche Arztsprech¬ 
stunden, Zahnarzt, DRK-Bergunfalldienst; Tank¬ 
stellen in Waldau (8 km), Katzhütte (9 km) und Eis¬ 
feld (12 km); Kfz-Reparaturwerkstätten in Eisfeld 
und Schleusingen (17 km). 


PLZ 6051; Kreis Suhl; 1600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Hinternah; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrt Erfurt-West und die 
F 4. 

Lage: 420 bis 480 m über NN. Der Erholungsort 
Hinternah liegt am Südhang des Thüringer Wal¬ 
des zwischen Schleusingen und Schleusinger- 
Neundorf im Nahetal. Zu beiden Seiten des Tales 
breiten sich die Ausläufer des Thüringer Waldes 
bis zum Rensteig aus (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho¬ 
lungsheim). 

Gaststätten: 6 öffentliche Gaststätten, welche 
ganzjährig geöffnet sind. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Blockhütte Breitenbach, 
Silbach, die Köhlerei in Schleusinger-Neundorf, 
der Salzleckenkopf, Waldau, Schleusingen, Fisch¬ 
bach, der Dreiherrnstein, Erlau, Hirschbach, die 
Erletor-Talsperre, das Stutenhaus, der Adlers¬ 
berg, das Naturtheater Steinbach-Langenbach so¬ 
wie Ilmenau, Gotha und Schmiedefeld. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatstube; Bertholds- 
bürg in Schleusingen mit Heimatmuseum und 
Spielzeugmuseum, Waffenmuseum in Suhl. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Wintersportgeräte, Sport- und Spielge¬ 
räte; Freibäder in Schleusingen (15 min Fußweg) 
und Schleusinger-Neundorf (45 min Fußweg); Bi¬ 
bliothek, Klubraum, Lichtbildervorträge, Tanzver¬ 
anstaltungen, Konzerte, Singeabende. 

Weitere Dienstleistungen: Uhrmacher, Friseur, 
Arztpraxis; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt 
in Schleusingen. 


Hirschbach 



PLZ 6051; Kreis Suhl; 480 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Hirschbach bzw. mit Bus ab 
Suhl; organisierter Gepäcktransport ab FDGB-Er- 
holungsheim; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahnabfahrt Gotha und die F 247. 
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Katzhütte C 11 

Kurort Steinbach-Hallenberg B 11 


Bezirk Suhl 


Lage: 430 bis 450 m über NN. Hirschbach liegt von 
Nadelwäldern umgeben im Erletal zwischen Suhl 
und Schleusingen (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, Talkessellage, für Asthmatiker, Rheuma¬ 
tiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nicht 
geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Einheit"; 
Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle im FDGB-Erholungsheim). 
Gaststätten: Heimgaststätte; „Drei Lilien". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Hexenbrunnen 
(Harzgrund, NSG), zum Suhler Friedberg, zur Erle 
tor-Talsperre, zum Adlersberg, zum Stutenhaus, 
nach Vesser, in den Stelzenwiesengrund (NSG), 
nach Silbach, Breitenbach, Schleusingen, Hinter¬ 
nah, Fischbach, zum Silbachskopf, zur Eisernen 
Hand, nach Altendambach sowie Ausflüge nach 
Suhl, Oberhof, Gotha, Eisenach, Ilmenau und 
Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Erletor-Talsperre, die 

Kreuzeiche, Dorfkirche; Bertholdsburg in Schleu¬ 
singen, Waffenmuseum in Suhl, Rennsteiggarten 
in Oberhof. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage. 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, 
Spiel- und Sportgeräte; Waldbad in Erlau (2,5 km); 
Bibliothek, Klubraum, Vorträge, Tanzveranstaltun¬ 
gen. . 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, wöchentliche Arztsprech¬ 
stunde; Tankstellen und Kfz-Reparaturwerkstätten 
in Suhl und Schleusingen (jeweils 7 km). 

Katzhütte 



PLZ 6425; Kreis Neuhaus am Rennweg; 2600 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Katzhütte; Weiterfahrt zu 
den Unterkünften mit Sonderbus; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 88, Abzweig Pennewitz. 

Lage: 400 bis 420 m über NN. Katzhütte liegt an 
der Mündung der Katze in die Schwarza, in einem 
tiefen, engen, von dichten Nadelwäldern umgebe¬ 
nen Tal (LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Rheumatiker, Asthmatiker,.Bronchitiker und Herz 
Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Oberes 
Schwarzatal"; Privatunterkünfte (15 bis 20 min 


Fußweg zur Vertragsgaststätte „Haus des Vol¬ 
kes"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Gaststätte Ritter, 
„Quelle", Gaststätte Rohrhammer. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind das Schwemmbachtal, das Amselbach¬ 
tal, Schwarzmühle, die Meuselbacher Kuppe, die 
Oberweißbacher Bergbahn, der Kirchberg, der 
Fröbelturm, Sitzendorf, Neuhaus am Rennweg, 
das Jagdhaus Lindig, der Wurzelberg, Scheibe- 
Alsbach, Friedrichshöhe, Goldisthal, der Golds¬ 
berg, Masserberg, die Massermühle, Gießübel, 
Altenfeld, Großbreitenbach sowie Ilmenau, Arn¬ 
stadt, Königsee, Saalfeld, Rudolstadt und Sonne¬ 
berg. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirchen, Meuselbacher 
Kuppe, Fröbelturm bei Oberweißbach. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Skihänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeit für 
Wintersportgeräte, Bibliothek, Kino, Kulturhaus, 
Vorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten, Schuhmacher, Friseur, Sparkasse. 


Kurort Steinbach-Hallenberg 



PLZ 6088; Kreis Schmalkalden; 6000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Steinbach-Hallenberg; am 
Anreisetag organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen die F247, 
Abzweig Oberhof, oder die F280, Abzweig Bens- 
hausen (Eltern der Patienten des Kinderkurheimes 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 440 bis 480 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Steinbach-Hallenberg liegt 
südöstlich von Schmalkalden und südlich vom 
Rennsteig auf der Sohle und an den unteren Hän¬ 
gen des Haseltales, umgeben von Misch- und 
Fichtenwäldern (sehr gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Fort¬ 

schritt"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen im FDGB-Erholungsheim 
und in der Vertragsgaststätte „Hallenburg"). 
Gaststätten: Heimgaststätte; 18 Gaststätten, da¬ 
von 8 mit Mittagstisch, 10 mit Abendessen; 2 Ca- 
fös und 1 Milchbar. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Nesselhof, zum 
Nesselberghaus, nach Tambach-Dietharz, zur Oh- 
ratalsperre, zum Pirschhaus am Kleinen Münze¬ 
berg. durch den Kanzlersgrund nach Oberhof, 
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Bezirk Suhl 


Langenbach G 11 
Lauscha C 12 


zum Grenzadler, zur Schanzenbaude, zur Schanze 
am Rennsteig, zum Veilchenbrunnen, zum Wald¬ 
haus Ruppertus, zum Jungfernborn, zum Berggast¬ 
hof Knüllfeld, zum Hermannsberg sowie Aus¬ 
flüge nach Eisenach, Meiningen, Suhl, Ilmenau 
und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Ruine Hallenburg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersport- und Sportgeräte; Bibliothek, Kino, Kul¬ 
tur- und Klubräume, Vorträge, Tanz-, Folklore- und 
Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseur, Arztpraxen, Zahnarzt, Apo¬ 
theke, ausreichende Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Steinbach- 
Hallenberg (Kapazität 32 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren 
durch. Die Kinder erhalten wöchentlich 6 Stunden 
Unterricht in Deutsch und Mathematik. Zum Kur¬ 
programm gehören Trockenbürsten» Arm- und 
Beingüsse, Wassertreten, Höhensonne, Gymna¬ 
stik, Spiele und Spaziergänge. 


Langenbach 



PLZ 6111; Kreis Hildburghausen, 200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schleusingen; an Anreiseta¬ 
gen Weiterfahrt mit Sonderbus; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Schleusingen; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F4, Abzweig Hinternah 
oder Ratscher. 

Lage: 440 bis 460 m über NN. Langenbach liegt 
am Südwesthang des Thüringer Waldes im Tal¬ 
kessel des Langenbaches (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchi- 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeig¬ 
net. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungs* 
heim „Langenbachtal"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; «Langenbach". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Waldau, ins 
Ansbachtal, zum Salzleckenkopf, zum Roten 
Berg, zur Köhlerei bei Schleusinger-Neundorf, 
zum Buchenkopf, zum Naturtheater, zur Trinkwas¬ 
sertalsperre Schönbrunn, zum Schnetterberg, in 
die Gießübeler Schweiz, zur Rennsteigwarte bei 
Masserberg, zur Werraquelle bei Fehrenbach, 
zum Simmersberg bei Schnett, nach Biberau und 
zur Roten Mühle sowie Ausflüge nach Ilmenau, 
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Oberhof, Zella-Mehlis, Schleusingen, Hildburg¬ 
hausen, Eisfeld, Suhl und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Naturtheater Steinbach- 
Langenbach; Bertholdsburg in Schleusingen. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kinderspiel¬ 
platz, Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmög- 
lichkeiten für Wintersportgeräte. Kleinsportge¬ 
räte; Freibad in Schönbrunn; Bibliothek, Kultur¬ 
raum, Naturtheater, Klubraum, Kutschfahrten. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Waldau (2 km), Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Schleusingen (10 km). 


Lauscha 



PLZ 6426; Kreis Neuhaus am Rennweg; 4540 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Lauscha; Busverbindungen 
von Saalfeld und Ilmenau; individueller Gepäck- 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F281, 
Abzweig Neuhaus. 

Lage: 640 bis 760 m über NN. Der Luftkurort Lau¬ 
scha, die bekannte Glasbläserstadt, liegt in einem 
langen Waidtal in der Nähe des Rennsteiges (sehr 
gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Bronchitiker, Rheumatiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim «Wilder 
Mann"; Privatunterkünfte (max. 15 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle im „Wilden Mann"). 
Gaststätten: Heimgaststätte; „Kulturhaus", Bahn¬ 
hofsgaststätte, „Zur Klause", Sportlerheim Ober¬ 
mühle, Stadtcafe, „Grüner Wald", „Traube", 
Schnellimbiß, Hotel „Fridolin", Gasthof Nass. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Naherholungsge¬ 
biet Teufelsholz, zur Großhütte und zur Berg¬ 
mannsklause, zum Göritzberg, zur Bilberts- und 
zur Schwarzaquelle, nach Steinheid, zum Stausee 
bei Scheibe-Alsbach, zum Zigeunerberg, zum 
Jagdhaus Lindig, nach Neuhaus, Ernstthal, zur 
Rennsteigbaude, zur Aussicht, zum Wächters¬ 
teich sowie Ausflüge nach Sonneberg, Saalfeld, 
Rudolstadt und in das Schwarzatal. 
Sehenswürdigkeiten: Museum für Glaskunst. 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Sprungschanze, 
Skiübungshänge, Rodelbahn, Skilift, Schießan¬ 
lage, Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; 
Bibliothek, Museum für Glaskunst, Vorführwerk¬ 
statt, Kulturhaus, Kino, Klubraum, Vorträge, Tanz¬ 
abende, Heim- und Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
begrenzte Parkmöglichkeiten, Uhrmacher, Friseur, 




Lichtenhain (Bergbahn) K 10 
Manebach C 11 


Bezirk Suhl 


Schuhmacher, Sparkasse, Optiker, Kosmetik, 
Kunstglasbläsereien, Apotheke, Zahnarzt, DRK- 
Bergunfalldienst. 


Lichtenhain (Bergbahn) 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 420 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Lichtenhain, in Obstfelder¬ 
schmiede umsteigen in die Bergbahn; individuel¬ 
ler Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F88, Abzweig Bad Blankenburg und weiter 
durch das Schwarzatal. 

Lage: 600 bis 700 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Lichtenhain (Bergbahn) liegt 
auf einem Bergrücken des Thüringer Schieferge¬ 
birges, südöstlich des Schwarzatals, zwischen 
Mellenbach-Glasbach und Oberweißbach (gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Kammlage, für Asthmatiker, Rheumatiker, Bron- 
chitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt ge¬ 
eignet, für Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 8 min 
Fußweg bis zur FDGB-Verpflegungsstelle „Zur 
Bergbahn“). 

Gaststätten: „Thüringer Hof", „Zur Bergbahn". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Fröbelturm 
(2,5 km), zur Meuselbacher Kuppe (3 km), nach 
Sitzendorf (6,5 km), nach Schwarzburg (10 km), 
nach Neuhaus am Rennweg (12 km), nach Lau¬ 
scha (15 km), zum Schwimmbad Mellenbach 
(3 km), zum Schwimmbad Unterweißbach (6 km) 
sowie Ausflüge nach Saatfeld, Rudolstadt, Ilmen¬ 
au, Arnstadt, Eisenach, Gotha und Erfurt. 
Sehenswürdigkeiten: Technisches Denkmal 

„Bergbahn"; Fröbelturm und Fröbelmuseum Ober¬ 
weißbach, Meuselbacher Kuppe. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Rodelbahn, 
Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; Freibä¬ 
der in Unterweißbach, Mellenbach und Sitzen¬ 
dorf; Klubraum, Tanzveranstaltungen. Vorträge. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunden, 
Schuhmacher, Pediküre; Tankstelle in Oberweiß¬ 
bach (2 km). 


Manebach 



PLZ 6313; Kreis Ilmenau; 1800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Manebach; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 4. 

Lage: 530 bis 580 m über NN. Manebach liegt 
westlich von Ilmenau auf der Sohle und den unte¬ 
ren Hängen des Ilmtales, umgeben von ausge¬ 
dehnten Nadelwäldern (gute Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
von Oktober bis April für Herz-Kreislauf-Kranke, 
Asthmatiker, Bronchitiker und Rheumatiker nicht 
geeignet; steile Anstiege, für Gehbehinderte nicht 
zu empfehlen. 

Unterbringung: Vertragshaus „Moosbach"; Pri¬ 
vatunterkünfte (10 bis 15 min Fußweg zu den Ver¬ 
pflegungsstellen „Moosbach" und im FDGB-Erho- 
lungsheim „Freundschaft"). 

Gaststätten: Cafe „Waldfrieden“, „Wilhelms¬ 
höhe“, „Schöne Aussicht", „Bergstübl", „Glück- 
Auf", Bahnhofsgaststätte, Milchbar. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind Gaststätte und Aus¬ 
sichtsturm „Kickeihahn", der Hermannstein-Fel¬ 
sen mit Höhle, das Goethehäuschen, der Schwal¬ 
benstein (Goethegedenkstätte), die Waldgast¬ 
stätte „Mönchhof", Waldgaststätte und Aussichts¬ 
turm „Hohe Warte", das Jagdhaus Gabelbach 
mit Museum und der Campingplatz Meyersgrund. 
Beliebte Ausflugsziele sind Suhl, Friedrichroda, 
Oberhof, Arnstadt, Gotha, Erfurt, Eisenach, das 
Schwarzatal und Schleusingen. 
Sehenswürdigkeiten: Kickeihahn (861 m über 
NN) mit Aussichtsturm, Goethehäuschen, 
Schwalbenstein (Goethegedenkstätte). 

Sport und Kultur: Sportgarten, Kegelbahn, Kin¬ 
derspielwiese, Skiübungshang, Rodelbahn, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, Spazier¬ 
stöcke; Freibad in Ilmenau (4 km); Bibliothek, 
Kino, Kurpark, Klub- und Fernsehraum, Lichtbil¬ 
dervorträge, Kurkonzerte, Tanzveranstaltungen, 
Kremser- und Schlittenfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Zahnarzt, Friseur, Schuhmacher; 
Tankstelle, Kfz-Reparaturwerkstatt in Ilmenau. 


V 
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Bezirk Suhl 


Masserberg C 12 
Mellenbach-Glasbach C 11 
Meura D 11 


Masserberg 


Mellenbach-Glasbach 
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PLZ 6113; Kreis Hildburghausen; 800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Katzhütte; am Anreisetag 
Weiterfahrt mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 88, 
Abzweig Gehren. 

Lage: 790 bis 810 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Masserberg liegt auf dem 
Kamm des Thüringer Waldes am Rennsteig, umge¬ 
ben von Fichten-, Buchen- und Mischwald (sehr gute 
Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Urlauberwohnheime des FDGB- 
Erholungsheimes „Otto Grotewohr; Privatunter¬ 
künfte (ca. 10 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen im Heim „Otto Grotewohl", in den 
Vertragsgaststätten „Rennsteig", „Berghof" und 
im Betriebserholungsheim „VEB Jenaer Glas¬ 
werke"). 

Gaststätten: Heimgaststätte, FDGB-Gaststätte 
„Schöne Aussicht"; „Turmbaude", Gaststätten in 
den Betriebserholungsheimen „Robotron" und 
„VEB Jenaer Glaswerke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Schwarzatal, zur 
Rennsteigwarte, zum Dreiherrnstein, nach Fried¬ 
richshöhe (kleinste selbständige Gemeinde der 
DDR), zur Werraquelle, nach Fehrenbach, zum 
Simmersberg bei Schnett, zur Berghütte und Tal¬ 
sperre bei Schönbrunn, nach Gießübel sowie Aus¬ 
flüge mit eigenem Fahrzeug nach Suhl, Sonne¬ 
berg, Saalfeld, Ilmenau und Oberhof. 
Sehenswürdigkeiten: Rennsteigwarte mit Turm¬ 
baude, das Nadelöhr, die Werraquelle. 

Sport und Kultur: Sportstätte „Am Rennsteig", 
Freiluftkegelbahn, Großfeldschach, Tischtennis¬ 
anlagen, Waldsportgarten, Skilift, Sprung¬ 
schanze, Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsport¬ 
geräte, Fotoapparate, Ferngläser; Bibliothek, 
Sommerkino, Klub- und Fernsehräume, Kurpark 
mit Musikpavillon, Vorträge, Heimatabende, Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, DRK-Bergunfalldienst, Friseur, 
Sparkasse, Kosmetik, Schuhmacher, Schneider, 
Taxi, Zahnarzt; Tankstellen in Katzhütte (8 km), 
Neustadt am Rennsteig (9 km) und Waldau 
(12 km); Kfz-Reparaturwerkstätten in Eisfeld und 
Schleusingen. 


PLZ 6428; Kreis Neuhaus am Rennweg; 1 700 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Mellenbach-Glasbach; orga¬ 
nisierter Gepäcktransport vom Bahnhof bis zur 
zentralen Einweisung; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 88, Abzweig Pennewitz oder Bad Blan¬ 
kenburg. 

Lage: 350 bis 450 m über NN. Mellenbach-Glas¬ 
bach liegt im Schwarza- und im Mellenbachtal am 
Nordostrand des Thüringer Waldes, umgeben von 
Nadelwald (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min bis 
zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungsheim 
„Zur Kehre"). 

Gaststätten: Heimgaststätte, FDGB-Cafe „Zur 
Linde"; „Zur Sonne", „Bahnhofshotel", Gasthaus 
Zirkelstein, Bergbahngaststätte, Gasthaus Fiedler. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind der Fröbelturm Oberweißbach, 
die Meuselbacher Kuppe, Katzhütte, die Ausflugs¬ 
gaststätte Ölschröte, die Barigauer Höhe und Zir¬ 
kel. Ausflüge nach Schwarzburg, Saalfeld, Rudol¬ 
stadt und Bad Blankenburg sind lohnenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Oberweißbacher Berg¬ 

bahn, Naturlehrpfad. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Kleinsportan¬ 
lage, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Winter¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Kino, Klubraum, Lichtbil¬ 
dervorträge, Tanzabende, Kremser- und Schlitten¬ 
fahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schuhmacher. 


Meura 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 640 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Sitzendorf-Unterweißbach; 
Weiterfahrt mit Sonderbus bis Meura (gleichzeitig 
Gepäcktransport, Eltern der Patienten des Kin¬ 
derkurheimes bitte Merkblatt beachtenI); motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F281, Abzweig Reich¬ 
mannsdorf. 

Lage: 550 bis 600 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Meura liegt im östlichen Teil 
des Thüringer Waldes inmitten ausgedehnter 
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Bergwälder, östlich von Oberweißbach (gute Win¬ 
tersportmöglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke wenig geeignet; steile An¬ 
stiege, für Gehbehinderte nicht geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen in den FDGB-Er- 
holungsheimen „Angerlinde" und „Schützenhof" 
und in der Vertragsgaststätte „Meurastein"). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Zum Haflin¬ 
ger". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Meurasteinen, 
in das Schlagetal, zur Oberweißbacher Bergbahn, 
zum Fröbelturm, nach Unterweißbach, in das 
Schwarzatal, zum Quitteisberg, in das Sorbitztal 
sowie Ausflüge nach Schwarzburg, Rudolstadt, 
Saatfeld und Lauscha. 

Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmal Meura¬ 

steine, Dorfkirche. 

Sport und Kultur: Kinderspielplätze, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersportgeräte und Kleinsportgeräte; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehräume, Vorträge, Kremserfahr¬ 
ten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, wöchentliche Arztsprech¬ 
stunden; Tankstellen in Oberweißbach, Lichte, 
Neuhaus und Schwarzburg. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Meura (Ka¬ 
pazität 50 Betten) führt prophylaktische Kuren für 
Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren durch. Wö¬ 
chentlich werden ihnen 6 Stunden Unterricht in 
Deutsch und Mathematik erteilt. Zum Kurpro¬ 
gramm gehören Trockenbürsten, Arm- und Bein¬ 
güsse, Wassertreten, Höhensonne, Gymnastik, 
Spiele und Wanderungen. 


Meuselbach-Schwarzmühle 



PLZ 6429; Kreis Neuhaus am Rennweg; 2000 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Meuselbach-Schwarz¬ 

mühle; Weiterfahrt bis zu den FDGB-Erholungs- 
heimen mit Sonderbus (einschließlich Gepäck¬ 
transport); motorisierte Urlauber nutzen die F 281, 
Abzweig Neuhaus, oder die F 88, Abzweig Penne¬ 
witz. 

Lage: 400 bis 650 m über NN. Meuselbach- 
Schwarzmühle liegt am Nordhang des Thüringer 
Waldes im Schwarzatal, eingebettet zwischen be¬ 
waldeten Höhen und grünen Wiesen (gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten, teilweise schneesicher). 


Bezirk Suhl 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Bronchitiker, Rheumatiker und 
Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet; steile 
Anstiege, für Gehbehinderte nicht zu empfeh¬ 
len. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Haus des 
Volkes"; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fußweg 
zu den Verpflegungsstellen in den FDGB-Erho- 
lungsheimen „Haus des Volkes" und „Hirsch"). 
Gaststätten: Heimgaststätten; Milchbar, Eisdiele, 
Gaststätten in beiden Ortsteilen, Gaststätte auf 
der Meuselbacher Kuppe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Meuselbacher Kuppe, die 
Talmühle, das Forsthaus Wulst, Katzhütte, das 
Schwemmbachtal, die Obere Mühle bei Böhlen, 
Mellenbach-Glasbach, die Oberweißbacher Berg¬ 
bahn, der Kilchberg mit dem Fröbelturm, Meura 
sowie Rudolstadt, Schwarzburg, Saalfeld, Lau¬ 
scha und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Meuselbacher Kuppe mit 
Aussichtsturm; Fröbelturm, Fröbelmuseum und 
Bergbahn Oberweißbach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; 
Bibliothek, Kino, Freilichtbühne, Klub- und Fern¬ 
sehräume, Tanz- und Folkloreveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Parkmöglichkeiten 
nur bei Privatvermietern, Schuhmacher, Friseur, 
Arztpraxis, Zahnarzt, DRK-Bergunfalldienst; Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Neuhaus, Tankstellen in 
Neuhaus und Oberweißbach. 


Möhrenbach 



PLZ 6301; Kreis Ilmenau; 1100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Möhrenbach; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 88, Abzweig Gehren. 

Lage: 560 bis 610m über NN. Möhrenbach liegt 
am Nordhang des Thüringer Waldes, umgeben 
von Kiefern- und Fichtenwald, in der Nähe von Il¬ 
menau (LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 8 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Ratskeller" 
und „Langer Berg"). 

Gaststätten: „Ratskeller", „Langer Berg". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kammgebiet 
des Thüringer Waldes, nach Großbreitenbach, 
zum Jagdhaus Gabelbach, nach Oehrenstock und 
Gehren, zur Papiermacherbaude, zur Oberen 
Mühle bei Böhlen sowie Ausflüge nach Suhl, 
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Ilmenau, Rudolstadt, Schwarzburg, Saalfeld, Lau¬ 
scha und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Langer Berg mit Denkmal 
„Höhenblick“. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Rodelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Winter- und Kleinsport¬ 
geräte; Bibliothek, Klubraum, Kino, Kremserfahr¬ 
ten, Lichtbildervorträge, Heim- und Bauden¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Gehren und Groß¬ 
breitenbach; Kfz-Reparaturwerkstatt in Ilmen¬ 
au. 


Neustadt am Rennsteig 



PLZ 6314; Kreis Ilmenau; 1500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Neustadt-Gillersdorf (4 km 
bis Neustadt); Weiterfahrt mit dem Linienbus; an 
Anreisetagen mit Sonderbus; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 4, Abzweig Bahnhof Rennsteig. 

Lage: 795 bis 810 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Neustadt am Rennsteig liegt 
auf dem Kamm des Thüringer Waldes in der Nähe 
der Talsperre Schönbrunn. Ausgedehnte Fichten- 
und Buchenwälder umgeben den Ort (LSG, sehr 
gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; ausge¬ 
zeichnete lufthygienische Verhältnisse. 
Unterbringung: 3 Bettenhäuser des FDGB-Erho- 
lungsheimes „Am Kammweg"; Vertragshaus Pen¬ 
sion Großmann; Privatunterkünfte (5 bis 8 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätte; „Haus des Volkes", 
„Schöne Aussicht“, Hotel „Waldhaus", „Falken¬ 
baude", Sportlerheim, „Waldbaude", Cafe Lusky, 
„Arnstädter Hof", Waldbaude „Dreiherrnstein". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Schön¬ 
brunn. in das Ilmtal, nach Stützerbach, in den Tan¬ 
nengrund, zum Kickeihahn mit Aussichtsturm, 
zum Langen Berg bei Möhrenbach, nach Groß¬ 
breitenbach, zum Dreiherrnstein, nach Altenfeld, 
Gießübel sowie Ausflüge nach Suhl, Oberhof, Il¬ 
menau, Königsee, Saalfeld, Zella-Mehlis, Ober¬ 
weißbach, Masserberg, Lauscha und Sonne¬ 
berg. 

Sehenswürdigkeiten: Rennsteig mit den alten 
Grenzsteinen. 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Kleinsportan¬ 
lagen, Skiübungshänge, Rodelbahn, Urlauber¬ 
sportfest, Ausleihmöglichkeiten für Wintersport¬ 
geräte, Fahrräder, Kleinsportgeräte; Bibliothek, 


Kurpark, Heimatstube, Naturpark am „Forsthaus“, 
Klub- und Fernsehräume, Vorträge, Platzkonzerte, 
Filmveranstaltungen, Tanz- und Baudenabende. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Reparaturwerkstatt für Zweiradfahrzeuge, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten, Sparkasse, Friseur, 
Skireparaturwerkstatt, Zahnarzt, DRK-Bergunfall- 
dienst. 

Oberhof 



PLZ 6055; Kreis Suhl; 3000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Oberhof; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus bis zum Ort (teilweise Sonderbus); 
individueller Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 247. 

Lage: 800 bis 835 m über NN. Der „Kurort der 
Werktätigen" Oberhof liegt auf dem Kamm des 
Thüringer Waldes, umgeben von Fichtenwäldern 
(LSG/NSG, sehr gute Wintersportmöglichkeiten, 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Renn¬ 
steig", „Stachanow", „Fritz Weineck", „Dimitroff", 
„Solidarität", „Glückauf"; Interhotel „Pan¬ 
orama"; Vertragshäuser. 

Gaststätten: Gastronomische Einrichtungen der 
FDGB-Erholungsheime und des Interhotels „Pan¬ 
orama"; „Obere Schweizerhütte", „Oberer Hof" 
mit 7 verschiedenen Restaurants, Cafe und Kondi¬ 
torei Eitner, „Luisensitz", Hotel „Ernst-Thälmann- 
Haus“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Bärenstein, der 
Rennsteiggarten, der Sterngrund, der Veilchen¬ 
brunnen, der Sternberg, der Gebrannte Stein, der 
Kanzlersgrund, die Schanze am Rennsteig, die 
Schützenwiese, der Kerngrund, der Silberteich 
und -grund, das Kammerbacher Pirschhaus, der 
Grenzadler, die Schanzenbaude, die „Obere 
Schweizerhütte", der Räuberstein, die Lütsche- 
talsperre, die Hohe Warte, der Eckardtskopf, der 
Hohe Stein, der Ausgebrannte Stein, Gehlberg, 
der Buchskopf, der Jagdstein, die Schmücke, der 
Große Beerberg, Plänkners Aussicht, der Spitzige 
Berg, das Sommerbacher Pirschhaus, Wills Grä¬ 
ber, das Forsthaus Sattelbach und der Kehltal¬ 
teich. Beliebte Ausflugsziele sind Ilmenau, Suhl, 
Eisenach, Gotha, Erfurt und das Schwarzatal. 
Sehenswürdigkeiten: Thüringenschanze, Ju¬ 
gendschanze, Schanze am Rennsteig, Rennsteig- 
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garten, Rennschlittenbahn (Kunsteis), Kirche, Ski¬ 
museum. 

Sport und Kultur: Eisstadion, Tennisplätze, Sport¬ 
räume, Kegelbahn, Volleyballplatz, Kinderspiel¬ 
plätze, Eislauf- und Skiunterricht, Radwanderun¬ 
gen, Orientierungswanderungen, Kleinsportanla¬ 
gen, Skiübungshänge, Skilift, Rodelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsport¬ 
geräte, Fahrräder, touristisches Wandermaterial; 
Zentralbibliothek, Handbüchereien, Kulturhaus, 
Kurpark, Zentrum der schöpferischen Selbstbetä¬ 
tigung, Folkloreveranstaltungen, Diskotheken, 
Tanzveranstaltungen, Baudenabende, Wein¬ 
abende, Lichtbildervorträge, Konzerte, Kinderver¬ 
anstaltungen, Theaterprogramme mit Künstlern 
des Meininger Theaters, Modenschauen, Film¬ 
theater, Jugendfreizeitzentrum, Kutsch- und 
Schlittenfahrten, Klub- und Fernsehräume. 
Weitere Dienstleistungen: Parken nur auf den 
vorgesehenen Parkplätzen, Apotheke, Zahnsta¬ 
tion, Sparkasse, Friseure, Fotoarbeiten, Sauna, 
Solarium, DRK-Bergunfalldienst; Kfz-Reparatur- 
werkstatt in Zella-Mehlis. 

Oberschönau 



PLZ 6085; Kreis Schmalkalden; 1 200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Steinbach-Hallenberg; Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus; an Anreisetagen mit 
Sonderbus (Gepäckmitnahme); motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 247, Abzweig Oberhof, Rich¬ 
tung Schmalkalden. 

Lage: 520 bis 900 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Oberschönau liegt in der 
Kammregion des Thüringer Waldes im Tal der Ha¬ 
sel, unweit vom Rennsteig, und ist von Nadelwäl¬ 
dern umgeben (LSG, sehr gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke wenig geeignet. 
Unterbringung: Vertragshaus „Zur Linde"; Privat¬ 
unterkünfte (ca. 6 min Fußweg zum Vertrags¬ 
haus). 

Gaststätten: Cafe „Hermannsberg", Cafe „Haus 
Kanzlersgrund", „Zur Linde", Ski- und Wander¬ 
hütte am Hermannsberg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Rennsteig, zur 
Hohen Möst, zum Ruppberg, zur Schanze am 
Rennsteig, zum Donnershauk, zum Greifenberg, 
nach Oberhof, Zella-Mehlis, Steinbach-Hallenberg 
sowie Ausflüge nach Suhl. Ilmenau, Eisenach. Go¬ 
tha und Sonneberg. 


Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche, Schanze am 
Rennsteig, Rennschlittenbahn Oberhof. 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Kegelbahn, 
Meilenstrecke, Skiübungshang, Rodelbahn, Ski¬ 
schlepplift am Kleinen Hermannsberg, Ausleih¬ 
möglichkeit für Wintersportgeräte; Bibliothek, 
Klubräume, Vorträge, Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Sparkasse, 
Zahnarzt, Schuhmacher; Tankstellen in Stein¬ 
bach-Hallenberg und Oberhof, Kfz-Reparatur- 
werkstätten in Unterschönau und Steinbach-Hal¬ 
lenberg. 

Oberweißbach 



PLZ 6432; Kreis Neuhaus am Rennweg; 2100 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Oberweißbach-Deesbach, 
in Obstfelderschmiede umsteigen in die Bergbahn 
und weiter bis Bahnhof Oberweißbach-Deesbach; 
individuelle Gepäckbeförderung; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 88, Abzweig Unterköditz, oder 
die F 281, Abzweig Neuhaus am Rennweg. 

Lage: 500 bis 700 m über NN. Oberweißbach liegt 
im Gebiet des oberen Schwarzatales und besitzt 
eine waldreiche Umgebung (gute Wintersport¬ 
möglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
große Höhenunterschiede, für Gehbehinderte we¬ 
nig geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen in den FDGB- 
Erholungsheimen „Frida Hockauf" und „Am 
Markt"). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Berggaststätte 
Fröbelturm, Eiscafe, „Thüringer Hof", „Burghof", 
„Schenke", NARVA-Kulturhaus, Central-Cafe. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Kirchberg mit Fröbelturm, 
der Winterberg, der Poppenberg, Katzhütte- 
Oelze, die Meuselbacher Kuppe, das Schwarzatal, 
Unterweißbach, das Lichtetal, Meura sowie Lau¬ 
scha, Saalfeld, Bad Blankenburg, Rudolstadt. 
Schwarzburg und Ilmenau. 

Sehenswürdigkeiten: Geburtshaus Fröbels, Frö¬ 
belturm, Oberweißbacher Bergbahn. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Skiübungshänge, Skilift, Ausleihmöglichkeit für 
Wintersportgeräte; Freibad in Unterweißbach; Bi¬ 
bliothek, Kulturhaus, Kino, Freilichtbühne, Kultur- 
und Sportveranstaltungen. 





Bezirk Suhl 


Oehrenstock C 11 
Pappenheim B 11 
Reichmannsdorf D 11 


Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Fotoarbeiten, 
Friseur; Kfz-Reparaturwerkstatt in Neuhaus am 
Rennweg. 


Oehrenstock 



PLZ 6301; Kreis Ilmenau; 600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Ilmenau-Hbf.; Weiterfahrt 
mit Linienbus; am Anreisetag verkehrt ein Sonder¬ 
bus (Gepäckmitnahme); motorisierte Urlauber 
nutzen die F 88, Abzweig Langewiesen. 

Lage: 570 bis 600 m über NN. Oehrenstock liegt 
am Nordhang des Thüringer Waldes, in der Nähe 
von Ilmenau und ist von Fichtenwäldern umgeben 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; im 
Frühjahr und Herbst für Rheumatiker, Astmatiker, 
Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nicht geeig¬ 
net. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Zur Linde"). 
Gaststätte: „Zur Linde". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Waldgaststätten „Kran- 
nichsruh" und „Schortemühle", der Dreiherrn¬ 
stein, der Rennsteig, die Brandköpfe, der Lange 
Berg bei Möhrenbach, das Schwarzatal, Ilmenau, 
Gehren, Langewiesen sowie Arnstadt. Gotha, Er¬ 
furt, Eisenach, Saalfeld, Rudolstadt und Wei¬ 
mar. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche; Goethe-Ge¬ 
denkstätten in Ilmenau, Goethehäuschen auf dem 
Kickeihahn. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Klubräume, Folklorever¬ 
anstaltungen, Platzkonzerte, Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: Waschstützpunkt, wö¬ 
chentliche Arztsprechstunden, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Langewiesen und Il¬ 
menau, Kfz-Reparaturwerkstatt in Ilmenau. 

Pappenheim 




PLZ 6086; Kreis Schmalkalden; 2000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Pappenheim; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnabfahrt Waltershausen und weiter 
über Friedrichroda. 


Lage: 450 bis 480 m über NN. Pappenheim liegt in- 
mittep waldreicher Berge, unweit des Rennsteigs, 
im Schmalkaldetal (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho- 
lungsheim „Adler"). 

Gaststätten: Heimgaststätte und Bar; „Zum Lö¬ 
wen", „Zur Hohen Warte", „Zum Hirsch", Cafe 
Aschenbach, Cafe Quelle. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Ausflugsgast¬ 
stätten „Schöne Aussicht", „Waldschenke" und 
„Monnmeistein", nach Seligenthal, zum Trusetaler 
Wasserfall, in die Naturschutzgebiete Dornge¬ 
hege, Seimbergswald und Großer Inselsberg, zum 
Waldschlößchen und zum Quesenstein, zum 
Spießberghaus, nach Friedrichroda, zum Heu¬ 
berghaus, zu den Ebertswiesen, zur Kalten Heide 
sowie Ausflüge nach Bad Salzungen, Eisenach, 
Gotha, Suhl und Schleusingen. 
Sehenswürdigkeiten: Trusetaler Wasserfall. 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Skilift, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersportgeräte, Kleinsportgeräte; Bibliothek, Kino, 
Klub- und Fernsehraum, Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Zahnarzt; Tank¬ 
stelle in Floh (6 km). 

Reichmannsdorf 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 1100 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Saalfeld (Saale); Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 281. 

Lage: 700 bis 740 m über NN. Reichmannsdorf 
liegt an der alten Handelsstraße Nürnberg-Leip¬ 
zig zwischen Saalfeld und Lauscha, umgeben von 
dichten Wäldern (gute Wintersportmöglichkeiten, 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: 2 einbezogene Betriebserho¬ 

lungsheime; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Zur guten Quelle", „Glück Auf", 
„Bergland", Cafe, Ferienheim Naumburg. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind die Oberweißbacher Bergbahn, 
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das Schwarzatal, die Meurasteine, Gebersdorf 
und Gösselsdorf, die Meuselbacher Kuppe, der 
Wurzelberg und Ernstthal am Rennsteig. Ebenso 
interessant sind Ausflüge nach Sonneberg, Ober¬ 
hof, Lauscha, Saalfeld, Rudolstadt, Bad Blanken¬ 
burg, Ilmenau und Suhl. 

Sehenswürdigkeiten: Ehemaliger Goldbergbau; 
Ruine Brandiskirchen. . 

Sport und Kultur: Kultur- und Sportpark, Ski¬ 
übungshänge, Rodelbahn, Kleinsportanlage, Ju¬ 
gendschanze, Ausleihmöglichkeit für Wintersport¬ 
geräte; Bibliothek, Klubraum, Folkloreveranstal¬ 
tungen, Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhmacher, Fri¬ 
seur, ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstelle 
in Lichte. 


Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freiluftkegel¬ 
bahn, Kinderspielplatz, Schießanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
ter- und Kleinsportgeräte; Bibliothek, Kino, Klub¬ 
raum, Tanzabende, Vorträge, Folkloreveranstal¬ 
tungen, Kutschfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Wäscheannahme¬ 
stelle, Schuhmacher, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten, wöchentliche Arztsprechstunden; Tank¬ 
stelle in Eisfeld (3 km). 


Schirnrod 



Sachsenbrunn 



PLZ 6124; Kreis Hildburghausen; 2140 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Eisfeld; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonder- oder 
Linienbus; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 281 oder die F 247. 
Lage: 480 bis 495 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Sachsenbrunn liegt im obe¬ 
ren Werratal in der Nähe des Bleßberges (863 m 
über NN) und ist von Misch- und Fichtenwäldern 
umgeben (gute Wintersportmöglichkeiten, 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Rheumatiker, Bronchitiker, Asthma¬ 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeig¬ 
net. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Werratal" und 
„Lindenbaum"). 

Gaststätten: „Zur Staude“, „Zur Kahr", „Zum fröh¬ 
lichen Jäger", „Zur Linde", Cafö und Eisdiele. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Ortsteilen 
Tossental und Weitesfeld, durch das Großenbach¬ 
tal nach Waffenrod, über den Frohnberg zur 
Hirschkanzel und zur Werraquelle, über den Heu¬ 
berg hinauf zum Rennsteig und nach Friedrichs¬ 
höhe, nach Schirnrod und Saargrund sowie Aus¬ 
flüge nach Eisfeld, Sonneberg, Schleusingen, 
Suhl, Lauscha und in das Schwarzatal. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Tanzlinde (320 Jahre 
alt), vordere und hintere Werraquelle, Hirschkan¬ 
zel (Quarzfelsen), Itzquelle mit Itzgrotte, Schrö¬ 
derstein, Dreistromstein (Werra, Itz, Schwarza - 
die Wasserscheide für Weser, Rhein und Elbe). 


PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 240 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Eisfeld; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 281, Abzweig Sachsenbrunn. 
Lage: 500 bis 520 m über NN. Schirnrod liegt am 
Südhang des Thüringer Waldes im Tal der Saar 
am Fuße des Bleßberges, umgeben von Fichten- 
und Buchenwäldern (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Talkessellage, für Rheumatiker, Asthmatiker, 
Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt 
geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 8 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Zur Grünen 
Aue"). 

Gaststätten: „Zur Grünen Aue". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind Friedrichshöhe am 
Rennsteig (3 km), die Werraquelle (8 km), die 
Rennsteigwarte bei Masserberg (9 km), das Park- 
Cafe Waffenrod (7 km), der Dreistromstein (5 km), 
der Bleßberg (3 km) und die Itzquelle (3 km). Nicht 
weniger interessant sind Ausflüge nach Sonne¬ 
berg, Suhl, Lauscha, Saalfeld und ins Schwarza¬ 
tal. 

Sehenswürdigkeiten: Itzquelle, Dreistromstein 
(Werra, Itz, Schwarza = die Wasserscheide für 
Weser, Rhein und Elbe), Werrateich, Werraquelle; 
Heimatmuseum in Eisfeld. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kinderspiel¬ 
platz, Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Winter- und Kleinsportgeräte; Biblio¬ 
thek, Klubraum, Heimat- und Tanzabende, Kutsch¬ 
fahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Eisfeld (7 km), Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Sachsenbrunn (3 km), DLK- 
Annahmestelle in Eisfeld. 


199 





Bezirk Suhl 


Schleusingen 



PLZ 6056; Kreis Suhl; 5900 Einwohner 


Anreise: Bahnstation Schleusingen; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 4 oder die F 247. 

Lage: 340 bis 440 m über NN. Schleusingen liegt 
am Südwestabhang des Thüringer Waldes, umge¬ 
ben von Misch-, Kiefern- und Buchenwäldern. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Gannbrinus" 
und „Bahnhof-Ost"). 

Gaststätten: „Frieden", „Zur Sonne", „Zum Gol¬ 
denen Löwen" „Haus am See". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Blockhütte Brei¬ 
tenbach, zur Fraubachsmühle in Frauenwald, nach 
Schmiedefeld, zum Adlersberg und Stutenhaus 
bei Vesser, in das Fischbachtal, nach Waldau, 
nach Bärental sowie Ausflüge nach Suhl, Ober¬ 
hof, Ilmenau, in das Schwarzatal, nach Lauscha 
und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Schleusinger Altstadt, 

Bertholdsburg mit Heimatmuseum und Sonder¬ 
schau des Spielzeugmuseums Sonneberg, Rat¬ 
haus, Stadtkirche, Kreuzkirche. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Tennisanlage. 
Kleinsportanlage, Ausleihmöglichkeiten für Sport- 
und Spielgeräte; Bibliothek, Kino, Jugendklub¬ 
haus, Klubräume, Schloßkonzerte, Lichtbildervor¬ 
träge, Heimat- und Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseur, Warmbad, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. 


Schleusinger-Neundorf 



PLZ 6051; Kreis Suhl; 850 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schleusinger-Neundorf; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 4. 

Lage: 460 bis 480 m über NN. Schleusinger-Neun¬ 
dorf liegt am Südhang des Thüringer Waldes, ein¬ 
gebettet in das Tal der Nahe, umgeben von Bu¬ 
chen- und Fichtenwald (gute Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 


Schleusingen C 12 
Schleusinger-Neundorf C 12 
Schmiedefeld D 12 


Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min bis zu 
den Vertragsgaststätten „Engertal", „Waidmanns¬ 
ruh" und „Steinbergsblick"). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind das Blockhaus Wilke bei Brei¬ 
tenbach, Erlau, Fischbach, der Silbachskopf, 
Hirschbach, die Erletor-Talsperre, der Adlersberg 
mit Aussichtsturm, das Stutenhaus bei Vesser, 
die Silberbacher Kuppe/Schmiedefeld, die Trink¬ 
wassertalsperre Schönbrunn, Schleusingen, 
Frauenwald, Masserberg, Fehrenbach sowie Suhl, 
Oberhof, das Schwarzatal und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Köhlerei im Glasbachtal; 
Bertholdsburg in Schleusingen, Waffenmuseum 
in Suhl. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Rodelbahn, 
Sprungschanze, Ausleihmöglichkeiten für Winter¬ 
sportgeräte, Spiel- und Kleinsportgeräte; Biblio¬ 
thek, Klubraum, Folkloreveranstaltungen, Lichtbil¬ 
dervorträge, Möglichkeiten der künstlerischen 
Selbstbetätigung. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Friseur, Schuhmacher, wöchentli¬ 
che Arztsprechstunde; Tankstellen und Kfz-Repa- 
raturwerkstätten in Suhl und Schleusingen. 


Schmiedefeld 



PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 1480 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Schmiedefeld bei Probst- 
zella; individueller Gepäcktransport; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 281. 

Lage: 660 bis 760 m über NN. Schmiedefeld liegt 
nordöstlich der Kreisstadt Neuhaus am Rennweg, 
am Südhang des Rauhhügels (804 m über NN), 
von Nadelwald umgeben (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Vertragshaus „Tanne"; Privatun¬ 
terkünfte (5 bis 10 min Fußweg zum Vertrags¬ 
haus). 

Gaststätten: „Barbe", Konsum-Bierstübchen, Mit¬ 
telbergbaude. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Schwarzatal, 
nach Oberweißbach, Meura, zur Meuselbacher 
Kuppe, nach Geiersthal, Neuhaus am Rennweg, 
Lauscha sowie Ausflüge nach ^onneberg, Saal¬ 
feld, Bad Blankenburg. Rudolstadt, Schwarzburg, 
Königsee, Schleusingen, Suhl und Ilmenau. 
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Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage. Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn; Bibliothek, Kino, Klubraum, 
Tanzveranstaltungen, Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur; Tank¬ 
stelle in Uchte, Kfz-Reparaturwerkstätten in Neu¬ 
haus am Rennweg und Saalfeld. 

Schmiedefeld am Rennsteig 



PLZ 6315; Kreis Ilmenau; 2500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmiedefeld am Renn¬ 
steig; organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 4. 

Lage: 680 bis 750 m über NN. Schmiedefeld liegt 
am südwestlichen Hang des Thüringer Waldes am 
Fuße des Großen Finsterberges (944 m über NN), 
umgeben von Buchen- und Nadelwäldern (sehr 
gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; im 
März, April, Oktober und November für Bronchiti- 
ker, Asthmatiker und Herz-Kreislaufkranke nicht 
geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft"; Vertragshaus „Thürin¬ 
ger Hof"; Privatunterkünfte (max. 10 min Fußweg 
bis zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungs¬ 
heim). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Henne", Cafe 
„Kurpark", „Zwei Linden", „Thüringer Wald", 
„Rennsteig", Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Talsperre Schön¬ 
brunn, Vesser, der Adlersberg mit Aussichtsturm, 
das Stutenhaus, die Erletor-Talsperre, Suhl mit 
Goldlauter und Heidersbach, der Große Finster¬ 
berg, der Große Beerberg, die Schmücke, Gehl¬ 
berg, Stützerbach, der Kickeihahn mit Aussichts¬ 
turm und Frauenwald. Beliebte Ausflugsziele sind 
Schleusingen, Sonneberg, Ilmenau, Gotha. Arn¬ 
stadt und das Schwarzatal. 

Sehenswürdigkeiten: UNESCO-Naturschutzge- 
biet „Unteres Vessertal". 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Kleinsportan¬ 
lagen, Kinderspielplätze, Skischlepplift, Skilang¬ 
laufloipen, Skiübungs- und -abfahrtshänge, Rodel¬ 
bahn, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Winter¬ 
sportgeräte, Kleinsportgeräte, Liegestühle, Son¬ 
nenschirme; Bibliothek, Kino, Kulturhaus, Frei¬ 
tanzfläche, Musikpavillon, Folklore- und Tanzver¬ 
anstaltungen, Vorträge, Baudenabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur, Schuh¬ 


macher, Wäscherei, DRK-Bergunfalldienst, Spar¬ 
kasse, Fotoarbeiten. Apotheke, Zahnarzt, Wan¬ 
nen- und Brausebäder, Drogerie. 


Schnellbach 



PLZ 6081; Kreis Schmalkalden. 600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schmalkalden-Hbf.; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Gotha, weiter über die F 247 und 
über Tambach-Dietharz. 

Lage: 430 bis 450 m über NN. Schnellbach liegt 
am Südwesthang des Thüringer Waldes, nordöst¬ 
lich der Kreisstadt Schmalkalden, an der alten Go¬ 
thaer Handelsstraße, umgeben von Buchen- und 
Fichtenwäldern (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungs¬ 
heim „Zum Löwen"). , 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Schwan". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Berggasthaus 
Nesselhof, zum Berghotel Ebertswiese, zum Berg¬ 
gasthaus „Queste" nach Schmalkalden, zum 
Waldhaus Schmalkalden, zur Waldgaststätte 
„Maßkopf", in das Asbacher Tal, zum Rennsteig 
sowie Ausflüge nach Eisenach, Gotha, Suhl, Bad 
Liebenstein, Oberhof und Bad Salzungen. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Wilhelmsburg mit 
Heimatmuseum und Technisches Denkmal „Hap¬ 
pelshütte“ in Schmalkalden, Schaubergwerk As- 
bach, Bergsee Ebertswiese. 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Freiluftkegel¬ 
bahn, Skiübungshang, Kinderspielplatz, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsport¬ 
geräte; Freibad in Struth-Helmershof; Bibliothek, 
Klubräume, Lichtbildervorträge, Heimabende, Kul¬ 
tur- und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Arztpraxis in Floh. 

Schnett 




PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 840 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Hildburghausen; Weiter¬ 
fahrt mit Linienbus; am Anreisetag mit Sonder¬ 
bus; am Anreisetag organisierter Gepäcktransport 
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ab Bahnhof Hildburghausen; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 4, Abzweig Schleusingen und 
weiter in Richtung Schönbrunn-Masserberg. 
Lage: 680 bis 730 m über NN. Der Erholungsort 
Schnett liegt am Südhang des Thüringer Waldes 
unmittelbar am Hang des Simmersberges (780 m 
über NN) und ist von Fichtenwäldern umgeben 
(gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet; große Höhenunter¬ 
schiede, für Gehbehinderte nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Kaluga“; 
Privatunterkünfte (5 bis 8 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle im „Kaluga"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Spindler", „Sim¬ 
mersberg", Cafe „Beez"; Ausflugsgaststätte am 
Schwimmbad (während Urlauberbelegung durch¬ 
gehend geöffnet). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Simmersberg, 
zum Naturtheater Steinbach-Langenbach, zur 
Talsperre Schönbrunn, zum Nadelöhr, zum Tri- 
niusstein, zum Langertfelsen, nach Masserberg, 
zur Rennsteigwarte, zum Dreiherrnstein, zur Wer¬ 
raquelle, nach Waffenrod-Hinterrod sowie Aus¬ 
flüge nach Sonneberg, Oberhof, Suhl, Ilmenau 
und Gotha. 

Sehenswürdigkeiten: Simmersberg; Rote Mühle 
im Bibertal. 

Sport und Kultur: Sportraum, Freiluftkegelbahn, 
Kinderspielplatz, Kleinsportanlagen, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersportgeräte, Liegestühle, Kleinsportgeräte; Bi¬ 
bliotheken, Klubraum, Kultursaal, Heim- und 
Tanzabende, Vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Kosmetik, Sauna, Schuhmacher, DRK- 
Bergunfalldienst, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten; Tankstellen in Waldau und Schleusingen, Kfz- 
Reparaturwerkstätten in Schleusingen und Eis¬ 
feld. 


Schönbrunn 



PLZ 6114; Kreis Hildburghausen; 2100 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Schleusingen; Weiterfahrt 
mit Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 4, Abzweig Hinternah oder 
Schleusingen. 

Lage: 450 bis 500 m über NN. Der Erholungsort 
Schönbrunn mit seinen Ortsteilen Schönau, Un¬ 


Schönbrunn C 12 
Schwarza B 11 


terneubrunn und Oberneubrunn liegt am Süd¬ 
westhang des Thüringer Waldes in den Tälern der 
Schleuse und der Neubrunn. Im Schleuse- und 
Tannengrund befindet sich die Trinkwassertal¬ 
sperre. Ausgedehnte Fichten- und Buchenwälder 
umgeben den Ort (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Talkessellage, für Asthmatiker, Bron¬ 
chitiker, Rheumatiker und Herz-Kreislauf-Kranke 
nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Urlauberwohnheim „Mei¬ 
ninger Hof“; Privatunterkünfte (5 bis 10 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen im FDGB-Erho¬ 
lungsheim „Zur Hütte" und in der Vertragsgast¬ 
stätte „Wilder Mann"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; im Ortsteil Schön¬ 
au: Konsum-Cafe; im Ortsteil Unterneubrunn: 
„Talsperre", „Fröhlicher Jäger", FDGB-Cafe „Mei¬ 
ninger Hof", „Berghütte“; in Oberneubrunn: „Wil¬ 
der Mann“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Simmersberg bei 
Schnett, das Naturtheater Steinbach-Langen¬ 
bach, die Köhlerei bei Schleusinger-Neundorf, die 
Trinkwassertalsperre, die Berghütte, die Gießübe- 
ler Schweiz, die Rennsteigwarte bei Masserberg, 
die Werraquelle, Fehrenbach, Heubach sowie 
Suhl, Oberhof, Gotha, Ilmenau und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Trinkwassertalsperre 

Schönbrunn; Naturtheater Steinbach-Langen¬ 
bach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Bi¬ 
bliothek, Klubräume, Vorträge, Heimabende, 
Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, Poststelle in Oberneubrunn, Parkmöglichkei¬ 
ten; Tankstelle in Waldau (3 km), Kfz-Reparatur¬ 
werkstatt in Schleusingen (14 km). 


Schwarza 



PLZ 6057, Kreis Suhl; 1530 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Zella-Mehlis; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 280. 

Lage: 320 bis 400 m über NN. Schwarza liegt am 
Südhang des Thüringer Waldes in einem von dich¬ 
tem Laub- und Nadelwald umgebenen Tal der 
Schwarza. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß- 
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weg zur Vertragsgaststätte „Stolberger Hof"). 
Gaststätten: „Dolmar", „Linde". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Spartenheim 
der Kleingärtner am Gickelberg, zum Christeser- 
grund mit dem Königsbrunnen (Trinkwasser¬ 
quelle), nach Benshausen, nach Rohr zum Kloster 
mit der Hallenkrypta, zum Henneberger Schloß in 
Kühndorf sowie Ausflüge nach Suhl, Meiningen, 
Eisenach, Oberhof, Ilmenau und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Hügelgräberfeld, Schloß, 
Schloßpark, Fachwerkbauten im fränkischen 
Stil. 

Sport und Kultur: Liegewiese, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Fahrräder, Kleinsportgeräte, Spiele, Liege¬ 
stühle; Bibliothek, Klub-, Lese- und Fernseh¬ 
räume, Vorträge, Heim- und Tanzabende, Folklo¬ 
reveranstaltungen, Singeabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhreparaturen, Friseursalon, Apotheke, Arzt¬ 
praxis, Zahnarzt, Pilzberatungsstelle; Kfz-Repara- 
turwerkstatt in Benshausen. 

Schweina 



PLZ 6203; Kreis Bad Salzungen; 4000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bad Salzungen oder Immel¬ 
born; Weiterfahrt mit Linienbus; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bushaltestelle Schweina; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F19, Abzweig Gum- 
pelstadt. 

Lage: 310 bis 380 m über NN. Schweina liegt am 
Südwesthang des Thüringer Waldes und grenzt 
an Bad Liebenstein. Der Ort ist von Buchen- und 
Nadelwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (7 bis 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho- 
lungsheim „Volksgarten"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Altenstein", „Cafö 
Frieden", „Glücksbrunn", „Marktschenke", „Rom¬ 
melsburg", „Zum Stern", „Zur Sonne", Sportler¬ 
heim. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Burgruine Liebenstein, 
das Marienthaler Schlößchen, die Ruhlaer Ski¬ 
hütte, der Rennsteig, Brotterode, der Trusetaler 
Wasserfall, die Steinbacher Sprungschanze, Krät¬ 
zersrasen, die Waldgaststätte Kissel, der Drei- 
herrn-Stein mit dem Scheffeldenkmal, der Que- 
stenstein sowie Bad Salzungen, Eisenach, 
Schmalkalden, Suhl und Meiningen. 
Sehenswürdigkeiten: Altensteiner Höhle (270 m 


lang, 1,60 bis 20,0 m hoch), das Glücksbrunner 
Schloß mit Parkanlage, Grabstätte Friedrich Frö- 
bels. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Fahrräder, Sportgeräte, Wintersportge¬ 
räte; Bibliothek, Klubraum, Kultur- und Tanzveran¬ 
staltungen; Kulturhaus, Kuranlagen in Bad Lieben¬ 
stein. 

Weitere Dienstleistungen: Geringe Parkmöglich¬ 
keiten; DLK-Annahmestelle, Apotheke, Arztpraxis, 
Zahnarzt, Friseur, Sparkasse; Tankstelle und Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Bad Liebenstein. 


Seligenthal 



PLZ 6087; Kreis Schmalkalden; 1850 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Floh-Seligenthal; organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die Autobahnabfahrt Waltershau¬ 
sen und weiter über Tabarz und Pappenheim. 
Lage: 350 bis 400 m über NN. Seligenthal liegt zwi¬ 
schen hohen bewaldeten Bergen an der Einmün¬ 
dung der Silge in die Schmalkalde (gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg bis zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
Simon). 

Gaststätten: Cafe und 4 weitere öffentliche Gast¬ 
stätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Ebertswiese mit dem 
Berghotel, der Spitterfall, der Haderholzgrund, 
der Trusetaler Wasserfall, das Schaubergwerk As- 
bach, der Rennsteig, der Maßkopf. Schmalkalden 
sowie Oberhof, Suhl, Eisenach, Friedrichroda und 
Bad Liebenstein. 

Sehenswürdigkeiten: Technisches Denkmal 

„Happelshütte" Schmalkalden. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Wintersportgeräte; Bibliothek, Klub¬ 
raum, Folkloreveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhreparaturen, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Zahnarzt, Fri¬ 
seur; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt in 
Schmalkalden. 


14* 
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Siegmundsburg C 12 
Sinnershausen (Hümpfershausen) A 11 
Stadtlengsfeld A 11 
Steinach D 12 


Siegmundsburg 


E 


PLZ 6421; Kreis Neuhaus am Rennweg; 330 Ein¬ 
wohner. 

Anreise: Bahnstation Ernstthal am Rennsteig; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 281. 

Lage: 760 bis 814m über NN. Siegmundsburg 
liegt in den Kammlagen des Thüringer Waldes 
zwischen Steinheid und Masserberg (sehr gute 
Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; 
feuchte Kammlage, für Asthmatiker, Bronchitiker, 
Rheumatiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur be¬ 
dingt geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg bis zur Verpflegungsstelle im Vertrags¬ 
haus „Rosenbaum"). 

Gaststätten: „Hiftenberg", öffentliche Gaststätte 
im Ferienheim der FSU Jena. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind der Rennsteig, der 
Dreistromstein, der Dreiherrnstein, die Soldaten¬ 
gräber; die Werraquelle, die Viehhausquelle, der 
Stausee bei Scheibe-Alsbach, Steinheid, Masser¬ 
berg. Ebenso beliebt sind Ausflüge nach Sonne¬ 
berg, Saatfeld, Rudolstadt, Lauscha, Oberweiß¬ 
bach und Ilmenau. 

Sehenswürdigkeiten: Glaskunstmuseum in Lau¬ 
scha. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kinderspiel¬ 
platz, Skihänge, Bibliothek, Klubraum, Lichtbilder¬ 
vorträge, Tanzabende. i 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Neuhaus am Rennweg (12 km). 



Sinnershausen 

(Hümpfershausen) 



PLZ 6101; Kreis Meiningen; 560 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Meiningen (Eltern der Pa¬ 
tienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 450 bis 550m über NN. Hümpfershausen 
liegt am Fuße der Hohen Rhön. Das Kinderkur¬ 
heim liegt in einem ausgedehnten Naturpark. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim Sinnershausen 
(ehemaliger Herrensitz). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind bei den Kindern Wanderungen in die schöne 
Umgebung, nach Oepfershausen, nach Wiesen¬ 
thal und Fischbach. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Sinners¬ 
hausen (Kapazität 70 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
durch. Den Kindern wird Unterricht in Deutsch 
und Mathematik erteilt. Zum Kurprogramm gehö¬ 
ren Trockenbürsten, Arm- und Beingüsse, Was¬ 
sertreten, Höhensonne, Gymnastik, Spiele und 
Spaziergänge. 


Stadtlengsfeld 



PLZ 6213; Kreis Bad Salzungen; 2560 Einwoh¬ 
ner. ' 

Anreise: Bahnstation Stadtlengsfeld (Patienten 
bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 275 bis 320m über NN. 1 Stadtlengsfeld liegt 
im Rhöngebirge in einer waldreichen Land¬ 
schaft. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Diätsanatorium Stadtlengsfeld 
(ehemalige Wasserburg). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in den Forst Dermbach, durch 
das Feldatal und nach Baier. 

Hinweise zur Kur: Das Diätsanatorium (Kapazität 
144 Betten) nimmt Patienten mit Stoffwechseler¬ 
krankungen, leichtem Diabetes mellitus und funk¬ 
tionellen Kreislaufstörungen auf. Spezielle Thera¬ 
piemöglichkeiten sind Diättherapie, Hydrothera¬ 
pie, Sauna, Massagen, Gymnastik, Therapiesport 
und Arbeitstherapie. 


Steinach 



PLZ 6406; Kreis Sonneberg; 6500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Steinach; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F281, Abzweig Neuhaus am Renn¬ 
weg. 

Lage: 490 bis 550 m über NN. Steinach liegt am 
Südhang des Thüringer Waldes im Tal der Stein- 
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ach und ist von Nadelwald umgeben (LSG, gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Stein- 
acher Hof“; Privatunterkünfte (10 bis 15 min Fuß¬ 
weg bis zum FDGB-Erholungsheim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Hotel „Loreley“, 
Cafä „Vaterland“, „Zur Höll”, Gasthaus Klug, Gast¬ 
haus Wiegand, „Zur Erholung“, „Zum Goldenen 
Anker“. „Gessner“, Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind Milounsruh, der Karlsblick, das Felsen¬ 
häuschen, die Petershütte, die Fellbergbaude, die 
Ausflugsgaststätten „Waldfrieden" und Ber- 
mannsklause, die Postbaude sowie Sonneberg, 
Lauscha, Oberweißbach, Ilmenau, Saalfeld und 
Rudolstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Spielzeugmuseum Sonne¬ 
berg, Glaskunstmuseum Lauscha. 

Sport und Kultur: Waldsportgarten, Skihänge, 
Rodelbahn, Skilift, Ausleihmöglichkeit für Winter¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Kino, Klubraum, Tanzver¬ 
anstaltungen, Heimatabende. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Schuhma¬ 
cher, Friseur, Sparkasse, Sauna, ausreichende 
Parkmöglichkeiten. 

Steinbach 



PLZ 6214; Kreis Bad Salzungen; 1730 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Immelborn; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 88, Abzweig 
Winterstein. 

Lage: 430 bis 470 m über NN. Die Gemeinde Stein¬ 
bach liegt am Südwesthang des Thüringer Wal¬ 
des in einem tief eingeschnittenen Tal, unweit von 
Bad Liebenstein (gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungs¬ 
heim „Volkshaus"). 

Gaststätten: „Zum Löwen", „Zur Krone", „Schan¬ 
zenbaude", „Lapp's" Gasthaus, „Luthergrund", 
Gaststätte des Betriebsferienheimes des Fleisch¬ 
kombinates Potsdam. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten:. Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Krätzersrasen, die Ruhlaer 
Skihütte, der Dreiherrnstein, die Sprungschanzen 
im Schleifknotengrund, die Grenzwiese, der 


Kleine und der Große Inselsberg, der Mommel- 
stein, der Trusetaler Wasserfall, das Heuberg¬ 
haus, die Ebertswiese, Brotterode ^owie Eisen¬ 
ach, Schmalkalden, Meiningen, Suhl und Ober¬ 
hof. 

Sehenswürdigkeiten: Lutherdenkmal an der Ruh¬ 
laer Straße; Altensteiner Höhle. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Win¬ 
tersportgeräte, Kleinsportgeräte, Spiele; Freibad 
in Schweina (2 km); Bibliothek, Klubraum, Heimat¬ 
museum, Freilichtbühne, Kultur- und Tanzveran¬ 
staltungen; Theater, Konzertsaal und Kino in Bad 
Liebenstein. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten, Arztpraxis; Tankstelle und Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Bad Liebenstein. 

Struth-Helmershof 



PLZ 6081; Kreis Schmalkalden; 1 350 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmalkalden; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Gotha und weiter über Georgenthal und Tam¬ 
bach-Dietharz. 

Lage: 450 bis 500 m über NN. Struth-Helmershof 
liegt in einer breiten Talmulde am auslaufenden 
Südwesthang des Thüringer Waldes und ist von 
Wiesen, Weiden, Misch- und Nadelwald umgeben 
(gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Thüringer Hof", 
„Thüringer Wald“ und „Zur Linde"). 

Gaststätten: Vertragsgaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Wande¬ 
rungen zum Kohlberg, zum Salzkopf mit Pirsch¬ 
haus, in den Nesselgrund mit dem Gasthof „Nes¬ 
selhof", in den Haderholzgrund, zur Ebertswiese 
mit Bergsee und Berghotel, zum Spitterfall sowie 
Ausflüge nach Suhl, Zella-Mehlis, Oberhof, Mei¬ 
ningen und Eisenach sind empfehlenswert. 
Sehenswürdigkeiten: Schaubergwerk und Ha- 
chelstein in Asbach (4 km). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Rodelbahn, 
Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; Klub¬ 
raum, Tanzsäle, Lichtbildervorträge, Folklorever¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt in Schnell¬ 
bach (1 km), Tankstelle in Floh (3 km). 
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Stützerbach C 11 
Trusetal B 11 


Stützerbach 


Trusetal 



PLZ 6316; Kreis Ilmenau; 2200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Stützerbach; an An- und Ab¬ 
reisetagen organisierter Gepäcktransport vom 
und zum Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 4 (Patienten bitte Vordruck beachten!). 
Lage: 599 bis 715 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Kurort Stützerbach liegt am Nordhang des 
Thüringer Waldes, etwa 9 km von der Kreisstadt Il¬ 
menau entfernt, und ist von Laub- und Nadelwäl¬ 
dern sowie von wiesenreichen Tälern umgeben 
(gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Erholung", 
„Tanne", „Präzeptorsgrund", „Bahnhofsgast¬ 
stätte" und „Zur guten Quelle"). 

Gaststätten: „Meyersgrund“, „Neue Welt", 
„Schwarzer Adler", „Eintracht", Cafestüb'l Leng¬ 
witz, „Waldfrieden". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Vessertal. zum 
Jagdhaus Gabelbach, zum Breitengrunder Teich, 
zum Dreiherrnstein, zum Auerhahn, zur 
Schmücke, in das Große Rabental, nach Allzunah, 
Frauenwald, Manebach und Ilmenau sowie Aus¬ 
flüge nach Suhl, Oberhof, Eisenach und Sonne¬ 
berg. 

Sehenswürdigkeiten: Goethehaus mit Glasmu¬ 
seum, Jagdhaus Gabelbach mit Goethemuseum. 
Schöffenhaus, Mönchshof, Lenkgrund. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Skiübungshänge, 
Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsport¬ 
geräte, Wintersportgeräte; Bibliothek, Kino, Goe¬ 
themuseum, Klubraum, Kultur- und Tanzveranstal¬ 
tungen, Heimatabende. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Foto-Ate¬ 
lier, Friseur, Sparkasse, Apotheke, Arztpraxis, 
Zahnarzt, ausreichende Parkmöglichkeiten; Tank¬ 
stellen in Schmiedefeld und Ilmenau. 

Hinweise zur Kur: Das Kneippbad Stützerbach 
(Kapazität 167 Betten) behandelt Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, mit allgemeinen Er¬ 
schöpfungszuständen und Rekonvaleszenten. Pa¬ 
tienten mit wesentlicher Gehbehinderung können 
nicht aufgenommen werden. Spezielle Therapie¬ 
möglichkeiten *sind erweiterte Hydrotherapie, 
Sauna, Gymnastik, Bewegungstherapie, Tanzthe¬ 
rapie, Massagen, Unterwasserdruckstrahlbehand¬ 
lung, Terrainkuren, Pelosepackungen, Elektrothe¬ 
rapie, Lichttherapie, Klimatherapie, manuelle The¬ 
rapie und Diättherapie. 


PLZ 6089; Kreis Schmalkalden; 4500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmalkalden; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; bei Anreise Gepäcktransport 
zur Busverbindung 12.15 Uhr ab Schmalkalden; 
bei Abreise Sonderbus und Gepäcktransport zum 
Bahnhof Schmalkalden; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrt Waltershausen und 
weiter über Tabarz und Brotterode oder die F 19, 
Abzweig Fambach (Richtung Brotterode). 

Lage: 450 bis 480 m über NN. Der Erholungsort 
Trusetal mit seinen vier Ortsteilen liegt am süd¬ 
westlichen Abhang des Thüringer Waldes im Tal 
der Truse, umgeben von Buchen* und Nadelwäl¬ 
dern. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 8 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Linde", „Elmen¬ 
thal", „Wasserfall", „Stern", „Glück auf" und „Fel¬ 
senkeller"). 

Gaststätten: „Jägersruh", „Thüringer Wald", „Er¬ 
holung", „Kasino", „Gehege", „Turmklause", „Tho¬ 
mas Müntzer", „Cafe Lüdecke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Naherholungszentren 
„Wasserfall" und „Nüßleshof", der Wallenburger 
Turm, die Altensteiner Höhle, die Burgruine Lie- 
benstein, die Hohe Warte bei Pappenheim, das 
Schmalkaldetal, Brotterode, der Inselsberg, der 
Dreiherrnstein, der Mommelstein sowie Suhl, 
Eisenach. Schmalkalden und Friedrichroda. 
Sehenswürdigkeiten: Trusetaler Wasserfall, Wal¬ 
lenburger Turm. 

Sport und Kultur: Kleinsport- und Spielanlage, 
Skiübungshang, Rodelbahn, Skilift, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Ski, Kleinsportgeräte; Freibad im 
Naherholungszentrum „Nüßleshof" (4 km); Biblio¬ 
thek, Fernsehraum, Mehrzweckraum in der Sport¬ 
halle, Vorträge, Tanz- und Folkloreveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Reparaturwerk- 
statt für Kleinkrafträder, Sparkasse, Friseur, 
Schuhmacher, Schneidermeister (Schnellrepara¬ 
turen), Sauna, Arztpraxis, Zahnarzt, ausreichende 
Parkmöglichkeiten, Reifenservice für PKW. 
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Unterpörlitz (Ilmenau) 



PLZ 6301; Kreis Ilmenau; 1700 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Ilmenau; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Ilmenau; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 87, F 88 oder 
die F 4. 

Lage: 400 bis 540 m über NN. Unterpörlitz, ein 
Ortsteil von Ilmenau, liegt nordöstlich des Thürin¬ 
ger Waldes, 3 km nördlich von Ilmenau, und ist 
von Kiefern- und Fichtenwäldern umgeben. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Zur Sonne”). 
Gaststätten: Mehrere öffentliche Gaststätten. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch den Wipfra¬ 
grund zum Streichteich, zum Pirschhäuschen, 
nach Martinroda, Elgersburg, Manebach, Oehren¬ 
stock sowie Ausflüge nach Saalfeld, Bad Blanken¬ 
burg, Rudolstadt, Arnstadt, Suhl, Oberhof, 
Schleusingen, Lauscha und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Kickeihahn bei Manebach, 
Jagdhaus Gabelbach mit Goethemuseum. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Kleinsportgeräte; Reitanlage in Ober¬ 
pörlitz; Fernseh- und Klubraum, kulturelle Veran¬ 
staltungen, Kremserfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Arztpraxis; Tankstelle und Kfz-Re¬ 
paraturwerkstatt in Ilmenau. 


Unterweißbach „ 



PLZ 6435; Kreis Neuhaus am Rennweg; 1200 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Sitzendorf-Unterweißbach; 
an An- und Abreisetagen verkehren Sonderbusse 
zwischen Bahnhof und den Unterkünften; organi¬ 
sierter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 88, Abzweig Bad Blankenburg oder 
Unterköditz. 

Lage: 300 bis 320 m über NN. Unterweißbach liegt 
im Lichtetal, einem Seitental des Schwarzatales, 
und ist von bewaldeten, steil aufragenden Bergen 
umgeben. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 


Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Goldene 
Lichte" mit Urlauberwohnheim; Vertragshäuser 
„Hirsch", „Forelle" und „Kühler Grund“; Privatun¬ 
terkünfte (5 bis 10 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Lichtetal", „Linde“, 
Cafe Cleemann; „Terrassencafe" (Saison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Barigauer Höhe, 
zur Schönen Aussicht bei Sitzendorf, nach 
Schwarzburg mit Fasanerie und Reittouristiksta¬ 
tion, zum Schwarzburgblick, zum Quitteisberg, zu 
den Meurasteinen, zum Kirchberg mit dem Fröbel- 
turm, zur Oberweißbacher Bergbahn, zur Meusel¬ 
bacher Kuppe sowie Ausflüge nach Ilmenau, Arn¬ 
stadt, Rudolstadt, Bad Blankenburg, Saatfeld, 
Lauscha und Sonneberg. 

Sehenswürdigkeiten: Fröbelturm und Fröbelmu- 
seum Oberweißbach. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Kinderspielplatz, Ausleihmöglichkeiten für Fahrrä¬ 
der, Wintersportgeräte, Spiele; Bibliothek, Klub¬ 
räume, Lichtbildervorträge, Kurkonzerte, Tanz- 
und Unterhaltungsabende. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Friseur, 
Schuhreparaturen, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, wöchentliche Arztsprechstunden. Zahnarzt, 
DRK-Bergunfalldienst; Tankstellen in Oberweiß¬ 
bach (6 km) und Schwarzburg (5 km). 

Viernau 



PLZ 6058; Kreis Suhl; 2600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Viernau; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 280, Abzweig Schwarza. 

Lage: 407 bis 564 m über NN. Viernau liegt am 
Südhang des Thüringer Waldes, südlich vom Kur¬ 
ort Steinbach-Hallenberg, und ist von Laub- und 
v Nadelwäldern umgeben (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg bis zur Vertragsgaststätte „Grüner 
Baum”). 

Gaststätten: Bahnhofsgaststätte, „Thüringer 

Wald". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Bergbaude Gei¬ 
ßenhimmel (6 km), zur Waldgaststätte Knüllfeld 
(5 km), zum Ruppberg (9 km), zum Kaffee Christes 
(7 km), nach Oberhof (14 km), zur Gaststätte im 
Kanzlersgrund (11 km), zur Schanze am Rennsteig 
(14 km), zum Spartenhaus Benshausen (5 km), zur 
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Hallenburg (7 km), zur Mordstelle (3 km) sowie 
Ausflüge nach Bad Salzungen, Eisenach, Gotha, 
Ilmenau, Suhl, Lauscha und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Wilhelmsburg 

Schmalkalden, Hallenburg Steinbach-Hallenberg, 
Heimatmuseum Zella-Mehlis, Waffenmuseum 
Suhl. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Sport- und Spielgeräte; Freibä¬ 
der in Steinbach-Hallenberg, Schwarza und Bens- 
hausen; Bibliothek, Kino-Kaffee, Klubraum, Folklo¬ 
reveranstaltungen, Platzkonzerte. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseur, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, Arztpraxis, Zahnarzt. 


Waffenrod-Hinterrod 



PLZ 6121; Kreis Hildburghausen; 625 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Eisfeld; Weiterfahrt am An¬ 
reisetag mit Sonderbus (einschließlich Gepäck¬ 
transport); motorisierte Urlauber nutzen die 
F 281. 

Lage: 600 bis 700 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Waffenrod-Hinterrod liegt 
am Südrand des Thüringer Waldes, nördlich von 
Eisfeld, und ist von ausgedehnten Fichtenwäldern 
und Bergwiesen umgeben (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Bergfrieden“, 
„Parkcafö" und „Auegrund"). 

Gaststätten: „Zur Linde“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind der Lausfleck, der Werrateich, die Wer¬ 
raquelle. die Rennsteigwarte, Masserberg, die 
Rote Mühle, Biberau, Tellerha'mmer, der Höll- 
grund, Schnett, der Simmersberg, Fehrenbach so¬ 
wie Suhl, Ilmenau, Lauscha und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum Eisfeld, 
Rennsteigwarte Masserberg. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Sportraum, 
Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Frei¬ 
bad in Crock; Bibliothek, Klub- und Fernsehräume, 
kulturelle Veranstaltungen, Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: DRK-Bergunfall- 
dienst, ausreichende Parkmöglichkeiten, wö¬ 
chentliche Arztsprechstunden; Tankstellen in Wal¬ 
dau und Eisfeld, Kfz-Reparaturwerkstatt in Eis¬ 
feld. 


Waffenrod-Hinterrod C 12 
Waldau C 12 


Waldau 



PLZ 6111; Kreis Hildburghausen; 1000 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Schleusingen; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus (am Anreisetag mit Sonder¬ 
bus); organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof 
Schleusingen; Abreise mit Sonderbus bis Suhl mit 
Gepäckbeförderung; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 4, Abzweig Hinternah. 

Lage: 400 bis 450 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Waldau liegt am Südrand 
des Thüringer Waldes in der Talaue des Schleuse¬ 
tales, umrahmt von Bergen und Mischwald (gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Bergkri- 
stall" (Bungalows); Privatunterkünfte (ca. 7 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho¬ 
lungsheim „Bergkristall“). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Brunnenberg¬ 

baude", „Weidmannsruh“, „Henneberger Haus“,, 
Cafä und Eisdiele Edelmann. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Ansbachtal 
(5 km), zur Trinkwassertalsperre Schönbrunn 
(5 km), zur Talsperre Ratscher (2 km), zur Bert- 
holdsburg in Schleusingen (7 km), zur Köhlerei bei 
Schleusinger-Neundorf (6 km) sowie Ausflüge 
nach Meiningen 40 km, Steinsburg (25 km), Klo¬ 
ster Veßra (20 km) und ins Vessertal (15 km). 
Sehenswürdigkeiten: Talsperre Ratscher, Natur¬ 
bühne Steinbach-Langenbach, Trinkwassertal¬ 
sperre Schönbrunn (5 km). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Kinderspiel¬ 
platz, Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Wintersportgeräte, Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle; Bibliothek, Filmveran¬ 
staltungen, Theateraufführungen auf der Natur¬ 
bühne Steinbach-Langenbach, Lichtbildervor¬ 
träge, Folkloreveranstaltungen, Platzkonzerte, 
Tanzabende, Orientierungswanderungen mit 
Wanderleiter, Wanderungen auf dem Naturlehr¬ 
pfad. 

Weitere Dienstleistungen: Sattler, Schuhma¬ 
cher, Schneider, ausreichende Parkmöglichkeiten, 
Arztpraxis, Zahnarzt, chemische Reinigung; Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Schleusingen (8 km). 
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Wasungen B 11 


Bezirk Suhl 


Wasungen 



PLZ 6104; Kreis Meininger»; 4280 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Wasungen; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 19. 

Lage: 270 bis 300 m über NN. Wasungen liegt am 
Südhang des Thüringer Waldes im Werratal zwi¬ 
schen Eisenach und Meiningen und ist von Laub¬ 
und Nadelwäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmatiker, Bronchitiker, Rheumatiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Paradies"). 
Gaststätten: „Wasunger Tor", „Thüringer Hof", 
„Hirsch", „Ratskeller", „Köhlersberg". „Erholung", 
„Linde", „Rosenau", „Zum Bären", „Maienluft". 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch das Werratal, 
zur Sandsteinhöhle in Walldorf, zum Schloß 
Landsberg bei Walldorf, nach Grumbach sowie 
Ausflüge nach Eisenach, Schmalkalden, Bad Sal¬ 
zungen, Suhl, Oberhof und Sonneberg. 
Sehenswürdigkeiten: Wasunger Altstadt (unter 
Denkmalschutz), Damenstift, Pfaffenburg, Amts¬ 
gericht, Rathaus, Burg Maienluft, Forstbotani¬ 
scher Garten und Lehrpfad. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen mit Groß¬ 
feldschach, Tischtennisräume, Schach- und Bil¬ 
lardräume, Kegelbahn, Ausleihmöglichkeiten für 
Sportgeräte, Ruderboote, Liegestühle; Bibliothek, 
Kino, Kultur- und Klubräume, Vorträge, Tanzveran¬ 
staltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse, Schuhmacher, Sauna mit 
Wannen- und Brausebad, Zahnarzt, Massagen, 
Pediküre, ausreichende Parkmöglichkeiten. 
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Karl - Marx- Stadt 



Fläche: 6009 km 2 

Einwohnerzahl: 1920000, 320 Ew/km 2 
Karl-Marx-Stadt: 319000 Einwohner 











Antonshöhe (Antonsthal) G 12 
Augustusburg H 11 
Bad Brambach F 12 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Antonshöhe (Antonsthal) 



PLZ 9431; Kreis Schwarzenberg; 1900 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Antonsthal (Patienten bitte 
Vordruck beachten!). 

Lage: 700 bis 730 m über NN. Antonshöhe, ein 
Ortsteil von Antonsthal, liegt im Westerzgebirge 
am Südhang des Magnetenberges, umgeben von 
ausgedehnten Wäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Sanatorium für natürliche Heil¬ 
weise Antonshöhe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Spaziergänge durch die Grünanla¬ 
gen des Kurgeländes und durch den Rosengarten, 
Wanderungen zum Jägerhaus am Ochsenkopf, 
zur Morgenleithe mit Aussichtsturm, zur Hohen 
Henne und zum Hohen Hahn, zur Silbererzwäsche 
im Norden von Antonsthal, zum Ochsenkopf, 
nach Rittersgrun, Breitenbrunn und Erlabrunn. 
Sport und Kultur: Volleyballplatz, Tennisplatz, Ke¬ 
gelbahn, Billardräume; Klub- und Leseräume, Kul¬ 
tur- und Filmveranstaltungen. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium für natürliche 
Heilweise Antonshöhe (Kapazität 176 Betten) 
nimmt Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie mit gastroenterologischen und Stoffwech¬ 
selerkrankungen auf. Erschöpfungszustände, die 
organisch bedingt sind, werden nicht behandelt. 
Die Gehfähigkeit der Patienten muß gewährleistet 
sein. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind kom¬ 
plexe Hydrotherapie, Sauna, manuelle Therapie, 
Massagen, Unterwasserdruckstrahlbehandlung, 
Pelosepackungen, Gymnastik, Bewegungsthera¬ 
pie, Therapiesport, Terrainkuren, Arbeitstherapie, 
Elektrotherapie (Reizstrom, Ultraschall, Kurz¬ 
welle), Licht- und Diättherapie. 


Augustusburg 



PLZ 9382; Kreis Flöha; 2600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Erdmannsdorf-Augustus- 
burg; Weiterfahrt mit der Drahtseilbahn; Busver¬ 
bindung ab Karl-Marx-Stadt; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die Fl73, 
Abzweig Flöha. 

Lage: 450 bis 520 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Augustusburg liegt zwischen 
dem Zschopau- und dem Flöhatal am Fuße des 


Erzgebirges (LSG, gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den zwei Verpflegungsstellen in den 
Vertragshäusern). 

Gaststätten: Hotel „Waldhaus", Hotel und Cafe 
Friedrich, Schloßgaststätte, Weinkeller im 
Schloß, „Waldfrieden", „Zum Schloßberg", „Jäger¬ 
hof", „Sportlerheim", „Lehngericht". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Zu emp¬ 
fehlen sind Wanderungen zum Kunnerstein, ins 
Sternmühlental, ins Zschopau- und ins Flöhatal 
sowie Ausflüge zur Talsperre Kriebstein, zur Rau¬ 
schenbachtalsperre, nach Oederan mit Kleinerz¬ 
gebirge, zu den Greifensteinen mit der Natur¬ 
bühne, ins Spielzeugland Seiffen und nach Ober¬ 
wiesenthal mit dem Fichtelberg. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Augustusburg (Re¬ 
naissancebau, 1568 bis 1572) mit Motorradmu¬ 
seum, Kutschensammlung, Schloßkirche, Brun¬ 
nen (170 m Tiefe); überdachte Holzbrücken in 
Hennersdorf und Hohenfichte, Drahtseilbahn. 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Freibad (10 min 
Busfahrt), Skigelände mit Skilift, Rodelbahn, 
Spritzeisbahn. Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Wintersportgeräte, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek, Kino, Klubraum, Waldbühne, Schloß- 
und Orgelkonzerte, Vorträge, Kremserfahrten, 
Tanzveranstaltungen, forstkundliche Exkursio¬ 
nen. 

Weitere Dienstleistungen; DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur, Wan¬ 
nenbäder, Brausebäder. 


Bad Brambach 



PLZ 9932; Kreis Oelsnitz; 2300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Bad Brambach (Patienten 
bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 550 bis 600 m über NN. Bad Brambach liegt 
im südlichen Teil des oberen Vogtlandes, umge¬ 
ben von den bewaldeten Bergen des Elstergebir¬ 
ges. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Einrichtungen des Staatsbades 
Bad Brambach. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen auf einem gut markierten We¬ 
genetz rings um den Kurort oder zum Kapellen- 
berg(759 m über NN), dem höchsten Berg der Um¬ 
gebung mit Aussichtsturm und Rundblick über 
das Vogtland und das Egerer Becken. In der nähe- 
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Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Bad Elster F 12 
Bärenstein H 12 


ren Umgebung liegen das Staatsbad Bad Elster, 
die Orte Sohl und Raun, die Musikstadt Markneu¬ 
kirchen mit Musikinstrumentenmuseum und Klin¬ 
genthal am Aschberg. 

Sehenswürdigkeiten: Kurpark mit Sanatorien 
und Quellenhäusern. Heimatstube; Bauernmu¬ 
seum Landwüst, Fachwerkhäuser in Raun. 
Hinweise zur Kur: Das Staatsbad Bad Brambach 
(Kapazität ca. 750 Betten) nimmt Patienten mit Er¬ 
krankungen des Bewegungsapparates sowie mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf. Es bestehen vor¬ 
wiegend medizinische Fachabteilungen. Dauernd 
bettlägerige Patienten und Körperbehinderte, die 
sich auch mit Hilfsmitteln nicht selbst bewegen 
können, werden nicht aufgenommen. Spezielle 
Therapiemöglichkeiten sind C0 2 -Radonbäder, 
Trinkkuren, Gymnastik. Therapiesport, Massagen, 
Unterwasserdruckstrahlbehandlung und Diätver¬ 
ordnung. 

Bad Elster 



PLZ 9933; Kreis Oelsnitz; 3450 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Elster; Gepäckbeförde¬ 
rung ab Bahnhof vom Staatsbad organisiert; der 
Bahnhof liegt 2 km von der Kleinstadt entfernt, 
und es besteht Busverkehr vom und zum D-Zug 
(Patienten bitte Vordruck beachten!); desweiteren 
besteht Busverkehr ab Landhaus, 5 min vom 
Bahnhof entfernt. 

Lage: 480 bis 510 m über NN. Der Kurort Bad El¬ 
ster liegt am Fuße des Elstergebirges im oberen 
Vogtland in einer Talweitung der Weißen Elster, 
nahe der Staatsgrenze zur CSSR. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Einrichtungen des Staatsbades 
Bad Elster. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen auf einem gut markierten Ter¬ 
rainkurwegenetz um den Kurort und in den an¬ 
grenzenden Wäldern. 

Sehenswürdigkeiten: Halbmeilenpostsäule 

(1724), Quellenhalle der Marienquelle, neugoti¬ 
sche Pfarrkirche (Ende 19. Jahrhundert), Bade¬ 
platz, Wandelhalle mit Moritzquelle, Kurhaus. Kur¬ 
theater, neuer Sanatoriumskomplex. 

Sport und Kultur: Waldbadanlage, Kleinsportan¬ 
lagen, Wintersportmöglichkeiten; Haus der DSF, 
Kurtheater, Kurhaus mit Klubräumen und Konzert¬ 
saal, Bibliothek, Kurlichtspiele, Kurkonzerte in der 
Wandelhalle, im Kurhaus und im Freien. 

Hinweise zur Kur: Das Staatsbad Bad Elster (Ka¬ 
pazität 2000 Betten) nimmt Patienten mit Erkran¬ 


kungen des Bewegungsapparates, mit Herz-Kreis¬ 
lauf-Erkrankungen, mit Nieren- und Harnwegser¬ 
krankungen sowie mit gynäkologischen Erkran¬ 
kungen auf. Für alle Indikationsgebiete bestehen 
medizinische Fachabteilungen. Spezielle Thera¬ 
piemöglichkeiten sind C0 2 - und Mineralbäder, 
Moorbäder und -Packungen, Moortamponaden, 
Trinkkuren, Heilgymnastik einschließlich Unter¬ 
wassergymnastik, Therapiesport, Sauna, Arbeits¬ 
therapie, Massagen, Unterwasserdruckstrahlbe¬ 
handlung, Terrainkuren, Elektrotherapie, Inhalatio¬ 
nen und Diätverordnung. 

Bärenstein 



PLZ 9303; Kreis Annaberg-Buchholz; 3500 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bärenstein; günstige Bus¬ 
verbindung ab Karl-Marx-Stadt; organisierter Ge¬ 
päcktransport vom Bahnhof und ab Kurverwal¬ 
tung zu den Vertragshäusern; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 95. 

Lage: 780 bis 820 m über NN. Bärenstein liegt im 
waldreichen Gebiet des oberen westlichen Erzge¬ 
birges (LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten «Zur Eiche", 
»Fichte" und „Alte Turnhalle"). 

Gaststätten: „Haus Bärenstein', Berghotel, „Pöh- 
lagrund", „Wiesenbaude", „Waldesruh", „Berg¬ 
blick", Cafö Neubert, Eisdiele, Gaststätte im Be¬ 
triebserholungsheim des KIB Leipzig. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Cran- 
zahl, zur „Brettmühle" bei Königswalde, zum 
„Berghof" bei Jöhstadt, zum Frohnauer Hammer 
und zum Erzgebirgsmuseum Annaberg-Buchholz, 
zum Fichtelberg, nach Oberwiesenthal sowie Aus¬ 
flüge nach Schwarzenberg, Aue, Johanngeorgen¬ 
stadt, Geyer und Ehrenfriedersdorf. 
Sehenswürdigkeiten: Bärenstein (898 m über 
NN) mit Aussichtsturm, Talsperre Cranzahl, Volks¬ 
kunstausstellung. 

Sport und Kultur: Kultur- und Sportzentrum, Ke¬ 
gelbahn, Skihang, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeit 
für Wintersportgeräte; Kulturzentrum, Kulturhaus 
„Haus Bärenstein", Bibliothek, Clubkino, Klu¬ 
bräume. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Sauna, Schuh¬ 
reparaturen, Fotoarbeiten. 
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Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Beerheide 



PLZ 9701; Kreis Auerbach; 900 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Auerbach, Unterer Bahnhof; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; an An- und Abrei¬ 
setagen verkehrt ein Sonderbus (gleichzeitig Ge¬ 
päcktransport); motorisierte Urlauber nutzen die 
F 169, Abzweig Auerbach. 

Lage: 600 bis 700 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Beerheide mit den Ortsteilen 
Hauptbrunn und Hohengrün liegt 5 km südlich von 
Auerbach im östlichen Vogtland, inmitten eines 
ausgedehnten Waldgebietes (gute Wintersport¬ 
möglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; ausgezeichnete lufthygienische Bedin¬ 
gungen. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 7 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Röthelstein"). 
Gaststätten: Kulturhaus, „Altes Kaffeehaus", 
Gaststätte im Ferienheim Hohengrün. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Falken¬ 
stein (6 km), zur Schloßinsel Rodewisch, zum 
Waldbad Brunn (3 km), zum Naturbad Ellefeld 
(2 km), ins obere Göltzschtal, zur Goldenen Höhe, 
nach Morgenröthe-Rautenkranz sowie Ausflüge 
nach Plauen, Klingenthal, Johanngeorgenstadt, 
Zwickau und Karl-Marx-Stadt. 
Sehenswürdigkeiten: Naturbühne „Röthel¬ 

stein". 

Sport und Kultur: Waldsportplatz, Kegelbahn im 
Ferienheim Hohengrün, Ausleihmöglichkeiten für 
Fahrräder, Wintersportgeräte; Kulturhaus. Klub- 
und Vortragsraum, Naturbühne „Röthelstein", 
Vorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstelle und 
Kfz-Reparaturwerkstatt in Auerbach (5 km). 

Bockau 



PLZ 9403; Kreis Aue; 3750 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Aue; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; Gepäcktransport von der Einweisungs¬ 
stelle zu den Unterkünften organisiert; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 93 oder die F 169, Ab¬ 
zweig Aue. 

Lage: 520 bis 600 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Bockau liegt in einem Seiten¬ 


tal der Zwickauer Mulde, umgeben von Bergen 
und ausgedehnten Fichtenwäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Rheumatiker. Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet; steile Anstiege, 
für Gehbehinderte nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Sachsenhof" und 
zur Verpflegungsstelle im Betriebsferienheim der 
Halleschen Bäckereimaschinenfabrik). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind „Gretels Ruh" mit Pochwerk, das Re¬ 
chenhaus Albernau, das Jägerhaus, das Wald¬ 
haus Lauter, die Skihütte Bockau, die Conrads¬ 
wiese, der Bergsee Filzteich, Schneeberg, die 
Prinzenhöhle bei Hartenstein, der Kuhberg bei 
Stützengrün sowie Annaberg-Buchholz, die Tal¬ 
sperre Sosa, Johanngeorgenstadt, Schwarzen¬ 
berg, Waschleithe, Oberwiesenthal und der Fich- 
telberg. 

Sehenswürdigkeiten: Museum für erzgebirgi- 
sche Volkskunst in Schneeberg, Traditionsstätte 
„Glück-Auf-Stollen" in Aue. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Kegelbahn, 
Volleyballplatz, Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Rodel; Bibliothek, Klub- und Fernseh¬ 
raum, Lichtbildervorträge, Heimatabende, Thea¬ 
tervorstellungen. Liederabende. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Schuhre¬ 
paraturen, ausreichende Parkmöglichkeiten, Spar¬ 
kasse, Friseur, Zahnarzt, Apotheke; Kfz-Reparatur¬ 
werkstatt in Aue. 


Ehrenfriedersdorf 



PLZ 9373; Kreis Zschopau; 7000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Karl-Marx-Stadt; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 95. 
Lage: 520 bis 550 m über NN. Die Bergstadt Eh¬ 
renfriedersdorf liegt im Tal der Oberen Wilisch in 
der Nähe der Greifensteine nördlich von Anna¬ 
berg-Buchholz (LSG/NSG, gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststättenj- 
Gaststätten: Berggaststätte „Greifensteine", 

Schrebergartenheim, Gaststätte „Steinbüschel", 
HO-Tagesgaststätte, HO-Urlaubergaststätte, 
Gaststätten des VEB Panther-Schuhfabrik im Sei- 
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fental und des VEB Verpackungsmittel im Greifen- 
bachtai. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Greifenbach¬ 
stauweiher (Bademöglichkeiten, Bootsfahrten), 
zum Greifensteingebiet mit den Greifensteinen, 
auf dem Wanderweg Röhrgraben, ins Zschopau¬ 
tal. nach Wolkenstein mit dem Landeskundlichen 
Museum und dem Warmbad, in die Wolkenstei¬ 
ner Schweiz, nach Scharfenstein mit dem Schloß, 
zur Thumer Bastei, nach Annaberg mit dem 
Frohnauer Hammer und der restaurierten Annen- 
kirche, zum Thermalbad Wiesenbad sowie Aus¬ 
flüge nach Oberwiesenthal, Johanngeorgenstadt, 
Schneeberg, Aue und Schwarzenberg. 
Sehenswürdigkeiten: Schnitzaltar (1510) im 
Wehrturm der St. Niklas Kirche, Heimatmuseum, 
Oswald-Barthel-Denkmal, Kulturzentrum mit 
Schnitz- und Kunstgewerbeausstellungen, große 
Marktpyramide zur Weihnachtszeit. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge. Rodelbahn, 
Kleinsportanlage, Kegelbahn im Max-Niklas-Heim, 
Sportgarten am Greifenbachstauweiher,'Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Ruder¬ 
boote; Bibliothek, Phonotek, Kulturzentrum, Kino, 
Naturbühne Greifensteine, volkstümliche Konzert¬ 
reihe im Rathaus, Ausstellungen im Rathausfoyer, 
Tanz- und Unterhaltungsveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Parkmög¬ 
lichkeiten, Zahnarzt, Apotheke, Sparkasse, Fri¬ 
seur. 


Eibenstock 



PLZ 9405; Kreis Aue; 7000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Blauenthal; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; Busverbindung ab Aue; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Blauenthal, 
ansonsten individueller Transport; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 169, Abzweig Aue. 

Lage: 600 bis 650 m über NN. Eibenstock liegt im 
Süden des Kreises Aue an der Talsperre Eiben¬ 
stock und ist ringsum von Wald umgeben 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Eiben¬ 

stock. 

Gaststätten: „Ratskeller“, Gaststätte Kulturhaus, 
Stadtcafä, „Erzgebirgischer Hof". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Großen Kranich¬ 
see, zum Mordstein, nach Wildenthal, zur Sau- 


Eibenstock G 12 
Frankenberg H 11 

schwemme, zum Auersberg, zur Talsperre Wei¬ 
terswiese, zum Blauenthaler Wasserfall, zum 
Gerstenberg, rund um die Talsperre Eibenstock, 
zum Kuhberg, zur Talsperre des Friedens, nach 
Morgenröthe-Rautenkranz sowie Ausflüge nach 
Oberwiesenthal, Annaberg-Buchholz, Klingenthal 
und Bad Elster. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatschau Eibenstock; 
Meiler und Köhlerhütte in Sosa, Bühlbuche. 

Sport und Kultur: Tennisplatz, Skiübungshang, 
Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Wintersport¬ 
geräte, Fahrräder (am Sportplatz), Kleinsportge¬ 
räte, Liegestühle, Spiele (im Erholungsheim); Bi¬ 
bliothek, Kino, Heimatmuseum, Vorträge, Unter- 
haltungs- und Tanzabende, Stickerei- und Bühl¬ 
fest jeweils Ende Juni jeden Jahres. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhmacher, Uhrmacher, Fotoarbeiten, Spar¬ 
kasse, Apotheke, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten. 


Frankenberg 



PLZ 9262; Kreis Hainichen; 14000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Frankenberg (Patienten 
bitte Vordruck beachten)). 

Lage: 289 bis 330 m über NN. Frankenberg liegt 
am Fuße des Erzgebirges im Tal der Zschopau, 
umgeben von ausgedehnten Wäldern. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Bronchitiker, Asthmatiker, Herz-Kreislauf-Kranke 
nicht geeignet; Gehbehinderten ist das Heim 
nicht zu empfehlen. 

Unterbringung: Genesungsheim „Lützelhöhe“ 
Frankenberg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch das Zschopautal, durch 
das Lützeltal, zum Gondelteich mit Rudermöglich¬ 
keit, zur Talsperre Kriebstein sowie Fahrten nach 
Karl-Marx-Stadt und Augustusburg. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche (Barockbau von 
1741), Postmeilensäule (1725), Schloß und Park 
Lichtenwalde, Schloß Sachsenburg, Heimatmu¬ 
seum. 

Sport und Kultur: Flußbad, Ausleihmöglichkeit 
für Sportgeräte; Bibliothek, Kino mit Visionsbar, 
Lichtbildervorträge, Unterhaltungsveranstaltun¬ 
gen. 

Hinwoiso zur Kur: Das Genesungsheim „Lützel¬ 
höhe“ Frankenberg (Kapazität 35 Betten) führt Ge¬ 
nesungskuren für Geschwulstrekonvaleszenten 
durch. Ein schöner großer Park mit Liegewiese 
und Waldgelände umgibt das Heim. 
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Frauenstein I 11 
Gelenau H 11 

Grünbach (Vogtland) F 12 


Frauenstein 



PLZ 9202; Kreis Brand-Erbisdorf; 1500 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Freiberg (Sachs.) oder Klin¬ 
genberg-Colmnitz; Weiterfahrt jeweils mit dem Li¬ 
nienbus; gute Busverbindungen von Dresden, 
Freiberg und Olbernhau (Patienten des Gene¬ 
sungsheimes bitte Vordruck beachten!); organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab zentraler Einweisungs¬ 
stelle; motorisierte Urlauber nutzen die F101, 
Abzweig Freiberg, oder die F170, Abzweig Dippol¬ 
diswalde. 

Lage: 650 bis 680 m über NN. Frauenstein liegt im 
oberen Bergland des Osterzgebirges nördlich des 
Erzgebirgskammes und besitzt eine waldreiche 
Umgebung (LSG. gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten). 

Klimatische Hinweise: Sehr starkes Reizklima; 
für Asthmatiker, Rheumatiker, Herz-Kreislauf- 
Kranke und Gehbehinderte nicht geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte * „Frauensteiner 
Hof"). 

Gaststätten: „Goldener Stern", „Goldener Löwe", 
„Lindenhof", Gaststätte Weichelt (im Ortsteil 
Kleinbobritzsch), Eisdiele. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Lehn¬ 
mühle und zur Talsperre Lichtenberg (beides 
Trinkwassertalsperren), nach Kleinbobritzsch zum 
Geburtshaus G. Silbermanns, nach Nassau zur Be¬ 
sichtigung einer Silbermannorgel, zur Weichelt¬ 
mühle Reichenau, auf dem erzgebirgisch-vogtlän- 
dischen Wanderweg sowie Ausflüge nach Dres¬ 
den, Freiberg, Augustusburg, Karl-Marx-Stadt, 
nach Seiffen, zum Fichtelberg und ins Elbsand¬ 
steingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Burgruine mit Burgge¬ 
lände, mittelalterlicher unter Denkmalschutz ste¬ 
hender Stadtkern mit teilweise erhaltener Stadt¬ 
mauer, Schloßgebäude mit Museum, restaurierte 
Distanzsäule, alte Bauernhäuser und Geburtshaus 
G. Silbermanns im Ortsteil Kleinbobritzsch, Hei¬ 
matmuseum mit einer ständigen Ausstellung über 
Leben und Wirken Silbermanns als Orgelbauer so¬ 
wie über die Pflege der Orgelbautradition in der 
DDR. 

Sport und Kultur: Freizeitsportgarten, Freiluftke¬ 
gelbahn, Freizeitsportraum, Volleyballplatz, Kin¬ 
derspielplatz, Skiübungshang, Rodelbahn, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, Sport- 
und Spielgeräte; Bibliothek, Filmveranstaltungen 
(Sommer), Freilichtbühne, Filmsaal, Klub- und 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 

Fernsehraum, Jugendklub, Kultursaal, Heimatmu¬ 
seum, Heimatabende, Tanzveranstaltungen, Vor¬ 
träge, Kutsch- und Schlittenfahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Zahnarzt, Apo¬ 
theke, Wannenbäder. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim Frauen¬ 
stein (Kapazität 23 Betten) liegt am Stadtrand und 
führt Genesungskuren für Erwachsene durch. 


Gelenau 



PLZ 9374; Kreis Zschopau; 6100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Karl-Marx-Stadt; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus (Patienten bitte Vordruck 
beachtenl). 

Lage: 395 bis 620 m über NN. Gelenau zieht sich in 
einem über 6 km langen Tal hin und ist von Bergen 
und Wäldern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchi- 
tiker und Herz-Kreislauf-Kranke nur bedingt geeig¬ 
net; für Gehbehinderte ungeeignet. 
Unterbringung: Genesungsheim Gelenau. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die nähere Umgebung, so 
unter anderem zu den Greifensteinen, zur Thumer 
Bastei sowie Ausflüge nach Augustusburg, Anna- 
berg-Buchholz und Oberwiesenthal. 
Sehenswürdigkeiten: Strumpfwirker- und Hei¬ 
matmuseum in der Bildungsstätte des VEB Gelen- 
auer Kinder- und Damenstrumpfwerke. 

Sport und Kultur: Liegewiesen, Kleinsportanla¬ 
gen; Bibliothek, Kino, Kulturveranstaltungen im 
Haus des Handwerks, Veranstaltungen des Gene¬ 
sungsheimes und des Dorfklubs, Klub- und Lese¬ 
raum. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim Gelenau 
(Kapazität 37 Betten) führt Genesungskuren für 
Erwachsene durch. 


Grünbach (Vogtland) 



PLZ 9705; Kreis Auerbach; 2000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Grünbach; etwa 300 m Fuß¬ 
weg zum Heim; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahr¬ 
ten Plauen Ost bzw. Zwickau West und die F 169, 
Abzweig Falkenstein. 

Lage: 680 bis 788 m über NN. Grünbach liegt süd- 
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Grünhain G 1,1 

Grünheide (Schnarrtanne) F 12 


westlich der Kreisstadt Auerbach auf einer nach 
Norden hin abfallenden Hochebene, umgeben von 
ausgedehnten Waldflächen (LSG, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; aufgrund der beschwerlichen Wege für 
Gehbehinderte nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Louis Mül¬ 
ler". Das Heim liegt etwa 500 m von Grünbach ent¬ 
fernt in einem waldreichen Tal. 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Adler", „Reh- 
hübel", „Zur Tanne", „Turnhalle"; 2 Spartenheime 
der Kleingärtner mit unterschiedlichen Öffnungs¬ 
zeiten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Mul¬ 
denberg (5 km), nach Schöneck über den Musi¬ 
kantenstein (6 km), ins nahe gelegene Aschberg¬ 
gebiet bei Klingenthal-Mühlleithen (15 km), ins 
Naturschutzgebiet oberes Göltzschtal in nördli¬ 
cher und südöstlicher Richtung bis zur Talsperre 
Falkenstein bzw. zum Nachbarort Hammerbrücke 
(3 bis 5 km), über den Ortsteil Siehdichfür zur Gei* 
genbachtalsperre bei Werda (4 km) sowie Aus¬ 
flüge nach Plauen, Bad Brambach, Bad Elster, 
Schneeberg, Klingenthal, Johanngeorgenstadt 
und Oberwiesenthal. 

Sehenswürdigkeiten: Rehhübel (höchste Erhe¬ 
bung mit 788 m über NN. geologisches Naturdenk¬ 
mal mit der „überkippten Falte"), das Gebiet um 
den Wendelstein, die Bastei im Göltzschtal, die 
Rißfälle (kleine natürliche Wasserfälle), die an¬ 
grenzende Talsperre Falkenstein. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Kegelbahn, Ski¬ 
übungshang, Schlepplift, Rodelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Kleinsport¬ 
geräte; Lichtbildervorträge, Bastelabende, Klub- 
und Fernsehraum, Tanz- und Unterhaltungsveran¬ 
staltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
Friseur, ausreichende Parkmöglichkeiten; Kfz-Re- 
paraturwerkstatt und Tankstelle in Falkenstein. 

Grünhain 


PLZ 9437; Kreis Schwarzenberg; 3400 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Schwarzenberg; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus (Patienten bitte Vordruck 
beachtenl). 

Lage: 630 bis 700 m über NN. Grünhain liegt im 
Westerzgebirge nördlich der Kreisstadt Schwar¬ 
zenberg (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 


Unterbringung: Genesungsheim Grünhain; Kur¬ 
heim für Jugendliche Grünhain. 

Ausflugs- und Wandermöglichketten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Landschafts¬ 
schutzgebiet Oswaldtal, zum Schaubergwerk 
„Herkules-Frisch-Glück", zur Köhlerhütte, zur Frie¬ 
denshöhe, zum Katzenstein, zur Waldgaststätte 
„Zur Moosheide", zum Hubertushof und zum 
Spiegelwald. 

Sehenswürdigkeiten: Stadtkirche (1808 bis 1812), 
Amtshaus (1832), Reste des ehemaligen Zister¬ 
zienserklosters (13. Jahrhundert), Mönchsbrun¬ 
nen, Postmeilensäule (1723). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Winter¬ 
sportmöglichkeiten; Klubhaus, Freilichtbühne, 
Schnitzerhaus. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim Grünhain 
(Kapazität 35 Betten) nimmt Patienten mit Erkran¬ 
kungen der oberen Luftwege sowie mit Herz- 
Kreislaufbeschwerden auf. Das Kurheim für Ju¬ 
gendliche Grünhain (Kapazität 55 Betten) führt 
Erholungskuren für Jugendliche im Alter von 14 
bis 18 Jahren durch. 


Grünheide (Schnarrtanne) 



PLZ 9701; Kreis Auerbach; 1600 Einwohner 
(Schnarrtanne). 

Anreise: Die Kinder werden mit dem Bus direkt 
bis nach Grünheide gebracht. 

Lage: 700 bis 750 m über NN. Grünheide, ein Orts¬ 
teil der Gemeinde Schnarrtanne, liegt 4 km östlich 
der Kreisstadt Auerbach in berg- und waldreicher 
Umgebung. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Freundschaft" 
Grünheide. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Kuhberg, zum Stausee 
bei Carolagrün, zum Freibad Brunn, zum Carls- 
turm und nach Rautenkranz. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Freund¬ 
schaft" Grünheide (Kapazität 44 Betten) führt Er¬ 
holungskuren für Kinder durch, welche ihre Ge¬ 
sundheit stabilisieren sollen. 
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Hartenstein G 11 
Hetzdorf I 10 

Hohenstein-Ernstthal G 11 
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Hartenstein 



PLZ 9509; Kreis Zwickau; 3100 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Hartenstein; von dort 15 min 
Fußweg bis zum Heim; am Anreisetag organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof (Urlauber bitte 
das Gepäck am Bahnhof abgeben!); motorisierte 
Urlauber nutzen die Autobahn Dresden-Plauen, 
Abfahrt Hartenstein. 

Lage: 300 bis 400 m über NN. Hartenstein liegt am 
Fuße des Erzgebirges im Talgebiet der Zwickauer 
Mulde, umgeben von Mischwald (NSG, gute Win¬ 
tersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Aktions¬ 
einheit". 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Weißes Roß", 
„Ratskeller", „Prinzenhöhle", Bahnhofsgaststätte, 
Jugendklubheim; „Grüne Weste" in Thierfeld, 
„Grüne Tanne" in Raum, „Glückauf" in Wild¬ 
bach. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind die Wanderrouten Stein-Wild¬ 
bach-Stein (7 km), Stein-Prinzenhöhle-Meiste¬ 
rei-Hartenstein-Stein (9 km), Hartenstein über 
den Ochsenkopf nach Wildenfels (5 km, zurück 
mit dem Bus) sowie Ausflüge nach Zwickau, Aue, 
Oberwiesenthal und Johanngeorgenstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Stein mit Heimatmu¬ 
seum, Gebäude der Gaststätte „Weißes Roß" (un¬ 
ter Denkmalschutz), Schloß Wolfsbrunn, Paul-Fle- 
ming-Denkmal. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Billard, Kin¬ 
derspielplatz, Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Spiele, Ferngläser, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek, Klub- und Fernsehraum, Vorträge, Tanz- 
und Unterhaltungsveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Anna.hmestelle, 
Sparkasse, Friseur, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, Apotheke, Arztpraxis, Zahnarzt; Kfz-Repara- 
turwerkstätten in Aue und Zwickau. 


Hetzdorf 



PLZ 9201; Kreis Freiberg; 1100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Freiberg oder Dresden; Wei¬ 
terfahrt jeweils mit dem Linienbus; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Fl73, Abzweig Hetzdorf. 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Am Westrand des 


Tharandter Waldes, in ruhiger Lage, befindet sich 
der Erholungsort Hetzdorf. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 min Fußweg 
zu den Vertragsgaststätten „Erholung" und 
„Waldblick"). 

Gaststätten: Öffentliche Gaststätten der Be¬ 
triebsferienheime des VEB NARVA und des VEB 
Robotron. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Tharandter 
Wald, nach Grillenburg mit dem Gondel- und Ba¬ 
deteich, zum Kurort Hartha, nach Tharandt mit 
dem Forstbotanischen Garten sowie Ausflüge 
nach Freiberg und Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Forstbotanischer Garten 
Tharandt. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeit für Fahrräder, Kinderspiel¬ 
platz; Bibliothek, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Mohorn 
(5 km). 

Hohenstein-Ernstthal 



PLZ 9270; Kreis Hohenstein-Ernstthal; 18060 Ein¬ 
wohner. 


Anreise: Bahnstation Hohenstein-Ernstthal (Pa¬ 
tienten bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 400 bis 430 m über NN. Hohenstein-Ernst¬ 
thal liegt westlich von Karl-Marx-Stadt an der Au¬ 
tobahn Dresden-Eisenach. Die Umgebung wird 
vom Rabensteiner Höhenzug geprägt, der über 
100 m steil nach Süden abfällt. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: VdN-Kurheim „Erwin Hartsch". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Gern wird 
das in der Nähe liegende Berggasthaus aufge¬ 
sucht, von dem aus eine gute Fernsicht in das Erz¬ 
gebirge besteht. Empfehlenswerte Wanderungen 
führen in das Landschaftsschutzgebiet Rabenstei¬ 
ner Wald-Pfaffenberg mit der Burg Oberraben¬ 
stein und dem interessanten Naturschutzgebiet 
Rabensteiner Felsendome. Ebenso bieten die aus¬ 
gedehnten Parkanlagen des Pfaffenberges viele 
Möglichkeiten für Spaziergänge. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Oberrabenstein, 

Sachsenring (Rennstrecke für Auto-, Motorrad- 
und Radrennen), Pfarrkirche (1756/57), Fachwerk- 
und Barock-Bürgerhäuser. 

Sport und Kultur: Sportzentrum mit Kampfbahn, 
Tennisplätze; Bibliothek, Kino, Vorträge. 


15 Neues Fenon- und BädBrbuch 
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Holzhau I 11 
Jocketa F 11 


Hinweise zur Kur: Das VdN-Kurheim „Erwin 
Hartsch" (Kapazität 20 Betten) führt Erholungsku¬ 
ren für VdN-Kameraden durch. Es steht auf dem 
Pfaffenberg und ist vom Bahnhof in 30 min Fuß¬ 
weg zu erreichen. 


Jocketa 



Holzhau 



PLZ 9201; Kreis Brand-Erbisdorf; 450 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Holzhau; anschließend 2 km 
Fußweg zu den Unterkünften; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 170, Abzweig Altenberg. 

Lage: 600 bis 800 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Holzhau liegt im Osterzge¬ 
birge am Oberlauf der Freiberger Mulde, an der 
Grenze zur ÖSSR, und ist von ausgedehnten 
Mischwäldern umgeben (ausgezeichnete Winter¬ 
sportmöglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Fort¬ 

schritt"; Betriebserholungsheime „Haus des 
Handwerks", „Teichhaus", „Erbgericht", „Alte 
Mühle", „Fischerbaude"; Privatunterkünfte (5 bis 
15 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätte; Gaststätten in den 
Betriebserholungsheimen; „Erbgericht", „Teich¬ 
haus", Kaffee „Talblick", Kaffee „Alte Mühle". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wander- und Ausflugsziele sind die 
Talsperre Rauschenbach, Neuhausen, Nassau, 
Rechenberg-Bienenmühle, Hermsdorf und Rehe¬ 
feld, Altenberg mit Binge, Schaubergwerk, Gei¬ 
sing und Kahleberg, die Burgruine Frauenstein, 
der Schwartenberg, das Spielzeugmuseum Seif¬ 
ten, Olbernhau, die Kupferhütte, das Hammer¬ 
werk Saigerhütte in Grünthal, das Freiberger 
Stadt- und Bergbaumuseum, der Freiberger Dom, 
Zinnwald-Georgenfeld, das Hochmoor und der 
Grenzübergang zur CSSR. Beliebt sind auch Ta¬ 
gesausflüge in die benachbarte CSSR, unter an¬ 
derem nach LJstf nad Labern und Teplice. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine und Museum in 
Frauenstein. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Skiübungs¬ 
hänge, 2 Skischlepplifte, Sportgarten, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Fahrräder, Wintersportgeräte, 
Sportgeräte, Liegestühle, Ferngläser; Hallenbad 
und Freibad in Rechenberg-Bienenmühle; Biblio¬ 
thek, Filmveranstaltungen, Heimatabende, Tanz¬ 
veranstaltungen, Kultur- und Klubräume. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Rechenberg-Bienen- 
mühle, Kfz-Reparaturwerkstatt in Mulda. 


PLZ 9903; Kreis Plauen; 1120 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Jocketa; organisierter Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahnabfahrt Treuen oder die F173, Abzweig 
Netzschkau. 

Lage: 310 bis 455 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Jocketa liegt auf einer Hoch¬ 
fläche, die von den Tälern der Trieb und der Wei¬ 
ßen Elster umschlossen wird. In unmittelbarer 
Nähe des Ortes befindet sich die Talsperre 
Pöhl. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Vogtländische 
Schweiz"). 

Gaststätten: „Am Bahnhof", „Vogtländische 
Schweiz", „Talsperrenblick", Adlerstein-Alm, „Alt- 
Jocketa", „Posthaus", „Elstertalbrücke", Klubgast¬ 
stätte, Gasthof Trieb. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen auf dem Lehrpfad 
durch das Naturschutzgebiet Triebtal (4,5 km), 
zum Kuhberg bei Netzschkau (10,5 km), von der 
Barthmühle über den Lochbauernhof zur Tal¬ 
sperre Pöhl (8,5 km), zur Burgruine Liebau sowie 
Ausflüge nach Gera, Auerbach, Klingenthal, Jo¬ 
hanngeorgenstadt, Markneukirchen und Saal¬ 
feld. 

Sehenswürdigkeiten: Talsperre Pöhl, Natur¬ 
schutzgebiet Triebtal, der Eisenberg mit dem Aus¬ 
sichtspunkt Friedenshöhe und dem Julius-Mosen- 
Turm. 

Sport und Kultur: Kultur-Sport-Jugendzentrum, 
Lehrschwimmbecken, Freiluftkegelbahn, Sport¬ 
garten an der Talsperre Pöhl, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Fahrräder, Kleinsportgeräte, Ferngläser, 
Liegestühle, Spiele; Bibliothek, Phonothek, Klub¬ 
raum, Klubgaststätte, Veranstaltungen des Dorf¬ 
klubs. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur- und Kosmetiksalon, Sparkasse, Zimmer¬ 
service, ausreichende Parkmöglichkeiten. 
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Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Johanngeorgenstadt 


Jöhstadt 



PLZ 9438; Kreis Schwarzenberg; 9600 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Johanngeorgenstadt; orga¬ 
nisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F101, Abzweig Schwar¬ 
zenberg. 

Lage: 678 bis 900 m über NN. Johanngeorgen¬ 
stadt liegt im Westerzgebirge am Fuße des Auers¬ 
berges, umgeben von Wäldern (ausgezeichnete 
Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet; steile Anstiege, 
für Gehbehinderte nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Helmut 
Lehmann"; Vertragshaus „Waldesruh"; Privatun¬ 
terkünfte (ca. 5 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen im FDGB-Erholungsheim und im Vertrags¬ 
haus). 

Gaststätten: Hotel „Deutsches Haus", Bahnhofs¬ 
gaststätte, „Wittigsthaler Hof", „Tourist", Milch¬ 
bar, Klubgaststätte „Karl Marx", Schanzenbaude, 
„Bergmännl", Spartenheim Rassegeflügel, Kegel¬ 
sporthalle, Wanderheim Oberjugel, Spartenheim 
Rassekaninchen, Spartenheim „Waldfrieden", 
„Henneberg", Berghotel Auersberg, Farbmühle 
Unterjugel, „Sauschwemme". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Breitenbrunn, 
zum Kammerstein, nach Erlabrunn, zur Friedrichs¬ 
heide, zur Talsperre des Friedens, nach Wilden¬ 
thal, zum Auersberg, zur Schönen Aussicht, zur 
Talsperre Weiterswiese sowie Ausflüge nach 
Schneeberg, Oberwiesenthal, Auerbach und Klin¬ 
genthal. In der Wintersaison lohnen sich Skiwan¬ 
derungen auf den gut markierten Skiwanderwe- 
gen. 

Sehenswürdigkeiten: Erzgebirgsschanze, Schau¬ 
bergwerk „Glöckl" im Ortsteil Wittigsthal, Post¬ 
meilensäulen, Naturschutzgebiet Kranichsee, 
Auersberg mit Aussichtsturm. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Skiübungshänge, 
Skischlepplift, Skilanglaufstrecken, Rodelbahn, 
Eisstadion, Skilehrgänge, Ausleihmöglichkeiten 
für Wintersportgeräte, Kleinsportgeräte; Biblio¬ 
thek, Klubräume, Filmveranstaltungen, Kulturhaus 
„Karl Marx", Schnitzausstellung im Schnitzer¬ 
heim, Tanzveranstaltungen, Heimatabende. 
Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Schuhre¬ 
paraturen, Wäscherei, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten, Friseur, Sparkasse, Apotheke, Wannenbä¬ 
der. 


PLZ 9308; Kreis Annaberg-Buchholz; 1 820 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Annaberg-Buchholz, Unte¬ 
rer Bahnhof; Weiterfahrt mit dem Linienbus bzw. 
Sonderbus; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F95, Abzweig Königs¬ 
walde. 

Lage: 670 bis 824 m über NN. Die kleine Bergstadt 
Jöhstadt liegt im oberen Westerzgebirge unmit¬ 
telbar an der Staatsgrenze zur CSSR und ist von 
Fichtenwäldern umschlossen (ausgezeichnete 
Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (8 bis 15 min 
Fußweg, zu den Vertragsgaststätten „Rathaus" 
und „Drei Kronen"). 

Gaststätten: „Schwarzwassertal", „Sportler- 

klause", „Zum Zuchtfreund", „Eiscafe am Markt". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Schmalzgrube 
(4 km), Grumbach (3 km), zum Frohnauer Hammer 
(9 km), zur Ausflugsgaststätte „Berghof" (3 km), 
nach Königswalde (4 km), zum Berg Bärenstein 
(8 km) sowie Ausflüge nach Ehrenfriedersdorf zu 
den Greifensteinen, nach Oberwiesenthal, nach 
Schneeberg und Johanngeorgenstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Postmeilensäule, Klein¬ 
bahn Wolkenstein-Jöhstadt; Technisches Mu¬ 
seum „Frohnauer Hammer", Erzgebirgsmuseum 
und St.-Annen-Kirche in Annaberg-Buchholz. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Skiübungs¬ 
hänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeit für Winter¬ 
sportgeräte; Freibad in Schmalzgrube; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehräume, Kino, Lichtbildervor¬ 
träge, Heimatabende, Tanzveranstaltungen, Ba¬ 
stelabende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Annaberg-Buchholz. 


Jößnitz 



PLZ 9904; Kreis Plauen; 2000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Jößnitz; individueller Ge¬ 
päcktransport (nur 100 m bis zum FDGB Erho- 
lungsheim); motorisierte Urlauber nutzen die Au- 
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tobahnabfahrt Plauen Ost und weiter über Plauen 
oder die F 282/92. 

Lage: 390 bis 400 m über NN. Jößnitz liegt in der 
vogtländischen Hügellandschaft in der Nähe der 
Talsperre Pohl, umgeben von Nadel- und Misch¬ 
wald (Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Richard 
Mildenstrey"; Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erholungs¬ 
heim). 

Gaststätten: Öffentliche Heimgaststätte. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Ausflugsgast¬ 
stätte Pfaffenmühle, die Talsperre Pöhl, die Dra¬ 
chenhöhle in Syrau, die Vogtländische Schweiz, 
Trieb- und Elstertal. Beliebte Ausflugsziele sind 
Saalfeld, die Talsperre Zeulenroda, Gera und 
Schneeberg. 

Sehenswürdigkeiten: Drachenhöhle in Syrau 
(Tropfsteinhöhle), Talsperre Pöhl. 

Sport und Kultur: Billard- und Tischtennisraum, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Wintersport¬ 
geräte; Freibäder in Plauen und an der Talsperre 
Pöhl; Tanz- und Heimatabende; Vogtländisches 
Kreismuseum. Stadttheater und Kino in Plauen. 
Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparatur- 
werkstatt in Plauen. 


Klingenthal 



PLZ 9650; Kreis Klingenthal; 13500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Klingenthal; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F283 oder die F 169, Abzweig Falkenstein. 
Lage: 550 bis 700 m über NN. Klingenthal liegt in 
einem westlichen Ausläufer des Erzgebirges im 
sogenannten Vogtländischen Musikwinkel, umge¬ 
ben von Nadel- und Mischwald (ausgezeichnete 
Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, 
Tallage, für Asthmatiker, Bronchitiker, Rheumati¬ 
ker und Herz-Kreislauf-Kranke ungeeignet; steile 
Bergwege, für Gehbehinderte nicht geeignet. 
Unterbringung: Vertragshäuser „Greika" und 
„Waldgut"; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg 
zu den Vertragshäusern). 

Gaststätten: „Aschbergschänke", Bahnhofsgast¬ 
stätte, Berggasthaus Mittelberg, Gasthof Frie¬ 
denshöhe, Gaststätte Goldberg, „Goldener An- 


Klingenthal G 12 
Königswalde H 12 

ker", „Goldener Stern", „Klingenthaler Hof", 
Klubhaus Unimewa, Kreiskulturhaus, Sportler¬ 
heim, Teller's Gasthaus, „Centralhalle", Postwar¬ 
tehalle, Klubhaus Vermona, „Vogtlandkeller",„Zur 
Post". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Schneckenstein 
(einziger Topasfelsen Europas), zur Talsperre Wei¬ 
terswiese, zum Hochmoor Großer Kranichsee 
(NSG), zum Vogtlandsee bei Tannenbergsthal, 
zum Jägersgrüner Hochmoor sowie Ausflüge 
nach Bad Brambach, Bad Elster, Plauen, Schnee¬ 
berg und Johanngeorgenstadt. 
Sehenswürdigkeiten: Große Aschbergschanze, 
barocke Rundkirche (1737), Rathaus (1914). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Kegelbahn, 
Skiübungshänge, Rodelbahn, Natureisbahn, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Wintersportgeräte; Biblio¬ 
thek, Kino, Tierpark, Kreiskulturhaus, Jugendklub¬ 
haus, Vogtländische Musiktage (Mai), Tanzveran¬ 
staltungen, Heimat- und Folkloreabende. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Schuhre¬ 
paraturen, Sparkasse, Friseur, Kosmetiksalon, me¬ 
dizinische Bäder, Sauna, Apotheke, Zahnsta¬ 
tion. 

Königswalde 

IläSilO 

PLZ 9309; Kreis Annaberg-Buchholz; 2400 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Annaberg-Buchholz, Unte¬ 
rer Bahnhof; Weiterfahrt mit dem Linienbus; am 
Anreisetag verkehrt ein Sonderbus l[Abfahrt 
11.45 Uhr; Unterer Bahnhof); organisierter Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F95, 
Abzweig Morgensonne. 

Lage: 500 bis 550 m über NN. Königswalde er¬ 
streckt sich in Nord-Süd-Richtung im Tal des Pöhl- 
baches, südlich von Annaberg-Buchholz (gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, Tal¬ 
lage, für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nur bedingt geeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 18 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: „Volkshaus", „Deutsches Haus", 
„Brettmühle". 

Ausflugs- und Wandemnöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Ausflugsgast¬ 
stätte „Heilbrunnen" (4,4 km), nach Jöhstadt 
(5,3 km), nach Grumbach (3,8 km), zur Gaststätte 
„Bergblick" (3,8 km), zum Zigeunerfelsen (3,5 km), 
zur Gaststätte „Berghof" (5,9 km), zur Gaststätte 
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Kretscham-Rothensehma 

Kurort Oberwiesenthal H 12 Bezirk Karl-Marx-Stadt 


„Wiesenbaude" (5,6 km), nach Annaberg-Buch- 
holz (5 km), zum Pöhlberg (4,5 km) sowie Ausflüge 
nach Oberwiesenthal, Johanngeorgenstadt, 
Schneeberg und Aue. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche (1656 geweiht), 
Umgebindehäuser. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kinderspielplatz, 
Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; Biblio¬ 
thek, Kino, Kulturraum, Schnitzerheim, Tanz- und 
Heimatabende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, ausreichende Parkmöglichkeiten, Arztpraxis, 
Zahnarzt. 

Kretscham-Rothensehma 

(Neudorf) 


KlJSISIX 


PL Z 9301; Kreis Annaberg-Buchholz; 3100 Einwoh¬ 
ner (Neudorf). 

Anreise: Bahnstation Kretscham-Rothensehma, 
ab Cranzahl mit der Schmalspurbahn; vom Bahn¬ 
hof ca. 3 min Fußweg bis zum Diätsanatorium (Pa¬ 
tienten bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 700 bis 800 m über NN. Kretscham-Rothen¬ 
sehma, ein Ortsteil von Neudorf (Erzgeb.), liegt 
am Fuße des Fichtelberges, umgeben von ausge¬ 
dehnten Wäldern. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke ist der Ort nicht zu empfehlen 
(besonders im Frühjahr und Herbst). 
Unterbringung: Diätsanatorium Kretscham-Ro¬ 
thensehma. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind der Fichtelberg, der Bärenstein, 
die Talsperre Cranzahl, Oberwiesenthal und Crot¬ 
tendorf. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche Neudorf, alte 
Fachwerkhäuser. 

Hinweise zur Kur: Das Diätsanatorium Kret¬ 
scham-Rothensehma (Kapazität 70 Betten) nimmt 
Patienten mit gastroenterologischen und Stoff¬ 
wechselerkrankungen auf. Reine Mastkuren und 
reine Entfettungskuren werden nicht durchge¬ 
führt. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind Diät¬ 
therapie, Elektrotherapie, Uchttherapie, Inhalatio¬ 
nen, medizinische Bäder, Pelosepackungen, Mas¬ 
sagen, Klimatherapie, Hydrotherapie und Terrain¬ 
kuren, Sauna und Arbeitstherapie. 


Kurort Oberwiesenthal 



PLZ 9312; Kreis Annaberg-Buchholz; 3900 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Kurort Oberwiesenthal, ab 
Cranzahl mit der Schmalspurbahn; organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F95 (Patienten bitte Vordruck beachten!). 
Lage: 914 m über NN. Der Kurort Oberwiesenthal 
liegt auf dem Kamm des Erzgebirges am Fuße des 
Fichtelberges. Die höchstgelegene Stadt der DDR 
besitzt eine waldreiche und abwechslungsreiche 
Umgebung (ausgezeichnete Wintersportmöglich¬ 
keiten, schneesicher). 

Klimatische. Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Am Fich¬ 
telberg"; Privatunterkünfte (10 bis 15 min bis zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: FDGB-Gaststätte „Am Zechen¬ 
grund"; Fichtelberghaus mit Cafä, Grillbar und 
SB-Restaurant; „Altes Brauhaus", „Forsthaus", 
„Ratskeller", Cafe Central, Gaststätte LfA, „Chaus- 
seehäusel", Bahnhofsgaststätte, HO Imbiß, 
„Schwarzes Roß", Milchbar, Cafe Enderlein, „Cafe 
König", Schanzenbaude, Schwebebahnkiosk. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Fahrten mit der Schwebebahn auf 
den Fichtelberg, Wanderungen zum Fichtelberg, 
zum Schanzenkomplex, nach Tellerhäuser, nach 
Neudorf und Kretscham-Rothensehma, zur Wald¬ 
gaststätte „Siebensäure", zum Gifthüttenberg, 
zum Schwarzen Teich, zum Roten Vorwerk, zum 
Pfahlberg, zum „Heimateck" sowie Ausflüge nach 
Annaberg-Buchholz, zu den Greifensteinen bei 
Ehrenfriedersdorf, nach Schneeberg, Johann¬ 
georgenstadt und in die ÖSSR. 
Sehenswürdigkeiten: Schmalspurbahn Cran¬ 
zahl-Oberwiesenthal, Fichtelberg-Schwebebahn, 
Postsäule (1730). 

Sport und Kultur: Waldsportanlage, Tennisplätze, 
Volleyballplätze, Kegelbahn, Eisstadion, Skiab- 
fahrts- und Skiübungshänge, Langlaufloipen, Ro¬ 
delbahn, 5 Schlepplifte, 2 Sessellifte, Skischule, 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, 
Kleinsportgeräte, Fotoapparate, Ferngläser; Bi¬ 
bliothek, Kino, Fernsehraum im Club „Altes Brau¬ 
haus", Kulturhaus, Freilichtbühne, Kutsch- und 
Kremserfahrten, Tanzabende, Baudenabende, 
Kurkonzerte, Heimatabende, Vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schnellreinigung, Wechselstelle der Staatsbank, 
Sparkasse, DRK-Bergunfalldienst, Friseur- und 
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Kurort Seiffen I 11 
Lengefeld H 11 


Kosmetiksalon, Sauna, Zahnstation, Apotheke, 
bewachte Parkplätze. 

Hinweise zur Kur: Das Höhensanatorium „Sach¬ 
senbaude“ (Kapazität 83 Betten) nimmt Patienten 
mit Hauterkrankungen auf. Es liegt am Südwest¬ 
hang des Fichtelberges auf einem Hochplateau in 
1135m Höhe, ca. 1,5 km unterhalb des Fichtel* 
berggipfels in waldreicher Umgebung. Gehbehin¬ 
derte Patienten sowie solche mit ausgeprägt diät- 
bedürftigen Erkrankungen können nicht aufge¬ 
nommen werden. Spezielle Therapiemöglichkei¬ 
ten sind Klimaexposition, Heliotherapie, künstli¬ 
che UV-Bestrahlung, medizinische Bäder und 
Therapiesport. 


Kurort Seiffen 



PLZ 9335; Kreis Marienberg; 3650 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Neuhausen (Erzgeb.); Wei¬ 
terfahrt mit Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 101, 
Abzweig Pockau. 

Lage: 640 bis 750 m über NN. Das weltbekannte 
Spielzeugdorf Seiffen liegt eingebettet in die Tä¬ 
ler zwischen Ahornberg (833 m über NN), Schwar¬ 
tenberg (789 m über NN) und dem Reicheltberg 
(741 m über NN), umgeben von ausgedehnten 
Wäldern. Die FDGB-Erholungsheime liegen am 
Ortsrand auf dem Kamm des östlichen Erzgebir¬ 
ges, ca. 3 km von der Ortsmitte entfernt (gute 
Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; steile Anstiege, für Gehbehinderte 
nicht geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Berghof" 
und „Bad Einsiedel“; Privatunterkünfte (5 bis 8 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im FDGB-Erho- 
lungsheim „Bad Einsiedel"). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Buntes Haus", 
Gaststätte Museum, „Kulturhaus". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Ahornberg, zum 
Schwartenberg mit Aussichtsturm, zur Talsperre 
Rauschenbach, zum Schloß Purschenstein Neu¬ 
hausen sowie Ausflüge nach Freiberg, Olbernhau 
und Karl-Marx-Stadt. 

Sehenswürdigkeiten: Erzgebirgisches Spielzeug¬ 
museum, Schauwerkstatt der PGH Seiffener 
Volkskunst, Freilichtmuseum mit Wasserkraft- 
Drehwerk von 1760, Barockkirche (1776 bis 1779), 
Binge und Geyerin (Zeugen des einstigen Berg¬ 
baus). 

Sport und Kultur: Freizeitsportanlage mit Freiluft¬ 
kegelbahn, Skilift am Reicheltberg, Kinderspiel¬ 


platz, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Winter¬ 
sportgeräte, Spiel- und Sportgeräte; Kulturhaus, 
Theatersaal, Filmveranstaltungen, Klub- und Fern¬ 
sehräume, Vorträge, Tanzabende, Bibliothek. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Zahnstation, Friseur, Sparkasse, Schuhreparatu¬ 
ren, ausreichende Parkmöglichkeiten; Kfz-Repara- 
turwerkstätten in Neuhausen (6 km), Heidersdorf 
(6 km), Olbernhau (12 km). 


Lengefeld 



PLZ 9343; Kreis Marienberg; 3330 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lengefeld-Rauenstein; orga¬ 
nisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; Busverbin¬ 
dung von Dresden; motorisierte Urlauber nutzen 
die F101, Abzweig Pockau. 

Lage: 480 bis 680 m über NN. Die Stadt Lengefeld 
liegt am Talhang der Flöha südöstlich von Karl- 
Marx-Stadt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Betriebsferien¬ 
heim Kraftwerk Boxberg). 

Gaststätten: Gaststätten der Ferienheime; ga¬ 
stronomische Einrichtungen der Stadt Lenge¬ 
feld. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Neunzehnhainer 
Talsperre, nach Wünschendorf, Lauterbach, Ma¬ 
rienberg, zur Burg Scharfenstein, in das Zscho¬ 
pautal, nach Krumhermersdorf, zum Kalkwerk 
Lengefeld, Pockau sowie Ausflüge nach Anna- 
berg-Buchholz, Oberwiesenthal, Olbernhau, Seif¬ 
fen, Karl-Marx-Stadt und Freiberg sowie in die 
CSSR. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß Rauenstein (seit 
1630 in heutiger Form, jetzt Kinderkurheim), Kalk¬ 
werk (Technisches Museum), Stadtkirche 
(1886). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Reit- und Fahrtouri¬ 
stik, Kleinsportanlage, Ausleihmöglichkeiten für 
Spiel- und Sportgeräte, Liegestühle; Bibliothek, 
Kino, Klubraum, Klubhaus der Leuchtenbauer. 
Schnitzerheim, Vorträge, Heimatabende, Tanzver¬ 
anstaltungen, Kulturhaus der LPG. Schnitz¬ 
abende, organisierte Wanderungen. 

Weitere Dienstleistungen: Sauna mit Schwimm¬ 
becken, Zahnarzt, DLK-Annahmestelle, Friseur, 
Kosmetik, Fotoarbeiten, Schuhreparaturen, aus¬ 
reichende Parkmöglichkeiten. 
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Markersbach H 12 
Morgenröthe-Rautenkranz G 12 
Mulda I 11 
Nassau I 11 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Markersbach 



PLZ 9439; Kreis Schwarzenberg. 

Anreise: Bahnstation Markersbach; Weiterfahrt 
zum Genesungsheim am Anreisetag mit Sonder¬ 
bus; organisierter Gepäcktransport. 

Lage: 640 m über NN. Das Genesungsheim liegt 
im Tal der Mittweida, eines kleinen Bächleins in 
der bergigen und waldreichen Gegend am Wege 
zum Fichtelberg, mitten im Wald, jeweils ca. eine 
Stunde von den nächsten Orten Crottendorf und 
Markersbach entfernt. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Genesungsheim „Wolfner 

Mühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Dittrichsmühle, 
zum Ziegenfels, zum Großen Hemmberg, zum Zie¬ 
genstich und nach Crottendorf. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim „Wolfner 
Mühle" Markersbach (Kapazität 50 Betten) führt 
prophylaktische Kuren bzw. Kuren zur Wiederer¬ 
langung der vollen Leistungsfähigkeit durch. Eine 
Bibliothek und Sportgeräte stehen den Kurpatien¬ 
ten zu Verfügung. 


Morgenröthe-Rautenkranz 


Hinweise zur Kur: Sowohl das Kinderkurheim 
„Kraushübel" (Kapazität 75 Betten) als auch das 
Kinderkurheim „Sachsengrund" (Kapazität 42 Bet¬ 
ten) führen Erholungskuren für Kinder durch. 

Mulda 



PLZ 9209; Kreis Brand-Erbisdorf; 1980 Einwoh¬ 


ner. 

Anreise: Bahnstation Mulda (Patienten bitte Vor¬ 
druck beachten!). 

Lage: 420 bis 435 m über NN. Mulda liegt nördlich 
des Osterzgebirges und südlich von Freiberg. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung, für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke ist der Ort nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Genesungsheim Mulda. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in die nähere Umgebung, nach 
Frauenstein, Großhartmannsdorf, Lichtenberg, 
Burkersdorf und Dorfchemnitz. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim Mulda 
(Kapazität 55 Betten) führt Genesungskuren für 
Geschwulstrekonvaleszenten durch. Den Patien¬ 
ten stehen ein Park und eine große Liegewiese zur 
Verfügung. Kulturveranstaltungen mit Berufs- und 
Laienkünstlern finden regelmäßig statt. 



PLZ 9651; Kreis Klingenthal; 1200 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Rautenkranz (Eltern der Pa¬ 
tienten der beiden Kinderkurheime bitte Merkblatt 
beachten!). 

Lage: 620 bis 750 m über NN. Morgenröthe-Rau¬ 
tenkranz liegt mit seinen Ortsteilen sowohl im Tal 
der Zwickauer Mulde als auch im Tal der Großen 
Pyra und ist von ausgedehnten Fichtenwäldern 
umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Sachsengrund" 
im Ortsteil Morgenröthe, Kinderkurheim „Kraus- 
hübel" im Ortsteil Rautenkranz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zur Musikstadt Klingenthal, 
zum Aschberg, zum Hochmoor Großer Kranich¬ 
see (NSG), zu den Talsperren Weiterswiese, Mul¬ 
denberg und Eibenstock sowie zum Kuhberg. 
Sehenswürdigkeiten: Ständige Ausstellung „Er¬ 
ster Gemeinsamer Kosmosflug UdSSR-DDR". 


Nassau 



PLZ 9201; Kreis Brand-Erbisdorf; 1300 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bienenmühle; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
Busverbindungen von Freiberg und Dresden; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 101, Abzweig Frei¬ 
berg, oder die F170 oder 171. 

Lage: 495 bis 760 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Nassau liegt in einem Seiten¬ 
tal der Freiberger Mulde und ist mit einer Länge 
von über 7 km eines der längsten Waldhufendör¬ 
fer Sachsens (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Altes Forst¬ 
haus"). 

Gaststätten: „Haus Potsdam", „Erbgerichtsgast¬ 
hof", „Gasthof Oelmuhle", „Haus Lausitz". 
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Netzschkau F 11 
Neudorf (Erzgeb.) H 12 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen nach Hermsdorf, 
Holzhau, Rechenberg-Bienenmühle, zur Oel- 
mühle, zur Kummermühle, in das Gimmlitztal, 
nach Frauenstein, nach Mulda sowie Ausflüge 
nach Zinnwald-Georgenfeld, Altenberg, Olbern- 
hau, Seiffen, Dresden und Freiberg. 
Sehenswürdigkeiten: Steigerdenkmal (für den 
ehemaligen Erbrichter von Nassau Carl Gotthilf 
Steiger), Silbermannorgel in der Kirche; Burg¬ 
ruine Frauenstein, Spielzeugmuseum Seiffen, 
Eisenhammer in Dorfchemnitz. 

Sport und Kultur: Waldpark mit Kleinsportanlage, 
Schießstand, Sprungschanze, 2 Volleyballplätze, 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, Fahr¬ 
räder; Bibliothek, FDGB-Urlauberklubraum, Wald¬ 
park mit Freitanzdiele, Vorträge, Tanzveranstal¬ 
tungen, Filmveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhmacher, Taxi, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Sparkasse; Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Mulda, Tankstellen in 
Frauenstein und Rechenberg-Bienenmühle. 

Netzschkau 




PLZ 9804; Kreis Reichenbach; 5950 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Netzschkau (Eltern der Pa¬ 
tienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 450 bis 480 m über NN. Netzschkau liegt 
südwestlich der Kreisstadt Reichenbach und ist 
von Wäldern und Tälern umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Schönsicht" 

Netzschkau. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Kuhberg Netzschkau, zu 
den Talsperren Pöhl und Pirk, zur Göltzschtal- und 
zur Elstertalbrücke, zur Drachenhöhle in Syrau 
und nach Mylau. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß Netzschkau, 

Göltzschtalbrücke; Burg Mylau, Neuberingedenk- 
stätte in Reichenbach, Schloßmuseum in Greiz. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Schön¬ 
sicht" (Kapazität 31 Betten) führt Erholungskuren 
für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren durch. Zum 
Kurprogramm gehören Freiluft- und Hydrothera¬ 
pie, Bürstenmassagen sowie viel Bewegung an 
der frischen Luft. 


Neudorf (Erzgeb.) 



PLZ 9314; Kreis Annaberg-Buchholz; 3100 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Neudorf; ab Cranzahl mit 
der Schmalspurbahn; organisierter Gepäcktrans¬ 
port ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nutzen die 
F95, Abzweig Bärenstein. 

Lage: 650 bis 800 m über NN. Neudorf liegt im 
Sehmatal am Fuße des Fichtelberges, umgeben 
von Fichtenwäldern (sehr gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. für Asthmatiker, Bronchitiker und Herz- 
Kreislauf-Kranke im Frühjahr und Herbst nicht ge¬ 
eignet; steile Anstiege, für Gehbehinderte nicht 
geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle in der Vertrags¬ 
gaststätte „Haus des Volkes"). 

Gaststätten: HO-Hotel, „Erbgericht", „Waldfrie¬ 
den", Waldgaststätte „Siebensäure", Cafe, „Gute 
Quelle", Mitropatanzbar (Sommersaison). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Oberwiesenthal, der Bären¬ 
stein, das Scheibenberggebiet, der Pöhlberg, das 
Pumpspeicherwerk Markersbach, Tellerhäuser, 
die Talsperre Cranzahl, das Fichtelberggebiet, der 
Eisenberg sowie Annaberg-Buchholz, die Greifen¬ 
steine, Schwarzenberg und Johanngeorgen¬ 
stadt. 

Sehenswürdigkeiten: Dorfkirche, Naturschutzge¬ 
biet Hochmoor an der Siebensäure, alte Fach¬ 
werkhäuser. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Skilift, Skiübungs¬ 
hang, Langlaufloipen, Rodelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Wintersportgeräte, Fotoapparate; 
Freibäder in Sehma, Crottendorf und Oberwiesen¬ 
thal; Bibliothek, Filmveranstaltungen, Klubraum, 
Vorträge, Heimat- und Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sauna, Friseur, Drogerie, Arztpraxis, Zahnarzt, 
Arzneiausgabestelle, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten. 
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Neuhausen (Erzgeb.) I 11 
Oberschöna H 11 
Plauen-Oberlosa F 12 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Neuhausen (Erzgeb.) 





PLZ 9336; Kreis Marienberg; 2900 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Neuhausen (Erzgeb.); indivi¬ 
dueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die Autobahnabfahrt Siebenlehn und die 
F 10t; und weiter über Sayda oder die F 174, Ab¬ 
zweig Marienberg. 

Lage: 550 bis 800 m über NN. Neuhausen liegt, 
von Bergen und Wäldern umgeben, im Flöhatal 
am Fuße des Schwartenberges (789 m über NN, 
sehr gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrfeicherung, 
beschwerliche Waldwege, für Gehbehinderte un¬ 
geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen im FDGB- 
Klubhaus „Schloß Purschenstein", im Betriebser¬ 
holungsheim „Siegfried Rädel" und im Betriebser¬ 
holungsheim Motorradwerk Zschopau). 
Gaststätten: FDGB-Klubhaus sowie 8 weitere öf¬ 
fentliche Gaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Spielzeugmu¬ 
seum Seiffen, zur Talsperre Rauschenbach, zum 
Schwartenberg, nach Sayda sowie Ausflüge nach 
Freiberg, Karl-Marx-Stadt, Annaberg-Buchholz 
und Oberwiesenthal. 

Sehenswürdigkeiten: Schloß Purschenstein mit 
Schloßpark, Talsperre Rauschenbach. 

Sport und Kultur: Kleinfeldsportanlagen, Skilift, 
Skiübungshänge, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeit 
für Wintersportgeräte; FDGB-Klubhaus, Biblio¬ 
thek, Kino, Klubräume, Kulturveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Friseur, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, Zahnstation, Bäder, Massagen, Apotheke. 


Oberschöna 



PLZ 9201; Kreis Freiberg; 1470 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Freiberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus oder Bahnstation Frankenstein im 
Ortsteil Wegefahrt; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Frankenstein; motorisierte Urlauber 
nutzen die F173. 

Lage: 368 bis 420 m über NN. Oberschöna liegt 
westlich von Freiberg und wird von der Großen 
Striegis durchflossen. 


Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Oel- 

mühle"; Privatunterkünfte (5 min Fußweg zur Ver¬ 
pflegungsstelle im FDGB-Erholungsheim). 
Gaststätten: Heimgaststätte; Gasthof Schenk, 
„Wiederkehr"; Gasthof Wegefahrt, Gasthof am 
Bahnhof im Ortsteil Wegefahrt. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die waldreiche 
Umgebung, nach Augustusburg, Freiberg, Oede- 
ran mit „Klein Erzgebirge", Ausflüge nach Karl- 
Marx-Stadt, Dresden, Annaberg-Buchholz, ins 
Elbsandsteingebirge sowie Kremserfahrten. 
Sehenswürdigkeiten: Lehrgrube „Alte Elisabeth" 
und Abrahamsschacht Freiberg. 

Sport und Kultur: Badeteich am FDGB-Erholungs¬ 
heim. Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle; Klub- und Fernseh¬ 
räume. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Arztpra¬ 
xis; Tankstellen in Freiberg und Brand-Erbisdorf. 

Plauen-Oberlosa 



PLZ 9900; Kreis Plauen; 80000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Plauen, Oberer oder Unterer 
Bahnhof (Eltern der Patienten des Kinderkurhei¬ 
mes bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 360 bis 507 m über NN. Plauen liegt im Tal 
und an den Talhängen der Weißen Elster in der 
mittelvogtländischen Diabas-Kuppenlandschaft. 
Das Kinderkurheim liegt am Stadtrand von 
Plauen, unterhalb der höchsten Erhebung, dem 
Kemmler (507 m über NN). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Kemmler-Haus" 
Plauen-Oberlosa. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch den Kemmler- und den 
Reusaer Wald, zur Drachenhöhle in Syrau, in das 
Elster- und Triebtal, zur Talsperre Pirk und zur 
Talsperre Pöhl. 

Sehenswürdigkeiten: Vogtlandmuseum (barocke 
Häuser in der Nobelstraße), Rathaus, Stadtkirche 
St. Johannis, Nonnenturm, Friedensbrücke. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Fußballplatz, Aus¬ 
leihmöglichkeit für Wintersportgeräte; Bibliothek, 
Kino, künstlerische Selbstbetätigung, Theater. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
30 Betten) führt Erholungskuren durch. Zum Kur¬ 
programm gehören Frischlufttherapie, Bürsten¬ 
massagen, Bäder, Arm- und Beingüsse. 
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Pockau H 11 

Rabenstein (Karl-Marx-Stadt) C 11 
Rauenstein (Lengefeld) H 11 


Pockau 



PLZ 9345; Kreis Marienberg; 3800 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Pockau-Lengefeld; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte 
Urlauber nutzen die F101. 

Lage: 400 bis 550 m über NN. Pockau liegt in 
einem weiten Talkessel an der Mündung der 
Schwarzen Pockau in die Flöha. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten Gasthof Pok- 
kau und „Marterbüschel"). 

Gaststätten: 7 öffentliche Gaststätten, Cafe. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Trinkwasser¬ 
talsperren Neunzehnhain und Saidenbach, zur Tal¬ 
kanzel im Pockautal, zum Jüdenstein im Flöhatal, 
in das Naturschutzgebiet Schwarzwassertal mit 
dem Katzenstein sowie Ausflüge nach Marien¬ 
berg, Olbernhau, Annaberg-Buchholz, zu den 
Greifensteinen, nach Seiffen und zum Fichtel- 
berg. 

Sehenswürdigkeiten: Historischer Lehrpfad, Mu¬ 
seum Ölmühle, Kulturpark „Max Roscher" mit Ge¬ 
denkstätte für die Opfer des Faschismus. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte, Liege¬ 
stühle; Bibliothek, Filmveranstaltungen, Klub¬ 
räume, Tanz- und Folkloreabende. 

Weitere Dienstleistungen: Schnellreinigung, Fri¬ 
seur, Kosmetik, Schuhmacher, Sparkasse, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten, Zahnarzt, Sauna. 


Rabenstein (Karl-Marx-Stadt) 



PLZ 9033; Stadtbezirk West der Stadt Karl-Marx- 
Stadt; 4900 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Karl-Marx-Stadt/Siegmar; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
Autobahn Dresden-Eisenach, Abfahrt Limbach/ 
Oberfrohna. 

Lage: 340 bis 400 m über NN. Rabenstein, ein 
Stadtteil von Karl-Marx-Stadt, liegt auf dem Ra¬ 
bensteiner Höhenzug am Nordrand des erzgebir- 
gischen Beckens. Der „Ort im Grünen" besitzt 
ausgedehnte Parkanlagen und eine waldreiche 
Umgebung. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (6 bis 10 min 
Fußweg bis zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Goldener Löwe", „Zur Brauerei", 
„Pelzmühle", „Felsendome", „Wurzelschänke", 
Cafe Schmidt. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Tierpark Pelz¬ 
mühle, in den Rabensteiner Forst mit dem Toten¬ 
stein und der Gaststätte „Forsthaus", zum Nah¬ 
erholungszentrum Oberrabenstein mit Wildge¬ 
hege und Stausee, nach Grüna, Hohenstein-Ernst¬ 
thal sowie Ausflüge nach Johanngeorgenstadt, 
Oberwiesenthal, Augustusburg und Oederan. 
Sehenswürdigkeiten: Burg Rabenstein mit Mu¬ 
seum, Schaubergwerk Felsendome, Tierpark und 
Wildgehege, Naturbühne, alter Eisenbahnvia¬ 
dukt. 

Sport und Kultur: Naherholungszentrum Oberra¬ 
benstein mit Stausee und FKK-Bad, Kegelbahn, 
Kinderspielplatz, Ausleihmöglichkeiten für Spiel- 
und Sportgeräte, Liegestühle, Ruderboote, Was¬ 
sertreter; Bibliothek, Clubkino, Kinohalle, Klub¬ 
raum; im Stadtzentrum Stadthalle, Opernhaus, 
Schauspielhaus, Puppenbühne, Museen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse, Apotheke, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. 


Rauenstein (Lengefeld) 



PLZ 9341; Kreis Marienberg; 130 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Lengefeld-Rauenstein (El¬ 
tern der Patienten des Kinderkurheimes bitte 
Merkblatt beachten)). 

Lage: 4(30 bis 420 m über NN. Rauenstein, ein 
Ortsteil von Lengefeld, liegt im Tal der Flöha in¬ 
mitten ausgedehnter Laub- und Nadelwälder. Die 
Entfernung bis zum Stadtzentrum Lengefeld be¬ 
trägt 2 km. 

Klimatische Hinweise: Mildes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Schloß Rauen¬ 
stein" in Rauenstein. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zur Saidenbach-Talsperre, 
zum Kalkwerk Lengefeld, nach Lauterbach, Wün- 
schendorf, Pockau sowie Ausflüge nach Marien¬ 
berg mit Besichtigung des Heimatmuseums. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Rauenstein (unter 
Denkmalschutz), Kalkwerk Lengefeld; Talsperren 
Saidenbach und Neunzehnhain. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Schloß 
Rauenstein" (Kapazität 81 Betten) führt prophylak- 
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Rauschenbach (Cämmerswalde) I 11 
Rechenberg-Bienenmühle I 11 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 


tische Kuren für Kinder durch. Den Kindern ste¬ 
hen Aufenthalts-, Spiel- und Beschäftigungs¬ 
räume, ein Gymnastikraum, Therapie-Raum und 
ein Spiel- und Tummelplatz zur Verfügung. 


Rauschenbach 

(Cämmerswalde) 


IBS® 


PLZ 9331; Kreis Brand-Erbisdorf; 1350 Einwohner 
(Cämmerswalde). 

Anreise: Bahnstation Neuhausen oder Bienen¬ 
mühle; Weiterfahrt mit dem Linienbus; am Anrei¬ 
setag verkehrt ein Sonderbus ab Bahnhof Neu¬ 
hausen; organisierter Gepäcktransport ab Bahn¬ 
hof Neuhausen; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 170, Abzweig Dippoldiswalde, oder die F101, 
Abzweig Pockau. 

Lage: 580 bis 730 m über NN. Rauschenbach, ein 
Ortsteil der Gemeinde Cämmerswalde, liegt in 
einem Seitental der Flöha in unmittelbarer Nähe 
der Trinkwassertalsperre Rauschenbach und ist 
von ausgedehnten Laub- und Nadelwäldern um¬ 
geben (gute Wintersportmöglichkeiten, schneesi¬ 
cher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Paul Grü¬ 
ner" an der Talsperre. 

Gaststätten: öffentliche Heimgaststätte; Gasthof 
Cämmerswalde, Gaststätte Meyer, Cämmers¬ 
walde, Cafe Förster, Cämmerswalde, Talsperren¬ 
gaststätte im Ortsteil Neuwernsdorf, öffentliche 
Gaststätte im Betriebsferienheim im Ortsteil 
Deutschgeorgenthal. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Schwartenberg 
und zum Schloß Purschenstein in Neuhausen, zur 
Bergstadt Sayda, nach Holzhau, durch das Flöha- 
tal, zur Spielzeugstadt Seiffen, nach Nassau, zur 
Burgruine Frauenstein, in das Tal der Freiberger 
Mulde sowie Ausflüge in das Geisingsgebiet, 
nach Freiberg, Dresden, Annaberg-Buchholz und 
in den Tharandter Wald. 

Sehenswürdigkeiten: Trinkwassertalsperre Rau¬ 
schenbach, unter Denkmalschutz stehende Kir¬ 
che, Kunstgrabensystem, alter Floßgraben, ausge¬ 
stellte IL14. 

Sport und Kultur: Waldsportpark, Sportgarten, 
Volleyballplatz, Kinderspielplatz, Sport- und 
Übungsräume (Tischtennis und Billard), Ski¬ 
übungshang, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeiten 
für Fahrräder, Wintersportgeräte, Kleinsportge¬ 
räte, Liegestühle; Freibad in Neuhausen; Heimbi¬ 


bliothek, Klub- und Fernsehräume, Urlauberklub¬ 
raum, Vorträge, Heim- und Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Poststelle, Friseur und 
Ausleihdienst im FDGB-Erholungsheim, Arzt¬ 
sprechstunden im Heim, ausreichende Parkmög¬ 
lichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle 
in Neuhausen. 


Rechenberg-Bienenmühle 



PLZ 9213; Kreis Brand-Erbisdorf; 1400 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Bienenmühle oder Rechen¬ 
berg; organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof 
Bienenmühle und Haltepunkt Rechenberg; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Fl70, Abzweig Dippol¬ 
diswalde, oder die F 101, Abzweig Freiberg. 

Lage: 520 bis 650 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Rechenberg-Bienenmühle 
liegt im Tal der Freiberger Mulde, umgeben von 
ausgedehnten Wäldern (gute Wintersportmög¬ 
lichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Vertragshäuser; Privatun¬ 
terkünfte (ca. 10 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Gaststätte im Betriebserholungs¬ 
heim „Zur Post", Bahnhofsgaststätte am Bahnhof 
Bienenmühle, Gaststätte „Haus der Möbelwer¬ 
ker", „Cafe am Waldbad", Gasthof Erbgericht, 
Gaststätte „Am Trostgrund". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Fischerbaude 
Holzhau, zum Alten Forsthaus Nassau, zum Floß-, 
graben, in das Gimmlitztal, zum Zollhaus Neu¬ 
hermsdorf, zur Steinkuppe (806 m über NN), zum 
Drachenkopf (805 m über NN), zur Trinkwasser¬ 
talsperre Rauschenbach sowie Ausflüge nach 
Freiberg, in die Spielzeugstadt Seiffen, nach Al¬ 
tenberg und Zinnwald, nach Dresden, Karl-Marx- 
Stadt und in den Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine mit Felsenge¬ 
bilde der Rechenberger Schweiz; Burgruine 
Frauenstein mit Heimatmuseum, Spielzeugmu¬ 
seum Seiffen, Eisenhammer und Heimatstube in 
Dorfchemnitz. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Hallenbad, 
2 Kegelbahnen, Skilift, Skiübungshänge, Rodel¬ 
bahn, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportge¬ 
räte, Fahrräder, Kleinsportgeräte, Spiele, Liege¬ 
stühle, Campingliegen; Bibliothek, Klub- und 
Fernsehräume, Filmveranstaltungen, Kulturveran¬ 
staltungen, erzgebirgische Heimatabende, Vor- 
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träge, Frühschoppenkonzerte, Dämmerungs¬ 
schoppen. 

Wettere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Sparkasse, Zahnarzt, Apotheke, Brause- und Wan¬ 
nenbäder im Volksbad, Schnellreinigung, Fri¬ 
seure, physiotherapeutische Abteilung und Zahn¬ 
arzt im Ambulatorium, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten. 


Rittersgrün 



PLZ 9444; Kreis Schwarzenberg; 2320 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Schwarzenberg; Weiter¬ 
fahrt mit dem Linienbus; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F101, 
Abzweig Grunstädtel. 

Lage: 650 bis 750 m über NN. Die Streusiedlung 
Rittersgrün liegt am Fuße des Fichtelberges im 
Tal des Pöhlwassers, umgeben von ausgedehnten 
Nadelwäldern (sehr gute Wintersportmöglichkei¬ 
ten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: „Volksheim", „Goldener Engel“, 
„Erzgebirgischer Hof", „Turngarten", „Gockelbar", 
„Waldburg", „Talschänke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Fichtelberg, zu 
den Staubecken bei Markersbach, zum Hirten¬ 
berg, zum Ochsenkopf, nach Pöhla, Antonshöhe, 
Breitenbrunn, zur Preishausbuche, zum Wächter¬ 
häusel, nach Johanngeorgenstadt sowie Ausflüge 
nach Oberwiesenthal, Annaberg-Buchholz, 
Schneeberg, zur Talsperre Eibenstock und nach 
Schwarzenberg. 

Sehenswürdigkeiten: Fundstelle Meteor im Orts¬ 
teil Ehrenzipfel, Pulverturm auf dem Hammerberg, 
Museum „Schmalspurbahnhof Oberritters¬ 
grün". 

Sport und Kultur: Kinder- und Jugendsprung¬ 
schanze, Skiübungshänge; Klub- und Fernseh¬ 
räume, Bibliothek, Lichtbildervorträge, Folklore¬ 
abende, Tanzveranstaltungen; Kino- und Disko¬ 
thek im Kulturhaus Raschau (10 km), Kulturhaus 
Antonshöhe (3 km). 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Rittersgrün G 12 
Rochsburg G 11 
RübenauI 11 

Rochsburg 

QiSSS 

PLZ 9291; Kreis Rochlitz; 560 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Rochsburg; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof (Patienten bitte Vor¬ 
druck beachten!). 

Lage: 230 bis 250 m über NN. Rochsburg liegt im 
waldreichen Tal der Zwickauer Mulde nordwest¬ 
lich von Karl-Marx-Stadt in der Nähe der Städte 
Penig und Lunzenau. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Blindenkurheim „Hans Riedrich" 
Rochsburg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Spaziergänge durch den parkartigen Garten 
des Kurheimes, Wanderungen zur Rochsburg und 
in die nähere Umgebung. 

Sehenswürdigkeiten: Rochsburg (1190 erstmals 
urkundlich erwähnt), Clara-Zetkin-Gedenkstätte 
Wiederau. 

Hinweise zur Kur: Das Blindenkurheim „Hans 
Riedrich" (Kapazität 22 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für doppelt geschädigte Blinde durch. 
Ihnen stehen eine Badeeinrichtung und eine reich¬ 
haltige Blinden- und Schwarzschriftbibliothek zur 
Verfügung. Kulturveranstaltungen, Vorträge und 
Spiele sorgen für Abwechslung. 


Rübenau 



PLZ 9346; Kreis Marienberg; 1500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Olbernhau; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F101, Abzweig 
Pockau, oder die F 174, Abzweig Marienberg. 
Lage: 620 bis 780 m über NN. Die Streusiedlung 
Rübenau liegt auf dem Kamm des Erzgebirges un¬ 
mittelbar an der Grenze zur ÖSSR, umgeben von 
ausgedehnten Fichtenwäldern (sehr gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nicht geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
„Weißer Hirsch"). 

Gaststätten: „Lochmühle", „Schützenhaus", 

„Klubheim". 

Ausflugs- und Wandermöglichkerten: Empfeh- 
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lenswert sind Wanderungen nach Olbernhau- 
Grünthal mit dem Kupferhammer (13 km), nach 
Pobershau mit dem Schaubergwerk (16 km), zu 
den Basaltfächerfelsen in Satzung, zum Grenz¬ 
übergang (10 km), in das Schwarzwassertal, in 
das Natzschungtal sowie Ausflüge nach Freiberg, 
Karl-Marx-Stadt und Oberwiesenthal. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum Marien¬ 
berg, Spielzeugmuseum Serffen, Schaubergwerk 
Pobershau. 

Sport und Kultur: Skilanglaufloipen, Skiübungs¬ 
hang, Rodelbahn, Ausleihmöglichkeit für Winter¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Klubraum, Heimabende, 
Lichtbildervorträge, Schnitzabende, Erzgebirgs- 
abende, Tanz- und Filmveranstaltungen, Kremser¬ 
fahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt. Fußpflege, 
Friseur; Kfz-Reparaturwerkstatt und Tankstelle in 
Olbernhau (13 km). 


Schmalzgrube 



PLZ 9301; Kreis Annaberg-Buchholz; 300 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Schmalzgrube (Schmal¬ 
spurbahn Wolkenstein-Jöhstadt) (Eltern der Pa¬ 
tienten des Kindersanatoriums bitte Merkblatt be- 
achtenl). 

Lage: 620 bis 660 m über NN. Schmalzgrube liegt 
im Preßnitztal und ist von ausgedehnten Wäldern 
umgeben. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima 
Unterbringung: Kindersanatorium Schmalz¬ 

grube. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Hochmoor und zum Hirt¬ 
stein bei Satzung, nach Jöhstadt und Grum- 
bach. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium 
Schmalzgrube (Kapazität 44 Betten) nimmt Kinder 
im Alter von 5 bis 7 Jahren mit Haltungsschäden, 
leichten Wirbelsäulendeformationen, Zuständen 
nach erfolgreich behandelter Hüftluxation mit gu¬ 
ter Gehfähigkeit und mit leichten spastischen He¬ 
miparesen ohne Spitzfußkontraktur und mit siche¬ 
rer Gehfähigkeit auf. Spezielle Therapiemöglich¬ 
keiten sind orthopädisches Turnen, Krankengym¬ 
nastik, kleine bis mittlere Hydrotherapie, Helio¬ 
therapie und Terrainkuren. 


Schnarrtanne (Vogtl.) 



PLZ 9701; Kreis Auerbach; 1600 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Auerbach, Unterer Bahnhof; 
Weiterfahrt mit dem Linienbus; am Anreisetag mit 
Sonderbus; individueller Gepäcktransport (gün¬ 
stig per Post zur Poststelle 9701 Vogelsgrün); mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die Fl69, Abzweig Auer¬ 
bach (Eltern der Patienten des Kinderkurheimes 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 700 bis 750 m über NN. Schnarrtanne mit 
seinen Ortsteilen Vogelsgrün, Bad Reiboldsgrün, 
Grünheide, Albertsberg und Carolagrün liegt 4 km 
östlich der Kreisstadt Auerbach am Fuße des 
Laubberges, umgeben von Fichten- und Kiefern¬ 
wäldern (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; steile Anstiege, für schwer Gehbehin¬ 
derte ungeeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (3 bis 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Betriebserho¬ 
lungsheim Nema - Netzschkauer Maschinenfa¬ 
brik -). 

Gaststätten: öffentliche Gaststätten im Betriebs¬ 
erholungsheim Nema, im Ferienheim „RAW" und 
im Ferienheim „Goldene Höhe", öffentliche Gast¬ 
stätte im Jugendheim, „Kuhberg". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Berghotel „Kuh¬ 
berg" (3 km), nach Beerheide (5 km), zur Schloßin¬ 
sel Rodewisch (5 km) mit Bade- und Rudermög¬ 
lichkeit, zum Freibad Brunn (2 km), nach Rauten¬ 
kranz (5 km), zum Aussichtsturm „Carlsturm" 
(2 km), zur Schulsternwarte Rodewisch (4 km) so¬ 
wie Ausflüge nach Klingenthal, Johanngeorgen¬ 
stadt, Schneeberg, Plauen und Bad Elster. 
Sehenswürdigkeiten: Grünheider Hochmoor, 
geologischer Aufschluß im Steinbruch am Sand¬ 
weg beim Bachhaus, Christianen-Eberhardinen- 
Quelle in Bad Reiboldsgrün. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Sportge¬ 
räte, Liegestühle, Spiele, Musikinstrumente; Bi¬ 
bliotheken, Tanzveranstaltungen, Unterhaltungs¬ 
und Hutzenabende, Heimabende mit Quizveran¬ 
staltungen, Konzerte, Vorträge, organisierte Wan¬ 
derungen, Kinder-Wanderungen, Spiel- und Mär¬ 
chennachmittage, Pony-Kutschfahrten und Reiten 
für Kinder. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, Fotoarbeiten, Arztpraxis, Zahnstation, Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Auerbach. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Seid be¬ 
reit" Vogelsgrün (Kapazität 60 Betten) führt pro- 
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phylaktische Kuren für Kinder durch. Insbeson¬ 
dere werden physisch und psychisch labile, 
infektanfällige und untergewichtige Kinder aufge¬ 
nommen. 

Schöneck 

SCSßDIÜlOBi 

PL2 9655; Kreis Klingenthal; 3300 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schöneck; individueller Ge¬ 
päcktransport (auf Wunsch ab Bahnhof durch 
Spediteur); motorisierte Urlauber nutzen die Auto¬ 
bahnabfahrt Plauen Ost und weiter über die F169, 
Abzweig Bergen, oder die Autobahnabfahrt 
Plauen Süd und weiter über die F92 und über Ar¬ 
noldsgrün (Eltern der Patienten des Kinderkurhei¬ 
mes bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 700 bis 800 m über NN. Schöneck liegt am 
Westausläufer des Erzgebirges und ist die höchst¬ 
gelegene Stadt des Vogtlandes. Ausgedehnte Na¬ 
delwälder umgeben den Ort (sehr gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Vertragshaus „Schönecker 
Hof"; Privatunterkünfte (max. 15 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle im Vertragshaus). 

Gaststätten: „Jagdidyll", „Ratskeller", „Bahnhof", 
„Gartenheim", „Rank", Landgaststätte Kotten¬ 
heide. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen ins Aschberggebiet, 
zum Ortsteil Kottenheide, zum Rehhübel, nach 
Marieney, Markneukirchen sowie Ausflüge nach 
Landwüst, Bad Elster, Klingenthal und Plauen. 
Sehenswürdigkeiten: Naturdenkmal „Alter Söll“ 
(Aussichtsfelsen mit herrlichem Ausblick auf die 
gesamte vogtländische Elstertalsenke), Talsperre 
Muldenberg, Heimatstube. 

Sport und Kultur: Sport- und Spielgarten an der 
Jugendherberge, Skiübungs- und Skiabfahrts¬ 
hänge. 3 Skischlepplifte, Rodelbahn, Skilanglauf¬ 
loipen, Kleinsportanlagen, Ausleihmöglichkeiten 
für Wintersportgeräte, Sport- und Spielgeräte, 
Badeutensilien; Bibliothek, Kino, Heimatstube, 
Vorträge, Heimat- und Baudenabende, Tanzveran¬ 
staltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Fotoarbeiten, Friseur, Zahnstation, Apotheke, Me¬ 
dizin- und Reinigungsbad mit Sauna, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim Schöneck 
führt prophylaktische Kuren für Kinder durch. Es 
werden unter anderem untergewichtige und in¬ 
fektanfällige Kinder aufgenommen. 


Schöneck F12 
Sohl F 12 
Sosa G12 


Sohl 



PLZ 9931; Kreis Oelsnitz; 700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sohl; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 92. 

Lage: 540 bis 600 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Sohl liegt im oberen 
Vogtland zwischen Bad Elster und Bad Brambach 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
Gaststätte Sohl). 

Gaststätten: Gasthaus „Berger" (Cafe), Cafe „Am 
Berg". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Waldquelle Sohl, 
nach Bad Brambach, Bad Elster, zum Vogtländi¬ 
schen Bauernmuseum Landwüst, zum Musikin- 
strumentenmuseum in Markneukirchen, nach 
Remtengrün, Adorf sowie Ausflüge nach Plauen, 
Klingenthal und in die CSSR. 
Sehenswürdigkeiten: Sohler Mineralquellen 

(Trinkkuren des bekannten Sohler Brunnens). 
Sport und Kultur: Freizeitzentrum am Schwimm¬ 
bad mit Kleinsportanlagen, Volleyballplatz, Frei¬ 
luftkegelbahn, Ausleihmöglichkeiten für Winter¬ 
sportgeräte. Sport- und Spielgeräte; Bibliothek, 
Folklore- und Tanzabende; Kino, Theater und Kon¬ 
zerte in Bad Elster. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Kfz-Reparaturwerkstatt und 
Tankstelle in Adorf. 


Sosa 



PLZ 9414; Kreis Aue; 2600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Aue; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus oder Bahnstation Blauenthal und 
45 min Fußweg bis Sosa; individueller Gepäck¬ 
transport; motorisierte Urlauber nutzen die F 101, 
Abzweig Schwarzenberg, oder die F 169, Abzweig 
Aue. 

Lage: 620 bis 750 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Sosa liegt im westlichen Erz¬ 
gebirge in der Nähe des Auersberges, umgeben 
von ausgedehnten Fichtenwäldern (gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
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Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Aufbau" und 
„Zum Stern“). 

Gaststätten: „Meiler", „Köhlerhütte", Kaffee 
„Wehle“, Riesenberger Häuser. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Riesenberger 
Häusern, nach Steinbach, Wildenthal, zum Auers¬ 
berg, zur Talsperre des Friedens, zur Talsperre Ei¬ 
benstock, nach Blauenthal, Bockau zum Jäger¬ 
haus, nach Morgenleithe, Steinheidei, Erlabrunn, 
Johanngeorgenstadt sowie Ausflüge nach Klin¬ 
genthal, Markneukirchen, Schneeberg und 
Annaberg-Buchholz. 

Sehenswürdigkeiten: Traditionsstätte „Talsperre 
des Friedens", Holzköhlerei, Erzengelbinge. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kinderspielplatz, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Wintersport¬ 
geräte; Bibliothek, Klubraum, Lichtbildervorträge, 
Wanderungen, Tanz- und Unterhaltungsabende, 
Folkloreveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Schuhmacher, Fri¬ 
seur, Wannenbad, Arztpraxis, Zahnstation, Mas¬ 
seur, ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstel¬ 
len in Eibenstock und Bockau. 


Thalheim 



PLZ 9166; Kreis Stollberg; 9800 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Thalheim (Eltern der Patien¬ 
ten des Kindersanatoriums bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: 420 bis 480 m über NN. Thalheim liegt im 
Zwönitztal und wird von den bewaldeten Höhen¬ 
zügen des Erzgebirges umschlossen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: Logopädisches Kindersanatorium 
Thalheim. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt sind 
Wanderungen nach Rentnersruh mit dem Natur¬ 
lehrpfad, zu den Greifensteinen bei Ehrenfrieders¬ 
dorf, zur Knochenstampfe Dorfchemnitz und 
zur Querenbachtalsperre. 

Sehenswürdigkeiten: Jugendsprungschanze, 

Stadtbad, Tabakstanne, Wiesenmühle. 

Hinweise zur Kur: Das Logopädische Kindersana¬ 
torium (Kapazität 36 Betten) nimmt Kinder mit 
therapieresistentem Stottern auf. Für jeweils 
3 Monate kommen die Kinder der 3. Klassen im 
Klassenverband aus den Sprachheiloberschulen 
nach Thalheim. Der Belegungsplan wird in Ab¬ 


stimmung mit dem Ministerium für Volksbildung 
aufgestellt. Die Kinder erhalten einen lehrplange¬ 
rechten Unterricht. Spezielle Therapiemöglichkei¬ 
ten sind Schlaftherapie, Psychotherapie; Psycho* 
Pharmakotherapie, rehabilitative Sprecherziehung 
und Diättherapie. 

Thermalbad Wiesenbad 



PLZ 9319; Kreis Annaberg-Buchholz; 1100 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Thermalbad Wiesenbad (El¬ 
tern der Patienten der Kinderabteilung bitte Merk¬ 
blatt beachten! Patienten des Sanatoriums bitte 
Vordruck beachten!). 

Lage: 430 bis 460 m über NN. Thermalbad Wiesen¬ 
bad liegt im Tal der oberen Zschopau, umgeben 
von Wäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kliniksanatorium Thermalbad Wie¬ 
senbad. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt sind 
Wanderungen nach Annaberg-Buchholz mit dem 
Frohnauer Hammer, zu den Greifensteinen bei 
Ehrenfriedersdorf, zu den Geyerschen Teichen 
sowie Ausflüge nach Oberwiesenthal. 
Sehenswürdigkeiten: Frohnauer Hammer in Anna¬ 
berg-Buchholz, Annenkirche, Erzgebirgsmu- 
seum. 

Sport und Kultur: Organisierte Ausfahrten; Vor¬ 
träge, Filmvorführungen, Heimabende, Konzerte. 
Hinweise zur Kur: Das Sanatorium Thermalbad 
Wiesenbad (Kapazität 180 Betten für Erwachsene, 
30 Betten für Kinder) nimmt rehabilitationsfähige 
Erwachsene mit Spätfolgen nach Poliomyelitis, 
Querschnittssyndrom, Zerebralparese und Mus¬ 
keldystrophie, multipler Sklerose, Spondylitis an- 
kylosans, degenerativen Erkrankungen der Wirbel¬ 
säule und Hüftgelenke sowie Kinder im Alter von 6 
bis 16 Jahren mit Haltungsfehlern, Wirbelsäulen¬ 
deformierungen, Zustand nach Hüftdysplasie, 
Spätfolgen nach Verletzungen, spastischen Läh¬ 
mungen und Muskeldystrophie auf. Die Schulkin¬ 
der erhalten wöchentlich 8 bis 10 Stunden Unter¬ 
richt in den Fächern Deutsch, Mathematik, 
Russisch und Biologie. Spezielle Therapiemög¬ 
lichkeiten (für Erwachsene und Kinder) sind Ther¬ 
malbäder, Gymnastik im Thermalwasserbassin, 
Unterwasserdruckstrahlbehandlung, Schwimmen, 
Ultraschall, Sauna, Gymnastik, Massagen, Heliot¬ 
herapie, Elektrotherapie, Atemtherapie, Arbeits¬ 
therapie, manuelle Therapie und Diät- und Psy¬ 
chotherapie (für Kinder Reittherapie). 
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Walthersdorf H 11 
Waschleithe G 12 
Weitersglashütte (Carisfeld) G 12 


Walthersdorf 



PLZ 9301; Kreis Annaberg-Buchholz; 940 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Walthersdorf; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F101, Abzweig Schlettau. 

Lage: 570 bis 600 m über NN. Walthersdorf liegt 
am Oberlauf der Zschopau in der Nähe des Schei¬ 
benberges. umgeben von Fichtenwäldern. 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Vertragshaus Betriebsferienheim 
Regis-Breitingen. 

Gaststätten: Konditorei und Cafe Fröhlich, Gast¬ 
stätte „Gartenheim Fuchsleite", „Turnhalle". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Scheibenberg, der Pöhl* 
berg, der Bärenstein, der Greifenbachstauweiher 
und die Naturbühne Greifensteine, Waschleithe, 
Oberwiesenthal und der Fichtelberg. 
Sehenswürdigkeiten: Frohnauer Hammer bei An¬ 
naberg-Buchholz, Erzgebirgsmuseum in Anna¬ 
berg-Buchholz, Naturbühne Greifensteine bei Eh¬ 
renfriedersdorf. Pumpspeicherwerk Markers¬ 
bach Oberbecken. 

Sport und Kultur: Freibad in Crottendorf; Vor¬ 
träge, Kultur- und Tanzveranstaltungen; Jugend¬ 
klubhaus und Kino in Crottendorf (bequem zu Fuß 
zu erreichen). 

Weitere Dienstleistungen: Arztsprechstunden, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstellen und 
Kfz-Reparaturwerkstätten in Crottendorf und 
Schlettau. 


Waschleithe 



PLZ 9431; Kreis Schwarzenberg; 550 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schwarzenberg (Eltern der 
Patienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 500 bis 550 m über NN. Waschleithe liegt im 
Landschaftsschutzgebiet Oswaldtal nordöstlich 
von Schwarzenberg. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Hollandheim" 
Waschleithe. ’ 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Spaziergänge zur Köhlerhütte, zum Lehr- und 
Schaubergwerk „Herkules Frisch Glück", zum 


Mühlberg, zum Muskovit-Gneis, zur Heimatecke, 
zum Tierpark und zum Seifenbachweg. 
Sehenswürdigkeiten: Oswald-Kirche (im Volks¬ 
mund Dudelskirche genannt, heute Ruine). 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Holland¬ 
heim" (Kapazität 37 Betten) führt prophylaktische 
Kuren für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
durch. Zum Kurprogramm gehören Wasserbe¬ 
handlungen, Bürstenmassagen, Höhensonnenbe¬ 
strahlungen, Luftbäder und Gymnastik. 

Weitersglashütte (Carlsfeld) 



PLZ 9409; Kreis Aue; 1300 Einwohner (Carls¬ 
feld). 

Anreise: Bahnstation Blauenthal oder Johannge¬ 
orgenstadt; Weiterfahrt jeweils mit dem Linien¬ 
bus; individueller Gepäcktransport; motorisierte 
Urlauber nutzen die Fl69, Abzweig Hundshübel, 
oder die F 101, Abzweig Schwarzenberg. 

Lage: 840 bis 975 m über NN. Weitersglashütte, 
ein Ortsteil der Gemeinde Carlsfeld, liegt im 
Westerzgebirge, umgeben von ausgedehnten 
Wäldern (sehr gute Wintersportmöglichkeiten, 
schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Otto Hem- 
pel". 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Grüner Baum", Ar¬ 
nolds Gasthaus, Gasthaus Talsperre. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Wei¬ 
terswiese, zum Hochmoor Kranichsee, zur Schö¬ 
nen Aussicht, zum Auersberg bei Wildenthal, zum 
Aschberg, zur Talsperre des Friedens sowie Aus¬ 
flüge nach Klingenthal, Plauen, Schneeberg, 
Schwarzenberg und Oberwiesenthal. 
Sehenswürdigkeiten: Dreifaltigkeitskirche (1684 
bis 1688), Talsperre Weiterswiese (1927 bis 
1929). 

Sport und Kultur: Hans-Beimler-Sportstätte, Ski¬ 
übungshang, Rodelbahn, Skilift, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Klein- und Wintersportgeräte, Liege¬ 
stühle; Bibliothek, Klubraum, Vorträge, Kultur- 
und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Ei¬ 
benstock, Kfz-Reparaturwerkstatt in Wilden¬ 
thal. 
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Ein erfahrener Läufer und ein Anfänger 
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Sanatorium des Staatshades 
in Bad Brambach 

Burg Rabenstein bei Karl-Marx-Stadt 

Winter auf dem Fichtelberg 
(rechte Seite Mitte) 

Ankunft in Obemiesenthal 
(rechte Seite unten) 

Klöppeln im Erzgebirge 
(rechte Seite unten) 
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Die Göltzschtal- 
brücke 

bei Netzschkau 

Im Greifen¬ 
bachtal 
bei Ehren- 
friedersdorf 
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Blick 

auf Bad Elster 
(linke Seite oben) 

Schönberg 
im Vogtland 



FDGB Erholungsheim „Casino " 
in Schellerhau (linke Seite unten) 


Unterwasserdruckstrahlbehandlung 
in Bad Elster 


Verpflegungsstelle „Kulturhaus " 
in Beerheide (linke Seite unten) 


Radonquelle im Sanatorium des Staatsbades 
in Bad Brambach 
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Talsperre Pirk bei Plauen 
Freibad in Flöha 
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In Zwönitz/ 
Erzgebirge 


Winter 

in Kottenheide 


Der Schneckenstein 
bei Schöneck 


- i 


r 

[ <1 

1 

1 

r » 

jäjy 




243 
















mr— r^ r r^icr - " w - ~ . t * rar 


ainrninmaM Mjan y ^a r nff» ’ iviK - ^ i K ' iTflJMnn ^ r 


'VTimnmwmwrr 

' r f’imr r rrifin 


r-rrn- T nr. ■» ^»rrr 

"■-'"IW.tffiyiw H'imn 


’^’TI • |i'i' .■'TV 


* g81jg ^ "» i'wa 





Prager Straße mit Interhotels in Dresden Herbst in der Sächsischen Schweiz 

Winter im Elbtal • 
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Fachwerkhaus in Raur./Vogtland 


Blick auf Mühlhausen/Vogtland 
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Schloß 
Lauenstein 
im Osterzgebirge 
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Winter 

in Bad Schandau 





Blick auf Waltersdorf/Zittauer Gebirge 


Im Armeemuseum Dresden 
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Anlegestelle 
in Schmilka 




Am Nonnen felsen 
im Tal 

der Schwarzen 
Pockau 

In Hohnstein/ 
Sächsische Schweiz 
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An der Elbe in Dresden 
Aitenberg/Osterzgebirge 
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In der Bautzener Altstadt 
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In Morgenröthe-Rautenkranz, 
dem Geburtsort 

des ersten Fliegerkosmonauten der DDR, 
Siegmund Jähn 
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Bootsfahrt auf dem Amselsee Schwedenlöcher im Elbsandsteingebirge 

in der Sächsischen Schweiz 
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Wildenthal G 12 
Wilischthal (Weißbach) F 11 
Zwönitz G 11 


Bezirk Karl-Marx-Stadt 


Wildenthal 



PLZ 9401; Kreis Aue; 340 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Blauenthal; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport, bei 
Abreise organisierter Gepäcktransport zum Bahn¬ 
hof Blauenthal; motorisierte Urlauber nutzen die 
Fl69, Abzweig Hundshübel. 

Lage: 700 bis 735 m über NN. Der Erholungsort 
Wildenthal liegt in einem Tal der Großen Bockau 
am Fuße des Auersberges, umgeben von ausge¬ 
dehnten Fichtenwäldern (LSG, gute Wintersport¬ 
möglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Wildenthal; 
Vertragshaus Hotel „Am Auersberg"; Privatunter¬ 
künfte (5 bis 10 min Fußweg zu den Verpflegungs¬ 
stellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Tagesgaststätte Wil¬ 
denthal; Berghotel „Am Auersberg" (November/ 
Dezember geschlossen), Hotel „Am Auersberg". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen rund um den Auers¬ 
berg, zur Talsperre Weiterswiese, zum Hochmoor 
Kranichsee, nach Carlsfeld, zur Talsperre des Frie¬ 
dens und zur Talsperre Eibenstock, nach Stein¬ 
bach, Johanngeorgenstadt sowie Ausflüge nach 
Klingenthal, Schneeberg, Schwarzenberg und An¬ 
naberg-Buchholz. 

Sehenswürdigkeiten: Auersberg (1019 m über 
NN) mit Berghotel und Aussichtsturm. 

Sport und Kultur: Skiübungshänge, Rodelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, Fahr¬ 
räder, Kleinsportgeräte; Klubräume, Wildenthaler 
Hammerfest, Vorträge, Tanz- und Unterhaltungs¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Taxi, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten, Arztsprechstunde 
(Mittwoch); Tankstellen in Johanngeorgenstadt 
und Eibenstock. 


Wilischthal (Weißbach) 


© 



PLZ 9361; Kreis Zschopau; 1800 Einwohner (Weiß¬ 
bach). 

Anreise: Bahnstation Wilischthal; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die Fl74, Abzweig Zschopau (nicht in 
den Ort Weißbach fahren). 


Lage: 314 bis 400 m über NN. Wilischthal, ein Orts¬ 
teil der Gemeinde Weißbach, liegt im hügeligen 
Gelände der nördlichen Ausläufer des Erzgebir¬ 
ges. 

* Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Bezirksschule „Albert Funk" 
(nur in den Sommermonaten, kinderreiche Fami¬ 
lien). 

Gaststätten: Heimgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind Marienberg, die Neunzehn- 
hainer Talsperren, die Greifensteine, Augustus- 
burg, Annaberg-Buchholz, Stollberg und Karl- 
Marx-Stadt. 

Sehenswürdigkeiten: Burg Scharfenstein, Wol¬ 
kensteiner Schweiz. 

Sport und Kultur: Volleyballplatz, Kinderspiel¬ 
platz, Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle; Freibäder in Zschopau 
und Gelenau; Bibliothek, Klub- und Fernsehraum, 
Heim- und Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Zschopau und Gele¬ 
nau, Kfz-Reparaturwerkstätten in Weißbach 
(Moskwitsch), Gelenau (Skoda) und Zschopau 
(Wartburg, Trabant). 


Zwönitz 



PLZ 9417; Kreis Aue; 11200 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Zwönitz (Eltern der Patienten 
des Kurheimes bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: 490 bis 653 m über NN. Zwönitz liegt im Tal 
des gleichnamigen Flusses nordöstlich von Aue 
(gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Kurheim für Jugendliche Zwö¬ 
nitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Ziele sind der Greifenbachstauweiher, der Schat¬ 
zenstein, Grünhain, Affalter, der Katzenstein. 
Dorfchemnitz sowie Schneeberg, Aue, Stollberg, 
Annaberg-Buchholz, Schwarzenberg und Johann¬ 
georgenstadt. 

Sehenswürdigkeiten: Postmeilensäule, Fach¬ 
werk- und Umgebindehäuser, Technisches Mu¬ 
seum „Papiermühle Zwönitz", Pfarrkirche St. Trini¬ 
tatis, Waltermühle. 

Hinweise zur Kur: Das Kurheim für Jugendliche 
(Kapazität 32 Betten) führt prophylaktische Kuren 
für Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren 
durch. Zum Kurprogramm gehören Höhensonnen¬ 
bestrahlung, Solluxbestrahlung und medizinische 
Behandlungen. 
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Bezirk 

Dresden 



Fläche: 6738 km 2 

Einwohnerzahl: 1809000, 269 Ew/km 2 
Dresden: 524000 Einwohner 






Altenberg J 11 

Altendorf (Lichtenhain) K 10 

Bad Gottleuba J 11 


Bezirk Dresden 


Altenberg 



PLZ 8242; Kreis Dippoldiswalde; 2700 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Altenberg; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 170 (Patienten des Sanatoriums bitte Vordruck 
beachten!). 

Lage: 700 bis 800 m über NN. Altenberg liegt im 
Osterzgebirge zwischen den Erhebungen des Gei¬ 
sing- und des Kahleberges (LSG, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Knappensaal", „BergglöckT (Pizza¬ 
stube), „Postklause", „Stadtcafe", Waldschenke 
„Raupennest". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Geisingberg mit 
Baude, Aussichtsturm und Gaststätte (Sommer¬ 
saison geöffnet), zum Kahleberg mit der Imbiß¬ 
stube, in die Kurorte Bärenburg, Kipsdorf, Bären¬ 
fels, nach Waldidylle, Schellerhau, Geising, in das 
obere Osterzgebirge sowie Ausflüge nach Frei¬ 
berg, zum Tharandter Wald, nach Dresden und in 
das Elbsandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Bergbaumuseum mit Stol¬ 
len; Silberstollen in Geising. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
und Sk(abfahrtshang, Rodelbahn, Skischlepplift, 
Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte, Ru¬ 
derboote, Kleinsportgeräte; Klub- und Fenseh- 
raum, Klub der Werktätigen, Film- und Tanzveran¬ 
staltungen, Baudenabende, Vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Fotoarbeiten, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium „Raupennest" 
für Unfall- und Sportverletzte (Kapazität 150 Bet¬ 
ten) führt Heilkuren für Erwachsene mit posttrau¬ 
matischen Erkrankungen des Bewegungsappara¬ 
tes und mit Zuständen nach orthopädischen 
Operationen durch. Voll bettlägerige Patienten so¬ 
wie Patienten mit gleichzeitig bestehenden 
schweren inneren Erkrankungen können nicht auf¬ 
genommen werden. Es wird eine individuelle Kur¬ 
dauer festgelegt, durchschnittlich beträgt sie 
6 Wochen. Spezielle Therapiemöglichkeiten sind 
Unterwasserdruckstrahlbehandlungen, medizini¬ 
sche Bäder, Hydrotherapie, Sauna, Fango- und 
Pelosepackungen, Elektrotherapie, aktive Bewe¬ 
gungstherapie, Gehschule im geschlossenen 
Raum, Arbeitstherapie und Therapiesport. 


Altendorf (Lichtenhain) 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 370 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau, oder 
die F 98, Abzweig Neukirch. 

Lage: 280 bis 300 m über NN. Altendorf, ein Orts¬ 
teil von Lichtenhain, liegt an der alten Handels¬ 
straße von Dresden nach Prag, zwischen Bad 
Schandau und Lichtenhain. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Heiterer Blick"). 
Gaststätten: Vertragsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Aussichtspunkt 
auf dem Adamsberg, zur Waitzdorfer Höhe, zum 
Gickelsberg, zum Goßdorfer Raubschloß, zum 
Lichtenhainer Wasserfall, zum Beuthenfall, zur 
Mittelndorfer und zur Ostrauer Mühle, zur Aus¬ 
flugsgaststätte Waldhäusl, nach Bad Schandau, 
zu den Schrammsteinen sowie Ausflüge nach 
Sebnitz, zur Festung Königstein und Schmilka. 
Sehenswürdigkeiten: Kirnitzschtalbahn, Lichten¬ 
hainer Wasserfall, Ostrauer Aufzug. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kinderspiel¬ 
platz, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, 
Liegestühle; Waldbad im Ortsteil Mitteindorf; Bi¬ 
bliothek, Klubraum; Fahrten mit der Weißen Flotte 
ab Bad Schandau, Kino, Heimatmuseum in Bad 
Schandau. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Rathmannsdorf, Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Bad Schandau. 

Bad Gottleuba 



PLZ 8302, Kreis Pirna; 2500 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus (Patienten und Eltern der Patienten der 
Kinderabteilung des Kliniksanatoriums bitte Vor¬ 
druck bzw. Merkblatt beachten!). 

Lage: 337 bis 507 m über NN. Bad Gottleuba liegt 
zwischen dem Elbsandstein- und dem Osterzge¬ 
birge am Flußlauf der Gottleuba, umgeben von 
ausgedehnten Wäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 
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Bezirk Dresden 


Bad Schandau JL/K 11 

Bahra (Langenhennersdorf) J 11 


Unterbringung: Kliniksanatorium Bad Gott¬ 
leuba. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zur Talsperre Gottleuba, nach 
Berggießhübel, Bahratal, zum Zeisigstein und 
nach Langenhennersdorf. 

Sehenswürdigkeiten: Postmeilensäule am Markt, 
Talsperre Gottleuba, Raabsteine, 

Hinweise zur Kur: Das Kliniksanatorium Bad Gott¬ 
leuba (Kapazität etwa 570 Betten für Erwachsene 
und Kinder) nimmt Erwachsene sowie Kinder im 
Alter von 6 bis 14 Jahren mit Herz-Kreislauf-Erkran¬ 
kungen, Erkrankungen des Bewegungsapparates, 
mit gastroenterologischen und Stoffwechseler¬ 
krankungen auf. Die Schulkinder erhalten Förder¬ 
unterricht in Deutsch und Mathematik. Für alle In¬ 
dikationsgruppen bestehen klinische Fachstatio¬ 
nen. Auf Grund der Lage des Kliniksanatoriums an 
einem Steilhang ist der Ort für Körperbehinderte 
nicht geeignet. Spezielle Therapiemöglichkeiten 
sind (für Erwachsene und Kinder) Moorbäder, 
Moorpackungen, medizinische Bäder, Hydrothe¬ 
rapie, Elektrotherapie, Lichttherapie, Bewegungs¬ 
therapie, Gymnastik, Therapiesport, Terrainkuren, 
Massagen, Arbeitstherapie und Diättherapie. 

Bad Schandau 



PLZ 8320; Kreis Pirna; 4000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Überfahrt 
über die Elbe mit der Fähre; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 172 (Patienten des Kneippkurbades bitte 
Vordruck beachten!). 

Lage: 120 bis 220 m über NN. Bad Schandau liegt 
im Zentrum der Sächsischen Schweiz in der Tal- 
aue der Elbe an der Kirnitzsch, umgeben von be¬ 
waldeten Höhen und steil aufragenden Felswän¬ 
den. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung sowie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Louis 
Fürnberg", „Pawel Bykow", „Antonin Zapotocky"; 
FDGB-Erholungsheime „Erwin Hartsch" und 
„Schrammsteinbaude"; Betriebsferienheim 

„Ostrauer Scheibe"; Vertragshaus „Cafä Häntz- 
schel" im Ortsteil Ostrau; Privatunterkünfte (ca. 
10 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätte; Hotel „Zur Krone", 
Gaststätten „Am Stadtpark", „Sigl's Gaststätten", 
„Elbhotel", „Schlachteschüssel", Cafe „Stamm¬ 
ler", Cafe „Berghaus", Cafe „Louis Fürnberg”, 
„Waldhäusl", „Rotes Haus", „Zum Bären", „Frie- 


bels Gasthaus", „Ostrauer Scheibe", „Schöne 
Höhe". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Papststein, zum 
Kurort Gohrisch, zum Pfaffenstein, zur Festung 
Königstein, zum Lilienstein, zum Goßdorfer Raub¬ 
schloß, zur Ostrauer und zur Mittelndorfer Mühle, 
zu den Schrammsteinen, zur Kleinen Bastei, Fahr¬ 
ten mit der Kirnitzschtalbahn zum Lichtenhainer 
Wasserfall, mit der Weißen Flotte nach Schmilka, 
zum Kurort Rathen mit der Felsenbühne und der 
Bastei sowie Ausflüge nach Heidenau-Großsed¬ 
litz, Dresden, Sebnitz und Pirna. 
Sehenswürdigkeiten: Personenaufzug zur 

Ostrauer Scheibe in der Otto-Buchwitz-Straße, 
Botanischer Garten; Lichtenhainer Wasserfall. 
Sport und Kultur: Sportgarten am Erholungsheim 
„Antonin Zapotocky", Kegelbahn im Erholungs¬ 
heim „Louis Fürnberg", Sportraum, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Ferngläser, Regen¬ 
schirme; Bibliothek, Kino, Kulturstätte am Stadt¬ 
park, Konzertplatz, Kurkonzerte, Volkskunstveran¬ 
staltungen, Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Apotheke, Zahnarzt, 
Kurbäder, Sparkasse, Friseur, Kosmetik, Schuhre¬ 
paraturen. 

Hinweise zur Kur: Das Kneippkurbad Bad Schan¬ 
dau (Kapazität 192 Betten) nimmt Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und mit gastroentero¬ 
logischen und Stoffwechselerkrankungen auf. Pa¬ 
tienten mit wesentlicher Gehbehinderung können 
nicht aufgenommen werden. Spezielle Therapie¬ 
möglichkeiten sind Hydrotherapie, Sauna, Unter¬ 
wasserdruckstrahlbehandlung, Packungen, medi¬ 
zinische Bäder, Massagen, Gymnastik, Terrainku¬ 
ren, Therapiesport, Arbeitstherapie, manuelle 
Therapie, Elektrotherapie, autogenes Training, re¬ 
gulative Musiktherapie, psychagogische Gesprä¬ 
che und Diättherapie. 

Bahra (Langenhennersdorf) 

1 

PLZ 8301; Kreis Pirna; 250 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 172, Richtung Bad 
Schandau bis Krietzschwitz, Abzweig nach Lan- 
genhennersdorf-Rosenthal. 

Lage: 320 bis 340 m über NN. Bahra, ein Ortsteil 
der Gemeinde Langenhennersdorf, liegt am nord¬ 
westlichen Hang der Sächsischen Schweiz, im Tal 
der Bahra, umgeben von Misch- und Nadel¬ 
wald. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
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Bahratal J 11 
Bärenstein J 11 
Berggießhübel J 11 


Bezirk Dresden 


Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: «Gasthof Bahra”, „Gasthaus Wald¬ 
eck". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Ottomühle im 
Bielatal, zur Talsperre Gottleuba, zum Grenzüber¬ 
gang Bahratal-ÖSSR-Tissaer Wände, zur Panora¬ 
mahöhe bei Berggießhübel, zum Katzenkopf, zum 
Zeisigstein, zum Hartenstein, zum Wasserfall und 
Labyrinth sowie Ausflüge nach Bad Schandau, zur 
Felsenbühne Rathen, zum Lilienstein, zur Festung 
Königstein, zum Schloß Kuckuckstein in Lieb¬ 
stadt, nach Pirna und Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Pfaffenstein und Barbarine. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Klubraum, Tanz- und Un¬ 
terhaltungsabende. 

Weitere Dienstleistungen: Aureichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Berggießhübel 
(6 km), Kfz-Reparaturwerkstatt in Pirna (15 km). 

Bahratal 


PLZ 8301; Kreis Pirna; 1000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; motorisierte Urlauber nutzen die F 172, 
Abzweig Pirna. 

Lage: 360 bis 400 m über NN. Bahratal mit seinen 
Ortsteilen Hellersdorf und Markersbach liegt an 
der Grenze zwischen dem Osterzgebirge und dem 
Elbsandsteingebirge im Tal der Bahra (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Öffentliche Gaststätte im Betriebs¬ 
erholungsheim „Zur Linde" und „Erbgericht" im 
Ortsteil Markersbach. „Erblehngericht" und Gast¬ 
haus Keckritz im Ortsteil Hellendorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Augustusberg, die Pan¬ 
oramahöhe bei Berggießhübel, das Bielatal, der 
Zeisigstein sowie Schloß Kuckuckstein in Lieb¬ 
stadt, Heidenau, Pirna, Dresden, Bad Schandau 
und Königstein. 

Sehenswürdigkeiten: Talsperre Gottleuba, Rück¬ 
haltebecken Mordgrundbach und Buschbach. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Kleinsportgeräte; Bibliotheken, Tanz- 
und Unterhaltungsveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Arzt- und Zahnarztpraxis; Tankstel¬ 
len in Bad Gottleuba und Berggießhübel, Kfz-Repa¬ 
raturwerkstatt in Berggießhübel. 



Bärenstein 



PLZ 8243; Kreis Dippoldiswalde; 1300 Einwoh¬ 


ner.' 

Anreise: Bahnstation Bärenstein; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 172, Abzweig Heidenau, und wei¬ 
ter über Liebstadt und Glashütte, oder die F 170, 
Abzweig Dönschten. 

Lage: 450 bis 500 m über NN. Bärenstein liegt im 
Osterzgebirge im Müglitztal zwischen Lauenstein 
und Glashütte, umgeben von ausgedehnten Wäl¬ 
dern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: Konsumgaststätte Bärenstein (Ver¬ 
tragsgaststätte), Gaststätte im Betriebsferien¬ 
heim „Huthaus", Sportcafe, Imbißstube. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Trebnitzgrund, 
zum Geising mit Aussichtsturm, zur Talsperre 
Gottleuba, zum Kahleberg bei Altenberg, nach 
Falkenhain, Glashütte, Börnchen, Liebenau, zur 
Reit- und Fahrstation in Lauenstein sowie Aus¬ 
flüge nach Königstein, Bad Schandau, Dresden, 
Freiberg und zum Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Schloßmuseum Lauen¬ 
stein, Schloß Kuckuckstein in Liebstadt, Schau¬ 
bergwerk Altenberg, Silberstollen Geising. Schloß 
Weesenstein. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Freiluftkegelbahn, 
Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; Biblio¬ 
thek, Filmveranstaltungen, Lese-, Spiel- und Fern¬ 
sehraum, Kultursaal. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Pflegedienst, aus¬ 
reichende Parkmöglichkeiten, Damenfriseur, Fo¬ 
toarbeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt 
in Lauenstein (4 km). 


Berggießhübel 



PLZ 8303; Kreis Pirna; 2000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus (Linie 220 zum FDGB-Erholungsheim 
„Glück Auf"); individueller Gepäcktransport; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig Pirna 
(Patienten des Kneippkurbades bitte Vordruck be¬ 
achten!). 

Lage: 300 bis 440 m über NN. Berggießhübel liegt 
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Bezirk Dresden 


Bielatal J 11 
Cunewald K 10 


im Gottleubatal zwischen Bergen und Mischwäl¬ 
dern in der Nähe von Bad Gottleuba. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmildes 
Klima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreiche¬ 
rung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Glück 

Auf"; Privatunterkünfte (5 bis 15 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle im Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Goldener Stern", 
„Kurcafe', „Grüner Wald", „Steigerbaude", „Zwie¬ 
selmühle", „Stadtbadklause", „Panoramahöhe", 
Cafe „Kühn". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Gott¬ 
leuba, zur Panoramahöhe, zum Cottaer Spitzberg, 
nach Bad Gottleuba und Bahratal, nach Langen¬ 
hennersdorf sowie Ausflüge nach Dresden, Hei¬ 
denau mit dem Barockgarten Großsedlitz, nach 
Pirna, Bad Schandau, zur Festung Königstein, 
nach Altenberg und zum Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Panoramahöhe mit Aus¬ 
sichtsturm; Talsperre Gottleuba, Cottaer Spitz¬ 
berg, Forellensteig. 

Sport und Kultur: Kegelbahn im „Goldenen 
Stern", Kleinsportanlage, Rodelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Sport- und Kleinsportgeräte im 
Heim; Bibliothek, Kino, Kultur- und Klubräume, 
Klubhaus des Kneippkurbades, Kultur- und Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Friseur, 
Kosmetik, Apotheke, Sparkasse, ausreichende 
Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Kneippkurbad Berggieß¬ 
hübel (Kapazität 245 Betten) führt prophylaktische 
Kuren und Heilkuren für Erwachsene mit Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen und mit gastroenterologi- 
schen und Stoffwechselerkrankungen durch. Spe¬ 
zielle Therapiemöglichkeiten sind erweiterte und 
kombinierte Hydrotherapie, hydrogalvanische 
Therapie, Elektrotherapie, Massagen, Unterwas¬ 
serdruckstrahlbehandlung, Sauna, manuelle The¬ 
rapie, Gymnastik, Terrainkuren, Therapiesport, au¬ 
togenes Training, psychagogische Einzel- und 
Gruppengespräche sowie Diättherapie. 


Bielatal 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 1070 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; von 10.00 bis 15.00 Uhr organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof Königstein; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig Kö¬ 
nigstein. 


Lage: 280 bis 390 m über NN. Bielatal liegt inmit¬ 
ten eines großen Waldgebietes und nimmt den 
mittleren Talabschnitt der Biela, seine Seitentäler 
und Hochflächen ein. Alle Landschaftsformen der 
linkselbischen Sächsischen Schweiz - Wald, 
sanfte Höhenzüge und Sandsteinfelsen - sind 
hier vereinigt (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Bielatal“ 
und „Tschaikowski"; Privatunterkünfte (3 bis 
20 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen im 
Heim und in der Vertragsgaststätte „Reich¬ 
stein"). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Hermsdorf", 

„Phillipp Müller", Cafe „Mühle Brausenstein". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Bernhardtstein 
und zum Labyrinth, zum Pfaffenstein mit Aus¬ 
sichtsturm, zur Barbarine, zum Lampertsstein und 
zum Kohlberg, in das Klettergebiet Ottomühle, zur 
Orgelbuche sowie Ausflüge nach Königstein, zur 
Festung Königstein, Fahrten mit der Weißen 
Flotte ab Königstein, Ausflüge nach Bad Schan¬ 
dau, Heidenau mit dem Barockgarten Großsedlitz, 
nach Dresden und in das Osterzgebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Historischer Schmelzofen, 
Naturlehrpfad. 

Sport und Kultur: Kleinfeldsportplatz, Kinder¬ 
spielplatz, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportge¬ 
räte; Bibliothek, Kultur- und Klubraum, Kultur- und 
Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhrepara¬ 
turen, Zahnarzt, Arztpraxis, begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten; Tankstelle in Rosenthal. 


Cunewalde 







PLZ 8704; Kreis Löbau; 5000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Mittelcunewalde; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 96, Abzweig Köblitz. 

Lage: 270 bis 330 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Cunewalde liegt 8 km west¬ 
lich der Kreisstadt Löbau im Oberlausitzer Berg¬ 
land. Der Ort zieht sich in west-östlicher Richtung 
entlang einer flachen Talmulde und wird im Nor¬ 
den vom Czorneboh und im Süden vom Bieleboh 
begrenzt (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungheim „Georgi Di- 
mitroff"; Privatunterkünfte (ca. 8 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: „Blaue Kugel", Kleines Kulturhaus, 
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Cunnersdorf J 11 
Diesbar-Seußlitz I 10 


Bezirk Dresden 


Teichschänke, Gaststätte Puschel, Bahnhofsgast¬ 
stätte Obercunewalde, Sportlerheim, „Deutsches 
Haus", Gaststätte Friedenshöhe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebte 
Wanderziele sind der Czorneboh und der Bieleboh 
mit ihren Aussichtstürmen und Gaststätten, der 
Hochstein nördlich des Ortsteiles Haibau, der Köt- 
schauer Berg, Lauba und Schönberg. Zu empfeh¬ 
len sind auch Ausflüge nach Bautzen, Löbau, Gör¬ 
litz, Zittau und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Ungewöhnlich große ba¬ 
rocke Dorfkirche (1780 bis 1793); Löbauer Berg 
mit gußeisernem Aussichtsturm. 

Sport und Kultur: Transportable Kegelbahn, Lie¬ 
gewiesen, Lehrschwimmbecken, Ausleihmöglich¬ 
keit für Fahrräder im Heim; Bibliotheken, Kino, 
Klubraum, Heimabende, Vorträge. 

Weitere Dienstleistungen: Chemische Reini¬ 
gung, Schuhmacher, Fotoarbeiten, Friseur, Spar¬ 
kasse, Kinderambulanz, Zahnarzt, ausreichende 
Parkmöglichkeiten. 


Cunnersdorf 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 580 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig 
Königstein. 

Lage: 230 bis 300 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Cunnersdorf liegt in der Fel¬ 
senlandschaft der Sächsischen Schweiz, 7 km 
südöstlich von Königstein, in einer breiten Tal¬ 
mulde des Cunnersdorfer Baches, umgeben von 
ausgedehnten Kiefern- und Fichtenwäldern (LSG). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Erbgericht"). 
Gaststätten: Öffentliche Gaststätten in den Be¬ 
triebserholungsheimen „Deutsches Haus" und 
„Forstmühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Buchhübel mit 
der Cottaeiche, auf dem 6,5 km langen Naturlehr¬ 
pfad rund um den Katzstein, zur Barbarine und 
zum Pfaffenstein mit dem Aussichtsturm, zum 
Papststein und zum Gohrisch, Klettertouren sowie 
Ausflüge nach Königsteih, zur Festung Königstein, 
nach Bad Schandau, zum Kurort Rathen, nach 
Heidenau. Dresden und Elbfahrten mit der Wei¬ 
ßen Flotte. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube, Volkspark, 
Grillplatz. 


Sport und Kultur: Volleyballplatz, Freiluftkegel¬ 
bahn, Kegelbahn, Liegewiese, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Kleinsportgeräte, Fotoapparate, Fernglä¬ 
ser, Campingartikel; Bibliothek, Heimatstube, 
Klub- und Fernsehraum, Volkspark mit Freischach¬ 
anlage, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Arztsprechstunde ein¬ 
mal wöchentlich, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten; Tankstellen in Königstein und Bad Schan¬ 
dau. 


Diesbar-Seußlitz 



PLZ 8401; Kreis Riesa; 890 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Meißen oder Riesa; Weiter¬ 
fahrt jeweils mit dem Linienbus oder mit den 
Schiffen der Weißen Flotte; individueller Gepäck¬ 
transport; zur Anreise Scheckaufdruck beachtenl 
motorisierte Urlauber nutzen die F 169, Abzweig 
Riesa, oder die F 6, Abzweig Meißen, oder die 
F 101, Abzweig Meißen. 

Lage: 106 bis 185 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Diesbar-Seußlitz liegt im 
Meißner Elbhügelland inmitten grüner Reben¬ 
hänge unmittelbar am rechten Elbufer an der 
nördlichen Grenze der Dresdner Elbwanne. Der 
Ort bildet zusammen mit Nieschütz-Löbsal, Golk 
und Niederlommatzsch einen kommunalen 
Zweckverband Erholungswesen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 8 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Seußlitzer 
Hof" in Seußlitz, „Rosengarten", „Zum Roß", 
„Weinstuben Diesbar" in Diesbar, „Jägerheim" in 
Löbsal und „Elbklause" in Niederlommatzsch). 
Gaststätten: „Lehmanns Seußlitzer Weinstuben", 
Weinstuben „Zur Post", Seußlitz, Eis-Cafe Seuß¬ 
litz, Talhaus Golk, Gasthof Niederlommatzsch, 
Sportlergaststätte Neuhirschstein. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen rund um den Golk¬ 
wald, in das Naturschutzgebiet Gosebachtal-Win¬ 
zerwiese, in das Natur- und Landschaftsschutzge¬ 
biet Seußlitzer Grund, zum Felsenschloß Hirsch¬ 
stein sowie Fahrten mit der Weißen Flotte nach 
Dresden, Meißen und ins Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Barockschloß Seußlitz 
(1722 bis 1728, jetzt Feierabendheim), Klosterkir¬ 
che, Barockgarten, altes Gartenhaus (jetzt Kultur- 
und Aufenthaltsraum für Urlauber), Luisenburg 
(barockes Winzerhaus); Felsenschloß Hirschstein 
(jetzt Kindersanatorium). 

Sport und Kultur: Kegelsportanlage, Waldsport- 
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Bezirk Dresden 


Dönschten J 10 
Dorf Wehlen J 10 
Dresden I J 10 


strecken im Golkwald und im Naturpark Neu¬ 
hirschstein, 3 Kinderspielplätze, Kleinsportanla¬ 
gen an den Vertragshäusern, Gondelteich in 
Seußlitz, Eselreiten, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Fahrräder; Freibad in Göltzscha; 
Bibliothek, Filmveranstaltungen, Kultur- und Tanz¬ 
abende, Freilichtbühne, Weinproben, Kremser¬ 
fahrten. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhrepara¬ 
turen, Sparkasse, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten; Tankstellen in Nünchritz, Meißen und Riesa. 

Dönschten 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde; 270 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dresden-Hbf.; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus oder ab Freiberg mit der Klein¬ 
bahn bis Haltepunkt Buschmühle; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 170. 

Lage: 500 bis 540 m über NN. Dönschten liegt im 
Osterzgebirge in einem Seitental der Roten Wei¬ 
ßeritz, umgeben von ausgedehnten Wäldern. 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 5 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Waldesruh"). 
Gaststätten: Cafe Wünsch. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch die ausgedehn¬ 
ten Wälder, zu den Kurorten Kipsdorf, Bärenburg 
und Bärenfels, nach Falkenhain, Glashütte, zum 
Luchberg, zur Tellkoppe sowie Ausflüge nach Al¬ 
tenberg, Geising, zum Schloß Kuckuckstein in 
Liebstadt, nach Heidenau, Dresden, in das Elb¬ 
sandsteingebirge und in den Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Kuckuckstein in 
Liebstadt. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Volleyball¬ 
platz, Ausleihmöglichkeit für Rodel und Liege¬ 
stühle; Bibliothek, Klub- und Fernsehraum, Kultur- 
und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Wäscherei, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Dippoldiswalde. 


Dorf Wehlen 



PLZ 8301; Kreis Pirna; 760 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; individueller Gepäcktransport; motori¬ 


sierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig Pirna. 
Lage: 230 bis 250 m über NN. Dorf Wehlen liegt 
unweit von Stadt Wehlen und etwa 7 km von der 
Kreisstadt Pirna auf dem rechten Elbufer (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Einbezogenes Betriebsferienheim 
„Zur Eiche“; Privatunterkünfte (10 bis 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im Heim). 
Gaststätten: Öffentliche Gaststätte im Betriebs¬ 
ferienheim „Zur Eiche". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wander- und Ausflugsziele sind Stadt 
Wehlen, die Bastei, die Felsenbühne Rathen, der 
Amselfall, der Uttewalder Grund, der Steinerne 
Tisch, die Wilke-Aussicht mit Blick in das Elbtal 
sowie der Barockgarten Großsedlitz, die Festung 
Königstein, Bad Schandau, Schmilka und Dres¬ 
den. Beliebt sind Schiffsfahrten mit der Weißen 
Flotte ab Stadt Wehlen. 

Sehenswürdigkeiten: Uttewalder Grund, Felsen¬ 
bühne Rathen, Bastei. 

Sport und Kultur: Tischtennisanlage; Freibad in 
Stadt Wehlen; Bibliothek, Klubraum, Vorträge, 
Tanz- und Unterhaltungsveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Rathewalde (8 km), 
Kfz-Reparaturwerkstatt in Pirna (12 km). 


Dresden 



PLZ 8000 Dresden; Bezirksstadt; 524000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Dresden-Hbf.; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die Autobahnanschlüsse nach Dresden oder die 
zahlreichen Fernverkehrsstraßen. 

Lage: 110 bis 180 m über NN. Dresden liegt im 
Südosten der Republik im Elbtalgraben zwischen 
den Ausläufern des Osterzgebirges, der Lausitzer 
Hügellandschaft und des Elbsandsteingebirges. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu sommerlicher Wärmebela¬ 
stung. 

Unterbringung: Interhotel „Bastei". 

Gaststätten: Unter anderem die Hotels: „Newa", 
„Astoria", „Königstein", „Lilienstein", „Waldpark- 
hotel", „Motel"; Restaurants: „Am Zwinger", „In¬ 
ternational", „Italienisches Dörfchen", „Luisen¬ 
hof", „Kügelgen-Haus", „Schillergarten"; Weinstu¬ 
ben: „Sekundogenitur", „Meißner Weinkeller", 
„Rebstock", „Weinrestaurant Am Zwinger", „Win¬ 
zerstube"; Bierlokale: „Ostrava", „Bierkeller", 
„Neustädter Faß"; Cafes: „Am Zwinger", „Mocca- 
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Falkenhain J 11 
Geising J 11 


Bezirk Dresden 


Stube", «Cafe Altmarkt", „Luisenhof", „Kristall", 
„Sekundogenitur". 

Ausflugs- und Wandermöglichkerten: Empfeh¬ 
lenswert sind Stadtrundfahrten, Ausflüge in das 
Elbsandsteingebirge zur Bastei und Festung Kö¬ 
nigstein, in das Osterzgebirge, in den Tharandter 
Wald, nach Bautzen, in das Zittauer Gebirge so¬ 
wie nach Freiberg, Meißen und in die CSSR. 
Sehenswürdigkeiten: Zwinger, Semperoper, die 
Gemäldegalerie Alte Meister, Porzellansammlung, 
Historisches Museum, Katholische Hofkirche, Ge¬ 
orgentor, Langer Gang mit Fürstenzug, Johan- 
neum mit dem Verkehrsmuseum, das Mahnmal 
Frauenkirche, Brühlsche Terrasse, Akademie der 
Bildenden Künste, Albertinum mit der Galerie 
Neue Meister und dem Grünen Gewölbe, Kreuzkir¬ 
che, Kulturpalast, Großer Garten, Deutsches Hy¬ 
giene-Museum, Armeemuseum, Museum für Ge¬ 
schichte der Stadt im Landhaus, Schwebeseil¬ 
bahn, Standseilbahn, die Loschwitzer Elbschlös¬ 
ser, Fernsehturm in Wachwitz, Schlösser und 
Parks in Pillnitz, Dresdner Heide. 

Sport und Kultur: Kegelbahnen, vielfältige Mög¬ 
lichkeiten der sportlichen Betätigung; Bibliothe¬ 
ken, Kinos, Theater, Galerien, Museen, Diskothe¬ 
ken, Zoologischer Garten, Botanischer Garten, 
Dresdner Musikfestspiele (Mai/Juni), Dixielandfe¬ 
stival (Mai), Internationales Schlagerfestival sozia¬ 
listischer Länder (September), Vesper mit Kreuz¬ 
chor in der Kreuzkirche (sonnabends nachmit¬ 
tags). 

Weitere Dienstleistungen: Vermittlung von 
Stadtrundfahrten, Friseur- und Kosmetiksalon im 
Haus, ausreichende Parkmöglichkeiten, sämtliche 
Dienstleistungen im Stadtgebiet. 


Falkenhain 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde; 420 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schmiedeberg; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; gute Busverbindung von Dip¬ 
poldiswalde; individueller Gepäcktransport; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F170, Abzweig 
Dönschten bzw. Abzweig Oberbärenburg zum 
Ortsteil Waldidylle. 

Lage: 580 bis 680 m über NN. Falkenhain liegt im 
Osterzgebirge zwischen den Tälern der Müglitz 
und der Roten Weißeritz, umgeben von ausge¬ 
dehnten Fichtenwäldern (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Betriebsferienheim des VEB Elek¬ 
tromotorenwerk Dresden (VertragsTiaus); Privat¬ 
unterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zu den Verpfle¬ 
gungsstellen im Vertragshaus); FDGB-Erholungs- 


heim „Falkenhorst" im Ortsteil Waldidylle. Privat¬ 
unterkünfte (5 bis 10 min Fußweg zum Heim). 
Gaststätten: Gaststätte im Betriebsferienheim; 
Cafe Zugspitze, „Erzgebirgsbaude*“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Ortsteil Waldidylle (2 km), 
Oberbärenburg (4 km), Kurort Kipsdorf mit Kurort 
Bärenfels und Schellerhau (6 bis 8 km), Altenberg 
(8 km), Glashütte, Liebstadt, Lauenstein sowie das 
Elbsandsteingebirge, Dresden, die Talsperre Mal¬ 
ter, das Hochmoor in Zinnwald-Georgenfeld, Frei¬ 
berg und der Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Schaubergwerk in Alten¬ 
berg. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn. Tischtennis¬ 
anlage, Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; 
Freibad in Dönschten; Bibliothek, Klub- und Fern¬ 
sehraum, Kulturveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Schmiedeberg, 
Glashütte, Altenberg und Dippoldiswalde. 


Geising 



PLZ 8244; Kreis Dippoldiswalde; 2000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Geising; individueller Ge¬ 
päcktransport; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 170, Abzweig Altenberg. 

Lage: 600 bis 800 m über NN. Geising liegt im 
Osterzgebirge in einem Hochtal am Fuße des Gei¬ 
singberges (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Ratskeller", „Geisinghof", „Leiten¬ 
hof", „Sporthäusel", Imbißstube, Bergbaude 
„Kohlhaukuppe", Cafe Wennekamp im Ortsteil Lö¬ 
wenhain, Cafe Heymann. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Geisingberg 
(824m über NN), zum Kahleberg (905 m über NN) 
bei Altenberg, zum Georgenfelder Hochmoor, 
zum Botanischen Garten Schellerhau, zu den Gal¬ 
genteichen Altenberg sowie Ausflüge nach Kö¬ 
nigstein, Bad Gottleuba, Pirna, Heidenau, Dres¬ 
den, Freiberg und zur Forststadt Tharandt. 
Sehenswürdigkeiten: Bergbau-Schauanlage in 
Altenberg und Silberstollen im Erbbachtal Gei¬ 
sing, Schloß-Museum Lauenstein. 

Sport und Kultur: Urlaubersportarten, Eisstadion, 
Skiübungshänge, Skilift, Sprungschanze, Rodel¬ 
bahn, Ausleihmöglichkeiten für Wintersportgeräte 
und Kleinsportgeräte; Bibliothek, Kino, Veranstal- 
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Bezirk Dresden 


Glossen (Lautitz) L 10 
Görlitz-Biesnitz L 10 
Grillenburg (Hartha) I 10 


tungen im „Leitenhof"-Saal, Lichtbildervorträge, 
Heimatabende, Eisfasching. 

Weitere Dienstleistungen: Fotoarbeiten, Schuh¬ 
macher, Apotheken-Ausgabestelle, Zahnarzt, Dro¬ 
gerie, Friseur, ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Glossen (Lautitz) 



PLZ 8701; Kreis Löbau; 220 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Löbau; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus (Eltern der Patienten des Kinderkurhei¬ 
mes bitte Vordruck beachten!). 

Lage: 180 bis 200 m über NN. Glossen, ein Ortsteil 
der Gemeinde Lautitz, liegt an den Ausläufern des 
Oberlausitzer Berglandes im Norden des Kreises 
Löbau. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Glossen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Spaziergänge in die nähere Umgebung, nach 
Lautitz und Nostitz sowie Ausflüge zum Löbauer 
Berg (10 km), zum Rotstein (10 km) und zur Landes¬ 
krone bei Görlitz (20 km). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
90 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kinder 
im Vorschulalter durch. Spiele und Bastelbeschäf¬ 
tigungen sorgen für einen abwechslungsreichen 
Aufenthalt. Den Kindern steht ein Park mit Spiel¬ 
wiese und Sportgeräten zur Verfügung. 

Görlitz-Biesnitz 



PLZ 8900; Kreis Görlitz; 80830 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Görlitz (Eltern der Patienten 
des Kinderkurheimes bitte Vordruck beachtenl). 
Lage: 200 bis 230 m über NN. Görlitz liegt an der 
Oder-Neiße-Friedensgrenze im Osten des Bezir¬ 
kes Dresden. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kinderkurheim „Sonnenschein", 
Görlitz-Biesnitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zur Landeskrone (420 m über 
NN), zum Stadtpark, zum Park des Friedens, zur 
Ochsenbastei mit Springbrunnen, zur Zwingeran¬ 
lage, zur Friedenshöhe am Viadukt, zum Scheller¬ 
grund, Besuche des Tierparks, des Volks- und des 
Helenenbades sowie des Parks der Thälmannpio¬ 
niere mit der Oldtimer-Pioniereisenbahn. 


Sehenswürdigkeiten: Ehemalige Befestigungsan¬ 
lagen mit dem Kaisertrutz (1490 bis 1531), der Rei¬ 
chenbacher Turm (1376 erstmals erwähnt), der 
Dicke Turm (1305 erstmals erwähnt). Altes Rat¬ 
haus, Nikolaikirche, Peterskirche, Dreifaltigkeits¬ 
kirche, Frauenkirche, Annenkapelle, Heiliges 
Grab. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Sonnen¬ 
schein" (Kapazität 29 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Vorschulalter durch. 


Grillenburg (Hartha) 



PLZ 8211; Kreis Freital; 190 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Tharandt; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 173, Abzweig 
Naunhof (Patienten bitte Vordruck beachtenl). 
Lage: 350 bis 400 m über NN. Grillenburg, ein 
Ortsteil des Kurortes Hartha, liegt südwestlich 
von Dresden im Tharandter Wald (LSG). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: VdN-Kurheim „Elsa Fenske", Gril¬ 
lenburg. 

Gaststätten: Öffentliche Gaststätten im Betriebs¬ 
erholungsheim des VEB Nahverkehr Karl-Marx- 
Stadt und im Betriebserholungsheim „Waldkaf¬ 
fee" des VEB TG Leipzig. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen auf dem Naturlehr¬ 
pfad Grillenburg, zum Seerenteich, zur Trinkwas¬ 
sertalsperre Klingenberg, zum Forstbotanischen 
Garten Tharandt, zur Warnsdorfer Quelle sowie 
Ausflüge nach Dresden, Freiberg, Frauenstein, Al¬ 
tenberg und Annaberg. 

Sehenswürdigkeiten: Forst- und jagdkundliche 
Lehrschau. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Ruder¬ 
boote am Gondelteich; Bibliothek. 

Hinweise zur Kur: Das VdN-Kurheim „Elsa 
Fenske" (Kapazität 30 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für VdN-Kameraden durch. 
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Großschönau L 11 
Heidenau-Großsedlitz J 10 
Hermsdorf J 10/11 


Bezirk Dresden 


Großschönau 



PLZ 8802; Kreis Zittau; 6800 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Großschönau; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 96, Abzweig Oberoderwitz. 

Lage: 300 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Großschönau liegt langge¬ 
streckt im Tal der Mandau, ein Nebenfluß der 
Neiße, unweit der höchsten Erhebung des Zittauer 
Gebirges, der Lausche (793 m über NN) an der 
Staatsgrenze zur CSSR. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung sowie sommerlicher Wärmebelastung. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Julius 
Wordelmann"; Privatunterkünfte (5 bis 25 min 
Fußweg zu den jeweiligen Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätte; 14 öffentliche Gast¬ 
stätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Ortsführungen, Wanderungen um 
den Hutberg, in das Zittauer Gebirge, durch das 
Tal der Mandau, in das Lausurtal (LSG), zum 
höchsten Berg - zur Lausche - sowie Ausflüge 
nach Zittau, Löbau, Bautzen, Görlitz und in das 
Elbsandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Lausitzer Umgebindehäu¬ 
ser, Oberlausitzer Damast- und Heimatmu¬ 
seum. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Liegewie¬ 
sen, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, 
Ruderboote, Liegestühle, Strandkörbe, Bibliothek, 
Klubraum, Filmveranstaltungen, Exkursionen, 
Lichtbildervorträge. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse, Apotheke, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. 


Heidenau-Großsedlitz 



PLZ 8312; Kreis Pirna; 930 Einwohner (Stadtteil 
Großsedlitz). 


Anreise: Bahnstation Heidenau-Süd (Eltern der 
Patienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 110 bis 150 m über NN. Heidenau-Großsed¬ 
litz liegt auf den Höhen des linken Elbufers, zwi¬ 
schen dem Elbsandsteingebirge und Dresden. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 


Unterbringung: Kinderkurheim „Lebensfreude“, 
Heidenau-Großsedlitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen in den Barockgarten Großsed¬ 
litz, in das Müglitztal, nach Pirna, zum Schloß 
Weesenstein sowie Ausflüge nach Dresden, in 
das Elbsandsteingebirge und nach Pillnitz. 
Sehenswürdigkeiten: Barockgarten Großsedlitz 
(einer der schönsten Barockgärten). 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Lebens¬ 
freude" (Kapazität 44 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
durch. Es werden Kinder mit körperlichen und ner¬ 
vösen Erschöpfungen sowie Kinder, die an Blutar¬ 
mut leiden, aufgenommen. Sie erhalten wöchent¬ 
lich 6 Stunden Unterricht in Deutsch und Mathe¬ 
matik. 


Hermsdorf 



PLZ 8232; Kreis Dippoldiswalde; 1050 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Dresden oder Freiberg; Wei¬ 
terfahrt jeweils mit dem Linienbus; individueller 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 170, Abzweig Kurort Kipsdorf. 

Lage: 700 bis 800 m über NN. Hermsdorf liegt 
nahe dem Kamm des Osterzgebirges inmitten 
ausgedehnter Wälder in unmittelbarer Nachbar¬ 
schaft der Staatsgrenze zur CSSR (LSG). 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Grüne 
Tanne" und Konsumgaststätte Hermsdorf). 
Gaststätten: „Zollhaus", Cafe Neumann. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Aussichts¬ 
punkten Schickeis Höhe und Knochen, zum Forst¬ 
haus Nassau, zum Teichhaus Holzhau in das 
Gimmlitztal, nach Frauenstein, Schellerhau und 
Altenberg sowie Ausflüge nach Freiberg, zur 
Forststadt Tharandt, nach Dresden und in das Elb¬ 
sandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Naturschutzgebiet „Gimm- 
litzwiesen"; Burgruine und Schloß mit Heimatmu¬ 
seum in Frauenstein, Technisches Museum Wei¬ 
cheltmühle Reichenau. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Kinderspiel¬ 
plätze, Skilift, Ausleihmöglichkeit für Wintersport¬ 
geräte; Bibliothek, Klubraum, Filmveranstaltun¬ 
gen, Blasmusik-, Tanz-, Volkslieder- und Erzge- 
birgsabende, Lichtbildervorträge, organisierte 
Wanderungen, Märchen- und Bastelnachmittage 
für Kinder. 
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Bezirk Dresden 


Hinterhermsdorf K 10/11 
Hirschsprung (Altenberg) J 11 
Hohnstein J 10 


Weitere Dienstleistungen: Staatliche Arztpraxis, 
Friseur, ausreichende Parkmöglichkeiten, Kutsch¬ 
fahrten. 

Hinterhermsdorf 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 940 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Schandau oder Seb¬ 
nitz; Weiterfahrt jeweils mit dem Linienbus; am 
Anreisetag organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Bad Schandau bis zur zentralen Einwei¬ 
sung in Hinterhermsdorf; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Hinterhermsdorf liegt inmit¬ 
ten eines großen Waldgebietes im Natur- und 
Landschaftsschutzgebiet der hinteren Sächsi¬ 
schen Schweiz, im sogenannten Grenzwinkel zur 
CSSR. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Zur Hoffnung" 
und zur Verpflegungsstelle im Betriebsferienheim 
„Gotha"). 

Gaststätten: „Erbgericht", Tages-Cafe, „Buchen¬ 
parkhalle", „Obere Schleuse", „Schäferräu- 
micht". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Weifberg, zur 
Wachbergbaude, zum Schäferräumicht, in das 
Heidel- oder Weißbachtal, zum Königsplatz, in 
das Kirnitzschtal, zum Lindigtblick, zum Zeug¬ 
haus, in das Winterbergsgebiet, zum Pohlshorn, 
zu den zahlreichen Mühlen im Kirnitzschtal sowie 
Ausflüge nach Sebnitz, nach Bad Schandau, zur 
Festung Königstein, nach Stolpen und zum Ba¬ 
rockgarten Großsedlitz. 

Sehenswürdigkeiten: Der gesamte Ort mit sei¬ 
nen 74 Umgebindehäusern steht unter Denkmal¬ 
schutz; Kirnitzschtal-Klamm (NSG, Bootsfahrten 
auf der angestauten Kirnitzsch bis zum Schleu¬ 
sendamm). 

Sport und Kultur: Waldsportanlage, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, Win¬ 
tersportgeräte; Bibliothek, Klubhaus mit Klub- und 
Fernsehraum, Kulturveranstaltungen im Saal der 
Gaststätte „Erbgericht". 

Wettere Dienstleistungen: Schuhreparaturen, 
Friseur, Sparkasse, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, Arztpraxis, Zahnarzt. 


Hirschsprung (Altenberg) 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde; 165 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Altenberg; Weiterfahrt mit 
Linienbus oder Sonderbus; organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof Altenberg; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F170 bis Schmiedeberg- 
Buschmühle. 

Lage: 600 bis 650 m über NN. Hirschsprung, ein 
Ortsteil von Altenberg, liegt im Osterzgebirge, 
etwa 4 km nördlich von Altenberg (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Ladenmühle" 
und „Buschhaus"). 

Gaststätten: „Ladenmühle", „Buschhaus". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Geisingberg mit 
Aussichtsturm, nach Schellerhau, zum Kahleberg, 
zum Silberstollen Geising, zum Hochmoor Zinn¬ 
wald-Georgenfeld, zum Schloß Lauenstein, in das 
Müglitztal, in das Tal der Roten Weißeritz sowie 
Ausflüge nach Dresden, Freiberg, Tharandt und in 
das Elbsandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Bergbaumuseum und 

Schaubergwerk in Altenberg. 

Sport und Kultur: Galgenteiche mit Bade- und 
Rudermöglichkeiten in Altenberg, Skiübungs¬ 
hänge, Schlepplift, Rodelbahn ebenfalls in Alten¬ 
berg (mit Skiausleihe); kulturelle Veranstaltungen 
in den zwei Vertragsgaststätten. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten; Dienstleistungen und medizinische Ein¬ 
richtungen in Altenberg. 

Hohnstein 



PLZ 8352, Kreis Sebnitz; 2000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Pirna; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 172, Abzweig Bad Schandau oder Pirna (Patien¬ 
ten des Kurheimes bitte Vordruck beachten!). 
Lage: 330 bis 380 m über NN. Hohnstein liegt am 
Nordrand des Elbsandsteingebirges, im Bereich 
des Übergangs zum Lausitzer Granit (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchi- 
tiker, Herz-Kreislauf-Kranke sowie für stark Geh¬ 
behinderte nicht geeignet. 
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Hörnitz L 10/11 
Jauemick-Buschbach L 10 
Kleingießhübel (Reinhardtsdorf-Schöna) 

j/k 11 Bezirk Dresden 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Hermann Sehenswürdigkeiten: FDGB-Erholungsheim 

Duncker"; Privatunterkünfte (10 bis 15 min Fuß- „Paul Grüner" (ehemals Schloß Alt-Hörnitz, 1651 
weg zu den Verpflegungsstellen im FDGB-Heim bis 1654 erbaut, Architekturdenkmal), Neu-Hörnit- 
und in der Vertragsgaststätte „Zur Aussicht"). zer Schlößchen (1751 erbaut. Architekturdenk- 
Gaststätten: öffentliche Heimgaststätte; Bad- mal). 

gaststätte, „Weißer Hirsch". Sport und Kultur: Sportgarten, Sportraum, Kegel- 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh- bahn, Großfeldschach, Volleyballplatz, Ausleih¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Polenztal, möglichkeiten für Fahrräder, Ferngläser, Liege- 

nach Bad Schandau, zum Lilienstein, zur Bastei, Stühle, Sportgeräte, Freibad und Hallenbad in 

zur Hocksteinschänke, zum Amselfall sowie Aus- Zittau; Bibliothek, Klub- und Fernsehraum, Ju- 

flüge nach Dresden, zur Festung Königstein, nach gendtanzveranstaltungen, kulturelle Betreuung 

Schmilka und Sebnitz. durch den FDGB-Feriendienst. 

Sehenswürdigkeiten: Burg Hohnstein (während Weitere Dienstleistungen: Wäschereiannahme- 
der Nazizeit Konzentrationslager, heute größte Ju- stelle, Friseur, Pediküre; Tankstelle und Kfz-Repa- 
gendherberge der DDR), Naturlehrpfad (6 km), na- raturwerkstatt in Zittau, 
turkundliche Lehrschau, Naturbühne auf der 

Bur Q Jauernick-Buschbach 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage; Bibliothek, 

Kino, Klubraum, Lichtbildervorträge, organisierte 
Wanderungen, Heimabende. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Eh¬ 
renberg (4 km), Kfz-Reparaturwerkstatt in Sebnitz PLZ 8901; Kreis Görlitz; 460 Einwohner, 

und Bad Schandau. Anreise: Bahnstation Görlitz; Weiterfahrt mit dem 

Hinweise zur Kur: Das VdN-Kurheim „Fritz Linienbus (Patienten des Genesungsheimes bitte 
Schulze" (Kapazität 30 Betten) führt prophylakti- Vordruck beachten!). 

sehe Kuren für VdN-Kameraden durch. Lage: 340 bis 360 m über NN. Jauernick-Busch¬ 

bach liegt eingebettet in einem Tal zwischen dem 
Hörnitz Schwarzen Berg und dem Kreuzberg, südlich der 

- Kreisstadt Görlitz. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
(Umgebung) Reizklima. 

Unterbringung: Genesungsheim „Kreuzberg¬ 

baude", Jauernick-Buschbach. 

PLZ 8801; Kreis Zittau; 1450 Einwohner. Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh- 

Anreise: Bahnstation Zittau; Weiterfahrt mit dem lenswerte Ziele sind die Stadt Görlitz, die Landes- 
Linienbus; individueller Gepäcktransport; motori- kröne, die Königshainer Berge, der Rotstein bei 
sierte Urlauber nutzen die F 96 oder die F 178 oder Sohland, Bautzen, Löbau und Zittau, 
die F 99, Abzweig jeweils Zittau. Sehenswürdigkeiten: Kreuzberg und Schwarzen- 

Lage: 250 bis 300 m über NN. Hörnitz liegt im Zit- berg; die Landeskrone in Görlitz, 

tauer Gebirge, etwa 4 km von Zittau entfernt, um- Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim „Kreuz¬ 
geben von Nadel- und Mischwald. bergbaude" (Kapazität 46 Betten) führt Gene- 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. sungskuren für Erwachsene mit Zuständen nach 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Paul Gru- Geschwulstoperationen durch, 
ner"; Privatunterkünfte (10 bis 15 min Fußweg zur 

Verpflegungsstelle im Heim). ■ 

Gaststätten: Heimgaststätte; öffentliche Gast- lxleingi6lShUD6l 

statte „Zur alten Mühle" im Betriebsferienheim (Reinhardtsdorf-SchÖna) 

ZBE Landbau Potsdam; „Stadt Zittau", Berggast- 
Stätte Koitsche. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Breiteberg mit 
Aussichtsturm und Gaststätte, zur Koitsche mit 
Gaststätte, zum Scheibenberg mit der Rudolfs- PLZ 8321; Kreis Pirna; 230 Einwohner, 
höhe, zur Schillereiche, zur Körnereiche sowie Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
Ausflüge nach Löbau, Görlitz, Bautzen und in das mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
Elbsandsteingebirge. ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Urlauber 

nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau. 
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Bezirk Dresden 


Kleinhennersdorf (Papstdorf) J 11 
Königstein J 11 


Lage: 250 bis 300 m über NN. Kleingießhübel, ein 
Ortsteil von Reinhardtsdorf-Schöna, liegt im Süd¬ 
osten der Sächsischen Schweiz am Fuße des Klei¬ 
nen Zschirnsteines, umgeben von ausgedehnten 
Laub- und Nadelwäldern. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 8 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle in der „Zschirnstein- 
baude"). 

Gaststätten: „Zschirnsteinbaude" und „Rollig- 
mühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kleinen Zschirn- 
stein, zum Zeisighübel, zur Forstmühle, zum Wolfs¬ 
berg mit Gaststätte, zur Kaiserkrone im Ortsteil 
Schöna, zur Kleinen Bastei, zum Kohlbornstein, 
nach Krippen und Bad Schandau sowie Ausflüge 
nach Königstein, zur Festung Königstein, zum Li¬ 
lienstein, zu den Schrammsteinen, nach Pirna, 
Heidenau-Großsedlitz und nach Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Großer und Kleiner 

Zschirnstein, Lasensteine. 

Sport und Kultur: Waldbad im Ortsteil Schöna; 
Bibliothek, Kulturraum, Veranstaltungen im Saal 
der „Zschirnsteinbaude". 

Weitere Dienstleistungen: ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Rathmannsdorf. 


Kleinhennersdorf (Papstdorf) 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 307 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Königstein; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 172, Kurort Gohrisch. 

Lage: 200 bis 250 m über NN. Kleinhennersdorf, 
ein Ortsteil von Papstdorf, liegt im linkselbischen 
Teil des Elbsandsteingebirges zwischen Papstdorf 
und Krippen nördlich des Kohlbornsteines. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (7 min Fußweg 
zur Vertragsgaststätte „Kleinhennersdorf“). 
Gaststätten: Konsumgaststätte, öffentliche 

Gaststätte im Ferienheim des VEB Kombinat Auto 
Trans Berlin, Ausflugsgaststätte „Liethen- 
mühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Lasensteinen, 
zum Kohlbornstein, zum Wolfsberg, zur Kleinen 
Bastei, nach Krippen, Bad Schandau, in den Krip¬ 
pengrund, zum Papststein mit Gaststätte, zum 
Kurort Gohrisch, nach Bad Schandau sowie Aus¬ 
flüge zur Festung Königstein, zu der Schramm¬ 


steinen, zum Lilienstein, zur Bastei, zur Felsen¬ 
bühne Rathen, Fahrten mit der Weißen Flotte 
nach Pirna und Dresden. 

Sehenswürdigkeiten: Kleinhennersdorfer Stein, 
Lasensteine, Kohlbornstein, Papststein, Zentrales 
Pionierlager „Klement Gottwald“. 

Sport und Kultur: Spiel- und Sportwiesen; Bäder 
in Kurort Gohrisch (4 km), Cunnersdorf (5 km) und 
in Schöna (7 km); Bibliothek, Saal des Vertrags¬ 
hauses, Kultur- und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt 
in Königstein. 


Königstein 



PLZ 8305; Kreis Pirna; 3800 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Königstein; Anreise mit Bus 
ab Pirna und mit der Weißen Flotte ab Dresden 
möglich; individueller Gepäcktransport; motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die F 172. 

Lage: 120 bis 170 m über NN. Königstein liegt im 
Tal der Elbe, umgeben von den Sandsteinfelsen 
der Sächsischen Schweiz, deren nächstgelegene 
und bekannteste die Festung Königstein, der Li¬ 
lienstein und der Pfaffenstein sind. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung sowie 
sommerlicher Wärmebelastung. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen in den Be¬ 
triebsferienheimen „Charlottenburg" und „Ernst 
König" sowie zu den Vertragsgaststätten „Elbho- 
tel“ und „Sachsenhof"). 

Gaststätten: Gaststätte und Cafe „Festung Kö¬ 
nigstein", Cafe „Am Bahnhof", „Amtshof", 
„Schrägers Gasthaus", „Zum Bielatal", „Blauer 
Stern". „Palmschänke", „Elbstübel". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Festung König¬ 
stein, zur Diebshöhle, zum Pfaffenstein mit Aus¬ 
sichtsturm und Gaststätte, zur Schönen Aussicht, 
zum Papststein mit Gaststätte, zum Lilienstein mit 
Gaststätte, zum Rauenstein, zum Kleinen und Gro¬ 
ßen Bärenstein sowie Ausflüge nach Bad Schan¬ 
dau, zur Felsenbühne Rathen, zur Bastei, zum Am¬ 
selsee und zum Amselfall, mit der Weißen Flotte 
nach Schmilka, Pirna und Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Festung Königstein, Diebs¬ 
höhle am Quirl, Postmeilensäule. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Kleinsportgeräte, Fern¬ 
gläser; Freibäder in Kurort Gohrisch, Stadt Weh¬ 
len, Cunnersdorf und Rosenthal; Bibliothek, Kino, 
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Krippen K 11 

Krumhermsdorf (Neustadt) E 4 
Kurort Bärenburg I 11 


Bezirk Dresden 


Kultur- und Tanzveranstaltungen, Blaskonzerte auf 
den Elbwiesen.Theateraufführungen auf der Felsen¬ 
bühne Rathen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
chemische Reinigung, Sparkasse, Friseur, Kosme¬ 
tik, Pediküre, Zahnarzt, Apotheke, begrenzte Park¬ 
möglichkeiten. 


Krippen 



PL2 8322; Kreis Pirna; 1000 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Krippen; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof Krippen; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 172, Abzweig Bad Schan¬ 
dau. 

Lage: 125 bis 150 m über NN. Krippen liegt links 
der Elbe im Tal des Krippenbachs, umgeben von 
Laub- und Nadelwäldern. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen in den Vertrags¬ 
häusern). 

Gaststätten: „Zur Linde", „Zur Eiche", „Erbge¬ 
richt", Gasthaus „Ziegelscheune". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Punkenhöhle, die Kleine 
Bastei, der Wolfsberg, die Lasensteine, das Klet¬ 
tergebiet Schrammsteine, Bad Schandau, das Kir- 
nitzschtal, der Papststein, der Pfaffenstein, die 
Barbarine, der Lilienstein, der Diebskeller am 
Quirl, die Festung Königstein und der Kurort Goh¬ 
risch. Beliebt sind Fahrten mit der Weißen Flotte 
nach Schmilka, zum Kurort Rathen, nach Pirna 
und Dresden. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatkundlicher Lehr¬ 
pfad, Gedenkstätte für Friedrich Gottlob Keller. 
Sport und Kultur: Kegelbahn, Lehrschwimmbek- 
ken, Kinderspielplatz, Ausleihmöglichkeit für 
Kleinsportgeräte; Bibliothek, Kulturraum, Kultur¬ 
veranstaltungen im Vertragshaus „Erbgericht". 
Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, Zahnarzt, 
Friseur, begrenzte Parkmöglichkeiten; Tankstelle 
und Kfz-Reparaturwerkstatt in Rathmannsdorf. 


Krumhermsdorf (Neustadt) 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 530 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Krumhermsdorf; individuel¬ 
ler Gepäcktransport; der Ort ist besonders für Au¬ 
totouristen geeignet; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die F 98, Abzweig Steinigtwolmsdorf, oder die 
F 172, Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 400 bis 450 m über NN. Krumhermsdorf, ein 
Ortsteil von Neustadt, liegt im Nordosten der 
Sächsischen Schweiz an der Grenze zur Oberlau¬ 
sitz zwischen Sebnitz, Hohnstein und Neustadt. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 min Fußweg 
zur Vertragsgaststätte). 

Gaststätten: „Erbgericht". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Burg Hohnstein, 
zum Knoffenberg mit Aussichtsturm, zum Unger- 
berg, zur Finkenbaude in Sebnitz, zur Götzinger 
Höhe in Neustadt, in das Sebnitz- und das Polenz- 
tal sowie Ausflüge nach Dresden, Heidenau-Groß¬ 
sedlitz, zur Felsenbühne Rathen, nach Bad Schan¬ 
dau, in das Zittauer Gebirge und nach Bautzen. 
Sehenswürdigkeiten: Kreismuseum und Kunst¬ 
blumenausstellung in Sebnitz. 

Sport und Kultur: Kegelbahn; Kulturhaus in Neu¬ 
stadt. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Reparaturwerk¬ 
statt für Trabant, Kfz-Elektriker, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Tankstellen in Sebnitz und 
Neustadt. 

Kurort Bärenburg 

HU 

PLZ 8236 (Ortsteil Oberbärenburg) und 8231 (Orts¬ 
teil Waldbärenburg); Kreis Dippoldiswalde; 
360 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Kurort Kipsdorf oder Alten¬ 
berg; Weiterfahrt jeweils mit dem Linienbus; indi¬ 
vidueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 170. 

Lage: 550 bis 750 m über NN. Der Kurort Bären¬ 
burg liegt im Osterzgebirge zwischen Altenberg 
und Schmiedeberg, umgeben von Fichten- und 
Mischwald (LSG, sehr gute Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime "Arno 
Lade" und „Neues Leben", Bettenhäuser „Do- 




Bezirk Dresden 


Kurort Bärenfels I 11 
Kurort Gorisch J 11 


rette" und „Haus Kreher", Vertragshäuser „Haus 
Kobär" und „Helenenhof", Privatunterkünfte in 
Oberbärenburg; FDGB-Erholungsheim mit Betten¬ 
haus sowie Privatunterkünfte in Waldbärenburg 
(ca. 10 min Fußweg zu den jeweiligen Verpfle¬ 
gungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Zum Bären", Cafe 
Laubert, „Wieseneck-Klause", „Schleckerstüb¬ 
chen" (im Sommer Eiscafe) in Oberbärenburg; 
„Riedelmühle" in Waldbärenburg. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Schaubergwerk 
Altenberg, zum Botanischen Garten in Scheller¬ 
hau, zum Glockenspiel in Kurort Bärenfels, zur 
Tellkoppe, zum Geising mit Aussichtsturm sowie 
Ausflüge zum Schloß Lauenstein, in das Elbsand¬ 
steingebirge, nach Dresden, zum Tharandter Wald 
und nach Freiberg. 

Sehenswürdigkeiten: Glockenspiel in Kurort Bä¬ 
renfels, Schaubergwerk in Altenberg. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Spielplatz, 
Skiübungshang, Skilift, Rodelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte und Wintersport¬ 
geräte; kulturelle Betreuung durch den FDGB-Fe- 
riendienst und die Zentrale Kurverwaltung Kurort 
Kipsdorf. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten am Ortseingang; Sauna in Oberbä- 
renburg; Tankstelle in Altenberg, 

Kurort Bärenfels 


PLZ 8234, Kreis Dippoldiswalde; 400 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Kurort Kipsdorf; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 170. 

Lage: 650 bis 700 m über NN. Der Kurort Bärenfels 
liegt im Osterzgebirge zwischen Altenberg und 
Schmiedeberg, umgeben von Misch- und Nadel¬ 
wald. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Max Ni¬ 
klas" mit zwei Bettenhäusern; 4 Vertragshäuser; 
Privatunterkünfte (ca. 10 min Fußweg zu den Ver¬ 
pflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Felsenburg", Cafä 
Vollrath, Milchbar Sartor (Saison). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Botanischen 
Garten in Schellerhau, zum Schaubergwerk Alten¬ 
berg, zum Hochmoor Zinnwald-Georgenfeld, zum 
Geising mit Aussichtsturm sowie Ausflüge zum 
Schloß Kuckuckstein in Liebstadt, nach Glashütte, 


in das Elbsandsteingebirge, nach Dresden, Frei¬ 
berg und zum Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Meißner Glockenspiel im 
Kurpark. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage im Kurpark, 
Ausleihmöglichkeit für Sport- und Wintersportge¬ 
räte; Freibad in Altenberg; Bibliothek, Waldbühne 
im Kurpark, Kultur- und Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Damenfriseur, Schuh¬ 
macher, ausreichende Parkmöglichkeiten. 

Kurort Gohrisch 


ff! 




PLZ 8323; Kreis Pirna; 920 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Königstein; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 172, Abzweig Königstein (Eltern der Patien¬ 
ten des Kinderkurheimes und Patienten des Sana¬ 
toriums bitte Vordrucke beachten!). 

Lage: 260 bis 320 m über NN. Der Kurort Gohrisch 
liegt im Elbsandsteingebirge auf einer Hochebene 
zwischen Königstein und Bad Schandau, umge¬ 
ben von ausgedehnten Wäldern (LSG). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Margare¬ 
tenhof" und „Erholung"; einbezogenes Betriebser¬ 
holungsheim „Annahütte", Vertragshaus „Anna's 
Hof"; Privatunterkünfte (max. 15 min Fußweg zu 
den jeweiligen Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; „Sennerhütte". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Wanderziele sind die Festung König¬ 
stein, Pfaffendorf, der Pfaffenstein mit der Barba¬ 
rine, der Diebskeller am Quirl, der Gohrisch, der 
Papststein, die Kleinhennersdorfer Steine, der Li¬ 
lienstein, die Bastei, Bad Schandau, die Ostrauer 
Scheibe und Thürmsdorf. Beliebt sind auch Fahr¬ 
ten mit der Weißen Flotte nach Pirna, Dresden 
und Schmilka sowie Ausflüge zu den Schramm¬ 
steinen, nach Sebnitz und in das Osterzgebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Festung Königstein. 

Sport und Kultur: Sportanlagen, Volleyballplatz 
und Tischtennisanlage im Schwimmbad, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Sportgeräte, Ferngläser, Liege¬ 
stühle, Taschenlampen, Wecker; Bibliothek, Klub¬ 
raum beim Rat der Gemeinde, Klub- und 
Fernsehräume, Heimabende, Vorträge; Konzerte 
auf der Festung Königstein. 

Weitere Dienstleistungen: Sauna im Kneippkur¬ 
bad, Friseur, Sparkasse, ausreichende Parkmög¬ 
lichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt 
in Königstein. 

Hinweise zur Kur: Das Sanatorium Gohrisch (Ka- 



HEB Ulli 


272 




Kurort Hartha I 10 
Kurort Jonsdorf L 11 


Bezirk Dresden 


pazität 60 Betten) führt Heilkuren für Erwachsene 
mit funktionellen Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
durch. Das Kinderkurheim „August Bebel" (Kapa¬ 
zität 36 Betten) nimmt Vorschulkinder zu prophy¬ 
laktischen Kuren auf. 


Kurort Hartha 



PLZ 8217; Kreis Freital; 1600 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Tharandt; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individuelle Gepäckbeförderung; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Wilsdruff und weiter über Grumbach. 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Der Kurort Hartha 
liegt westlich von Tharandt im bekannten Tha- 
randter Wald. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Forst¬ 

haus"; Vertragshaus Talmühle; Privatunterkünfte 
(max. 15 min Fußweg zu den Verpflegungsstel¬ 
len). 

Gaststätten: Heimgaststätte; öffentliche Gast¬ 
stätten in den Betriebsferienheimen Talmühle, 
Waldschänke, Waldblick, Kurhaus; „Kurplatzkaf¬ 
fee", Klubhaus „Freundschaft", Gaststätte 
„Kirchner". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Warnsdorfer 
Quelle, zum Seerenteich, zum Gondelteich und 
zum Schwimmbad in Grillenburg, nach Hetzdorf, 
Tharandt, zu Cottas Grab, auf dem Naturlehrpfad 
Tharandt sowie Ausflüge nach Dresden, Freital, 
Meißen und Frauenstein. 

Sehenswürdigkeiten: Basaltbruch, Ascherhü¬ 
bel. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Ausleihmöglichkei¬ 
ten für Fahrräder, Wintersportgeräte; Bibliothek, 
Klubhaus, Freilichtbühne, Filmveranstaltungen 
(Sommer). 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Friseur, 
Sparkasse, ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Kurort Jonsdorf 



PLZ 8805; Kreis Zittau; 2300 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Kurort Jonsdorf; organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 96 oder die F 178 oder die F 99, 
Abzweig jeweils Zittau (Patienten des Kurheimes 
bitte Vordruck beachten!). 


Lage: 450 bis 550 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Kurort Jonsdorf liegt im Zen¬ 
trum des Zittauer Gebirges, umgeben von bewal¬ 
deten Höhen, ausgedehnten Wäldern und schrof¬ 
fen Felsmassiven (LSG, gute Wintersportmöglich¬ 
keiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
für Asthmatiker, Bronchitiker sowie für Urlauber 
mit schwerer Angina pectoris nicht zu empfeh¬ 
len. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Jonas- 
hof"; Vertragshäuser „Schweizertal", „Kurhaus", 
„Dammschenke" und „Gondelfahrt"; Privatunter¬ 
künfte (max. 12 min Fußweg zur Verpflegungs¬ 
stelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Weißer Stein", 
„Schweizertal", „Kurhaus", „Buffet", „Gondel¬ 
fahrt", „Zum Lindengarten", Berggaststätte „Non¬ 
nenfelsen", Eisdiele „Eskimo", öffentliche Gast¬ 
stätte im Ferienheim „Dammschenke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Jonsberg, zum 
Buchberg, in das Naturschutzgebiet der Mühl¬ 
steinbrüche, zum Nonnenfelsen, zum Hierony¬ 
musstein mit Automatenfernrohr, zum Berg Oybin 
mit der Burgruine, zum Hochwald, zum Töpfer, 
zur Lausche, zum Volkskunde- und Mühlenmu¬ 
seum Waltersdorf, zum Damastmuseum Groß¬ 
schönau sowie Ausflüge in die CSSR, nach Zittau, 
Görlitz, Löbau und Bautzen. 

Sehenswürdigkeiten: Naturschutzgebiet der 

Mühlsteinbrüche mit der Steinbruchschmiede 
„Denkmal der Arbeit", Nonnenfelsen. 

Sport und Kultur: Eisstadion, Kleinsportanlage, 
Liegewiese, Skiübungshang, Rodelbahn, Ausleih¬ 
möglichkeiten für Wintersportgeräte, Sportge¬ 
räte, Badebekleidung, Liegestühle; Bibliothek, 
Waldbühne, Filmveranstaltungen im Kinosaal, 
Volkssternwarte, Klubhaus, Klub- und Fernseh¬ 
raum, Vorträge, Tanzveranstaltungen, Heim¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Zahnarzt, Arztpraxis, 
Physiotherapie, Arzneimittelausgabestelle, Wan¬ 
nen- und Brausebäder, Friseur, Sparkasse, Pilzbe¬ 
ratung; Kfz-Reparaturwerkstatt in Zittau. 

Hinweise zur Kur: Das VdN-Kurheim „Olga Kör¬ 
ner" (Kapazität 70 Betten) führt prophylaktische 
Kuren für VdN-Kameraden durch. 
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Bezirk Dresden 


Kurort Kipsdorf I 11 
Kurort Oybin L 11 


Kurort Kipsdorf 



Kurort Oybin 



PLZ 8235; Kreis Dippoldiswalde; 500 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Kurort Kipsdorf (ab Freital 
mit der Kleinbahn); individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 170 (Eltern der 
Patienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 550 bis 650 m über NN. Der Kurort Kipsdorf 
liegt im Osterzgebirge im Tal der Roten Weißeritz, 
umgeben von ausgedehnten Nadelwäldern (sehr 
gute Wintersportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Margarete 
Walter"; Privatunterkünfte (3 bis 15 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle im Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Teilkoppe*, Cafö 
Pietsch, öffentliche Gaststätte im Ferienheim 
Messeamt Leipzig. Bahnhofsgaststätte. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Tellkoppe, zum 
Hohen Brand, nach Oberbärenburg und Bärenfels, 
zum Botanischen Garten in Schellerhau, nach 
Dönschten sowie Ausflüge nach Altenberg, in das 
Elbsandsteingebirge, nach Freital, zum Schloß 
Kuckuckstein in Liebstadt und nach Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Waldpark, Tellkoppe 

(757 m über NN). 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Skihänge; 
Schwimmbad in Dönschten; Bibliothek, Veranstal¬ 
tungen der Zentralen Kurverwaltung und des 
FDGB-Feriendienstes. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Reparaturwerk- 
statt nur für Wartburg, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten, Sparkasse, Friseur, Schuhmacher; Tank¬ 
stelle in Schmiedefeld. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Berg¬ 
wiese", Kurort Kipsdorf (Kapazität 24 Betten), 
führt prophylaktische Kuren für Schulkinder 
durch. Sie erhalten wöchentlich 6 Stunden Unter¬ 
richt in Deutsch und Mathematik. 


PLZ 8806; Kreis Zittau; 1300 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Kurort Oybin (Kleinbahn); 
Weiterfahrt nach Oybin-Hain mit dem Linienbus; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 96 oder die F 178 
oder die F 99, Abzweig jeweils Zittau (Eltern der 
Patienten des Kinderkurheimes bitte Merkblatt be¬ 
achten!). 

Lage: 380 bis 750 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Kurort Oybin liegt im Zen¬ 
trum des Zittauer Gebirges, von Bergen und 
Mischwald umgeben (gute Wintersportmöglich¬ 
keiten, LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Ernst Thäl¬ 
mann"; Vertragshaus „Fremdenhof" im Ortsteil 
Hain; Privatunterkünfte (10 bis 15 min Fußweg zu 
den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Oybintal", „Hotel 
am Bahnhof", Tagescafe, „Kleine Burg", „Oybin- 
stübel", „Casino", „Burgkeller", „Klosterhof", „Fel¬ 
senkeller", „Berg Oybin", Töpferbaude, Hochwald¬ 
baude, „Abendröte", Waldschänke, Forsthaus 
Hain. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen auf dem Bergring¬ 
weg des Berges Oybin, zur Burg- und Kloster¬ 
ruine, zum Töpfer, zum Hochwald, zum Pferde¬ 
berg, zum Ameisenberg, zum Luftkurort Lücken¬ 
dorf, nach Waltersdorf sowie Ausflüge nach 
Zittau, Görlitz, Löbau und Bautzen. 
Sehenswürdigkeiten: Märchenspiele, Camera 
obscura, Bergkirche, Ehrenhain-Gedenkstätte, 
Bergmuseum, Klosterruine, Burgruine. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Sportgarten, 
Konditionierungsraum im Heim, Skiübungshänge, 
Rodelbahn, Kultur- und Sporthalle, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Wintersportgeräte. Fahrräder, Klein¬ 
sportgeräte, Fotoapparate; Bibliothek, Freilicht¬ 
bühne (im Sommer Filmveranstaltungen), Kultur- 
und Sporthalle, Bergmuseum, Klub- und Fernseh¬ 
räume, Klosterruine (als Konzertsaal ausgebaut); 
Waldbühne in Kurort Jonsdorf. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, DLK-An- 
nahmestelle, Fotoarbeiten, Schuhmacher, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Arztpraxis; 
Tankstelle in Jonsdorf. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Kinder¬ 
land", Oybin (Kapazität 28 Betten), führt prophy¬ 
laktische Kuren für Schulkinder durch. Die Kinder 
erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht in 
Deutsch und Mathematik. 
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Kurort Rathen 



PLZ 8324; Kreis Pirna; 760 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Kurort Rathen; organisierter 
Gepäcktransport vom Bahnhof zum FDGB-Erho- 
lungsheim; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 172, Abzweig Struppen-Kurort Rathen; im Ort 
Fahr- und Parkverbot; Parken nur auf dem linken 
Elbufer; Übersetzen mit PKW unmöglich. 

Lage: 125 bis 150 m über NN (das FDGB-Erho- 
lungsheim ca. 250 m über NN). Kurort Rathen liegt 
im Elbsandsteingebirge unmittelbar an der Elbe 
im wunderschönen Basteigebiet (LSG). Wegen 
der steilen Anstiege für Gehbehinderte ungeeig¬ 
net. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung sowie 
sommerlicher Wärmebelastung. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Rathen"; 
Privatunterkünfte (keine Verpflegungsstelle, Ta¬ 
lonversorgung). 

Gaststätten: „Erbgericht", „Sonniges Eck", „Am- 
selgrundschlößchen", „Bahnhotel", Cafe „Marga¬ 
retenhöhe", Cafe „Elbschlößchen". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Bastei, zum 
Brand, zu den Schwedenlöchern, zum Amselsee 
mit der Lokomotive, zum Amselfall, zum Lilien¬ 
stein, zu den Bärensteinen, zum Rauenstein, nach 
Stadt Wehlen sowie Ausflüge mit der Weißen 
Flotte, Klettertouren und Wanderungen auf dem 
Naturlehrpfad. 

Sehenswürdigkeiten: Felsenbühne Rathen, Ba¬ 
stei, Schwedenlöcher, Amselsee, Klettergebiet 
um die Lokomotive, der Talwächter, der Türken¬ 
kopf, der Gansfelsen und der Mönch. 

Sport und Kultur: Rathener Klettergarten, Sport¬ 
anlagen am FDGB-Heim, Ausleihmöglichkeiten 
für Kleinsportgeräte, Ruderboote am Amselsee; 
Freibad in Stadt Wehlen; Bibliothek, Klubraum, 
Aufführungen auf der Felsenbühne, Tanzveran¬ 
staltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Sparkasse, 
Parkmöglichkeiten nur auf dem linken Elbufer. 


Kurort Volkersdorf 



PLZ 8101, Kreis Dresden (Land); 510 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dresden; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus (Eltern der Patienten des Kinder¬ 
kurheimes bitte Merkblatt beachtenl). 

Lage: 160 bis 190 m über NN. Der Kurort Volkers¬ 
dorf liegt unmittelbar an den Ausläufern des gro¬ 
ßen Moritzburger Wald- und Teichgebietes nörd¬ 
lich von Dresden. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Frohe Zukunft", 
Volkersdorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch das Wald- und Teichge¬ 
biet um Moritzburg mit seinem Artenreichtum an 
Sumpf-, Wasser-, Sing- und Greifvögeln sowie 
Ausflüge nach Dresden und Radebeul. 
Sehenswürdigkeiten: Jagdschloß Moritzburg. 
Sport und Kultur: Bademöglichkeiten am Oberen 
Waldteich, Spiel- und Sportgeräte im Heim; Bi¬ 
bliothek. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Frohe Zu¬ 
kunft" (Kapazität 105 Betten) führt prophylakti¬ 
sche Kuren für Kinder von 7 bis 14 Jahren durch. 
Sie erhalten wöchentlich 6 Stunden Unterricht in 
Deutsch und Mathematik. 


Langebrück 



PLZ 8102; Kreis Dresden (Land); 3450 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Langebrück; individueller 
Gepäcktransport (300 m bis zum Heim); motori¬ 
sierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Hermsdorf und weiter über Ottendorf-Okrilla- 
Grünberg. 

Lage: 205 bis 230 m über NN. Langebrück liegt am 
Nordrand der Dresdner Heide, zwischen Dresden- 
Klotzsche und Radeberg. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Lange¬ 

brück. 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zur Post", „Linden¬ 
hof", „Hofewiese", „Kellerberg". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in die Dresdner 
Heide mit dem Langebrücker Saugarten, nach Ra¬ 
deberg mit dem Heimatmuseum sowie Ausflüge 
nach Dresden, in die Sächsische Schweiz, zum 
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Lauba L10 
Lauenstein J 11 
Lawalde KLIO 


Jagdschloß Moritzburg, nach Pillnitz und Mei¬ 
ßen. 

Sehenswürdigkeiten: Historische Gaststätte „Ho- 
fewiesö". 

Sport und Kultur: Planschbecken. Liegewiesen, 
Kleinsportanlagen, Kegelbahn, Ausleihmöglich¬ 
keit für Liegestühle; Bibliothek, Kino, Kulturraum, 
Vorträge, Heimabende. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Drogerie, Zahnarzt, Apotheke, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Dresden-Klotzsche 
(4 km) und Radeberg (6 km). 

Lauba 



PLZ 8701; Kreis Löbau; 900 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Löbau; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Löbau; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 6, Abzweig Löbau. 

Lage: 350 bis 423 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Lauba liegt inmitten des Lau¬ 
sitzer Berglandes, 7 km westlich der Kreisstadt 
Löbau (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Stadt Hamburg"). 
Gaststätten: „Mocca-Klause" im Ortsteil Neu¬ 
dorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Bieleboh, zum 
Czorneboh, zur Kakteenzucht in Streitfeld, zum 
Kottmar mit der Spreequelle, zum Löbauer Berg 
mit dem gußeisernen Aussichtsturm sowie Aus¬ 
flüge nach Bautzen, Görlitz und in das Zittauer Ge¬ 
birge. 

Sehenswürdigkeiten: Umgebindehäuser. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Kegelbahn, ^us- 
leihmöglichkeiten für Fahrräder, Spiel- und Sport¬ 
geräte; Bibliothek, Klubräume, Filmveranstaltun¬ 
gen, Frühschoppen, Gartenfeste, Tanzveranstal¬ 
tungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Lawalde. 


Lauenstein 



PLZ 8246; Kreis Dippoldiswalde; 1000 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Lauenstein; organisierter 
Gepäcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlau¬ 
ber nutzen die F 170, Abzweig Altenberg. 

Lage: 470 bis 710 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Lauenstein liegt im Osterzge¬ 
birge im Tal der Müglitz, umgeben von Mischwäl¬ 
dern (gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung; steile Anstiege, für Gehbehinderte nicht 
empfehlenswert. 

Unterbringung: Einbezogenes Betriebserholungs¬ 
heim „Lindenhof"; Privatunterkünfte (10 bis 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Goldener Löwe", 
Mocca-Bar, Imbißstube, öffentliche Gaststätte im 
Ferienheim „Boxberg". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Geising mit Aussichts¬ 
turm, das Schaubergwerk Altenberg, die Galgen¬ 
teiche bei Altenberg, das Naturschutzgebiet 
Trebnitzgrund, das Hochmoor Zinnwald- Georgen¬ 
feld, Bärenstein, der Silberstollen in Geising so¬ 
wie Ausflüge nach Glashütte mit dem Uhrenmu¬ 
seum, zum Schloß Kuckuckstein in Liebstadt, in 
die Sächsische Schweiz, nach Dresden, Freital 
und in den Tharandter Wald. 
Sehenswürdigkeiten: Heimatmuseum im Schloß, 
Kirche. Sternwarte. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Reit- und 
Fahrtouristik, Ausleihmöglichkeiten für Sportge¬ 
räte und Schlitten; Bibliothek, Kino, Klub- und 
Fernsehraum, Vorträge, Stadtführungen, Tanzver¬ 
anstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schuhmacher, Sparkasse, Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten. 


Lawalde 



PLZ 8701; Kreis Löbau; 1000 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Löbau; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Löbau; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 6, Abzweig Löbau. 
Lage: 320 bis 380 m über NN. Der staatlich aner- 
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kannte Erholungsort Lawalde liegt im Mittellausit¬ 
zer Bergland 5 km westlich der Kreisstadt Löbau, 
umgeben von bewaldeten Bergen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Kretscham"). 
Gaststätten: „Schlagschenke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Kuhberg, Schönbach, 
Haibau, der Czorneboh, der Höllengrund Groß¬ 
schweidnitz, der Bieleboh, der Löbauer Berg so¬ 
wie Bautzen, Zittau und Kurort Oybin. 
Sehenswürdigkeiten: Glockenturm neben der 
Kirche, Sünderstein, Oberlausitzer Weberstube. 
Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Volleyball¬ 
platz, Kleinsportanlage, Tischtennisanlage, Frei¬ 
schach, Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte, 
Liegestühle; Bibliothek, Klubraum, Lichtbildervor¬ 
träge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Kfz-Repara- 
turwerkstatt für Wartburg, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten. 

Lichtenhain 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 650 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 300 bis 320 m über NN. Lichtenhain liegt auf 
der nordöstlichen Ebenheit der Sächsischen 
Schweiz, in der Nähe der Kreisstadt Sebnitz. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 min Fußweg 
zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Erblehngericht", „Deutsches 

Haus", Hotel „Lichtenhainer Wasserfall". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Lichtenhainer 
Wasserfall, in das Kirnitzschtal, zu den Schramm¬ 
steinen, nach Bad Schandau, zum Adamsberg, 
zum Kuhstall, nach Sebnitz sowie Ausflüge nach 
Stolpen mit der Burgruine, nach Hohnstein mit 
Burg, zur Festung Königstein, zur Felsenbühne 
Rathen und nach Dresden. 

Sehenswürdigkeiten: Lichtenhainer Wasserfall, 
Kirnitzschtalbahn, Kuhstall. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Liegestühle; Waldbad im Ortsteil Mit¬ 
teindorf; Bibliothek, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Arztpraxis, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Tankstellen in Sebnitz 
und Rathmannsdorf. 


Liegau-Augustusbad 



PLZ 8107; Kreis Dresden (Land); 1760 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Radeberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Ottendorf-Okrilla. 

Lage: 215 bis 255 m über NN. Liegau-Augustusbad 
liegt zwischen Radeberg und Langebrück nordöst¬ 
lich von Dresden am Rande der Dresdner 
Heide. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Forellenschänke", „Rödertal¬ 

schänke", „Grundmühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Seifersdorfer 
Tal, in die Dresdner Heide, zur Hofewiese, zur Hei¬ 
demühle, nach Langebrück sowie Ausflüge nach 
Dresden, Bautzen und in die Sächsische 
Schweiz. 

Sehenswürdigkeiten: Seifersdorfer Tal und 
Schloß. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Fahrräder; Bibliothek, Filmveranstal¬ 
tungen, Tanzabende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Radeberg. 


Lohmen 



PLZ 8354; Kreis Sebnitz; 3800 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Pirna; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 172, Abzweig Pirna. 

Lage: 180 bis 300 m über NN. Lohmen liegt auf 
einer Ebenheit am westlichen Rand der Sächsi¬ 
schen Schweiz, unweit der Bastei. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Meißner Hochland", „Erbgericht", 
Lochmühle Mühlsdorf, Gaststätte Doberzeit, 
„Waldidylle" Uttewalde, Gaststätte Uttewalde. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Uttewalder 
Grund, in den Liebethaler Grund, zur Bastei, zum 
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Amselsee, zum Amselfall, zur Felsenbühne Ra¬ 
then, zu den Bärensteinen sowie Ausflüge nach 
Dresden, Stolpen, zur Festung Königstein, nach 
Bad Schandau und nach Sebnitz. 
Sehenswürdigkeiten: Richard-Wagner-Denkmal 
im Liebethaler Grund. 

Sport und Kultur: Sportplatz und Freibad in Ra¬ 
thewalde; Bibliothek, Kino, Tanzveranstaltungen, 
Klub- und Fernsehraum. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Luftkurort Friedewald 



PLZ 8101; Kreis Dresden (Land); 1000 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Friedewald (ab Radebeul- 
Ost mit der Kleinbahn); organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die Autobahnabfahrt Dresden-Wilder 
Mann. 

Lage: 180 bis 200 m über NN. Der Luftkurort Frie¬ 
dewald liegt am Rande des Landschaftsschutzge¬ 
bietes Moritzburger Teiche, umgeben von ausge¬ 
dehnten Laub- und Nadelwäldern. 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (3 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte Gasthaus Buch¬ 
holz). 

Gaststätten: Gasthaus Dippelsdorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen durch das Land¬ 
schaftsschutzgebiet Moritzburger Teiche, zum 
Wildgehege Moritzburg, nach Radebeul mit der 
Friedensburg, dem Spitzhaus, dem Bilzbad und 
dem Indianermuseum sowie Ausflüge nach Dres¬ 
den, Meißen, Bautzen und in das Elbsandsteinge¬ 
birge. 

Sehenswürdigkeiten: Jagdschloß Moritzburg, 
Vogelkundemuseum Moritzburg. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Liegestühle; Bibliothek, Kulturveranstaltun¬ 
gen im Vertragshaus, Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, ausrei¬ 
chende Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Rade¬ 
beul. 


Luftkurort Friedewald I 10 
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Luftkurort Lückendorf 


PLZ 8801; Kreis Zittau; 640 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Zittau; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Zittau; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 96, 178 und 99, Abzweig jeweils Zittau. 

Lage: 420 bis 560 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Luftkurort Lückendorf liegt 
am Südhang des Zittauer Gebirges, umgeben von 
dichtem Wald und zerklüfteten Felsmassiven 
(LSG, gute Wintersportmöglichkeiten, schneesi¬ 
cher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima; teilweise steile Anstiege, für Gehbehin¬ 
derte nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Karl Lu- 
cas"; Betriebsferienheim „Kretscham"; Privatun¬ 
terkünfte (2 bis 12 min Fußweg zu den jeweiligen 
Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: „Kurhaus", „Erholung", öffentliche 
Gaststätte im Ferienheim „Kretscham". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Hochwald 
(749 m über NN), zum Töpfer (580 m über NN) mit 
seinen bizarren Felsbildungen, durch die Felsen¬ 
gasse und zum Scharfenstein, zum Kurort und 
Berg Oybin, zum Kurort Jonsdorf mit den Mühl¬ 
steinbrüchen und dem Nonnenfelsen, zur Lausche 
(793 m über NN) sowie Ausflüge nach Zittau, in 
die CSSR, nach Görlitz, Löbau, Bautzen und in 
das Elbsandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Kuranlagen, alte Dorfkir¬ 
che, Umgebindehäuser; Zittauer Museum, Hei¬ 
mat- und Mühlenmuseum in Waltersdorf, Ober¬ 
lausitzer Damast- und Heimatmuseum in Groß¬ 
schönau, Bergmuseum Oybin, Waldbühne Jons¬ 
dorf. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freiluftkegel¬ 
bahn, Spritzeisbahn, Skiabfahrts- und Skiübungs¬ 
hang, Rodelbahn, Skilift, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Wintersportgeräte; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehräume im Kulturhaus „Franz 
Hackel", Tanzveranstaltungen, Folkloreabende, 
Lichtbildervorträge, künstlerische Textilgestal¬ 
tung, Exkursionen mit dem Förster, Jagdhornbla¬ 
sen. 

Weitere Dienstleistungen: Dusch- und Wannen¬ 
bäder, Friseur, begrenzte Parkmöglichkeiten; 
Tankstellen in Zittau und Kurort Jonsdorf. 
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Mitteindorf (Lichtenhain) 

E 

PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 325 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 300 bis 330 m über NN. Mitteindorf, ein 
Ortsteil von Lichtenhain, liegt in der östlichen 
Sächsischen Schweiz zwischen Sebnitz- und Kir- 
nitzschtal. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: Gaststätte Mitteindorf, öffentliche 
Gaststätte im Betriebsferienheim „Forsthaus“, 
Saisongaststätte „Mittelndorfer Mühle“. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Lichtenhainer 
Wasserfall, durch das Kirnitzschtal, zu den 
Schrammsteinen, zur Kleinen Bastei, zur Ostrauer 
Scheibe, zum Botanischen Garten Bad Schandau, 
zum Lilienstein, zur Festung Königstein, zum Kuh¬ 
stall, Fahrten mit der Kirnitzschtalbahn sowie Aus¬ 
flüge zu den Hinterhermsdorfer Schleusen, nach 
Sebnitz, Pirna, Dresden, Hohnstein, Stolpen und 
zur Felsenbühne Rathen. 

Sehenswürdigkeiten: Kirnitzschtalbahn, Botani¬ 
scher Garten Bad Schandau, Heimatmuseum und 
Kunstblumenschau Sebnitz. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Liegestühle; Bi¬ 
bliothek, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Wöchentliche Arzt¬ 
sprechstunde, ausreichende Parkmöglichkeiten. 



Nentmannsdorf- 

Niederseidewitz 



PLZ 8301; Kreis Pirna; 465 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus in Richtung Liebstadt und Nentmanns¬ 
dorf; individueller Gepäcktransport; motorisierte 
Urlauber nutzen die F 172, Abzweig Pirna in Rich¬ 
tung Liebstadt. 

Lage: 300 bis 330 m über NN. Nentmannsdorf-Nie¬ 
derseidewitz liegt im Tal der Seidewitz zwischen 
dem Osterzgebirge und der Sächsischen 
Schweiz. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 20 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: öffentliche Gaststätte im Kultur¬ 
haus Nentmannsdorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in das Müglitztal, 
zum Schloß Kuckuckstein in Liebstadt, zu den 
Rückhaltebecken Liebstadt und Friedrichswalde- 
Ottendorf, nach Cotta sowie Ausflüge nach Dres¬ 
den, Altenberg, Zinnwald, in das Elbsandsteinge¬ 
birge, nach Pirna, in die ÖSSR und zur Festung 
Königstein. 

Sehenswürdigkeiten: Naherholungszentrum 

„Weinberg" mit historischer Weinbergkanone, 
Postmeilensäule, Mosaikarbeiten, Garagenorgel; 
Schloß Kuckuckstein Liebstadt. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte; Freibäder in Liebstadt, Pirna und 
Berggießhübel; Bibliothek, Klubraum, Kulturhaus, 
Vorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Ottendorf (4 km), 

Neuhirschstein (Bahra) 



PLZ 8401; Kreis Riesa. 

Anreise: Bahnstation Riesa; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus (Eltern der Patienten des Kindersanato¬ 
riums bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 130 m über NN. Das Kindersanatorium liegt 
außerhalb von Neuhirschstein, einem Ortsteil von 
Bahra, auf einem 30 m hohen Felsen an der 
Elbe. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Kindersanatorium Neuhirschstein 
(Felsenschloß Hirschstein). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch den Hirschsteiner Wald 
(LSG), in die nähere Umgebung und an die 
Elbe. 

Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium Neu¬ 
hirschstein (Kapazität 60 Betten) nimmt bettnäs¬ 
sende Schulkinder im Alter von 11 bis 14 Jahren 
und Jugendliche auf. Die Schulkinder der 5. bis 
8. Klasse erhalten wöchentlich 24 Stunden Unter¬ 
richt in allen Fächern außer Musik, Sport, Zeich¬ 
nen und UTP/ESP, die Bestandteile des Therapie¬ 
programms sind. Spezielle Therapiemöglichkeiten 
sind Psychotherapie, Blasentraining, Vorsatzbil¬ 
dungsübungen, organgezielte Gymnastik, psycho¬ 
motorisch-rhythmische Bewegungsübungen, au- 
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Bezirk Dresden 


Neukirch/Lausitz K 10 
Neuschmölln (Schmölln) K 10 
Nieschütz-Löbsal (Diera) I 10 


togenes Training, Physiotherapie, Klimatherapie, 
Massagen, Höhensonne, Sandtherapie, Ruhethe¬ 
rapie, spezielle Musiktherapie und -erziehung, Mi¬ 
lieu-, Spiel- und Maltherapie, Arbeitstherapie für 
Jugendliche und Diättherapie (vereinzelt). 


Neuschmölln (Schmölln) 



Neukirch/Lausitz 



PLZ 8505; Kreis Bischofswerda; 6700 Einwoh¬ 
ner. 

Anreise: Bahnstation Neukirch-Ost; der Ort er¬ 
streckt sich über eine Länge von 7,5 km; die Urlau¬ 
ber werden vom Bahnhof mit dem Taxi zu den Un¬ 
terkünften gebracht; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 98. 

Lage: 350 bis 500 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Neukirch liegt im Lausitzer 
Bergland am Fuße des Valtenberges (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Oberland", 
„Georgenbad", „Zwei Linden", „Sportlerheim", 
„Grüne Fichte" und „Freihufe"). 

Gaststätten: Cafe Neukirch, Valtentalseebaude, 
„Erbgericht", „Waldschlößchen", Hillmanns Gast¬ 
stätte, Valtenbergbaude, Werners Gaststätte, 
„Bürgerkasino", „Zur Grünen Linde", Saison-Cafe 
Valtental. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen rund um Neukirch 
(5 km), über Georgenbad in das Valtental (8 km), 
zum Picho und zum Mönchswalder Berg (10 km), 
zum Valtenberg mit Aussichtsturm (9 km), auf 
dem nördlichen Kammweg zum Klosterberg und 
nach Neuschmölln (13 km), in den Gaußiger Park 
(8 km) sowie Ausflüge nach Bautzen, Bischofs¬ 
werda, in das Zittauer Gebirge, in das Elbsand¬ 
steingebirge und nach Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Valtenberg (589 m über 
NN), Valtentalsee mit Gondelteich, Barockschloß 
Rammenau mit Fichtemuseum. 

Sport und Kultur: Zentralbibliothek, Filmtheater 
mit Visionsbar, Fahrten auf dem Gondelteich, Vor¬ 
träge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Kfz-Pflegedienst, ausreichende Parkmög¬ 
lichkeiten. 


PLZ 8501; Kreis Bischofswerda; 140 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Schmölln und anschließend 
35 min Fußmarsch oder Bahnstation Bischofs¬ 
werda; Weiterfahrt mit dem Linienbus; organisier¬ 
ter Gepäcktransport ab Bahnhof Bischofswerda; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 98 oder die 
F 6. 

Lage: 350 bis 370m über NN. Neuschmölln, ein 
Ortsteil von Schmölln, liegt am Nordhang des 
Lausitzer Gebirges in unmittelbarer Nähe des Klo¬ 
sterberges (394 m über NN). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Neu¬ 

schmölln; Privatunterkünfte (ca. 5 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle im Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; „Zur Schmiede" in 
Tröbigau, „Lausitzer Eck" und „Erbgericht" in 
Schmölln. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Klosterberg, der Butter¬ 
berg, der Gaußiger Park, die größten Granitstein¬ 
brüche der DDR in Demitz-Thumitz sowie Dres¬ 
den, Bautzen, Löbau, Görlitz, das Zittauer Gebirge 
und das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: „Kleine Galerie" und Hei¬ 
matmuseum in Schmölln. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage; Freibad in 
Schmölln, Kegelbahn in Tröbigau; Bibliothek im 
Kulturhaus in Schmölln; Klub- und Leseraum im 
Heim, Vorträge, Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Tankstelle in Bischofswerda 
(5 km). 


Nieschütz-Löbsal (Diera) 



PLZ 8251; Kreis Meißen; 1800 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Meißen oder Riesa; Weiter¬ 
fahrt jeweils mit dem Linienbus; individuelle Ge¬ 
päckbeförderung; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 6 oder die F 101, Abzweig jeweils Meißen. 
Lage: 180 bis 200 m über NN. Nieschütz-Löbsal, 
Ortsteil der Gemeinde Diera, liegt nördlich von 
Meißen in einem großen Elbbogen, umgeben von 
Weinbergen und bewaldeten Höhen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
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Ohorn J 10 —» . . _ . 

oppach k io ' Bezirk Dresden 


Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Jägerheim" 
und „Reiters Weinstuben"). 

Gaststätten: „Jägerheim", „Reiters Weinstuben". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Gondelteich, zur 
Heinrichsburg in Seußlitz, zum Kleintier- und Na¬ 
turpark in Niederlommatzsch, zum Golkwald, zum 
Forsthaus Golk, zum Schloßpark Diesbar-Seußlitz 
sowie Ausflüge nach Meißen mit der Albrechts- 
burg und der Porzellanmanufaktur, nach Dresden 
und zum Jagdschloß Moritzburg. 
Sehenswürdigkeiten: Albrechtsburg in Meißen. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Waldsport¬ 
strecke; Bibliothek, Kultur- und Klubräume, Film¬ 
veranstaltungen, Lichtbildervorträge, Kremser¬ 
fahrten, Weinproben; Veranstaltungen auf der 
Freilichtbühne in Seußlitz. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Sparkasse, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Obercunnersdorf 



PLZ 8701; Kreis Löbau; 2300 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Obercunnersdorf; organi¬ 
sierter Gepäcktransport ab Bahnhof Obercunners¬ 
dorf; motorisierte Urlauber nutzen die F 178 oder 
die F 96. 

Lage: 350 bis 420 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Obercunnersdorf liegt im Sü¬ 
den des Kreises Löbau am Fuße des Kottmars. 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Kretscham"). 
Gaststätten: „Volkshaus", Geyers Gasthaus, 
Bahnhofshotel. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kottmar mit 
Baude und Aussichtsturm, zur Spreequelle, in den 
Kottmarwald, nach Kottmarsdorf, zum Völker¬ 
kunde- und Heimatmuseum in Herrnhut, nach 
Strahwalde zum Lehnberg sowie Ausflüge nach 
Löbau mit dem Löbauer Berg und dem gußeiser¬ 
nen Aussichtsturm, in das Zittauer Gebirge, nach 
Bautzen, Görlitz und nach Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Ungebindehäuser; Bock¬ 
windmühle in Kottmarsdorf, Völkerkunde- und 
Heimatkundemuseum in Herrnhut. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Fahrräder; Klubräume, Vorträge, Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Kfz-Pflegedien st, 
Schuhmacher, Friseur, ausreichende Parkmög¬ 
lichkeiten, Sparkasse; Tankstelle in Löbau. 


Ohorn 



PLZ 8506; Kreis Bischofswerda; 2600 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Pulsnitz; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Pulsnitz (Taxi); motorisierte Urlauber nut¬ 
zen die Autobahnabfahrt Ohorn. 

Lage: 250 bis 420 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Ohorn liegt im Pulsnitztal 
zwischen Wiesen und Wäldern an der Autobahn 
Dresden-Bautzen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 20 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Ratskeller"). 
Gaststätten: „Mittelschänke", „Barth", „Schwe¬ 
denstein", „Silberweide" und „Forsthaus Luchsen* 
bürg". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Ohorner Bergkette (aus¬ 
gezeichnete Weitsicht), das Forsthaus Luchsen- 
burg, der Schwedenstein, der Hochstein, Pulsnitz, 
das Barockschloß Rammenau, der Hutberg bei 
Kamenz sowie Bautzen, Dresden, Meißen, das 
Elbsandsteingebirge, Stolpen und Radeberg. 
Sehenswürdigkeiten: Umgebindehäuser; Hei¬ 
matmuseum, Sternwarte und Meteoritensamm¬ 
lung in Pulsnitz, Barockschloß Rammenau. 

Sport und Kultur: Waldsportplatz, Kegelsport¬ 
halle, Kindersport- und -Spielplatz, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Fahrräder, Kleinsportgeräte; Kultur¬ 
haus, Tanzabende, Literatur- und Heimatabende, 
Familien- und Filmveranstaltungen, Kremserfahr¬ 
ten nach Rammenau, Sport- und Heimatfest 
(Ende Mai/Anfang Juni). 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Kosmetik, Arztpraxis, Zahnarzt, ausreichende 
Parkmöglichkeiten, Einkaufszentrum; Tankstelle in 
Pulsnitz (3 km). 


Oppach 



PLZ 8717; Kreis Löbau; 3500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Neusalza-Spremberg; Wei¬ 
terfahrt mit dem Linienbus; am Anreisetag Wei¬ 
terfahrt und Gepäcktransport mit Sonderbus; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 98 oder die F 96. 
Lage: 305 bis 390 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Oppach liegt im Lausitzer 
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Bezirk Dresden 


Ottendorf K 10 
Papstdorf J 11 


Bergland, das sich vom Zittauer Gebirge bis zum 
Elbsandsteingebirge erstreckt (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Heiterer 
Blick", „Waldfrieden" und „Auemühle"). 
Gaststätten: „Kretscham", „Erntekranz", „Gondel¬ 
fahrt", Gasthäuser „Pursche", „Brauerei" und 
„Vorwerk". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Berggaststät¬ 
ten auf dem Bieleboh und dem Czorneboh, zum 
Reiterhaus Neusalza-Spremberg, zur Bockwind¬ 
mühle in Kottmarsdorf, nach Ellersdorf, zum Bota¬ 
nischen Garten in Sohland sowie Ausflüge nach 
Bautzen, Löbau, Görlitz, in das Zittauer Gebirge 
und in das Elbsandsteingebirge und nach Dres¬ 
den. 

Sehenswürdigkeiten: Reiterhaus in Neusalza- 
Spremberg, Sternwarte in Sohland, Silbermann¬ 
orgel in Crostau. 

Sport und Kultur: Tennisplatz, Kegelbahnen, 
Kleinsportanlagen, Ausleihmöglichkeiten für 
Kleinsportgeräte, Liegestühle, Ruderboote; Biblio¬ 
thek, Kino, Klubräume, Kulturhaus, Gondelteich, 
Kultur- und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Friseur, Sparkasse, Schuhmacher, Uhrmacher, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Apotheke, Zahn¬ 
arzt, Arztpraxis. 


Ottendorf 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 510 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sebnitz; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig 
Bad Schandau, oder fahren über Neustadt und 
Sebnitz. 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Ottendorf liegt im 
Elbsandsteingebirge in unmittelbarer Nähe der 
Staatsgrenze zur CSSR, umgeben von ausge¬ 
dehnten Mischwäldern (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; steile 
Anstiege, für stark Gehbehinderte nicht geeig¬ 
net. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zum Vertragshaus Konsumgaststätte Ot¬ 
tendorf). 

Gaststätten: Konsumgaststätte Ottendorf. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Ausflugsgast¬ 
stätten Buschmühle, Felsenmühle und Gartenlo¬ 


kal Zeughaus (letzteres in der Sommersaison 
geöffnet), zum Arnstein, zum Großstein, zur 
Kleinsteinhöhle, zum Kuhstall, zum Wachberg, 
zum Lichtenhainer Wasserfall, zu den Schramm¬ 
steinen sowie Ausflüge nach Bad Schandau, zur 
Festung Königstein, zur Burg Hohnstein, zur Fel¬ 
senbühne Rathen, mit der Weißen Flotte nach 
Dresden und Pillnitz. Die Umgebung von Otten¬ 
dorf ist Wander- und Kletterfreunden besonders 
zu empfehlen. 

Sehenswürdigkeiten: Technisches Denkmal der 
Papierherstellung „Neumann-Mühle" im Kir- 
nitzschtal. 

Sport und Kultur: Freiluftkegelbahn, Kleinsport¬ 
anlage; Freibad in Sebnitz; Bibliothek, Klub- und 
Fernsehraum, Tanzveranstaltungen, Lichtbilder¬ 
vorträge, Blaskonzerte, Liederabende, Museums¬ 
besuche in Sebnitz. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, wöchentliche Arztsprechstunden; 
Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt in Sebnitz 
(5 km). 


Papstdorf 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 653 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; or¬ 
ganisierter Gepäcktransport ab Bahnhof König¬ 
stein; motorisierte Urlauber nutzen die F 172, Ab¬ 
zweig Kurort Gohrisch. 

Lage: 320 bis 380 m über NN. Papstdorf liegt auf 
der südlichen Ebenheit der Sächsischen Schweiz 
zwischen dem Papst- und den Lasensteinen, um¬ 
geben von Misch- und Nadelwald (LSG). 
Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 12 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
„Erblehngericht"). 

Gaststätten: „Zur Hoffnung", Ausflugsgaststätte 
„Fels Papststein". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Papststein, der Pfaffen¬ 
stein, der Gohrisch, die Kleinhennersdorfer 
Steine, die Festung Königstein, der Diebskeller 
am Quirl, Krippen, die Kleine Bastei, die Lasen¬ 
steine, der Wolfsberg, die Cottaeiche sowie der 
Kurort Gohrisch. Beliebt sind ebenfalls Ausflüge 
nach Bad Schandau, in das Kirnitzschtal, zu den 
Lichtenhainer Wasserfällen, zu den Schrammstei¬ 
nen, zum Lilienstein, zur Felsenbühne Rathen, 
Fahrten mit der Weißen Flotte nach Pirna und 
Dresden. 

Sehenswürdigkeiten: Festung Königstein, Bad 
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Pfaffendorf J 11 
Porschdorf J 10 
Prossen J K 10 


Bezirk Dresden 


Schandau mit Botanischem Garten und Kir- 
nitzschtalbahn, Bastei, Zentrales Pionierlager 
„Klement Gottwald“. 

Sport und Kultu/ Ausleihmöglichkeiten für Klein¬ 
sportgeräte, Ferngläser in der zentralen Urlauber¬ 
betreuung Königstein; Sportplätze und Freibäder 
in Cunnersdorf und Kurort Gohrisch; Bibliothek, 
Klubraum, Kultur- und Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Begrenzte Parkmög¬ 
lichkeit; Tankstellen und Kfz-Reparaturwerkstät¬ 
ten in Königstein und Bad Schandau. 


Pfaffendorf 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 360 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Königstein; kein Linienbus¬ 
verkehr; 3 km Fußweg; vor dem Bahnhof Taxi- 
Standplatz; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Königstein; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 172, Abzweig Königstein und weiter über 
Kurort Gohrisch. 

Lage: 220 bis 300 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Pfaffendorf liegt unweit von 
Königstein in einem Hochtal der Sächsischen 
Schweiz, umgeben von Laub- und Nadelwäldern 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung; 
steile Anstiege, für Gehbehinderte nicht zu emp¬ 
fehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime „Terras¬ 
senhof“ und „Margaretenhof"; Privatunterkünfte 
(ca. 7 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen in 
den Heimen). 

Gaststätten: Heimgaststätten; Konsumgaststätte 
Pfaffendorf, Berggaststätte „Fels Pfaffenstein". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Pfaffenstein, zur 
Barbarine, zum Diebskeller (Sandsteinhöhle) am 
Quirl, zur Festung Königstein, zu den Bärenstei¬ 
nen, zum Lilienstein, nach Bad Schandau, zum 
Papststein, zum Gohrisch sowie Ausflüge mit der 
Weißen Flotte nach Schmilka, nach Rathen, Pirna, 
Dresden und Heidenau-Großsedlitz oder Ausflüge 
in das Osterzgebirge und nach Freiberg. 
Sehenswürdigkeiten: Pfaffenstein und Barbarine 
(Naturdenkmal); Festung Königstein. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Freilandke¬ 
gelbahn, Ausleihmöglichkeit für touristisches Ma¬ 
terial; Bibliothek, Klubräume, Kultur- und Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Königstein. 


Porschdorf 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 550 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Bad 
Schandau; motorisierte Urlauber nutzen die F 172, 
Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 130 bis 210 m über NN. Porschdorf liegt am 
Eingang in das Polenztal am Fuße des Brandes, 
unweit von Bad Schandau. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, für Rheumatiker, Asthmatiker, Bronchiti- 
ker und Herz-Kreislauf-Kranke sind die Monate 
Oktober bis April nicht zu empfehlen. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (2 bis 7 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Erbgericht"). 
Gaststätten: „Erbgericht". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Lilienstein, zur 
Festung Königstein, zum Amselsee mit Lokomo¬ 
tive, zum Amselfall, zur Felsenbühne Rathen, zu 
den Schwedenlöchern, zur Burg Hohnstein, zum 
Brand, nach Bad Schandau mit dem Botanischen 
Garten und dem Aufzug nach Ostrau, Fahrten mit 
der Weißen Flotte ab Bad Schandau nach 
Schmilka, Pirna, Heidenau und Dresden, Fahrten 
mit der Kirnitzschtalbahn sowie Ausflüge nach 
Neustadt, Stolpen und Sebnitz. 
Sehenswürdigkeiten: Felsenbühne Rathen, Ba¬ 
stei, Festung Königstein, Lilienstein. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeit für Kleinsportgeräte; Klubraum, Kulturver¬ 
anstaltungen in der Vertragsgaststätte. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Rathmannsdorf. 


Prossen 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 780 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 125 bis 150 m über NN. Prossen liegt an 
einem sonnigen Südhang der Elbe zwischen Bad 
Schandau und Königstein am Fuße des Lilienstei¬ 
nes (LSG). 
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Radebeul-Lindenau I 10 
Rathewalde J 10 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte Gasthof Pros¬ 
sen). 

Gaststätten: Gasthof Prossen. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Lilienstein, zur 
Festung Königstein, zum Diebskeller am Quirl, 
zum Pfaffenstein, zum Amselsee mit der Lokomo¬ 
tive, zum Amselfall, zur Felsenbühne Rathen, zur 
Bastei, zu den Schwedenlöchern, zum Brand, 
nach Bad Schandau mit dem Botanischen Garten 
und dem Aufzug nach Ostrau, Fahrten mit der Kir- 
nitzschtalbahn sowie Ausflüge mit der Weißen 
Flotte nach Schmilka, Pirna, Heidenau, Dresden 
und Meißen. 

Sehenswürdigkeiten: Lilienstein; Botanischer 
Garten Bad Schandau, Felsenbühne Rathen. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für 
Sport- und Spielgeräte, Liegestühle, Ausgabe von 
Angelgenehmigungen; Bibliothek, Klubraum, Ver¬ 
anstaltungen im Saal des Vertragshauses; Auffüh¬ 
rungen auf der Felsenbühne Rathen. 

Wertere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk- 
statt in Rathmannsdorf. 


Radebeul-Lindenau 



PLZ 8122; Kreis Dresden (Land); 35000 Einwohner 
(Radebeul). 


Anreise: Bahnstation Radebeul-West; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Radebeul-West nur bei Anreise; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Dresden-Wilder Mann. 

Lage: 100 bis 280 m über NN. Radebeul liegt in der 
Elbtalweitung der Lößnitz zwischen dem rechten 
Elbufer und den Höhen der Lausitzer Verwerfung. 
Der Ortsteil Lindenau liegt oberhalb der Wein¬ 
berge (für Gehbehinderte nicht zu empfehlen). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle im Vertragshaus 
„Haus der Werktätigen"). 

Gaststätten: „Erholung", „Friedensburg", Eiscafe 
Lindenau sowie die anderen gastronomischen Ein¬ 
richtungen der Stadt Radebeul. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Luftkurort Frie¬ 
dewald, zum Kurort Volkersdorf, zu den Moritz¬ 
burger Teichen, zum Jagdschloß Moritzburg 


sowie Fahrten mit der Weißen Flotte nach Dres¬ 
den, in die Sächsische Schweiz und nach Mei¬ 
ßen. 

Sehenswürdigkeiten: Indianermuseum der Karl- 
May-Stiftung, Berghaus Neufriedstein, der Grund¬ 
hof, Heimatmuseum Schloß Hoflößnitz, das ba¬ 
rocke Spitzhaus, die Weinbergstraße. 

Sport und Kultur: Bilzbad (Wellenbad), Klein¬ 
sportanlage, Tennisplätze, Kinderspielplatz, Aus¬ 
leihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, Liege¬ 
stühle; Bibliotheken, Kinos, Volkssternwarte 
„Adolph Diesterweg", Heimatmuseum, Indianer¬ 
museum, Kulturhäuser, Kulturraum, Gerhart- 
Hauptmann-Archiv, Kremserfahrten, Kultur- und 
Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Schnellreinigung, Schuhschnellreparaturen, Fri¬ 
seur, Kosmetik, Apotheke, Zahnarzt, Sparkasse, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Rathewalde 



PLZ 8351; Kreis Sebnitz; 850 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Pirna; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; am Anreisetag organisierter Gepäck¬ 
transport ab Bahnhof Pirna; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig Pirna und weiter in 
Richtung Sebnitz. 

Lage: 240 bis 340 m über NN. Rathewalde liegt in 
den nördlichen Ausläufern des Elbsandsteingebir¬ 
ges auf der Sohle und an den Hängen eines fla¬ 
chen Tales und wird im Süden, im Osten und im 
Westen von ausgedehnten Wäldern umgeben 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Fortschritt"). 
Gaststätten: Bad-Gaststätte, „Amselfair, 

„Hocksteinschänke", „Rennstrecke" (letztere im 
Ortsteil Hohburkersdorf). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Schleifgrund, 
in den Uttewalder Grund, nach Stadt Wehlen, zu 
den Schwedenlöchern, zum Amselfall, zum Am¬ 
selsee mit der Lokomotive, zur Felsenbühne Ra¬ 
then, zur Bastei, nach Kurort Rathen, zum Rauen¬ 
stein, zu den Bärensteinen, zum Lilienstein, zur 
Festung Königstein sowie Fahrten mit der Weißen 
Flotte ab Kurort Rathen nach Bad Schandau, 
Pirna, Heidenau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Bastei, Schwedenlöcher, 
Amselsee, Amselfall, Burg Hohnstein. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Ausleihmög¬ 
lichkeiten für Kleinsportgeräte, Liegestühle, Ro- 
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Rathmannsdorf J 10/11 
Rehefeld-Zaunhaus I 10 


del; Bibliothek, Klubhaus mit Fernseh- und Lese¬ 
raum, Tanzveranstaltungen, Lichtbildervorträge. 
Weitere Dienstleistungen: Annahmestelle der 
chemischen Reinigung, Kfz-Reparaturwerkstatt 
für MZ, Friseur, Sparkasse, Arztpraxis. 


Rathmannsdorf 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 1600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Bad Schandau nur für die den Ver¬ 
tragshäusern „Zur Brücke" und „Tiefer Grund" an¬ 
geschlossenen Privatunterkünfte; das Vertrags¬ 
haus „Höhe" nimmt bevorzugt motorisierte Urlau¬ 
ber auf; motorisierte Urlauber nutzen die F172, 
Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 120 bis 240 m über NN. Rathmannsdorf mit 
seinen 5 Ortsteilen liegt im Elbtal in unmittelbarer 
Nähe von Bad Schandau. Die Ortsteile Fähre, Plan 
und Gluto liegen im Lachsbachtal, die Ortsteile 
Höhe und Zauke liegen östlich des Tales auf einer 
Hochfläche (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
der Ortsteil Höhe ist für Gehbehinderte nicht zu 
empfehlen, da es zu ihm keine Busverbindung 
gibt (Höhenunterschied 88 m). 

Unterbringung: Privatunterkünfte (2 bis 10 min 
Fußweg zu den Verpflegungsstellen in den Ver¬ 
tragshäusern „Zur Brücke", „Tiefer Grund" und 
„Höhe", alle drei sind Betriebsferienheime). 
Gaststätten: „Zur Eisenbahn", öffentliche Gast¬ 
stätten in den drei Betriebsferienheimen. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen in den Tiefen Grund, 
zum Adamsberg, durch das Kirnitzschtal zum 
Lichtenhainer Wasserfall und zum Beuthenfall, 
nach Bad Schandau mit dem Botanischen Garten 
und dem Aufzug nach Ostrau, zu den Schramm¬ 
steinen (ausgezeichnete Klettermöglichkeiten), 
zur Kleinen Bastei, zum Wolfsberg, zum 
Papststein, zum Pfaffenstein, zum Diebskeller am 
Quirl, zur Festung Königstein, zum Lilienstein, 
zum Amselsee mit der Lokomotive, zum Amsel¬ 
fall, zur Felsenbühne Rathen, zur Bastei, zur Burg 
Hohnstein sowie Fahrten mit der Weißen Flotte ab 
Bad Schandau nach Schmilka, Pirna, Heidenau, 
Dresden und Meißen. 

Sehenswürdigkeiten: Leinentreidlerhäuschen in 
Fähre, Umgebindehaus in Höhe; Heimatmuseum, 
Botanischer Garten und Aufzug nach Ostrau in 
Bad Schandau. 

Sport und Kultur: Kegelbahn im Vertragshaus 
„Zur Brücke", Ausleihmöglichkeit für Kleinsport- 


Bezirk Dresden 


gerate; Bibliothek, Kulturraum, Fernsehraum, Ver¬ 
anstaltungen in den drei Vertragshäusern. 
Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; alle anderen Dienstleistungen 
in Bad Schandau. 


Rehefeld-Zaunhaus 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde; 340 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dresden oder Hermsdorf- 
Rehefeld; ab Bahnhof Dresden Weiterfahrt mit Li¬ 
nienbus über Dippoldiswalde und individueller Ge¬ 
päcktransport; ab Bahnhof Hermsdorf-Rehefeld 
Weiterfahrt mit dem Linienbus und organisierter 
Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 170, Abzweig Altenberg. 

Lage: 690 bis 830 m über NN. Rehefeld-Zaunhaus 
liegt im Tal der Wilden Weißeritz unweit von Zinn¬ 
wald-Georgenfeld, umgeben von Misch- und Fich¬ 
tenwäldern (LSG/NSG, sehr gute Wintersport¬ 
möglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Tallage; Neigung zu Kaltluft- und 
Feuchteanreicherung, für Asthmatiker, Rheumati¬ 
ker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf-Kranke nicht 
geeignet. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Aufbau"; 
Privatunterkünfte (5 min Fußweg zur Verpfle¬ 
gungsstelle im FDGB-Erholungsheim). 
Gaststätten: Heimgaststätte; HO-Gasthof und 
HO-Cafe. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kahleberg, zum 
Schaubergwerk Altenberg, zum Geisingberg, zur 
Kohlhaukuppe, rund um den Hemmschuh, zum 
Hochmoor Zinnwald-Georgenfeld, Skiwanderun¬ 
gen durch die ausgedehnten Wälder sowie Aus¬ 
flüge nach Freiberg, in den Tharandter Wald, nach 
Dresden, nach Heidenau und in das Elbsandstein¬ 
gebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Schaubergwerk Altenberg, 
Silberstollen Geising, Technisches Denkmal „Hut¬ 
haus" und Hochmoor Zinnwald-Georgenfeld, 
Schloßruine Frauenstein, Botanischer Garten 
Schellerhau, Meißner Glockenspiel Bärenfels. 
Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Skilift, Ski¬ 
langlaufstrecken, Ausleihmöglichkeiten für Sport- 
und Wintersportgeräte; Bibliothek, Klub- und 
Fernsehraum, Spielzimmer, Vorträge, Heim¬ 
abende. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, begrenzte 
Parkmöglichkeiten; Tankstellen in Hermsdorf und 
Altenberg. 
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Reinhardtsdorf (Reinhardtsdorf-Schöna) 
K 11 

Ringenhain K 10 
Rosenthal J 11 


Reinhardtsdorf 

(Reinhardtsdorf-Schöna) 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 1040 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Bad 
Schandau; motorisierte Urlauber nutzen die F 172, 
Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 200 bis 270 m über NN. Reinhardtsdorf, ein 
Ortsteil von Reinhardtsdorf-Schöna, liegt im Sü¬ 
den der Sächsischen Schweiz am Fuße des Gro¬ 
ßen Zschirnsteines (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (8 bis 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten «Goldener 
Anker". „Hoffnung" und „Drei Fichten"). 
Gaststätten: Hotel „Wolfsberg" und die drei Ver¬ 
tragsgaststätten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kleinen und zum 
Großen Zschirnstein, zum Wolfsberg, zur Hunds¬ 
kirche, zu den Lasensteinen, zum Kohlbornstein, 
zur Punkenhöhle und zur Kleinen Bastei, nach 
Schmilka, zur Kleinen Bastei bei Schmilka, zu den 
Schrammsteinen (sehr gute Klettermöglichkei¬ 
ten), zum Carolafelsen und zum Satanskopf, zum 
Kleinen und zum Großen Winterberg, zur Kaiser¬ 
krone, zum Zirkelstein sowie Ausflüge mit der 
Weißen Flotte ab Krippen oder Schmilka nach 
Bad Schandau, Königstein, Rathen, Pirna, Hei¬ 
denau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Keller-Museum in Krippen, 
Heimatmuseum Bad Schandau. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte. Waldsportstrecke; Kleinsportanlage 
und Waldbad im Ortsteil Schöna; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehraum, Veranstaltungen im Saal 
des Vertragshauses „Drei Fichten". 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Uhrmacher, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Sparkasse im 
Ortsteil Schöna, Tankstelle und Kfz-Reparatur- 
werkstatt in Rathmannsdorf. 


Ringenhain 



PLZ 8501; Kreis Bischofswerda; 1000 Einwoh¬ 
ner. 


Anreise: Bahnstation Neukirch-Ost; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 98. 

Lage: 350 bis 420 m über NN. Ringenhain liegt 
südlich von Bautzen zwischen Neukirch und Stei- 
nigtwolmsdorf im Tal der Wesenitz (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Nbigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Grüne Fichte" 
und Gasthaus „Belke“). 

Gaststätten: „Grüne Fichte", „Belke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Valtenberg 
(589 m über NN), zum Valtentalsee in Neukirch, 
zum Picho (499 m über NN), zur Wesenitzquelle 
am Valtenberg, zum Mönchswalder Berg (449 m 
über NN) sowie Ausflüge nach Bischofswerda, 
Bautzen, Löbau, in das Zittauer Gebirge, nach 
Stolpen, Dresden und in das Elbsandsteinge¬ 
birge. 

Sehenswürdigkeiten: Umgebindehäuser; Hei¬ 
matmuseum und Kunsttöpferei Neukirch. 

Sport und Kultur: Freibad in Neukirch; Bibliothek, 
Kulturraum; Kino in Neukirch. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Kfz-Reparatur¬ 
werkstatt für Wartburg; Tankstelle in Neukirch. 


Rosenthal 



PLZ 8325; Kreis Pirna; 1 050 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Königstein bis zur Vertragsgaststätte 
„Erbgericht"; motorisierte Urlauber nutzen die 
F 172, Abzweig Krietzschwitz und weiter über Biela¬ 
tal-Rosenthal. 

Lage: 320 bis 505 m über NN. Rosenthal mit sei¬ 
nen Ortsteilen Neidberg, Schweizer- und Otto- 
mühle liegt im Bielatal, eingebettet in die Wald- 
und Felsenlandschaft der Sächsischen Schweiz 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 15 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Erbgericht"); Bet- 
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Saupsdorf K 10 
Schellerhau I 11 


tenhaus „Chopin* des Ferienheims „Tschaikow- 
ski" im Ortsteil Schweizermühle (10 min Fußweg 
bis zur Verpflegungsstelle im Wirtschaftsgebäude 
des Heimes). 

Gaststätten: „Haus Victoria", „Zum Forsthaus", 
Imbißstube „Felsenkeller", Kiosk „Ottomühle". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Schwedenhöhle, 
zur Bennohöhle, durch die Felsengasse zu den 
Herkulessäulen, zum Bernhardstein-Labyrinth, zur 
Grenzplatte, in das Klettergebiet des Bielatales, 
zum Rotstein, zum Katzstein, zum Katzfels, durch 
das Lampertsbachtal zum Pfaffenstein sowie Aus¬ 
flüge nach Bad Gottleuba, zum Schloß Kuckuck¬ 
stein in Liebstadt, zur Festung Königstein, nach 
Bad Schandau, zum Lilienstein, zur Felsenbühne 
Rathen, nach Pirna und Dresden. 
Sehenswürdigkeiten: Schwedenhöhle, Benno¬ 
höhle, Bernhardstein-Labyrinth, Herkulessäulen. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte; Bibliothek, Klub- und Fernsehraum, 
Lichtbildervorträge, Filmveranstaltungen, Tanz¬ 
abende, organisierte Wanderungen. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
ausreichende Parkmöglichkeiten. 


Saupsdorf 



PLZ 8361; Kreis Sebnitz; 680 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sebnitz; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Sebnitz; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 172, Abzweig Bad Schandau und weiter 
durch das Kirnitzschtal. 

Lage: 300 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Saupsdorf liegt am Fuße des 
Wachberges im Nordosten der Sächsischen 
Schweiz, umgeben von Laub* und Nadelwäldern • 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Zur Schmiede"). 
Gaststätten: „Wachbergbaude", „Räumicht- 

mühle". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Wachberg, zur 
Kleinsteinhöhle, zum „Sturmbauers Eck" mit herr¬ 
lichem Blick auf das Kirnitzschtal, zur Oberen 
Schleuse mit Bootsausleihstation bei Hinter¬ 
hermsdorf, zum Großen und zum Kleinen Pohls¬ 
horn, zum Teichstein, zum Winterstein, zum Lich- 
tenhainer Wasserfall, zum Arnstein sowie Aus¬ 
flüge nach Sebnitz, Bad Schandau, zur Burg 
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Hohnstein, zur Festung Königstein, zur Felsen¬ 
bühne Rathen und nach Pirna. 
Sehenswürdigkeiten: Ortskern unter Denkmal¬ 
schutz stehend, Umgebindehäuser mit Zierschie¬ 
fergiebel. 

Sport und Kultur: Freibad in Hinterhermsdorf; Bi¬ 
bliothek, Klub- und Fernsehraum, kulturelle Be¬ 
treuung durch die Kurverwaltung. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk¬ 
statt in Sebnitz. 


Schellerhau 



PLZ 8238; Kreis Dippoldiswalde; 530 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Kurort Kipsdorf oder Alten¬ 
berg; Weiterfahrt jeweils mit dem Linienbus; indi¬ 
vidueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 170, Abzweig Kurort Bärenfels. 

Lage: 750 bis 800 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Schellerhau liegt im Osterz¬ 
gebirge auf einem Höhenrücken über den Tälern 
der Roten Weißeritz und des Pöbelbaches (LSG, 
gute Wintersportmöglichkeiten, schneesicher). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanrei¬ 
cherung, für Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchiti- 
ker sowie für Herz-Kreislauf-Kranke nicht zum emp¬ 
fehlen. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Otto 

Buchwitz"; Vertragshäuser; Privatunterkünfte (5 
bis «J min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Gebirgshof", 
„Bergklause", „Bauernstübel", Cafö Rotter, „Obe¬ 
rer Gasthof". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Hochmoor Zinn¬ 
wald-Georgenfeld, zum Glockenspiel in Bärenfels, 
zum Geisingberg, zum Kahleberg, zum Schau¬ 
bergwerk in Altenberg, zum Silberstollen in Gei¬ 
sing, zum Schloß Lauenstein sowie Ausflüge zum 
Schloß Kuckuckstein in Liebstadt, nach Glashütte, 
Freiberg, in den Tharandter Wald, nach Dresden 
und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Botanischer Garten mit 
Berglandflora, Kirche (1591). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Skiübungs¬ 
hänge, Skilift, Ausleihmöglichkeit für Wintersport¬ 
geräte; Ruder- und Bademöglichkeiten an den 
Galgenteichen in Altenberg; Bibliothek, Kino, 
Klub- und Fernsehraum, Kultursaal des Rates der 
Gemeinde, Lichtbildervorträge, Heimatabende, 
Tanzabende, musikalisch-literarische Veranstal¬ 
tungen, Kutsch- und Schlittenfahrten. 
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Schirgiswalde K 10 

Schmilka (Bad Schandau) K 11 

Schöna (Reinhardtsdorf-Schöna) K 11 


Weitere Dienstleistungen: Friseur, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Tankstellen in Altenberg und 
Schmiedeberg. 


Schirgiswalde 



PLZ 8605; Kreis Bautzen; 4100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schirgiswalde-Kirschau; bei 
Anreise organisierter Gepäcktransport ab Bahn¬ 
hof bis 13.00 Uhr; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 96, Abzweig Großpostwitz oder Wurbis, oder 
die F 98, Abzweig Ringenhain oder Sohland- 
Kreuzstraße. 

Lage: 250 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Schirgiswalde, die „Perle der 
Oberlausitz", liegt im Spreetal zwischen den Ber¬ 
gen des Mittellausitzer Berglandes (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte „Weintraube"). 
Gaststätten: „Erbgericht", „Unter den Lauben", 
„Zur Post", „Grillstübl", „Fuchsberg", Stadtcafe; 
„Zur frischen Quelle" in Neuschirgiswalde. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Mönchswalder 
Berg, zum Valtenberg, zum Urzoo in Großwelka, 
nach Weißenberg, nach Wehrsdorf, Wilthen, 
nach Weifa und zur Weifaer Höhe, zur Stern¬ 
warte, zum Heimatmuseum und zum botanischen 
Garten in Sohland sowie Ausflüge nach Bautzen, 
Löbau, in das Zittauer Gebirge, nach Stolpen, 
Dresden und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Pfarrkirche, Laubenhäuser 
am Markt, Heimatmuseum. 

Sport und Kultur: Gondelteich, Ausleihmöglich¬ 
keiten für Ruderboote, Fahrräder, Sportgeräte; 
Freibäder in Kirschau, Wehrsdorf und Wilthen; Bi¬ 
bliothek, Kino. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Kosmetik, 
Apotheke, Zahnarzt, Schuhmacher, Fotoarbeiten, 
Sparkasse (Umtausch von Währung der CSSR), 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstellen in 
Kirschau, Wehrsdorf und Sohland/Spree, Kfz-Re- 
paraturwerkstatt in Wehrsdorf. 


Schmilka (Bad Schandau) 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 280 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Schmilka-Hirschmühle; mit 
der Fähre übersetzen; individueller Gepäcktrans¬ 
port; motorisierte Urlauber nutzen die F 172. 

Lage: 127 bis 150 m über NN. Schmilka, ein Stadt¬ 
teil von Bad Schandau, liegt in unmittelbarer 
Nähe der Staatsgrenze zur ÖSSR, umgeben von 
Nadel- und Mischwald. Der Ort liegt teils im Elb¬ 
tal, teils in einem Seitental (LSG). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima; Nei¬ 
gung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung sowie 
sommerlicher Wärmebelastung, für Asthmatiker, 
Rheumatiker, Bronchitiker und Herz-Kreislauf- 
Kranke nur bedingt geeignet. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 5 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen in den Betriebsfe¬ 
rienheimen „Zur Mühle" und „SZS"). 

Gaststätten: Öffentliche Gaststätten in den Be¬ 
triebsferienheimen, Eiscafe, Sommersaison-Gast¬ 
stätte „Grenzeck". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Großen und zum 
Kleinen Winterberg, zum Kuhstall, zum Lichten- 
hainer Wasserfall, zu den Affensteinen, zum Sa¬ 
tanskopf und zum Carolafelsen, zur Kleinen Ba¬ 
stei, zu den Schrammsteinen (sehr gute Kletter¬ 
möglichkeiten), nach Bad Schandau, zur Kaiser¬ 
krone, zum Wolfsberg, zum Zirkelstein sowie 
Fahrten mit der Weißen Flotte nach Königstein, 
zur Felsenbühne Rathen, nach Pirna, Heidenau, 
Dresden und Meißen. 

Sehenswürdigkeiten: Botanischer Garten, Hei¬ 
matmuseum und Aufzug zur Ostrauer Scheibe in 
Bad Schandau. 

Sport und Kultur: Waldbad in Schöna; Bibliothek, 
Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle in Rathmannsdorf, Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Bad Schandau. 


Schöna 

(Reinhardtsdorf-Schöna) 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 750 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus; 
organisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Bad 
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Schönbach K10 
Schönfeld I 11 


Bezirk Dresden 


Schandau; motorisierte Urlauber nutzen die F 172, 
Abzweig Bad Schandau. 

Lage: 150 bis 250 m über NN. Schöna, ein Ortsteil 
von Reinhardtsdorf-Schöna, liegt im Süden der 
Sächsischen Schweiz am Fuße des Zirkelsteines 
und der Kaiserkrone, umgeben von Laub- und Na¬ 
delwald (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 6 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Sächsische Schweiz“, Gaststätte 
des Ferienheims der Schuhfabrik (Erbgericht), 
„Zirkelstein"; öffentliche Gaststätte im Betriebser¬ 
holungsheim „Kuckuckswinkel“, „Lindencafe", 
Cafe „Waldwinker. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Zirkelstein, zur 
Kaiserkrone, zum Kleinen und zum Großen 
Zschirnstein, zu den Lasensteinen, zur Kleinen Ba¬ 
stei, zur Hundskirche, zum Großen Winterberg, 
zum Carolafelsen, zum Satanskopf, zu den Affen¬ 
steinen, zu den Schrammsteinen sowie Fahrten 
mit der Weißen Flotte nach Bad Schandau, zur Fe¬ 
stung Königstein, zur Felsenbühne Rathen, nach 
Heidenau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Kaiserkrone (355 m über 
NN), Zirkelstein (385 m über NN). 

Sport und Kultur: Waldsportstrecke, Kleinsport¬ 
anlage, Ausleihmöglichkeit für Kleinsportgeräte; 
Bibliothek, Kulturraum, Veranstaltungen im Saal 
des Ferienheimes der Schuhfabrik (Erbgericht). 
Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Uhrmacher, ausreichende Parkmöglichkeiten; 
Tankstelle in Rathmannsdorf. 

Schönbach 



PLZ 8701; Kreis Löbau; 1700 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Löbau; Weiterfahrt mit dem 
Linienbus; am Anreisetag mit Sonderbus und or¬ 
ganisierter Gepäcktransport ab Bahnhof Löbau; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 6, Abzweig 
Löbau. 

Lage: 360 bis 400 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Schönbach liegt im Lausitzer 
Bergland zwischen Löbau und Neusalza-Sprem- 
berg. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 15 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte „Kretscham“). 
Gaststätten: „Weintraube", Gaststätte Thomas, 
Tagescafe mit Milch- und Eisbar (letzteres Saison¬ 
gaststätte). 


Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind der Bieleboh und der Czorne- 
boh, der Löbauer Berg, die Bockwindmühle in 
Kottmarsdorf, der Kottmar, das Reiterhaus in 
Neusalza-Spremberg, die Schmiedesteine, die 
Wilhelmshöhe bei Dürrhennersdorf, der Höllen¬ 
grund bei Großschweidnitz, der Kuhberg, die Fich- 
telschenke Friedersdorf sowie das Zittauer Ge¬ 
birge, Bautzen, Görlitz, Dresden und das Elb¬ 
sandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Reiterhaus Neusalza- 

Spremberg, Kakteenzucht in Lauba. 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlagen, 
Volleyballplatz, Ausleihmöglichkeiten für Liege¬ 
stühle und Sportgeräte; Freibad in Beiersdorf; Bi¬ 
bliothek, Klub- und Fernsehraum, Filmveranstal¬ 
tungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Zahnarzt, Arztpraxis, Friseur, Sparkasse, aus¬ 
reichende Parkmöglichkeiten; Tankstelle in La- 
walde. 

Schönfeld 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde; 370 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Kipsdorf; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 170, Abzweig 
Kipsdorf. 

Lage: 570 bis 720 m über NN. Schönfeld liegt im 
Osterzgebirge an einem Hang des Tales der Wil¬ 
den Weißeritz, umgeben von Fichtenwäldern 
(LSG, gute Wintersportmöglichkeiten). 
Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 15 min 
Fußweg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Schwalbenhof", öffentliche Gast¬ 
stätten in zwei Betriebserholungsheimen, Imbiß¬ 
stube Oberpöbel. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Talsperre Lehn¬ 
mühle, zum Glockenspiel nach Bärenfels, zum Bo¬ 
tanischen Garten nach Schellerhau. zur Weichelt¬ 
mühle im Gimmlitztal sowie Ausflüge nach 
Freiberg, in den Tharandter Wald, nach Dresden 
und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Aussichtspunkt „Harter 
Stein" (711 m über NN). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Volleyball¬ 
platz, Sportraum mit Tischtennisanlage, Ski¬ 
hänge. Ausleihmöglichkeit für Wintersportgeräte; 
Bibliothek, Klubraum, Heimatabende, Lichtbilder¬ 
vorträge, Film- und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park- 
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Bezirk Dresden 


See (Niesky) L 9 
Sohland (Spree) K 10 
Sornßig K 10 


möglichkeiten, Sprechstunden der Gemeinde¬ 
schwester; Tankstellen in Altenberg, Schmiede¬ 
berg und Dippoldiswalde. 


See (Niesky) 



PLZ 8920; Kreis Niesky; 1 500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Niesky; Weiterfahrt zum 
Ortsteil See mit Sonderbus; nach 18.30 Uhr keine 
Busverbindung (Patienten bitte Vordruck beach¬ 
ten!). 

Lage: 140 bis 150 m über NN. See, ein Ortsteil von 
Niesky, liegt im östlichen Teil des Oberlausitzer 
Flachlandes. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Genesungsheim „Heideland" See 
(Niesky). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Spaziergänge in den naheliegenden Kiefern¬ 
wald. 

Sehenswürdigkeiten: Erholungszentrum an der 
Talsperre bei Sproitz. 

Hinweise zur Kur: Das Genesungsheim „Heide¬ 
land" (Kapazität 64 Betten) führt Genesungskuren 
für Erwachsene nach Geschwulstoperationen mit 
begrenzten physikalischen Behandlungen durch. 
Das Genesungsheim organisiert kulturelle Veran¬ 
staltungen und besitzt eine Bibliothek. 

Sohland (Spree) 

SHUHiEi 

PLZ 8606; Kreis Bautzen; 6000 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Sohland (Spree); organisier¬ 
ter Gepäcktransport; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 98, Abzweig Wehrsdorf (Eltern der Patienten 
des Kinderkurheimes bitte Merkblatt beachten! 
Patienten des Schwangerenerholungsheimes bitte 
Vordruck beachten!). 

Lage: 300 bis 445 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Sohland liegt in einem Tal im 
Oberlausitzer Bergland am Oberlauf der Spree 
(LSG). Sohland ist das flächenmäßig größte Dorf 
der DDR (23,3 km 2 ). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 20 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Grenz¬ 
baude", „Freundschaft", „Jägersruh", „Ober¬ 
schmiede" und „Bahnhof"). 

Gaststätten: „Erbgericht", „Stiebitz", „Gute 
Quelle", „Ratskeller", „Scheidenbach", „Zum Ro¬ 


senthal", „Petersbach", „Brauerei", Tagescafe im 
Ferienheim Nowa Doba. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswerte Ziele sind die Kälbersteine, Picka, Tau¬ 
benheim, die Grenzbaude, Weifa, Crostau, Schir- 
giswalde, Neudorf, Wehrsdorf, Großpostwitz so¬ 
wie Ausflüge in das Zittauer Gebirge, nach Dres¬ 
den und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Himmelsbrücke (1796), 
Stauseebrücke (1830); Botanischer Garten, Hei¬ 
mathaus, Volks- und Schulsternwarte, Sprung¬ 
schanze im Tännicht. 

Spott und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Handballfeld, Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; 
Bibliothek, Klub- und Fernsehräume, organisierte 
Wanderungen, Tagesfahrten, Astronomie-Vor¬ 
träge, Unterhaltungs- und Baudenabende. 
Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Friseure, 
Kosmetik, Pediküre, Sparkasse, Fotoarbeiten, 
Apotheke, Arztpraxis, Zahnarzt, ausreichende 
Parkmöglichkeiten. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Sonnen¬ 
blick" Sohland (Kapazität 36 Betten) führt prophy¬ 
laktische Kuren für Vorschulkinder im Alter von 4 
bis 6 Jahren durch. Das Schwangerenerholungs- 
heim Sohland (Kapazität 39 Betten) führt prophy¬ 
laktische Kuren für Schwangere durch. 


Sornßig 



PLZ 8601; Kreis Bautzen; 95 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bautzen; die Kinder werden 
mit Bussen direkt bis zum Heim gefahren (Eltern 
der Patienten bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 350 bis 400 m über NN. Sornßig liegt im 
Lausitzer Bergland, am Fuße einer Bergkette, de¬ 
ren markanteste Gipfel der Große Picho und der 
Mönchswalder Berg sind (beide 499 m über 
NN). 

Klimatische Hinweise: Reizmildes Klima. 
Unterbringung: Kinderkurheim „Pestalozzi", Sorn¬ 
ßig. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen zum Sornßiger Berg, zum 
Hochstein, zum Richtersberg, zum Gestüt Lehn, 
zum Czorneboh sowie Ausflüge nach Bautzen. 
Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Pesta¬ 
lozzi" (Kapazität 50 Betten) führt prophylaktische 
Kuren für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
durch. Den Kindern stehen ein Park mit Liege¬ 
wiese und Spielwiese, eine Heimbibliothek, Ge¬ 
sellschaftsspiele, Sportgeräte und Wintersportge¬ 
räte zur Verfügung. Sie erhalten wöchentlich 
4 Stunden Unterricht in Deutsch und Mathematik. 
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Sproitz K 10 
Stadt Wehlen J 10 
Steina J 10 


Bezirk Dresden 


Sproitz 



PLZ 8921; Kreis Niesky; 800 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Niesky (Eltern der Patienten 
des Kinderkurheimes bitte Merkblatt beach¬ 
ten!). 

Lage: 130 bis 150 m über NN. Sproitz liegt im östli¬ 
chen Teil des Oberlausitzer Flachlandes westlich 
von Niesky. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Kinderkurheim Sproitz. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Beliebt 
sind Wanderungen durch die ausgedehnten Wäl¬ 
der um Sproitz sowie Ausflüge nach Niesky, Gör¬ 
litz und Bautzen. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim (Kapazität 
140 Betten) führt prophylaktische Kuren für Kin¬ 
der im Alter von 8 bis 14 Jahren durch. Die erho¬ 
lungsbedürftigen Kinder erhalten wöchentlich 
6 Stunden Unterricht in den Fächern Deutsch und 
Mathematik. Ihnen stehen eine Heimbibliothek so¬ 
wie Sport- und Spielplätze zur Verfügung. 


Stadt Wehlen 



PLZ 8306; Kreis Pirna; 1600 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Stadt Wehlen; übersetzen 
mit der Fahre; individueller Gepäcktransport; mo¬ 
torisierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig 
Pirna. 

Lage: 118 bis 220 m über NN. Stadt Wehlen liegt 
im Elbtal unterhalb der Bastei, umgeben von 
Misch- und Nadelwald (LSG/NSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis reizmil¬ 
des Klima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheime .Vor¬ 

wärts“ und „Schöne Aussicht"; Vertragshaus 
„Dampfschiffhotel"; Privatunterkünfte (8 bis 
10 min Fußweg zu den Verpflegungsstellen). 
Gaststätten: Heimgaststätten; „Dampfschiffho- 
tel“, .Einheit", .Ratskeller", „Bahnhotel", Cafe 
Richter; Saisongaststätten Fährhaus Zeichen, 
„Sächsische Schweiz" und Eiscafe „Elbterrasse". 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Bastei, zu den 
Schwedenlöchern, zur Felsenbühne Rathen, zum 
Amselsee mit der Lokomotive, zum Amselfall, 
zum Rauenstein, zu den Bärensteinen, zur Diebs¬ 
höhle am Kleinen Bärenstein, zur Festung König¬ 
stein, in den Uttewalder Grund sowie Ausflüge zur 


Burg Hohnstein, zur Burg Stolpen und Fahrten mit 
der Weißen Flotte nach Bad Schandau, Schmilka, 
Pirna, Heidenau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Burgruine Wehlen, Robert- 
Sterl-Haus; Felsenbühne und Amselsee Rathen. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Sport¬ 
geräte und Liegestühle; Bibliothek, Kino, Klub¬ 
raum, Heimabende, Vorträge, organisierte Wan¬ 
derungen, Kultur- und Tanzveranstaltungen; Ver¬ 
anstaltungen auf der Felsenbühne Rathen. 
Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
Kosmetik, Schuhmacher, Arztpraxis, Zahnstation, 
begrenzte Parkmöglichkeiten; Tankstelle und Kfz- 
Reparaturwerkstatt in Pirna (10 km). 

Steina 



PLZ 8295; Kreis Kamenz; 2100 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Pulsnitz; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Pulsnitz. 

Lage: 240 bis 400 m über NN. Steina liegt am 
nördlichen Hang des Lausitzer Berglandes 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima; steile Anstiege zum Vertragshaus, für 
Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke und Gehbehinderte nicht zu emp¬ 
fehlen. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (5 bis 20 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Schweden- 
stein" und „Vergißmeinnicht"). 

Gaststätten: „Weiße Taube", „Grenzweg¬ 

baude". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Schwedenstein 
mit Aussichtsturm, zur Ausflugsgaststätte Luch- 
senburg mit den angrenzenden Waldgebieten des 
Schleißberges, des Ohorner Steinberges, des 
Hochsteines und des Schwarzenberges, nach 
Ohorn, in die Pfefferkuchenstadt Pulsnitz sowie 
Ausflüge nach Dresden, in die Lessingstadt Ka¬ 
menz, zum Barockschloß Rammenau, nach Pan- 
schwitz-Kuckau (sorbische Nationalität), Bischofs¬ 
werda, Königsbrück und in das Elbsandsteinge¬ 
birge. 

Sehenswürdigkeiten: Schwedenstein, Band- und 
Heimwebereien, ehemalige Granitsteinbrüche. 
Sport und Kultur: Reit- und Fahrtouristik, Skilift, 
Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder, Skier und 
Schlitten; Freibäder in Pulsnitz, Ohorn und Bisch¬ 
heim; Bibliothek, Klubräume, Kultur- und Tanzver¬ 
anstaltungen. 
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Bezirk Dresden 


Steinigtwolmsdorf K 10 
Taubenheim (Spree) K 10 
Thürmsdorf J 11 


Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
ausreichende Parkmöglichkeiten, Friseur, Arztpra¬ 
xis, Zahnarzt; Tankstellen und Kfz-Reparatur- 
werkstätten in Pulsnitz, Gersdorf, Elstra und Ober- 
lichtenau. 


Steinigtwolmsdorf 



PLZ 8509; Kreis Bischofswerda; 2330 Einwohner. 
Anreise: Bahnstation Neukirch-Ost; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 98. 

Lage: 420 bis 460 m über NN. Steinigtwolmsdorf 
liegt an der Hauptverkehrsstraße von Dresden 
nach Zittau, im Westen begrenzt durch den Hoch¬ 
wald mit dem Valtenberg (LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Vertragsgaststätten „Waldhaus“, 
„Erbgericht“ und „Antifa“). 

Gaststätten: Die drei Vertragsgaststätten. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Hochwald, zum 
Valtenberg, zur Pichobaude sowie Ausflüge nach 
Bautzen, in die Sächsische Schweiz und in das Zit¬ 
tauer Gebirge. Lohnenswert ist auch ein Ausflug 
zum Barockschloß Rammenau. 
Sehenswürdigkeiten: Schöner Ausblick von den 
„7 Linden“, uralte Linde auf dem Birkgut. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Liege¬ 
stühle; Klubraum, Saal im Vertragshaus „Erbge¬ 
richt", Bibliothek, Kultur- und Tanzveranstaltungen. 
Weitere Dienstleistungen: Chemische Reini¬ 
gung, Sparkasse, Friseur, Arztpraxis, Zahnarzt, 
ausreichende Parkmöglichkeiten; Tankstellen in 
Wehrsdorf, Sohland (Spree) und Neukirch/Lau- 
sitz. 


Taubenheim (Spree) 



PLZ 8607; Kreis Bautzen; 2120 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Taubenheim (Spree); indivi¬ 
dueller Gepäcktransport; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 96 und die F 98, Abzweig jeweils Op- 
pach (Eltern der Patienten des Kinderkurheimes 
bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 300 bis 350 m über NN. Taubenheim liegt im 
Oberlausitzer Bergland beiderseits der Spree, um¬ 
geben von Mischwald. 


Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 15 min Fuß¬ 
weg zur Verpflegungsstelle). 

Gaststätten: „Am Bahnhof", „Grüner Baum", 
„Haus Oberlausitz", „Sportgaststätte", Eiscafe 
(letzteres von Mai bis Oktober geöffnet). 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Bieleboh, zum 
Czorneboh, zum Botanischen Garten Sohland, 
zum Reiterhaus Neusalza-Spremberg, zum 
Wachtberg sowie Ausflüge nach Bautzen, Löbau, 
Görlitz, in das Zittauer Gebirge, nach Dresden, zur 
Burg Stolpen und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Kindersanatorium (ehema¬ 
liger Herrensitz). 

Sport und Kultur: Kleinsportanlagen, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte und Fahrrä¬ 
der; Bibliothek, Veranstaltungen des Dorfklubs, 
Film- und Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Reinigung, Zimmer- 
Service, Friseur, ausreichende Parkmöglichkeiten, 
Arztpraxis; Tankstellen in Oppach und Sohland. 
Hinweise zur Kur: Das Kindersanatorium Tauben¬ 
heim (Spree) mit einer Kapazität von 36 Betten 
führt Heilkuren für Kinder im Alter von 5 bis 
11 Jahren durch. Die Schulkinder erhalten wö¬ 
chentlich 18 Stunden Unterricht in Deutsch und 
Mathematik. Spezielle Therapiemöglichkeiten 
sind Freiluftbehandlung, Heilgymnastik, Sandthe¬ 
rapie, Maltherapie, Musiktherapie, Suggestivthe¬ 
rapie, Höhensonne, zielgerichtetes Wecken, Ka¬ 
lenderführung und Blasentraining. 


Thürmsdorf 



PLZ 8301; Kreis Pirna; 500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Königstein; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 172, Abzweig 
Festung Königstein. 

Lage: 200 bis 230 m über NN. Thürmsdorf liegt in 
der vorderen Sächsischen Schweiz zwischen dem 
Kleinen Bärenstein und der Festung Königstein 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: FDGB-Erholungsheim Thürms¬ 
dorf; Privatunterkünfte (max. 20 min Fußweg zur 
Verpflegungsstelle im Heim). 

Gaststätten: Heimgaststätte; Konsumgaststätte 
Thürmsdorf. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Festung König- 
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Walddorf L 10 

Waltersdorf (Porschdorf) K 10/11 
Waltersdorf (Zittauer Gebirge) L 11 

stein, zum Diebskeller am Quirl, zum Pfaffenstein, 
zur Diebshöhle am Kleinen Bärenstein, zum Gro¬ 
ßen Bärenstein, zum Rauenstein, in den Uttewal- 
der Grund bei Stadt Wehlen, zur Bastei, zu den 
Schwedenlöchern, zur Felsenbühne Rathen, zum 
Amselsee mit der Lokomotive, zum Amselfall so¬ 
wie Fahrten mit der Weißen Flotte ab Stadt Weh¬ 
len nach Bad Schandau, Schmilka, Pirna, Hei¬ 
denau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Festung Königstein, Lilien¬ 
stein. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage; Freibad in 
Stadt Wehlen (45 min Fußweg); Bibliothek, Klub- 
und Fernsehraum, Heimabende, Kultur- und Tanz¬ 
veranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Vermittlung von 
Dienstleistungen im Heim, ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstellen in Königstein und Bad 
Schandau. 


Walddorf 



PLZ 8719; Kreis Löbau; 1 250 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Ebersbach oder Neugers- 
dorf; Weiterfahrt mit dem Linienbus; organisierter 
Gepäcktransport vom Bahnhof Ebersbach; moto¬ 
risierte Urlauber nutzen die F 96. 

Lage: 360 bis 480 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Walddorf liegt am Südhang 
des Kottmars und besitzt eine waldreiche Umge¬ 
bung. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zur Vertragsgaststätte .Waldkretscham"). 
Gaststätten: „Zur Klause", „Friedenseiche", 
„Kottmarbaude", „Kottmarschenke". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Kottmar mit 
Spreequelle, zur Bockwindmühle in Kottmarsdorf, 
zum Beckenberg, zum Museum in Eibau, zum 
Schlechteberg, zum Heimatmuseum in Ebersbach 
sowie Ausflüge nach Löbau, in das Zittauer Ge¬ 
birge, nach Bautzen, Görlitz, in das Elbsandstein¬ 
gebirge und in die ÖSSR. 

Sehenswürdigkeiten: Umgebindehäuser, Hand¬ 
webereien. 

Sport und Kultur: Kleinsportanlage, Kegelbahn, 
Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; Freibad in Eibau 
(30 min Fußweg); Klub- und Fernsehraum, Biblio¬ 
thek, Vorträge, Tanzabende, Sportveranstaltun¬ 
gen, Folkloreveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Friseur, Schuhma¬ 
cher, Sparkasse, ausreichende Parkmöglichkei¬ 
ten, Arztpraxis; Tankstelle in Ebersbach. 


Bezirk Dresden 


Waltersdorf (Porschdorf) 



PLZ 8321; Kreis Pirna; 450 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Bad Schandau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; am An- und Abreisetag ver¬ 
kehrt ein Sonderbus; organisierter Gepäcktrans¬ 
port ab Bahnhof Bad Schandau; motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 172, Abzweig Bad Schan¬ 
dau. 

Lage: 177 bis 210 m über NN. Waltersdorf liegt auf 
der nordöstlichen Ebenheit der Sächsischen 
Schweiz in unmittelbarer Nähe des Liliensteines 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes bis starkes 
Reizklima. 

Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Erbgericht" 
und „Stiller Fritz"). 

Gaststätten: „Fels Lilienstein" und „Waltersdor- 
fer Mühle" von Mai bis Oktober geöffnet. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Brand, zur Burg 
Hohnstein, zum Amselsee mit der Lokomotive, 
zum Amselfall, zur Felsenbühne Rathen, zur Ba¬ 
stei, zum Lilienstein, zur Festung Königstein, nach 
Bad Schandau sowie Fahrten mit der Weißen 
Flotte ab Prossen oder Kurort Rathen nach 
Schmilka, Stadt Wehlen, Pirna, Heidenau, Dres¬ 
den und Meißen. 

Sehenswürdigkeiten: Lilienstein, Gamrig mit 
Gamrighöhle. 

Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeit für Klein¬ 
sportgeräte; Freibad in Mittelndorf; Bibliothek, 
Klub- und Fernsehraum, Vorträge, Kultur- und 
Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten, Arztsprechstunden; Tankstelle und 
Kfz-Reparaturwerkstatt in Rathmannsdorf. 

Waltersdorf 
(Zittauer Gebirge) 

ll! B D ! Q G3 

PLZ 8813; Kreis Zittau; 2100 Einwohner. 

Anreise: Bahnstation Großschönau; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Großschönau; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 96 oder die F178, Abzweig jeweils 
Großschönau und Zittau (Eltern der Patienten des 
Kinderkurheimes bitte Merkblatt beachten!). 

Lage: 360 bis 600 m über NN. Der staatlich aner- 

293 



Bezirk Dresden 


kannte Erholungsort Waltersdorf liegt im südöst¬ 
lichen Zipfel der DDR am Fuße der Lausche und 
ist von Mischwald umgeben (LSG, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 10 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: 11 öffentliche Gaststätten (auch Sai¬ 
songaststätten). 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zu den Mühlsteinbrü¬ 
chen Jonsdorf, zum Waldstrandbad Großschön¬ 
au, zum Berg Oybin, nach Olbersdorf sowie 
Ausflüge nach Zittau, Löbau, Bautzen, Görlitz und 
in die benachbarte ÖSSR über den Grenzüber¬ 
gang Seifhennersdorf-Varnsdorf oder mit dem 
Zug Zittau-Liberec. 

Sehenswürdigkeiten: Lausche (792 m über NN, 
höchster Berg des Zittauer Gebirges), Umgebin¬ 
dehäuser, Volkskunde- und Mühlenmuseum. 
Sport und Kultur: Reittouristik, Skiübungshänge, 
Skilift, Ausleihmöglichkeiten für Kleinsportgeräte, 
Wintersportgeräte; Bibliothek, Klubraum, Heimat¬ 
abende, Tanz- und Unterhaltungsveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
Arztpraxis, Zahnarzt, ausreichende Parkmöglich¬ 
keiten (Sommer); Tankstellen in Großschönau, 
Jonsdorf und Zittau. 

Hinweise zur Kur: Das Kinderkurheim „Rübezahl¬ 
baude" Waltersdorf (Kapazität 30 Betten) führt 
prophylaktische Kuren für Schulkinder durch. Sie 
erhalten wöchentlich Unterricht in Deutsch und 
Mathematik. 


Wehrsdorf 



PLZ 8608; Kreis Bautzen; 2500 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Sohland (Spree); Weiter¬ 
fahrt mit Sonderbus; organisierter Gepäcktrans¬ 
port ab Bahnhof Sohland (Spree); motorisierte Ur¬ 
lauber nutzen die F 98. 

Lage: 340 bis 370 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Wehrsdorf liegt in der Tal¬ 
wanne des Kaltbaches im Oberlausitzer Bergland, 
umgeben von bewaldeten Höhenzügen (LSG). 
Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (ca. 15 min Fuß¬ 
weg zu den Verpflegungsstellen). 

Gaststätten: „Erbgericht", „Sporthalle", „Zum 
Steinberg", „Zu den Linden", „Lusatia", Cafe 
„Oberlausitz". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Valtenberg, zum 


Wehrsdorf K 10 
Weifa K 10 


Ski-Trainingszentrum und zur Grenzbaude Soh¬ 
land, nach Weifa, nach Schirgiswalde sowie Aus¬ 
flüge nach Bautzen, Löbau, in das Zittauer Ge¬ 
birge, zur Burg Stolpen, nach Dresden und in das 
Elbsandsteingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: 250 Jahre alte Kirche; Hei¬ 
matmuseum in Sohland (Spree). 

Sport und Kultur: Kegelbahn, Kleinsportanlage, 
Ausleihmöglichkeit für Fahrräder; Bibliothek, 
Forstwanderungen, Kultur- und Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
chemische Reinigung, Friseur, Sparkasse, Schuh¬ 
reparaturen, Arztpraxis, Zahnarzt mit Zahnlabor, 
Massageabteilung. 


Weifa 



PLZ 8501; Kreis Bischofswerda; 825 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Neukirch-Ost; Weiterfahrt 
mit dem Linienbus; individueller Gepäcktransport; 
motorisierte Urlauber nutzen die F 98, Abzweig 
Ringenhain. 

Lage: 450 bis 500 m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Weifa liegtim Lausitzer Berg¬ 
land, umgeben von Mischwald (LSG, gute Winter¬ 
sportmöglichkeiten). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Kastanie", 
„Oberlausitz" und „Erbgericht"). 

Gaststätten: Die drei Vertragsgaststätten. 
Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Picho, zum Val¬ 
tenberg, zur Wanderhütte Wilthen, nach Schirgis¬ 
walde, zur Grenzbaude Sohland, zur Weifaer 
Höhe, zum Freibad Steinigtwolmsdorf, nach Neu¬ 
stadt, zum Valtentalsee bei Neukirch, zum 
Mönchswalder Berg, zum Jägerhaus Wilthen so¬ 
wie Ausflüge nach Bautzen, in das Zittauer Ge¬ 
birge und in das Elbsandsteingebirge. 
Sehenswürdigkeiten: Unter Denkmalschutz ste¬ 
hende Umgebindehäuser. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Kegelbahn, Aus¬ 
leihmöglichkeit für Wintersportgeräte, Bibliothek. 
Kulturraum, Filmveranstaltungen, Kultur- und 
Tanzveranstaltungen. 

Weitere Dienstleistungen: DLK-Annahmestelle, 
wöchentliche Arztsprechstunde, ausreichende 
Parkmöglichkeiten; Tankstellen in Neukirch, 
Wehrsdorf und Sohland (Spree). 
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Weinböhla I 10 
Weißig (Thürmsdorf) J 10 
Wilthen K 10 


Bezirk Dresden 


Weinböhla 



PLZ 8256; Kreis Meißen; 8700 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Dresden-Neustadt; Urlauber 
bitte vor der Anreise Informationskarte beachten!; 
motorisierte Urlauber nutzen die Autobahnabfahrt 
Dresden-Wilder Mann und fahren weiter in Rich¬ 
tung Moritzburg. 

Lage: 185 m über NN. Das FDGB-Erholungsheim 
liegt 5 km außerhalb von Weinböhla inmitten der 
„Moritzburger Teiche" (LSG) und ist von Misch¬ 
wald umgeben. 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima. 
Unterbringung: FDGB-Erholungsheim „Heide¬ 
hof\ 

Gaststätten: Heimgaststätte; öffentliche Gast¬ 
stätten in den umliegenden Orten. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Radwanderungen, Wanderungen 
zum Schloß Moritzburg mit dem Barockmuseum, 
zu den vielen Teichen sowie Ausflüge nach Mei¬ 
ßen, Dresden, Pillnitz und in das Elbsandsteinge¬ 
birge. 

Sehenswürdigkeiten: Jagdschloß Moritzburg. 
Sport und Kultur: Ausleihmöglichkeiten für Fahr¬ 
räder, Liegestühle, Luftmatratzen, Camping¬ 
stühle; Bibliothek, Heimabende, Vorträge, Kino. 
Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; alle anderen Dienstleistungen in 
Weinböhla. 


Weißig (Thürmsdorf) 



PLZ 8301; Kreis Pirna; 210 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Kurort Rathen; 30 min Fuß¬ 
weg bis Weißig; steiler Anstieg, für Gehbehin¬ 
derte ungeeignet; organisierter Gepäcktransport 
ab Bahnhof Kurort Rathen; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 172, Abzweig vor der Festung König¬ 
stein. 

Lage: 200 bis 250 m über NN. Weißig, ein Ortsteil 
von Thürmsdorf, liegt auf einer Ebenheit der 
Sächsischen Schweiz, am Fuße des Rauenstei¬ 
nes, in der Nähe von Kurort Rathen. 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 10 min 
Fußweg zur Vertragsgaststätte Gasthof Wei¬ 
ßig). 

Gaststätten: Berggaststätte „Fels Rauenstein". 


Ausflugs- und Wandermöglichkerten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zur Festung König¬ 
stein, zum Pfaffenstein, zum Diebskeller am Quirl, 
zum Rauenstein, zum Großen Bärenstein, zur 
Diebshöhle am Kleinen Bärenstein, in den Utte- 
walder Grund bei Stadt Wehlen, zur Bastei, zur 
Felsenbühne Rathen, zum Amselsee mit der Loko¬ 
motive, zum Amselfall sowie Fahrten mit der Wei¬ 
ßen Flotte nach Bad Schandau, Schmilka, Pirna, 
Heidenau, Dresden und Meißen. 
Sehenswürdigkeiten: Rauenstein mit Berggast¬ 
stätte; Bastei, Schwedenlöcher, Amselsee, Am¬ 
selfall, Felsenbühne Rathen. 

Sport und Kultur: Kinderspielplatz, Ausleihmög- 
iichkeit für Kleinsportgeräte; Freibad in Stadt 
Wehlen; Bibliothek, Klubraum. 

Weitere Dienstleistungen: Ausreichende Park¬ 
möglichkeiten; Tankstelle und Kfz-Reparaturwerk¬ 
statt in Königstein. 


Wilthen 



PLZ 8609; Kreis Bautzen; 6100 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Wilthen; organisierter Ge¬ 
päcktransport ab Bahnhof; motorisierte Urlauber 
nutzen die F 96, Abzweig Großpostwitz, oder die 
F 98, Abzweig Neukirch. 

Lage: 280 bis 300m über NN. Der staatlich aner¬ 
kannte Erholungsort Wilthen liegt im Lausitzer 
Sergland, umgeben von bewaldeten Höhen 
(LSG). 

Klimatische Hinweise: Gemäßigtes Reizklima; 
Neigung zu Kaltluft- und Feuchteanreicherung. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (max. 25 min 
Fußweg zu den Vertragsgaststätten „Haus Berg¬ 
land' und „Zur Linde"). 

Gaststätten: „Central", Bahnhofsgaststätte, 

Stadt-Cafe, Cafe Hartmann, Pichobaude, 
„Mönchswalder Berg", „Jägerhaus", „Pichotal", 
„Schöne Aussicht". 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Mönchswalder 
Berg, zum Picho, zur Weifaer Höhe, zum Valten- 
borg sowie Ausflüge nach Bautzen, in das Zittauer 
Gebirge und in das Elbsandsteingebirge sowie 
nach Dresden. 

Sehenswürdigkeiten: Heimatstube. 

Sport und Kultur: Sportgarten, Freiluftkegelbahn, 
Sauna und Lehrschwimmbecken (VEB Bautzener 
Brauereien), Ausleihmöglichkeiten für Fahrräder 
und Sportgeräte; Bibliothek, Kino, Jugendklub¬ 
haus, Klubraum, Kultur- und Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Vv/eitere Dienstleistungen: Chemische Reini- 
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Zinnwald-Georgenfeld J 11 


gung, Schuhreparaturen, Sparkasse, Friseur, aus¬ 
reichende Parkmöglichkeiten, Arztpraxis, Zahn¬ 
arzt; Tankstelle in Kirschau. 


Zinnwald-Georgenfeld 



PLZ 8231; Kreis Dippoldiswalde. 830 Einwohner. 


Anreise: Bahnstation Altenberg; Weiterfahrt mit 
dem Linienbus; organisierter Gepäcktransport ab 
Bahnhof Altenberg; motorisierte Urlauber nutzen 
die F 170. 

Lage: 750 bis 800 m über NN. Zinnwald-Georgen¬ 
feld liegt auf dem Kamm des Osterzgebirges un¬ 
mittelbar an der Grenze zur CSSR (sehr gute Win¬ 
tersportmöglichkeiten, schneesicher). 

Klimatische Hinweise: Starkes Reizklima; für 
Asthmatiker, Rheumatiker, Bronchitiker, Herz- 
Kreislauf-Kranke nicht zu empfehlen; steile An¬ 
stiege, für Gehbehinderte ungeeignet. 
Unterbringung: Privatunterkünfte (10 bis 15 min 
Fußweg zur FDGB-Verpflegungsstelle „Grenz¬ 
baude"). 

Gaststätten: „Grenzsteinhof", „Sächsischer Rei¬ 
ter", Cafe „Hochmoor", Imbißstube. 

Ausflugs- und Wandermöglichkeiten: Empfeh¬ 
lenswert sind Wanderungen zum Hochmoor, zur 
Kahlebergbaude, zur Kohlhaukuppe, zum Geising¬ 
berg, zu den Galgenteichen bei Altenberg, zum 
Schaubergwerk Altenberg, zum Silberstollen Gei¬ 
sing sowie Ausflüge nach Freiberg, in den Tha- 
randter Wald, nach Dresden und in das Elbsand¬ 
steingebirge. 

Sehenswürdigkeiten: Museum „Huthaus", Berg¬ 
arbeitersiedlung, NSG Hochmoor Georgenfeld. 
Sport und Kultur: Skilanglaufstrecken, Ausleih¬ 
möglichkeit für Wintersportgeräte; Bademöglich¬ 
keiten an den Galgenteichen bei Altenberg; Film¬ 
veranstaltungen, Kultur- und Tanzveranstaltun¬ 
gen. 

Weitere Dienstleistungen: Sparkasse, Friseur, 
begrenzte Parkmöglichkeiten; Tankstelle in Alten¬ 
berg. 
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Von A bis Z 


A 


Alexisbad (Harzgerode) . 96 

Allersdorf 

und Finkenmühle .... 164 

Allrode. 96 

Altenberg.259 

Altenbrak-Wendefurth . 86 

Altendambach.164 

Altendorf (Lichtenhain) . 259 

Altenfeld.164 

Altenhof. 79 

Altenkirchen. 26 

Altglobsow. 68 

Antonshöhe 

(Antonsthal).211 

Arendsee. 86 

Asbach.165 

Aschersleben ...... 96 

Augustusburg.211 


B 


Baabe. 26 

Bad Berka .131 

Bad Bibra. 97 

Bad Blankenburg .... 149 

Bad Brambach.211 

Bad Doberan. 26 

Bad Düben.126 

Bad Elster.212 

Bad Frankenhausen ... 97 

Bad Freienwalde. 79 

Bad Gottleuba.259 

Bad Klosterlausnitz ... 149 

Bad Kosen. 98 

Bad Köstritz.150 

Bad Langensalza.131 

Bad Lausick.126 

Bad Liebenstein.165 

Bad Liebenwerda .... 83 

Bad Muskau. 83 

Bad Salzungen.166 

Bad Schandau.260 

Bad Schmiedeberg ... 98 

Bad Suderode. 99 

Bad Sulza.131 

Bad Sülze ........ 27 

Bad Tennstedt.132 

Bad Wilsnack . 60 

Bahra 

(Langenhennersdorf) . . 260 


Bahratal .261 

Bärenklau. 83 

Bärenstein 

(Bez. Dresden).261 

Bärenstein 

(Bez. Karl-Marx-Stadt) . 212 
Barigau (Oberhain) . . . 150 

Barth. 27 

Bastorf. 27 

Beerheide.213 

Belzig. 68 

Benneckenstein. 86 

Berggießhübel.261 

Berlin, 

Hauptstadt der DDR . . . 13 

Biberau.166 

Bielatal.262 

Binz. 28 

Blankenburg (Harz) ... 87 

Blankenhain.132 

Blossin. 68 

Bockau.213 

Börgerende-Rethwisch . 28 

Born (Darß) . 29 

Bredereiche. 69 

Breege-Juliusruh .... 29 

Breitenbach (bei Suhl) . 167 
Breitenbach (Zeitz) ... 99 

Breitenstein. 99 

Brotterode.167 

Bucha.126 

Bucha (Goßwitz).150 

Buckow. 79 

Bugk. 80 

Burg (Spreewald) .... 83 

c 

Catterfeld .133 

Cunewalde.262 

Cunnersdorf.263 

Cursdorf.167 

D 

Dambeck-Brewitz .... 88 

Damshöhe. 69 

Dannenwalde. 69 

Darlingerode. 88 

Deesbach .168 

Diensdorf-Radlow .... 80 

Diesbar-Seußlitz.263 

Dietlas (Rhön).168 


Dolgenbrodt. 69 

Dönschten.264 

Dorf Wehlen.264 

Döschnitz.151 

Dresden .264 

Dröbischau.151 

Drübeck . 88 

E 

Ebersdorf.152 

Ehrenfriedersdorf .... 213 

Eibenstock.214 

Elbingerode. 88 

Elend. 89 

Elgersburg.185 

Engelsbach.133 

Erlau.185 

Ernstroda.134 

Ernstthal am Rennsteig . 185 


F 

Falkenberg (Mark) .... 80 


Falkenhain.265 

Falkensee. 70 

Farnroda.134 

Fehrenbach .186 

Feldberg. 64 

Ferch. 70 

Finsterbergen.134 

Fischbach .135 

Flecken Zechlin . 70 

Floh.186 

Frankenberg.214 

Frankenhain.135 

Frauenstein.215 

Frauenwald.187 

Friedrichroda.136 

Friedrichsbrunn.100 


Fuhlendorf mit Bodstedt 29 

G 


Gadow (Lanz). 60 

Gehlberg.187 

Gehren.188 

Geising.265 

Gelenau .215 

Georgenthal.136 

Gernrode.100 

Geschwenda.188 

Gießübel.188 

















































































































Glossen (Lautitz).266 

Gneisenaustadt Schildau 127 

Göhren (Rügen). 29 

Görlitz-Biesnitz.266 

Gösen.152 

Grafenhain.137 

Gräfenroda.137 

Greiz.152 

Grillenburg (Hartha) . . . 266 

Großschönau .267 

Großzerlang. 71 

Grünbach.215 

Grünhain.216 

Grünheide (Mark) .... 81 

Grünheide 

(Schnarrtanne).216 

Güntersberge.101 


H 


Haindorf 

(Mittelschmalkalden) . . 189 

Hainrode.138 

Hartenstein.217 

Hasselfelde. 89 

Heidenau-Großsedlitz . . 267 
Heilbad Heiligenstadt . . 138 
Heinrichshorst (Angern) 90 

Hermsdorf.267 

Herschdorf.189 

Hetzdorf.._. . . 217 

Heubach.190 

Hiddensee 
mit Kloster, Vitte 

und Neuendorf. 30 

Himmelpfort. 71 

Hinterhermsdorf.268 

Hinternah.190 

Hirschbach.190 

Hirschsprung 

(Altenberg).268 

Hohenstein-Ernstthal . . 217 

Hohnstein.268 

Holzhau.218 

Hörnitz.269 

Hütten (Herschdorf) ... 152 

I 

Ilfeld.139 

llsenburg. 90 


J 

Jauernick-Buschbach . . 269 


Jessen (Elster). 84 

Jocketa.218 

Jöhstadt.219 

Johanngeorgenstadt . . 219 
Jößnitz.219 
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K 


Kahla-Leubengrund ... 153 

Karnzow (Kyritz). 71 

Kartzow. 72 

Kasnevitz und Neukamp 30 
Käthe-Kollwitz-Hütte . . 127 
Katschow (Dargen) ... 31 

Katzhütte.191 

Kelbra.101 

Kirchdorf (Poel). 31 

Kleingießhübel 

(Reinhardtsdorf-Schöna) 269 
Kleinhennersdorf 

(Papstdorf).270 

Klein Labenz. 60 

Kleinzerlang. 72 

Klingenthal.220 

Klink an der Müritz .... 64 

Klockenhagen/ 

Hirschburg. 31 

Kölpinsee 

und Stubbenfelde .... 32 

Königsee.153 

Königstein.270 

Königswalde.220 

Korswandt. 32 

Koserow. 32 

Kospoda.154 

Köthen. 72 

Kranichfeld.139 

Kretscham- 

Rothensehma 

(Neudorf).221 

Krippen.271 

Kröchlendorff. 65 

Krumhermsdorf 

(Neustadt).271 

Kurort Bärenburg .... 271 

Kurort Bärenfels.272 

Kurort Gohrisch.272 

Kurort Hartha .273 

Kurort Jonsdorf.273 

Kurort Kipsdorf.274 

Kurort Oberwiesenthal . 221 

Kurort Oybin.274 

Kurort Rathen.275 

Kurort Seiffen.222 

Kurort Steinbach- 

Hallenberg .191 

Kurort Volkersdorf . . . . 275 
Kyffhäuser.102 

L 

Langebrück.275 

Langenbach.192 

Lauba.276 

Lauenstein.276 

Lauscha .192 


Lawalde .276 

Lengefeld.222 

Lengenfeld unterm Stein 140 

Leutenberg.154 

Lichtenhain.277 

Lichtenhain (Bergbahn) . 193 
Liegau-Augustusbad . . 277 

Lindau . 90 

Lindow (Mark) 

und Lindow-Schönbirken 73 

Lobenstein.154 

Löhma (Munschwitz) . . 155 

Lohme. 33 

Lohmen.277 

Luftkurort Friedewald . . 278 
Luftkurort Lückendorf . . 278 

Luisenthal.140 

Lychen. 65 

M 

Malchow. 65 

Manebach.193 

Mankenbach (Oberhain) 155 

Marienthal.102 

Markersbach.223 

Marksuhl ..140 

Masserberg .194 

Mellenbach-Glasbach . . 194 

Menz. 73 

Meura.194 

Meuselbach- 

Schwarzmühle .195 

Mitteindorf 

(Lichtenhain).279 

Möhrenbach.195 

Mönchwinkel. 81 

Morgenröthe- 

Rautenkranz.223 

Morungen.102 

Mosbach.141 

Mühlstedt.103 

Mulda.223 

N 

Nassau.223 

Nentmannsdorf- 

Niederseidewitz .279 

Netzschkau 223 

Neudorf 

(bei Quedlinburg) .... 103 

Neudorf (Ergeb.).224 

Neufahrland. 74 

Neuglobsow mit Dagow 74 
Neuhausen (Erzgeb.) . . 225 
Neuhirschstein (Bahra) . 279 

Neukirch/Lausitz.280 

Neuschmölln (Schmölln) 280 
Neustadt am Rennsteig . 196 













































































































Neustadt (Südharz) ... 141 

Nieschütz-Löbsal 

(Diera).280 

o 

Obercunnersdorf .... 281 

Oberhain.155 

Oberhof .196 

Oberschöna.225 

Oberschönau.197 

Oberweißbach.197 

Ochsensaal 

(Schmannewitz).127 

Oehrenstock.198 

Ohorn.281 

Oppach.281 

Osterburg-Krumke.... 91 

Ostseebad Ahrenshoop . 33 

Ostseebad Boltenhagen 33 
Ostseebad Dierhagen . . 34 

Ostseebad Graal-Müritz . 34 

Ostseebad 

Heiligendamm. 35 

Ostseebad 

Kühlungsborn. 35 

Ostseebad Nienhagen . . 35 

Ostseebad Rerik. 36 

Ostseebad Wustrow . . 36 

Ostseebad Zingst .... 36 

Ottendorf.282 

P 

Pappenheim.198 

Papstdorf.282 

Parchim. 61 

Pausa.156 

Pfaffendorf.283 

Plau am See. 61 

Plaue.141 

Plauen-Oberlosa.225 

Pockau.226 

Pomßen .128 

Porschdorf.283 

Potsdam. 74 

Prerow. 37 

Pretzsch.103 

Prossen.283 

Pruchten und Bresewitz . 37 

Putbus. 37 

R 

Rabenstein (Karl-Marx- 

Stadt).226 

Radebeul-Lindenau . . . 284 

Ranis.156 

Rastenberg.142 

Rathewalde .284 


Rathmannsdorf.285 

Rauenstein (Lengefeld) . 226 
Rauschenbach 

(Cämmerswalde) .... 227 
Rechenberg- 

Bienenmühle .227 

Rehefeld-Zaunhaus . . . 285 

Reichmannsdorf.198 

Reinhardtsdorf 

(Reinhardtsdorf-Schöna) 286 

Reinharz.104 

Remptendorf.156 

Reschwitz.157 

Rheinsberg. 75 

Ringenhain.286 

Rittersgrün.228 

Röbel. 66 

Rochsburg.228 

Rodishain.142 

Rohrbach.157 

Rosenthal .286 

Rottleben.104 

Rübenau.228 

Ruhla.142 

s 

Saalburg.157 

Saalfeld (Saale).158 

Sachsenbrunn.199 

Saupsdorf.287 

Schellerhau .287 

Schielo.104 

Schierke. 91 

Schirgiswalde.288 

Schirnrod.199 

Schleusingen .200 

Schleusinger-Neundorf . 200 

Schmalzgrube.229 

Schmannewitz.128 

Schmerbach.143 

Schmiedefeld.200 

Schmiedefeld 

am Rennsteig.201 

Schmilka 

(Bad Schandau).288 

Schnarrtanne (Vogtl.) . . 229 

Schnett.201 

Schöna (bei Oschatz) . . 128 
Schöna 

(Reinhardtsdorf-Schöna) 288 

Schönbach.289 

Schönbrunn.202 

Schönebeck-Salzelmen . 91 

Schöneck.230 

Schönfeld.289 

Schwarza.202 

Schwarzburg.158 

Schweina.203 

Schweinbach .159 


Schwenda.121 

Schwerin. 61 

See (Niesky).290 

Seebad Ahlbeck. 38 

Seebad Bansin. 38 

Seebad Heringsdorf ... 39 

Seedorf (Sellin). 39 

Seilershof. 75 

Seligenthal.203 

\ Sellin. 40 

Siegmundsburg ..... 204 
Sinnershausen 

(Hümpfershausen).... 204 

Siptenfelde.121 

Sitzendorf.159 

Sohl.230 

Sohland (Spree).290 

Sorge. 92 

Sornßig.290 

Sosa .230 

Spießberghaus 

(Friedrichroda).143 

Sproitz.291 

Spyker (Bobbin). 40 

Stadtlengsfeld.204 

Stadt Wehlen.291 

Stecklenberg.121 

Steina.291 

Steinach. 204 

Steinbach .205 

Steinigtwolmsdorf .... 292 

Stiege. 92 

Stolberg.122 

Straßberg .122 

Strausberg. 81 

Struth-Helmershof . . . 205 

Stützerbach.206 

Sülzhayn.144 

T 

Tabarz .144 

Tambach-Dietharz .... 145 

Tanne. 92 

Taubenheim (Spree) . . 292 

Templin. 66 

Thal.145 

Thale.123 

Thalheim.231 

Thermalbad Wiesenbad . 231 

Thiessow. 40 

Thürmsdorf.292 

Timmenrode.123 

Trautenstein. 93 

Treseburg . 93 

Trockenborn- 

Wolfersdorf .159 

Trusetal.206 
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u 


Uder.146 

Unterpörlitz (Ilmenau) . . 207 
Unterweißbach.207 

V 

Viernau ..207 

w 

Waffenrod-Hinterrod . . 208 

Waldau.208 

Walddorf.293 

Waldheim.129 

Waldsieversdorf. 81 

Walsburg (Eßbach) ... 160 
Waltersdorf 

(Porschdorf).293 

Waltersdorf 

(Zittauer Geb.).293 


Walthersdorf.232 

Warnemünde (Rostock) . 57 

Waschleithe.232 

Wasserburg. 84 

Wasungen.209 

Wehrsdorf.294 

Weiden.124 

Weifa.294 

Weimar-Ettersberg . . . 146 

Weinböhla.295 

Weißbach 

(bei Schmölln).129 

Wilischthal (Weißbach) . 257 

Weißig (Thürmsdorf) . . 295 

Weitersglashütte 

(Carisfeld).232 

Wernigerode. 94 

Wieck (Darß). 57 

Wiek (Rügen). 57 

Wienrode. 94 

Wildenthal.257 

Wilhelmsdorf.160 


Wilthen.295 

Winterstein.146 

Wippra.124 

Wittgendorf.160 

Wolfsburg-Unkeroda . . 147 

Wolzig. 76 

Worbis.147 

Wurzbach .161 


Wusterhausen (Dosse) . 76 

z 


Zechlinerhütte. 76 

Zeititz (Altendambach) . 129 

Zempin. 58 

Zeulenroda.161 

Ziegenrück.162 

Zinnowitz. 58 

Zinnwald-Georgenfeld . 296 
Zirchow und Garz .... 58 

Zootzen. 77 

Zwönitz.257 
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Erläuterung der im Text 
verwendeten Piktogramme 



Kurort 



Gemeindeschwester 



Erholungsort 


Postamt 



Poststelle 




Sportplatz 



Sporthalle 



Freibad 


Briefkasten 



Hallenbad 


Krankenhaus 



Tankstelle 


Ambulatorium/Poliklinik 


Kfz-Reparaturwerkstatt 
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Bezirk Neubrandenburg . 63 


Bezirk Potsdam . 67 

Bezirk Frankfurt/Oder. 78 

Bezirk Cottbus. 82 

Bezirk Magdeburg. 85 

Bezirk Halle. 95 

Bezirk Leipzig. 125 

Bezirk Erfurt... 130 

Bezirk Gera. 148 

Bezirk Suhl. 163 

Bezirk Karl-Marx-Stadt. 210 

Bezirk Dresden. 258 

Von A bis Z. 297 
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Unser Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses 
Buches beigetragen haben, insbesondere der 
Abteilung Feriendienst des Bundesvorstandes 
des FDGB, den Kreisvorständen des FDGB, dem 
Ministerium für Gesundheitswesen, den 
ärztlichen Leitungen der Kureinrichtungen, dem 
Forschungsinstitut für Bioklimatologie Berlin- 
Buch sowie den Räten der Gemeinden und 
Städte. 

Fotonachweis: Boldt (36); Eicke (1); Fischer (19); 
Franke (1); Gaul (33); Krumbholz (25); Kühler (1); 
Kurz (3); Ludwig (1); Naumann (1); Popp (7); Rat 
der Stadt Güstrow (1); Rothe (17); Schaar (4), 
Sigrist (1); Speida (2); Stephan (1); Ullrich (1); 
Wurlitzer (80); Zühlsdorf (1). 

Die Karte auf dem vorderen und hinteren Vorsatz 
wurde entsprechend der Übersichtskarte zum 
Kursbuch der Deutschen Reichsbahn 1984/85 
aktualisiert. 
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